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Die Straenbahn-Streitfrage. 
Gefchäftsiperre ift das — der Muel⸗ 

ler⸗Leute. 

Springfield, Ill., 23. April. Der 
Abgeordnetenhaus = Spreder Miller 
beförberte gegen Mittag »die Linbiy- 
ſche (Ausſchuß⸗) Straßenbahn-Vor⸗ 
lage zur dritten Leſung, — als die 
Freunde der Mueller'ſchen Vorlage 
einen Verſuch machten, ihn von ſei⸗— 
nem Pult wegzuzerren. Unter gro— 
hem Tumult erklärte der Sprecher 
das Haus für vertagt. 

Sofori nachdem Sprecher Miller 
ſeinen Platz verlaſſen hatte, ergriff 
Murray das Wort und forderte das 
Haus auf, einen proviſoriſchen Spre— 
cher zu wählen. Charles Allen von 
Vermillion County wurde gewählt 
und bahnte ſich mit Gewalt ſeinen 
Weg durch den tumultuariſchen Hau— 
fen hindurch nach dem Vorſitzers— 
Pult. Henry Beitler fungirte als 
Clerk. 

Springfield, Ill. 23. April. Der 
Tumult im Staats - Abgeordneten⸗ 
haus dauert fort. 

Es ſetzte auch kleine Keilereien. 


Springfield, Ill. 23. April. Die 
Freunde der Mueller’ ihen Straßen 
bahn = Vorlage einigten ſich heute 
Bormittag auf einen neuen Attions- 
Plan und begannen auch alabald, den- 
felben zu veriwirflichen. Diejer Plan 
befteht darin, daß das Rad der Gefch- 
gebungs-Arbeit im Abgeordnetenhaus 
pölig zum GStillftand gebracht werden 
fol, bis eine Abftimmung über bie 
Straßenbahn-TFrage herbeigeführt tft. 

Dementjprehend machten fie heute 
Vormittag auh der Kinberarbeit3- 
Vorlage, welche von den Frauen-Flub3 
und anderen DOrganifationen in Jlli- 
noiß® verlangt murbe, den Garaus. 
Einer Anfündigung von Charles Allen 
von Vermillion County (dem PBater 
bes alten „Allen-Gefetes“) zufolge 
wäre diefes Programm direkt auf bie 
Union Traction Co. in Chicag9 
zurüdzuführen. Allen erflärte näm- 

lich, al3 fein Name bei. ber Abſtim⸗ 

mung über die Kinderarbeit⸗ Vorlage 
aufgerufen wurde: 
Ich habe aus den Morgenblättern 
erſehen, daß meine Freunde in Chi⸗ 
cago jetzt in den Händen eines Maſ—⸗ 
ſenverwalters ſind. Sie müſſen Er— 
leichterung haben, ehe ſich wieder ein 
Kad in dieſem Hauſe drehen darf. 
Daher weigere ich mich, über bie por= 
Tiegende Bill abzuftimmen.” 

Die Freunde der Mueller-Borlage, 
die fi übrigen? dagegen verwahren, 
ala ob diefelbe von der Straßenbahn- 
Geſellſchaft ſelbſt begünſtigt würde, 
ſagen: 

„Entweder dieſe Vorlage oder gar 
nichts.“ Es ſcheint einen Kampf bis 
zum Aeußerſten zwiſchen dieſer Vor— 
lage und der Lindly'ſchen Ausſchuß— 
Vorlage zu geben. 


Erplofion uud Brand. 


Minneapolis, 23. April. Die An- 
lage ber Northmeitern Star Dil Co,, 
im Mühlenbiftritt, flog heute in die 
Quft, und auf die Erplofion folgte ein 
furchtbares Feuer, das die Trümmer 
völlig vernichtete. Man fürchtet, daß 
mehrere Menjchen umgefommen find. 

(Später.) Zwei Verlegte wurden in 
das Stabt-Hofpital gebradt. E3 ift 
gewiß, daß mehrere Leihen auf ber 
Brandftätte liegen. 

Minneapolis, 233. April. Man 
glaubt jett, daß bei der Erplofion und 
Feuersbrunft in der Anlage derliorth- 
mweitern Star Dil Eo. nicht weniger, 
al3 11 Menfhen umgelommen Sind, 
darunter das ganze Dffize-Perfonal, 
einſchließlich des Präſidenten W. 9. 
Davis und des Ober-Betriebsleiters 
C. H. Downs! 6 Perſonen haben 
ſchlimme Brandwunden erlitten. 


Im Kampf mit Chmugglern. 


oenix, Xriz., 23. April. Aus 
zucn trifft die Nachricht ein, daß der 
Bunbes-Hilfämarfhall Utting und fein 
Aufgebot, melde vor mehreren Tagen 
nah dem Gunſight-Lande, an ber 
merifanifhen Grenze, aufgebrochen 
waren, um Schmuggler in Haft zu 
nehmen, auf eine Bande. Strolde ftie- 
ben, theils Weiße, 
Papajo-Indianer und Merikaner. Jm 
Kampf mwurben zwei Indianer geködiet. 
Man bat keine Nachricht von Utting 
felbft, und man fürditet, daß berfelbe 
enimweber getöbtet ober „gefangen ge= 
nommen toorben ijt! 

‘Keht wird ein Bürger-Aufgebot zur 
Verfolgung organifirt, und der Land- 
jäger-Hauptmann Rynning wird bas- 
felbe mit allen feinen verfügbaren Leu- 
ten begleiten. 


Bei Bräfident Nonfcvelt. 


Cinnabar, Mont., 23. April. Setre- 
tät @oeb und bie Uebrigen vom Gefolge 
des Praäſidenten Rooſevelt —— — 
te Vormittag von hier nach dem 
nern des a auf, * 


theils aufſäſſige 


(10 Seiten.) 


Au, John Bull! 
Britiſche Abtheiluug von 220 
Mann in Somaliland faſt ganz 
aufgerieben. — „Toller Mullah“ 
anſcheinend noch ſehr lebendig. 


London, 23. April. Es iſt hier die 
Schreckenskunde eingetroffen, daß ſich 
zu Meyilodo im Somaliland (Oſt— 
afrika), 40 Meilen von Silado, ein 
Scharmützel () ereignete, wobei 210 
Mann der britiſchen Streitmacht, da— 
runter 10 Offiziere, getödtet wurden. 
Die Verluſte der Somalis ſind nicht 
bekannt. 

Der „Tolle Mullah“, der vor einiger 
Zeit todtgeſagt wurde, ſcheint geſund 
und wohl zu ſein! 

Aden, Arabien, 23. April. Das bri— 
tiſche Transportboot „Hardinge“ traf 
von Berbera, der Hauptſtadt von So— 
maliland, Oſtafrika, hier ein und be— 
ſtätigte die Nachricht von der neueſten 
britiſchen Niederlage in Somaliland. 
Die Offiziere dieſes Schiffes ſagen, es 
ſeien britiſcherſeits 10 Offiziere und 
180 Gemeine von einer Geſammt— 
Streitmacht von 220 Mann im Tref—⸗ 
fen mit den Somalis "gefallen. 

London, 23. April. In einer lan— 
gen Depeſche berichtet Oberſt Swann 
aus Somaliland, daß ſeit dem Miß— 
geſchick, welches die Plunkett'ſche 
Streitmacht erlitten hat, Oberſt Cobbe, 
mit etwa 200 Mann, 1000 Kameelen 
und einem Waſſervorrath auf nur vier 
Tage, vom Feinde ſcharf belagert 
wird. Die Briten verloren mehrere 
Leute, darunter einen Leutnant. 
Oberſt Swann wird aufbrechen, um 
Cobbe Entſatz zu bringen. Wenn er 
dieſen aus ſeiner gefährlichen Lage be— 
freit hat, will er nach der Vorraths— 
Baſis zurückkehren, da nicht genug 
Waſſer erhältlich iſt, um ein ausge— 
dehntes Vorrücken gegen den Feind zu 
ermöglichen. 

(Dieſe Depeſche ſcheint 
ſein, als die beiden obigen.) 

Andere Berichte, die aus dem So— 
maliland eintrafen, laſſen annehmen, 
daß Obbia, einer der Hauptpunkte, 
inzwiſchen von den Briten geräumt 
worden iſt, und mehrere Verbindungs— 
linien mit Vorraths-Depots ebenfalls 
aufgegeben ſind. Offenbar iſt der gan— 
ze Feldzug ein arger Mißerfolg für 
die Briten! 

London, 23. April. Brigadegeneral 
Manning, Oberbefehlshaber der bri— 
tiſchen Streitkräfte im Somaliland, 


älter zu 


ſendet dem Kriegsamt folgende offi— 


zielle Depeſche, datirt: 
weſtlich von Galadi, 
18. April“: 

„Ich bedaure, berichten zu müſſen, 
daß eine fliegende Kolonne unter dem 
Befehl des Oberſts Cobbe, welche am 
10. April von Galadi aufgebrochen 
war, um den Weg nach Walwal aus— 
zukundſchaften, am 17. April eine 
höchſt ernſte Schlappe erlitt. 

Am Morgen des 17. April war 
Oberſt Cobbe zu Samburin, 40 Mei— 
len weſtlich von Galadi, und hatte be— 
ſchloſſen, nach Galadi zurückzukehren, 
wegen der zu großen Schwierigkeit im 
Finden des Weges nach Walwal und 
der Knappheit an Waſſer. Gerade 
als er ſein Zareba (geſchütztes Lager) 
verlaſſen wollte, hörte man Feuern, 
und zwar von einer kleinen Partie 
her, welche unter dem Befehl desKapt. 
Olivey in weſtlicher Richtung zum 
Auskundſchaften entſandt worden 
war. 

Viertel nach 9 Uhr Morgens ſandte 
Oberſt Cobbe den Oberſt Plunkett 
mit 160 Mann vom 2. Bataillon der 
Kings African Rifles, a8 Mann vom 
2. Sikh-Bataillon und zwei Maxim— 
Geſchützen, um dem Kapt.Olivey, wenn 
nöthig, herauszuhelfen. Thatſächlich 
aber war Kapt. Olivey gar nicht in 
ein Treffen verwickelt worden. 

Oberſt Plunkett rückte nebſt Oli— 
vey's Abtheilung weiter vor. Um drei 
Viertel auf 12 Uhr hörte Oberſt Cobbe 
heftiges Feuern in der Richtung, welche 
Oberſt Plunkett genommen hatte, und 
um 1 Uhr Nachmittags brachten eini— 
ge Flüchtlinge die Kunde, daß Oberſt 
Plunkett mit ſchwerem Verluſt ge— 
ſchlagen ſei.“ 

London, 23. April. Brigade-General 
Manning ſagt in ſeiner erwähnten 
offiziellen Depeſche über die neueſte bri— 
tiſche Niederlage im Somaliland noch 
weiter: 

Oberſt Plunkett rückte auf offenes 
Land vor, und dort wurde er von einer 
ſehr ſtarlen feindlichen Streitmacht 
berittener und Fußtruppen in großer 
Nähe angegriffen. Er hielt die Angrei— 
fer zurück, bis er keine Munition mehr 
hatte; dann bildete er ein Quarre und 
ließ mit gefältem Bajonett in der Rich— 
tung von Oberſt Cobbes Lager vor— 
dringen. 

Ein Stück weit kam er auf dieſe 
Weiſe, — aber viele Leute, darunter 
Oberſt Plunkett ſelbſt, wurden von 
dem verfolgenden Feind getödtet oder 
verwundget. 

Schli überwältigte die Infan— 
terie des Feindes das Quarre und ver⸗ 
nichtete dasſelbe völlig, mit Ausnahme 
von 37 Mann, welche ſich durch 
Flucht retteten! 

Dann folgt. eine Lifte von-VBermiß- 
ten und ohne Zmeifel Getöbteten. 

Die zmei Marim-Gefhüge «ingen 
ebenfallä verloren. 

Dberft Cobbe felbft ift in feinen 
SZager, mit 220 Mann und den 1000 
KRameelen, jegt arg bebrängt. Gene⸗ 
tal DManning ER um ee zu 


„20 Meilen 
Somaliland, 


Chicago, Donnerftag, den 23. April 1903.— 


| 


Neue Hoffnung. 

Weiteres über das jüngfte Schwindfudts: 
heilmittel.—Sanofin ift fein Ylame, 
Berlin, 3. April. Die Entdedung 

ber neuen Heilmethode der Lungen 

T&mindjucht durch den Berliner Che- 

mifer Robert Schneider, worüber fchon 

furz berichtet wurde, wird ohne alle 

Frage das größte Aufſehen machen. 

Die Sade ijt bisher nur in ben eng= 

ften Kreifen befannt geworben. 

Schneiders Heilmittel, Sanofin ge- 
nannt, überragt meitaus alle bisher 
befannten Mittel zur Befämpfung ber 
Schwindſucht und dürfte die Anzahl 
ber Opfer der Tubertulofe ganz bebeu= 
tend reduziren. 

Das neue Heilmittel ift fein Serum. 
Als der Obengenannte vor einiger 
Zeit Auftralien bereifte, machte er die 
Beobadtung, daß in Gegenden, mo 
ber Eufalyptus wählt, feine Schwind- 
füchtigen vorhanden find. 

Als Schneider von. der Reife nad 
Berlin zurüdgefehrt war, fonferirte er 
mit hervorragenden Spezialijten, mo= 
runter fi) der angefehene Profeffor 
Sommerfeld befand. Spesialiften 
nahmen feit September lebten Jahres 
in Hofpitälern Verfuche mit Tuberfu- 
Iöfen aller Stadien vor und erzielten 
ungewöhnliche Heilerfolge, morüber fie 
demnädhft por der Berliner Mebizini- 
Then Gejelfchaft Vortrag halten wer— 
ben. 


Der Prozeß iit folgender: Aus au- 
ftralifher Gufalyptus-Pflange (die 
übrigend auch in anderen Ländern vor= 
fommt, rejp. angepflanzt werben fann, 
fo in neuerer Zeit aud in Kalifornien 
und Arizona) gemonnenes Del und 
Pulver, gemifht mit Schwefel und 
Holzkohle, wird über einer Spiritu3- 
gaslampe zum. Berbunften gebradit. 
E53 werden Dämpfe entwidelt, durch 
deren Ginathmung die, bei Qungen- 
franten fo gefährlichen fatarrhalifchen 
Erieinungen befeitigt werben und 
die Heilung angebahnt wird. 

Die Einathmung der Dämpfe tann 
Tag und Nacht erfolgen. Eine mwefent- 
liche Erleichterung zeigte fich in vielen 
Fallen Schon nach wenigen Stunben. 

Profeffor Sommerfeld, ein ftiller, 
aller Notorität abholder Gelehrter, 
fogte: „Sanofin hat eine direkte Heil- 
wirkung und iſt nicht blos ein ſchmerz⸗ 
ſtillendes Mittel. Es bedeutet einen 
großen Fortſchritt in der Bekämpfung 
ſelbſt vorgeſchrittener Tuberkuloſe und 
macht auch die Anwendung narkotiſcher 
Mittel überflüffig.” 

König Edward in Neapel. 

Neapel, Jtalien, 23. April. König 
Edward von England traf mit ber 
Yacht „Victoria & Albert“ Hier ein 
und erhielt einen enthufiaftifchen Em- 
pfang. Das italienifche Frlottenge- 
jchmader falutırte, und die Mann: 
Ichaften stellten fich in Bofition und 
braten Hoch-Rufe aus. Nachdem die 
acht fich vor Anter gelegt hatte, em- 
pfing König Edward den Herzog ber 
Abruzzen, den jebigen  italienifchen 
Ausland-Minifter Morin und Andere, 
die ihn im Namen des Königs Viktor 
Emanuel bewillfommten. 


Attentats⸗Gerücht unbeftätigt. 


Wien, 23. April. E3 liegt no) gar 
feine Bejtätigung der Angabe vor, daß 
ein Attentat auf den Kaifer yranz 
Hofer gelegentlich der Armee-Manöver 
geplant jei. 

Nicht einmal über die Verhaftung 
eines Soldaten hat man irgend etwas 
Weiteres erfahren. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New York: Aurania bon Liverpool, 

San Franzisfo: ‚China, bon China und Xapan. 

Seattle, Waih.: Shineco Matu, von China und 
Japan. 

Tacoma, Waih.: Tremont, von China und Japan. 

Senna: Hefveria von Mbiladelpbia. 

Gibraltar: Archimedes, von Nem York nah Neapel 
und Genua. 

Liverpool: Teutonic von New Vork; Friesland, 
bon Pbiladelphia nach Autmwerpen. 

Soutbampton: New York von New York. 

Untwerpen: Southwart von New Vorf. 


(Weitere Depeihen und Notizen anf der Annenfete.) 


Lokalbericht. 


Verlangen höhere Löhnung. 


Die Wäſcherinnen der Pullman Car Co. 
ſtreiken. 


Die etwa 75 in der Waſchanſtalt 
der Bullman Car Company bejchäftig- 
ten Mädchen gingen heute an ben 
Streif. Sie verlangen "höhere Löh- 
nung und verfürzte Arbeitäzeit. Die 
Mädchen, melde jich feit mehreren 
Iagen bemüht hatten, fich zu organi= 
firen, legten um halb elf Uhr die Ar- 
beit nieder und marfchirten nach ber 
Henderfon Halle, Nr. 2378 Kenfington 
Ape., wo die Union gegründet und bie 
Forderungen aufgeftellt wurden. 
verlangen die Löhnung, welche fie bis- 
ber für zehnftündige Arbeitszeit er— 
hielten, für neunftündige Arbeit. Die 
— hat ſich Bedentzeit ausge⸗ 

beten. 

Der Verfügung des Vollziehungs— 
ausſchuſſes des National Fuhrleute— 
Verbandes ungeachtet, kehrte heute kei— 
ner der Gasfuhrleute der F. G. Hart⸗ 
well Companyh, zur Arbeit zurück. Die 
Folge war, daß kein Fuhrwert ber 
Firma - die Gtälle verließ. Herr 
Hartmwell erklärte, fchlimmer als je da- 
ran zu fein und nicht zu miffen, mas 
er von dem fonderbaren Berbalten ber 
Leute denten fol. 

j 
— Ein edier Studentenköter. — 


„Dü, der Kouleuchund des Stubiojus 
Rt hat Br einen eg 


Sie, 


Sieht faul aus. 


Der Zwed des Bankerottverfahreis 
der Union Traction Co. 


Freibriefihug, Neuorganifirung. 


Gemwaltige Derlufte der vertrauensdufeligen 
Käufer der verwäfferten Aktien. — Die 
Stadt anfheinend madıtlos.—Verfes foll 
$6,000,000 herausrüden, 


Die Blaje ijt geplagt! Die Union 
Zracion Co. it in die Hänbe 
bon Maffenvermaltern übergegangen, 
und die Aktionäre haben Millionen von 
Dollars verloren. Um zu retten, was 
zu retten ijt, haben die Groffapitali- 
iten, melde den Hauptantheil der be= 
borzugten Antheilicheine bejigen, fich in 
die Bundesgerichte geflüchtet und für 
ihre zmeifelhafte Gerechtfame ‚von 
Hjähriger Dauer, auf welche fie fchon 
Verzicht leiften wollten gegen Erneue- 
rung ihrer am 30, Zuli auslaufenden 
anderen 5reibriefe, ven Schuß der Ge- 
rihte angerufen. Ob ihnen biefes 
Manöver etivas nugen wird, muß bie 
Zeit lehren. Die Nachricht, tvelche be⸗ 
reits geſtern in der „Abendpoſt“ mitge— 
theilt wurde, hatte auf der hieſigen 
Börſe einen Sturz der bevorzugten 
Aktien der Geſellſchaft um 10 Punkte 
zur Folge, und ein weiteres Fallen der 
Papiere wurde nur durch, von den 
Hauptbetheiligten ausgehende, Kauf— 
aufträge ſolcher Aktien verhindert. 
Die New Yorker Börſe war bereits ge— 
ſchloſſen, als der Krach erfolgte. 

Dieſes Vorgehen war keineswegs 
unerwartet, es war die natürliche Fol— 
ge der gewaltigen Verwäſſerung der 
Aktien der Geſellſchaft, auf welche 
ſchließlich die Zinſen nicht mehr bezahlt 
werden konnten, trotz der gewaltigen 
Steigerung der Einnahmen der Geſell— 
ſchaft, welche mit dem Wachsthum der 
Stadt gleichen Schritt hielten. 

Als Charles T. Yerkes vor vier 


Jahren die im Laufe der porangegan= ' 


genen fiebzehn Jahre von ihm durchge- 
führte, gewaltige Ausdehnung des 
Straßenbahniyitems auf der Norbfeite 
und der MWeitfeite abjchloß und die ge- 


fangten Anlagen an die Union Trac 


tion Co, zu‘ zwölf Millionen Dollars 
verfaufte, da Hatte er Millionen von 
Dollars werbient. Nach der gejtrigen 
Schlußnotirung der Attien der linion 
Traction Co. an der hiefigen Börfe ha- 
ben die Befiger der Antheilfcheine feit- 
ber, in vier Jahren alfo, $8,115,000 
verloren, denn die Antheilfcheine haben 
nur no einen Gefammtmwerth von 
$3,885,000. Zur Zeit der Bildung ber 
Union Traction Co. wurben deren be= 
borzugte Antheilfcheine zu $87.75 ver- 
fauft, geitern fielen fie auf $26 und 
Ihloffen zu $29. Die gemöhnlichen 
Antheilfcheine, alfo das „Wafler“, 
wurden im ahre 1899 zu $39 ba3 
Stüd ausgegeben, die bebauernämwer: 
then Beſitzer können an der Börſe jetzt 
nur 86.75 dafür wiederbekommen. 

Weſt Chicago Straßenbahn-Aktien 
gingen heute auf 69 herunter, ein Ver— 
luft von 33 Buntten feit dem geftrigen 
Börſenſchluß, Union Traction bevor— 
zugte Aktien verloren heute einen hal— 
ben Punkt und gewöhnliche gar 15, 
ſo daß ſie zu 5 zu haben waren. Durch 
den Rückgang der Aktien der Weſt Chi— 
cagoer Linien werden namentlich kleine 
Leute betroffen, Wittwen und Klein— 
kapitaliſten, welche ihre Erſparniſſe in 
dieſen Papieren angelegt hatten, nach— 
dem die Union Traction Co. eine Di— 
vidende von 6 Prozent garantirt hatte, 
worauf jene mit vollem Vertrauen 
bauten. Viele kleine Leute warfen ihre 
Straßenbahnpapiere heute auf den 
Markt; dieſelben wurden von Speku— 
lanten ſofort aufgekauft, in der Er— 
wartung, daß die Papiere nicht mehr 
fallen können und daß eine Gerichts— 
verwaltung der Bahn-Anlagen keines—⸗ 
wegs einem Neuorganiſirungsplane 
günſtig ſei, und auch eine lange Pro— 
zeſſirung über die Erneuerung der 
Straßenbahn-Gerechtſame und den 
99jährigen Freibrief zur Folge haben 
werde. 

Man war infolge der Wiederermäh- 
lung Harrifons und der Ausfihtälofig- 
feit, ohne vorherige Annahme eines 
„BVerftabtlihungs”-Gefeges eine Ver: 
längerung der Geredhtfame von der 
Stadt erwirfen zu können. fowie infol- 
ge de3 dadurch auf derBörfe machgeru- 
fenen Mißtraueng und desSintens ber 
Aktien der. Gejellichaft, fchliekfich- am 
Ende feines Wites angelangt, unb da- 


‘ber entfhlog man fich zur Uebergabe 
der Anlagen an das Bundesgericht. 


Der Plan war fehr forgfältig vorberei⸗ 
tet morben, und binnen wet Stunden 
maren die Maffenvermwalter bereits im 
Befi der Anlagen. 

Die heute von den Maffenveriwal- 
term Gonin, Edel & Sampjfell geftell- 
te Bürgſchaft — 8225,000. 87b.⸗ 
000 für jeden. Die Bürgſchaft wurde 


von ber United States Fidelity and. 


anty Co. von Baltimore geleiftet. 


Rahdem diefe Sache erlebigt mar, 


hielten die Maffenverwalter eine Ber: 


fammlung in’ ber: Gefhäftäftelle ber 


Straßenbahngeſellſchaft und * 
die TEE für. 
Bahneigentfum auf fich — 


Später fand in ber Be 
—— —— 


5 uhr⸗Ausgabe. 


Anwälte der, in dem Konkursverfah— 
ten betheiligten Intereſſenten, theilnah— 
men. Zweck derſelben war, die Ein— 
zelheiten derVerwaltung zu beſprechen; 
der Plan wird Richter Großcup zur 
Gutheißung unterbreitet werden. 

Die Verlegung des Kampfes um 
die Straßenbahnfreibriefe in dieBun— 
desgerichte weckt die Erinnerung an die 
frühese Niederlage der Straßenbahn- 
magnaten in dem Prozeß Elkins wach, 
in welchem der99jährigefsreibrief eben= 
fall3 eine große Role jpielte. Wın. £. 
Eltins, einer der im Dften mohnenden 
Aftionäre der Union Traction Co., 
hatte das Bundesgericht erfucht, Die 
Rechte der Gefelfhajt unter jenem 
Treibrief zu bejtimmen. Richter Sea= 
man mwie3 das Gefud ab, weil die Ge: 
felfhaft feine Hilfe erwarten Fönne, 
bis die Stadt ihre Abficht ausführe, 
die Rechte und Fyreibriefe der Union 
Traction Co. für verfallen zu erklären. 
Lebt mird die Stadt in diefer Sadıe 
fih mit dem Bundesgericht zu befaſ⸗ 
ſen haben. 


* * * 


In den Eingaben und in den Ver— 
handlungen vor Richter Großcup tra— 
ten zwei Beweggründe entſchieden her— 
vor: Schutz der Geſellſchaft vor völli— 
gem Untergang und Verlegung der Ge— 
rechtfame = Verhandlungen in die 
Bundesgerichte. E3 murde don den 
Adpotaten behauptet, vaß die Gefell- 
ſchaft eine ſchwere Laſt von beſtimmten 
Ausgaben und eine ſchwebende Schuld 
zu tragen habe, und daß die Angriffe 
der Stadt auf ihr Recht zum Betrieb 
ihrer Linien den Kredit der Geſellſchaft 
dermaßen geſchmälert hätten, daß ſie 
ihre Anleihen nicht zu erneuern, ihre 
ſchwebende Schuld nicht zu verlängern 
und auch nicht den Betriebsanforde— 
rungen zu entſprechen vermöchte. Die 
Stadt beſtreite der Geſellſchaft das 
Recht, unter dem 9jährigen Freibrief 
ihre Linien zu betreiben, und drohe ihr 
mit ernſter Störung des Geſchäftsbe— 
triebs am 30. Juli dieſes Jahres. Das 
Gericht wird erſucht, jenen Freibrief in 
Obhut zu nehmen und eine Beilegung 
des Streites herbeizuführen. 

Richter Großcup nahm in ſeiner 
Antwort auf dieſen Punkt auch beſon— 
ders Bezug. „Sie behaupten“, ſagte 
er, „daß die Stellungnahme der Stadt 
einer der Gründe ſei, welche es der 
Geſellſchaft unmöglich machen, Kredit 
zu bekommen oder ihre Schulden zu be⸗ 


zahlen. Natürlich muß das in Erwä— 


gung gezogen werden, ſelbſt wenn Sie 
auf Einſetzung von Maffenverwaltern 
infolge ber Nichtbezahlung ber Zah— 
Iung3urtheile gerechten Anfpruch ha- 
ben. Aber in. der Ernennung bon 
Maffenvermwaltern für das Eigenthum 
muß ich die Beichuldigungen im Auge 
behalten, welche -Sie Hinfichtlich diefer 
Stellungnahme gegen die Stadt erhe- 
ben, jomie da8 baldige Erlöjchen der 
Gerechtſame. Diefe Beihuldigungen 
fördern das Entitehen engerer Bezie- 
hungen zum Richter, al3 fie in Bante- 


-rottverfahren üblich find. 


„Ich glaube, daß ich, während ich 
diefes mwerthoolle Beltgthum in Obhut 
habe, iiber die Bolitif der Gejelichaft 
unterrichtet fein follte, und ich fann 
daber nicht dulden, daß die Vermal- 
tung der Beitände gänzlih in die 
Hände der Maffenverwalter übergehe. 
Die Antereffen der Stadt und der 
Bürgerfchaft müffen erwogen werden, 
ebenfo mie die der finanziell betheilig- 
ten Berfonen. ch werde daher drei 
Maffenverwalter ernennen, von denen 
Sie zwei vorfchlagen mögen.“ 

Diefe Anfprahe war an den Abvo- 
fat Dapvie3 von New Mork, Vertreter 
der Intereifenten im Dften, und den 
Anwalt der Guaranty Trust Co., mel- 
che die Einfegung von Mafjenveriwal- 
tern beantragt hatte, gerichtet. Die 
Guaranty Truft Co. hatte ein, von der 
TIraction Co. nicht beanjtandetes Zah: 
Iungsurtheil ermirft, und damit den 
Ball in’s Rollen gebradt. Der Richter 
ernannte dann Rafael R. Gopin von 
Nem York als Vertreter der Intereffen- 
ten im Dften, alfo des Konfortiums 
Eltins, Widener Nyan und Morgan, 
James H. Edel von Chicago ald Ver— 
treter der Chicagoer Iheilhaber, und 
Marfhal E. Sampfell, Elerf des 
Bundes-Kreisgericht3, ala Vertreter 
bed Bundesgerichts, und im Meiteren 
ber ntereffen der Stadt und der Bür- 
gerſchaft, zu Verwaltern der Union 
Traction Co. Der Richter verfügte 
bes Weiteren, daß Niemand ſich Ein— 

griffe in die Gerechtſame und Rechte 
* Geſellſchaft erlauben dürfe, und 
beauftragte die Maſſenverwalter, wenn 
nöthig, ein Gerichtsberfahren zum 
Schutze der Freibriefe einzuleiten. Da— 
durch wird die Stadt verhindert, ihre 
Rechte außerhalb des Bundesgerichts 
geltend zu machen. 

Bereiis vor einigen Monaten hat, 
tie vielleicht erinnerlih, Henry Eram- 
ford ein gleiches Einhaltäverfahren 
anhängig gemacht, um bie Gtabt zu 
verhindern, die Gejelihaft an ihrem 
Gefchäftsbetrieb ‚unter der jährigen 
Gerechtfame zu ftören. Das Bunbes- 
gericht wird daher alle Verhandlungen 
mit Bezug auf eine Erneuerung ber 


reibriefe und Pachtverträge leiten. 


3 Bundesgericht mirb gemifjerma- 
Ben ben Beweis für bie Giltigfeit ber 
jährigen Gerechtfame anzutreten und 


— ſelbſt darüber zu entſcheiden ha⸗ 


M. Roach zum Betriebsleiter und ver— 
fügten, daß alle Beamten und Ange— 
ſtellten in ihren bisherigen Stellungen 
und bei gleichem Gehalt beibehalten 
werden ſollten. 

Herr Govin legte die Verfügung des 
Richter Großcup dahin aus, daß ſie 
bezwecke, die Gläubiger der Gefeufchaft 
und letztere vor irgend einer ungünſti— 
gen Maßnahme ſeitens der Stadt am 
30. Juli zu ſchützen und eine Löſung 
der Streitfrage über den 9jährigen 
Freibrief herbeizuführen. 

Die Direktoren der Union Traction 
Co. und ihrer Zweig-Geſellſchaften, 
der North und der Weſt Chicago 
Street Railroad Company, hatten, ehe 
die Anträge im Gericht geſtellt wurden, 
eine Verſammlung abgehalten, in wel⸗ 
cher ſie es zwar ablehnten, das Vor— 
gehen gutzuheißen, aber auch keine 
Einwände erhoben. Der Hauptanwalt 
der Union Traction Co. Gurley, er— 
klärte, daß durch das Gerichtsverfah— 
ren auch eine Neuorganiſirung der Ge— 
ſellſchaft bezweckt werden ſollte. 

Das bekannte Schutz-Komite der 
Antheilſchein-⸗Beſitzer der Union Trae— 
tion Co. erließ geſtern Abend eine Be— 
kanntmachung, in welcher es das Miß— 
lingen der Verhandlungen wegen neuer 
Freibriefe mit der Stadt für die Ein— 
ſetzung der Gerichtsverwalter in erſter 
Linie verantwortlich machte, und unter 
den neuen Verhältniſſen nachmals 
dringend aufforderte, dem Schutz-Ko— 
mite alle Antheilſcheine zu übergeben, 
damit es die Intereſſen aller Antheil— 
ſchein-Beſitzer beſſer zu wahren vermö— 
ge. Die Zeit für Ablieferung der An— 
theilſcheine erlöſcht am 2. Mai. 

Schatzmeiſter M. B. Orde von der 
North und der Weſt Chicago Street 
Railroad Co. behauptet, daß die nicht 
gedeckten Schuldſcheine im Betrage von 
83,500,000, welche ſchon zur Zeit der 
Verſchmelzung der Straßenbahn-Ge— 
ſellſchaften vorhanden waren, voll be— 
zahlt werden würden. Zwei Drittel 
jener Schuldſcheine ſeien im Beſitz von 
Perſonen im Oſten und ein Drittel ſei 
im Beſitz von Chicagoern. 

Die Maſſenverwalter ſtellten heute 
Bürgſchaft und erhalten für ihre Thä— 
tigkeit ein nicht unbeträchtliches Gehalt. 

Die Gerechtſame der Union Trac— 
tion Co. auf verſchiedene Linien, die 
nicht in dieſem Jahre ablaufen, ſind: 

Unbeitimmte Dauer-— enter Str.,.v.Clart 
Str. ıbi$ Vineoln Ave; von Center Str. bis 
Fullerton Ave.; Elark Str., vom Fluß bis 
zu N. Mater Str.; Qarrabee Str., von Chi: 
cago bis Lincoln Ave.: Ban Buren Str., von 
TOgden bis Weftern Ave; Halfted Str., von 
Late Str. .bi8 "Blue Asland Ave; Clinton 
Str., von Madijon bi 12. Str.; Jefferſon 
Str., von. Yan Buren Str. bis 15. Mlace; 
15. Place, von Ganal bis Jefferion Str.: 
Haljted Str., von Lake Str., bis Milmwaufce 
Avenue. 

25 Jahre: — Clark Str., von Water Str. 
bis Fullerton Apve.: Divifion Str., von Clart 
Str. bis Elybourn Ape.; Clybourn Ave., von 
Divifion Str. bis Fullerton Ape.; Sedgivid 
Str., von TDivijion Str. bis Yincoln Ave.; 
Chicago Ave., von Clark bis Yarrabee Str. 

Bis die Stadt die Linie anfauft — Madi: 
jon Str., von State Str. bis Weſtern Ave. 

Ehe Charles 3. Yerfes die Stra— 
Benbahnen der Nord- und der MWeftfeite 
an die Union Traction Co. verkaufte, 
hatte er noch zuquterlegt einen Vertrag 
mit der Conjolidated Eo. abgeichloffen, 
monah die Wagen diejer Gejekichaft 
fünfzig Jahre lang die Geleife der 
Union Zraction Eo. im Mittelpuntt 
der Stadt mitbenußen und dafür 23 
Prozent ihrer Einnahmen an YFahrgel- 
bern bezahlt merden follte. Wird bie 
Union Traction Co. nun aufgelöft, fo 
hofft Yertes, die Confolidated Co. mit 
allen ihren Vorrechten wieder an ſich 
zu reißen. Die Anwälte der Union 
Iraction Co. erwarten jedoch, Yerkes 
in foldem Falle zu zmingen, die zu 
43 Prozent verzinften Bonds im Be- 
trage von $6,000,000 mieder außzulie- 
fern, welde er in Zahlung für An- 
theilfcheine der. Confolidated Traction 
Co. im Nennmwerthe von $14,000,000 
erhielt. Die Advokaten ſtützen ſich 
darauf, daß die Bonds durch deren 
Garantie ſeitens der Nord- und Weſt— 
ſeite-Straßenbahngeſellſchaften ver— 
käuflich wurden und deren Ertrag zum 
Bau der elektriſchen Bahnlinien be— 
nutzt worden ſei, daß aber Yerkes für 
die ihm "außgelieferten Bonds feine 
Gegenleiitung geliefert habe. 


* * 


Bürgermeiſter Harriſon erklärt, daß 
der Zuſammenbruch der Union Trac— 
tion Co. zu viele Verwickelungen nach 
ſich ziehen würde, um ein richtiges Ur— 
theil über den Vorfall zu geſtatten. 
„Die Maſſenverwalter“, ſagte 
Harriſon, „werden nicht die Vollmacht 
beſitzen, um eine Verlängerung des 
Freibriefes im Stadtrath von Chica— 
go einzulommen. Zweifelsohne wird 
ein ſolches Geſuch von irgend einem 
Bevollmächtigten geſtellt werden, wer 
das aber iſt, vermag ich nicht zu ſa— 
gen. Die Sache wird dadurch ver— 
wickelter, daß die Maſſenverwalter 
nicht befugt ſind, auf die angeblichen 
Rechte unter dem 9jährigen Freibrief 
zu verzichten.“ 

„Das Gefuh um einen Maſſenver⸗ 
mwalter fam nicht unerwartet,“ meinte 
Korporationsanwalt Walter heute 
Morgen. „Mir fcheint es, ala ob 
durd) ein folches Vorgehen die Erledi⸗ 
gung der Straßenbahnfrage erleich— 
tert wird, wenn ber Richter und ber 
Maffenverwalter gleich tüchtige Leu- 
te find. Lebterer jteht unter dem Be- 
fehl des Richters, und bie Stabt hat 
nur mit diefem zu unterhandeln. Ge: 
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Herr | 


ein gerichtlicher Austrag der. Sache 


ebenfalls bejchleunigt wird. Mehr bers 
mag ich nicht.zu jagen, ehe ich bie 
Sachlage gründlich ftudirt habe,“ 

x * * 

Alderman Mapor hielt, wie er heute 
Jagte, die Ernennung eines Maffen- 
bermalters für die Union Traction Co, 
für unvermeidlih, da in der Gejell- 
Ihaft felbft Zmwiftigkeiten ausgebrochen 
feien und diefelbe die Herrfchaft über 
ihre Gefhäftsvermaltung verloren 
habe. „Die Straßenbahnfrage,” fagte 
Herr Manor, „kann erjt erledigt wer- 
den, wenn diefe WUngelegenheit nicht 
mehr in den Händen der Maffenver: 
malter tft. Eine Enticheidung derFra⸗ 
ge im Bundesobergericht wird, wie ich 
glaube, mehrere Jahre in Anſpruch 
nehmen. Wenn das Gericht die An— 
ſprüche unter dem 9jährigen Frei— 
brief für giltig hält, ſo wird die ganze 
Frage erledigt ſein und die Nothwen— 
digkeit einer Neuorganiſirung hört auf. 
In dem Falle werden auch alle Sicher— 
heiten der Nebengeſellſchaften den vol— 
len Nennwerth haben, und der Werth 
der Freibriefe würde dann um fünf— 
zig Millionen Dollaxs ſteigen. Dieſe 
Werthzunahme würde aber hauptſäch— 
lich die Nebengeſellſchaften treffen. 

„Ich glaube nicht, daß die Banke— 
rotterklärung Einfluß auf die Sach— 
lage in Springfield haben wird. Die 
Lindley-Bill iſt dort ſo ſehr verändert 
worden, daß ſie thatſächlich mit dem 
Mueller'ſchen Entwurf übereinſtimmt, 
und es iſt jetzt nur noch ein politiſcher 
Kampf im Gange, bei dem die Ma— 
ſchine für die Lindley'ſche Bill ein— 
tritt, und ihre Gegner für den Ent— 
wurf des Senators Mueller. Die Wir— 
kung der einen Vorlage, wie der ande— 
ren auf die Stadt Chicago wäre die— 
ſelbe.“ 


— — — — — 
Das alte Köln. 


Ueber Köln? Anfänge verbreitet 
neues Licht eine Unterfuhhung, die Dr. 
Klinfenberg im SKorrefpondenzblatt 
des Gefammtvereind der deutjchenGes 
ſchichts- und Altersthumsvereine ver⸗ 
öffentlicht hat. Demzufolge hatte die 
Ara Ubiorum, das vielgenannte Au—⸗ 
guſtusheiligthum bei den Ubiern, den 
älteſten germaniſchenFreunden Roms, 
urſprünglich nur für deren Gauge— 
meinſchaft Bedeutung, und erſt päter, 
als der Gedanke einer rechtsrhein ſchen 
Provinz auftauchte, wurde der Ver⸗ 
ſuch gemacht, die Verehrung des Hei⸗ 
ligthums über das neue Gebiet auszu—⸗ 
dehnen, um dieſes feſter an das Reich 
anzuſchließen. Mit dieſer Abſicht 
hing es zuſammen, daß auf Veranlaſ⸗ 
ſung des Varus ein Cheruskerfürſt, 
der Schwager des Arminius, die Wür— 
de eines germaniſchen Auguſtu?vrie⸗ 
fter3 an der Ara der Ubier erhielt, 
aber wie er der erjte Cherusfer mar, 
der zu diefer Ehre berufen wurde, jo 
auch der lette. Denn al nach der 
Niederlage im Teutoburger YBalde der 
Plan einer großen rechtächeinifchen 
Propinz zufammenbrad, da wurde 
die Ara wieder, was fie früher gemes 
fen war: der Mittelpunft bes Kaifer- 
fultes für die Ubier und das links— 
rheinifche Niedergermanien. 

Auch auf die oft umftrittene Frage 
nah der Rage des Ubieraltard aibt 
Klinfenbergq eine neue, anfcheinend 
endailtige Antwort. Von der aus 
Tacitus befannten Ihatfache, daß bie 
Stadt der llbier, in der gder in vberen 
Nähe die Ara gejtanden haben muß, 
in nächfter Nähe de3 Sölner Lagers 
fich befunden bat, fommt er mit Hilfe 
einer fcharffinnigen Unterfuhung auf . 
den Gedanken, das Meftthor des La= 
gers am Gabelungspunft zweier Heer- 
Itraßen, der vermuthlich auf Aarippa 
zurüdgehenden Quremburger- und 
Aachenerftraße, etwa an der Norbojft= 
ede de3 Neumarftes oder in der obern ° 
Schilvergaffe zu fuhhen. Vor dieſem 
MWeitthor des Lagers habe die Stadt 
der von Ugrippa auf das linfe Rhein» 
ufer verbflanzten Ubier fi ausge— 
dehnt, und die Vermuthung liege na= 
be, daß auf dem heutigen Neumarkt, 
an dem bebeutfamften Buntte der 
Ubierftadt, die Ara geftanden Habe, 
eine Annahıne, die dur Auffindung 
römifcher Baurefte geftüßt merbe. So 
dränge alles zu dem Schluß, inlgrip= 
pa den eigentlichen Gründer Kölns zu 
erblicen, fo daß der mittelalterliche 
Spruch unter dem befannten Stand» 
bilde an der Dftfeite des Gürzeniha 
volle Hiitorifche Wahrheit fage, wenn 
er melde: „Der hHerrlide Marcus 
Agrippa, eyn heydenid Mann, Vur 
Got Geburt Agrippinam, nu Eoeine 
began.“ 

— —— — 
Dampfernachricht en. 


Ubgesanaen. 

New Dort: Augufte 5*8 nach Hamburg; Bar⸗ 
batoſſa nach Breinen; va Champagne nad dev vre 
Palatia nah Neapel und Genue Bigtlanee, nad) 
Kuba und Merife. 

Hongkong Empreb of Anbia nad Victoria, B. % 
San Franziste: Hongkong Marıt, nad "China und 


— Bietoria, von Marſeille u. ſ.w. naqh 
New Vort. 
amburg: -Deutihland nah Rem Vorl 
niiwerpen: Ka nad — 
Geſter: Caledonian nach Boſton 
+ Ganada, bon Liverpool nach 8 
über Salifer; Garonia, von Liverpool nad 
Southampton: Menominee, von London nad Yen 
ort. 
— — — — 


Das Wei Better. 


Chicago zu Area, 


Ein 
nabrkgeintie ‘ „Breiten. Steigende 
n a = 
me, lebhafter Sü 
Rieder-M 
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Barg 


Bilder-Offerten 


Barbige Bilder, mıf Elas aufgezogen, 
wie Abbild., in ſchmalem Meſſingrah⸗ 


men mit Ket⸗ 
te ⸗ nette Aus ⸗ 
wahl — in net⸗ 


18c 


ten 
\ Ss 
\ Jets - 
A Blatinette Bil⸗ 
der, großes Aſ⸗ 
ſortment, nette 
Br Paſſe⸗ 
partout, graue Matten, Freit. 
Frucht Bilder, 8Opening Combina⸗ 


Jnon, Rahmen aus 3⸗Ply 2 
Veneer, vergiert, Freitag, 95€ 


ige Bilder, Golf» u. Bathing⸗ 


‚State, Adams und Dearborn. 


ain-Freitag. 


20€ | 


ms 1301. —E* m. Ecken⸗ | 
tnamenten, herabgeſ. von 6 [| 
49, Freitag zu 39€ 


Blau und weiße Bilder, graue 
Matten, Raffepart, 6b. 8 2. 


Sujeis nach dem 2eben, in jchönen 


1 Sachen, in 3szöll. Goldrah- 83c | 
| men, Freitar | 


1 Metali-Rhotographierahmen 19 c 
zum Aufitelen, atit. Facons 


Männer-Trachten 


Weiche Buſen-Hemden für Männer, in 
fanch Farben, von Percale und Madras 
J Cloth gemacht, ausgezeichnete Muſter und 
alle Größen, gerade genügend für den 
Freitags Verkauf — der Preis 
4 ift bemerfenswerih niedrig, 25c 
nur, 
Negligee-Hemden für Mähner, für XAr- 
A beiter und Geichäftsleute, mit fejten wei— 
I chen Fragen, Auswahl von feinem Mas 
1 draß, einige Seide geftreift und andere 
Stoffe, alle Größen in Der m 
ı Pertie, für nur 50e 
Hemden und Unterhoſen für Männer, 
in Balbriggan, Ecru, ſchwarz, PT 
roja, blau, >) 
I Gerippte Balbriggan Hemden und Unter: 
hofen für Männer, 50c Eorte 
für : 39€ 
J Männer⸗Halstrachten, in Tecks, Four-in⸗ 
J Hands, Bors, meiſtens von dun— 25 c 
ji Telfarb. Seide, Freitag, od 
50H MuslinMachthemden f. Männer, 350 
19° Männer-Hoferträger, für nur 120 


Raben = Anzüge 


Knaben = Knichojen-An= 
züge, in Doppelbrüftiger, 
Norfolt u. Sailor Blouje 
Facoır, alle neuen Früh— 
jahrs-Schweren“ und alle 
Größen von 3 b. 16 Nah: 
ven im der Partie; ein 
 prächtiger Bargaiıı ©: für 
yreitag, iwelcher von fpar= 
famenfänfern nicht üiber- 
jehen werden jolite, — 


Dahrestag: j 50 


Verkaufs⸗ 
preis, 
Waſchbare Knaben-Blu— 
ſen und Waiſts, in Du— 
tenden vrerſchied. Facons, in hellen und 
dunklen Schattirungen; die Waiſts haben 
Patent⸗Bands; Cure Auswahl 19€ 


zu nur 
Et Ihtwarze Knabenftrümpfe, Paar 9e 
Gute ſtarke Knaben-Hoſenträger, dc 
‚Freitag, 


Entaillirie Waaren 


Ein großer Kinkauf von La-Lance-Gros⸗ 

jeans blanen und weißen Saden zu 

einem awbergedentl. niedrigen Preis, ers 

— möglicht es uns, dieſe 

Waaren, welche völlig 

garantirt ſind, von 

durchaus erſter Quali⸗ 

tät Stahlblech zu ſein, 

innen mit abſolut rein 

eigen Porzellan, und augen mit einer 

Heh'blanen Emaille zu niedrigeren Preis 

fen: zu verkaufen, als gewöhnlich für 
"zwei Qualität Waaren verlangt wird, 


Windſor Sauc«cen⸗Pfanne, Bar⸗ I5cC 


gahır = Freifag, 

imbfor Kejiel, 4-Duart:Größe, 
a “25 
Eorwer Kobtöpfe, Bargain-fyreitag 250 
Fiefe CinmahKeijel, Freitag nur 250 
Kopf od. Kefiel, Kupfer-Boden, nur 250 
Blaue u. weihe Dieredige Pandpfanne 250 


Tapeten 


Befucht unſer vergrößertes Tapeten- De⸗ 
partement und wir werben Euch überzeu⸗ 
gen, daß wir eine ausgezeichnete Auswahl 
der neueften Mufter zu den miebrigften 
Vreiſen haben. 

Elegante Mujfter f. Parlor, Gilt, 100 
Ghgimmer:Tapeten, 100 Mufter, für Go 


Schla ⸗ ten, 9s ob 
— — — 
7ec 


den Tapeten, helle od. dunkle 
rungen, 
A Effekte Upper Thirds, 
— m 60€ 
ü Entwürfe in Küchen-Ta⸗ 
—— — —X 


— — — — — — 


Schmuckſachen 
Kragenknopf⸗ 
Sets, beſtehen 
—* 
mern: 2* tten —**8 | für 


Die Gentrh 
Combination 
— iʒẽe 
* 
— — α— 
2 auf 3 
Ds. 


— — — — — — — — — — — — —— — — —— 
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String von 100, regulär für 


10€ | 


| jtempelt, 


| $en, ziwei Bapiere Freitag für 
| Nähmaihinen-Nadeln für alle 
| Nähmaschinen, per Bapter, 


| per Bund), 


11 


Gürtel 


Moderne Gitrtel 

für Damen, in 

ro} Batifte und Taper, 

BAR a in .weik, rofa und 
A IM blau, mit hübfcher 
A Schleife, alle Grö= 
Ben bis 26, jpeziels 

& ler Jahrestag: Vers 


gain = fyreitag, — 
berabgejegt auf nur 


3% 


94 Zi 
Neinleinener Battenberg Braid, Bolt 
bon 36 Nards, regul. zu 30c verfauft, 
oder reinleinene Battenbergq Ringe, 
25c verfauft — 1 5 
Auswahl, C 
NReinleinene Tray Eloths, mit fanch 
Openwork ringsum, einfach oder ges 
e auch fanch Laundri Bags 
od. geſtempelte Kiſſen-Ueber⸗ 
züge (Paar), 10€ 
Geftempelte Battenber 
Ichließl. Gardinenjtreifen , 
pieces, Doilies, QTajchentühher und 
Kragenmujter, neue Entwürfe, 2 c 
Freitag, 
Nicht⸗überzog. Sofakiſſen, gefüllt mit 
Daunens u. Kedermijchung, — 1 2 c 
berabgef. von 25c auf nur eo 
Gejtempelt. Centerpieces, 18-zöllig, 
mit oder ohne Battenberg Eins 3% 
faffung, zu 


Rurzwaaren-Berkauf 


3. ©. Kings 200 Yard Näh— 

faden, zum Berfauf am Bar— 1 C 
gainfreitag, per Spule, 

Gold⸗Eye Nähnadeln, alle Grö- 1c 


Mujter, ein 
Center⸗ 


Kleine Indian Glasperlen, alle 
Farben, beſte Qual., Freitag, 


Bruſh Braid Rock-Einfaßband, feine 
Qualität, ſchwarz und farbig,e 
per Yard, 3e 
Celluloid Rod Haarnadeln, gute 6€ 
Sual. u. Finiih, und. Preis nur 
Seiten-Sirumpfhalter, f. Das 10c 
men u. Stinder, Velvet Grip, 
Schwarze Nähſeide, große 
Spule, garant. 350 Yards, 12c 
Strumpfhalter, Front Bad mit Gür- 
tel, auch Seiten-Strumpfbalter, aus 


feidenfaced Elaitic gemadıt, 19€ 
25c und 35e MWertbe, Ä 


Weißes Bügelwachs, Griff, 2 fie 1e 
Perlmutterknöpfe, guteQual., Dtz. 2c 
Hafen u. Oeſen, Hump, 2 Dtzd. 2c 
Schweißblätter, Nainſoök bezog,. 4c 
Featherſtitch Braid, weiß, 6 Ms. de 


Unterzeug 


Damenleibchen, guter Lisle Thread u. 
Seiden Tape im Hals und Armen, — 
Richelieu fanch Rib, ſpe— 

zieller Jahrestag⸗Ver⸗ Te 
faufspreis, nur 

Damenleibchen, viele Mufter, fanch 
Vokes u. Schultern, reinfeid. 250e 
Tape, ſpitzenbeſ., nur —0 
Damen-Combination Suits, niedrig. 
Hals, keine ermel, Umbrella Facon, 
ſchlichte u. ſpitzenbeſ. Notes u. 39€ 
Arme, große Ylaps, Freitag 
Kinderleibchen, tiefer Hals mit mwin- 
ged Nermeln u. fein weiß baumtv. 
Swiß gerippt, Größen bis 5 
12 Jahre, c 


Apotheke 


7 Sutherland Sifters Hatr Gromwer, 35e 
Munvpon’s Cold Cure, fpeziell für 140 
Grani Tonic Hair Food, fpeziell zu GOc 
Booth's Hyomi Gatarıh Eure, zu 606 
Booth’ HHyomi Antijeptic Seife, zu Se 
Za:Na Gejichts:Puder, jpez. Preis 400 
Prof. DO. 3. Wood’3 Hair Neftorer, 350 
Orangine Kopfiveh = Pulver, 130 
Reiner Ertract Witch Hagel, 3:Pint 
Tlafche, zu 1 


Silberſachen 


Spezieller Verkauf von guten, ſilberplat⸗ 

tirten Tiſchwaaren, auf Meſſing ſilber— 

plattirt, ſehr dauerhaft und für den täg—⸗ 

lichen Gebrauch paſſend. Thee⸗ 

löffel, einfache oder fancy Mus 2C 
4c 


fter, daß Stüd 
% 


Suppenlöffel und Tifchmeffer, zu 
obigen Theelöffeln pafiend, 
Tijchmefler, auf gutemStahl plat- 
tirt, Jahrestag= Verkauf , 


Groceries 


21 Pin. H. u. €. granul. Zuder, 1.00 
Srifch gepdfelte Shrimp, jpez., Dt. ,20e 
Strift frifhe Eier, fpez., p. Dub. 140 
3 Pf. Cal. gelbePfirfiche, inSirup, 150 
8 Pfund Bühfe Extra Standard Eier: 

Pflaumen, für 12c, 
10 Pfd. Sad feines Tifhjalz, fp. Pr. Her 
Star Gelatine, af. Flavors, Pad, 106 
10 Stüde German Mottled Seife f. 32e 
10 Stüde Fairy Seife, fpezieller Pr. 390 
Hanfens Vanilla Ertraft, 2 15. FI. 220 


Samen und Knollen 


Garolina Pappeln, fp. Preis, Stüd 20o 
Frühe RihmondKirfhenbäume, St. 350 
Umer. Beauty Rojenbüfche, Freitag, das 
Std für 150; Dugend, 1.50, 
Glematis Jadmani, Freitag, Stüd 400 
Gefunde Hydrangeas — Preis, 
Freitag, das St. 1 tend 1.65 
Peony Wurzeln ‚ajj. Harben, Stüd 12c 
City of theWallep, große Knollen, St.21e 
eine gemifchte Gladiolas, fpez. Dt. 200 
Pearl Tuberoſen, Pr für 20e 
Elephanten Ohren, f. 22c, 120 u. 5o 


f 
©; 


J IR 7 


Abendpoſt⸗ Ehicago, Donnerflag, 
ı . Die goldene Nadel. 


Don 3... Nosny. 
di. Fottfegung.) 


Euch hier zu ſehen!“ 

„KRommit Du vorwärts, mein guter 
Martial?“ fragte de Thelen. 

„Ssawohl, Vater. Wie ih Dir jehon 
ı neulich jagte, eigne ich mir mehr und 
mehr das Ding an, melches ich ‚bie 
Wahrheit mit dem Glüde nicht viel 3 
ichaffen hat, denn e3 beveutet nur eine 
Geihidlichkeit in der Handhabung der 
Subftanzen, in ihrer richtigen Ber- 
mwerthung für das von uns zu ber- 
juchende Experiment. Diejfer Theil 
meines Berufes eines Erfinders ift im 
Grunde genommen der velifatefte: lege 
ich ihm zu viel Wichtigkeit bei, To fteige 
ih) zur Stufe eines einfahen Hand- 


zerjtreuten Gelehrten imerbe. 


Vorahnen wie Willen mit.” 


jeder Sade anhaftet und das man als 





I 
I 
I 


l 


fich auf diefe Worte hin ein. Die Stirn | 
Sojephs de Thelen’3 hatte jich plöglich | 
berfinjtert. , Das Gejiht Auguftines | 
| Tpiegelte die Yurchung von Martials | 


| Zügen wider. Ein brüdendes Schtwei= 
| gen legte fi auf Ale. Endlich fchüt- 
| telte der Vater zuerjt die Erjtarrung 
bon fi) ab, 
„Derzeihe mir, Martial, daß ich 


nochmals auf bdiejes Thema zurüd- | 
gefommen bin. Du meißt, e3 joll das | 
fein Vorwurf von meiner Geite fein, | 
| aber ich habe meine Sorgen um den 
ı morgenden Tag. E38 wäre ein Klinder= | 


| fpiel für Dich gewefen, die Fabrik, wie 

| fie heute arbeitet, meiterzuführen und 

| damit Eu Alle ficher zu ftellen.... 
Namentlih, wenn YAuguftine Dich 
unterſtützt hätte.“ 

Martial fehmwieg betroffen. Joſeph 
de Thelen hob mit einer etwas erzmuns 
genen Heiterkeit von Neuem an: 

„Lallen wir dad. Solche ſchwarzen 

| Gedanten fommen ganz natürlich 
Arbeit hinter fich hat und die Geinen 
im Kampfe mit dem Elend zurüd- 
zulaffen fürchtet. Ich werde zweifels— 
ohne noch lange genug leben, um mei=- 
nen theuren Martial triumphiren zu 
jehen.... m Uebrigen mwiederbole ich 

| ihm, was ich ihm oft gejagt habe, näm= 
lich, daß ich entzüdt bin von der Lauf- 
bahn, die er fich ermählt hat, dak ich 
jtolz darauf bin, und daß ich um nicht3 
in der Welt ihm eine andere aufnöthi- 
gen’ möchte.... 3 handelt fich hier 
nit um einen Vorwurf, fondern um 
ein Bedauern. Wenn ich morgen jterbe, 
märe Deine Unabhängigkeit in Frage 
gejtellt, lieber Sohn; Du fönnteft dann 
eben nicht mehr Deine Arbeiten, Deine 
Erperimente fortfegen, die unfer Aller 
Glüd und Ruhm find, Nur das wollte 
ich Tagen.” 

„Suter Vater,” eriwiderte Martial, 
„8 it wahr, Du Tehäteft Dich ftets 
unter Deinem Werte. Du millit 
durhaus nicht zugeben, daß Du ein 
Künftler bift ‚und daß all meine Wif- 
jenfhaft mir nicht Dein Dir eigenes 
Talent verfhaffen kann. Weil Du 
fieht, daß ich in verborgenen Fragen 
etwas Einficht befite, glaubft Du, ich 
müßte nothiwendigerweife auch zu Dei- 
nen Wrbeiten befähigt fein. Deine 
bäterlihe Liebe, Deine zärtliche Be- 
mwunderung, Deine Befcheivenheit 
machen Dich blind. Das Schmelzen 
it nicht fo leicht, wie Du meinft, und 
ich fühle mi ganz ohnmädtig, Dir 
auf diefem Wege zu folgen.... Was 
nun Deinen Tod anbelangt, lieber 
Bater, jo wäre er an und für fich ein 
fo großes Unglüd, daß alles Uebrige 
für ung erft in zweiter Reihe fäme.... 
Pflege Deine uns fo theure Gefundbeit 
und böre auf, Dir über unfer Schid» 
fal Sorgen zu maden.“ 

„Gewiß, Papa,“ fiel da3 junge 
Mädchen ein. „Ih fann übrigens 
nicht begreifen, wie Du uns bei Deiner 
jo blühenden Gefundheit vom Tode 
ſprechen magſt!“ 

„Trotz meiner Geſundheit ſoll man 
doch nicht dem nächſten Tage trauen, 
meine Kinder. Ein Mann wie ich, der 
alle Mühe hatte, an das Ziel zu gelan—⸗ 
gen, der zwei oder brei Mal in feinem 
Leben fi mit einer jener finnlofen 
Ueberanftrengungen in da® Gefchirr 
legen mußte, durch die man feine Lage 
rettet, indem man fein Zeben gefährdet, 
old ein Mann darf nicht darauf rech- 
nen, daß er ohne jeben Schaden aus 
dem Kampfe herborgegangen ift.... 
Ihr habt im Uebrigen recht, mich zu 
tröftlicheren Gebanten zurüdzurufen; 
das hindert mich aber nicht, Euch von 
heute ab, ob-mit oder ohne Befürchtun- 
gen, über meine Geſchäfte im Laufen- 
den zu erhalten und bie bingebenbe 
Mitarbeiterfhaft Auguftines \anzu-> 
nehmen.” 

„Du beglüdft mich geradezu, lieber 
Vater!“ rief das junge Mädchen. „Du 
fegeft alfo Verfrauen in mi; Du 
glaubft, daß ich einiges Geſchick Habe?“ 

„Jedenfalls ijt Dir ein jehr Iebhafter 
und jehr jicherer Gefchmad zu eigen. 
Deine Lleinen Schmelzarbeiten, die ich 


geftern jah, haben ben Entf&hluß in 


mir zur Reife gebracht: ich nehme Dich 
zu mir.” 
„Du haft meine-Schmelzen gefehen?” 
„Ja, und ich war wirklich fehr über» 
raſcht davon. Seit einem Jahre find 
Deine Yortfchritte auffallend... .“ 
„Du bift alfo zufrieden?“ 
„Sehr zufrieven.“ 


„Dann alfo erzähle wu Du: uns, 


‚Martial, als eine Belohnung für mid), 
iwie’ weit Du mit Deinen Berfuchen 
‚gebieben bift,“ Jagte Auguftine. 
„30, ‚fage uns dag,“ umterftüßte 
ieberließ, babei aber bie Sand 


h de Thelen, ber fich auf einen 


iwerfers hinab, während ich durch/ ein 
Ueberſchreiten des Gegentheils zum 
Hierbei | 
jpricht ebenfo vieles rrathen mie 
folgerichtiges Schließen, eben]o großes | 


„a, das Geheimnißvolle, welches 
den Gejchmad bezeichnet: Lebteres hat | 


| e8 leider bewirkt, daß Du, unfer gro= | 
Ber Martial, unfer geliebter meifer | 
ı Kopf, an der Schmelzkunft nie Gefal- 
' Ten finden mollteit.....“ 

'; Eine allgemeine Iraurigfeit ftellte 


einem Manne, der ein Leben raftlofer | 


3% 


x 


— 


Paier, Auguſtine, welche Freude, 


glückliche Hande nenne, daß aber in | 


! 


Biele Frauen — und viele Aerzte dazu — 
erfennen die wirklichen Symptome von 


| 


— 


den 23. April 1903. 


Es wurde ſchließlich ſo offenbar, daß 
er etwas dem Herzen hätte, ba 
be Thelen ihn bald mit einem ge- 
wiflfen Erftaunen anblidte. Jean war 
noch näher herangefommen, und feine 
Lippen zitierten. 

„Du haft mir etwas zu jagen, mein 
guter Jean?“ fragte freundlich der 
Schmelzenfabritant. 

Sean Chevrot war ein Freund Mar- 
tialö jchon aus der Zeit der Kindheit. 
Sein Vater, ein Gärtnereibefiter aus 
ber Umgegend, hatte durch die Züch— 
tung der Maiblume, der weißen Lilie 
und der Rofen nach der holländischen 
Methode jein Glüd gemacht. Geizig 
und eitel zugleich — eine fi häufig 
borfindende Mifhung von Eigenfhaf- 
ten — ließ ber alte Cheprot jenen 
Sohn unter der Leitung Martials 
einen Gelehrten werben, aber auf der 


Störungen im weiblihen Organismus erjt | an Seite verlangte er au, baf 
ean fi mit der Gärtnerei ebenfalls 


dann, wenn e3 bereits zu fpat üft. 

„Zwei volle Jahre hatte ich längs meines 
ı NRüdgrates die fchredlichiten Schmerzen und 
litt demnach ganz fürchterlih. Man verfchrieb 
mir verichiedene Mittel, ließ mid) Pflafter auf- 
legen, aber nichts von alledem wollte mir 
helfen. Zufälli 
Lydia E. Bintbamd Begetable Compound 
ı zu Wege gebradt hatte, und e8 Tam mir 
| glei in den Sinn, daß mir diejes Mittel 
| helfen würde; fomit faufte ich eine Flafche. 
"Wie froh bin ic) jetst, daß ic) das gethan habe! 
| Schon zwei Flajcen brachten mir die größte 
Erleichterung, und nachdem ich nod) drei wei- 
tere Flajchen eingenommen hatte, fühlte id) 


| Adern ftrömen. Mir war e8 gerade, als ob 
| mein ganzer Körper einem allgemeinen Reini⸗ 
gungsproceß unterzogen worden fet, als ob 


meinem Syitem entfernt und mir neues Leben 
eingeflößt jei. Sch habe Dutzenden meiner 
Freumdinnen den Gebraudh von Lydia E. 
Binfhams Begetable Compound anempfoh- 
len. Ohne gute Geiundheit giebts aud) kein 
wahres Glüd, und Lydia €, rege Be» 
getable Gomponnd verdanfe ic) e®, daß ich 
nunmehr gelund und zufrieden bin.”"— Frau 
Laura, Bremer, Crown Point, Indiana, 


Sekretärin des Damen-Hilfsvereind. 3000 
Dollars Bnfe, wenn das Original obigen Briefe 
nicht vorgewiefen und jomit defien Echtheit konita- 
tiert werden faum, 


gründlich benrtheilen kann, follte fi an Fran 
Bintham, Lynn, Mafl., tvenden ; ihr Nath ift 
ftetd unentgeltlich und immer unfchäßbar, 


an die Bruft drückte mit einem ficht- 
baren Bemühen, einen plößlichen 
Schmerz zu verbergen. 

„Du leideft, Vater?“ 
junge Mädchen. 

„Ein bischen NAheumatismus, ein 
Stechen, ziweifello8 don irgend einem 
borüberfchießenden elettrifehen Strom 
berurjadt. 2o8, Martial, erzähle 
mir bon Deiner augenblidlichen Idee.“ 

„Du baft jehr Net, zu jagen: 
‚Deine augenblidliche dee,‘ Vater, 
| denn in der Wiffenfchaft, der ich mich 

hingegeben, wird man bezüglich eines 

in Frage ftehenden Punttes jehr oft 
gezwungen, anjcheinend ganz abmei- 
chende Wege von demjenigen einzufchla= 
gen, den man verfolgen mwill.... Seit 
ech oder Jieben Tagen befinde. auch 
ich mich vor fol einem Falle. Ahr 
erinnert Euch zmeifeldohne noch, daß 
meine legten Unterfuchungen ben leuch- 
tenden Strahlen galten, die eine Alu: 
miniumplatte und andere unbürch- 
fichtige Körper zu burbringen ver= 
mögen... .“ 

„sa,“ unterbrach ihn Auguftine, „ed 
fhien mir das Höchft merkwürdig.” 

„Diefes Licht und der Einfluß mag- 
nettfcher Körper auf dasfelbe veranlaß- 
ten mich, mich mit der magnetifchen 
Kraft verfchiedener Subftanzen zu be= 
Thäftigen, und da gemwiffe Ergebniffe 
berjelben einen lebhaften Eindrud auf 
mich machten, fo habe ich meinen Stol- 
len weiter burchgetrieben. Hier, mas 
ich fand.“ 

Martial fette feinen Hörern nun 
de3 Längeren feine Nachforfchungen 
und feine Entdedungen auseinander. 
US er geendet, folgerte fein Vater: 

„Du ahnit alfo mit einem Worte be- 


fragte das 


reit3 das Mittel zur Magnetifirung” 


bon Körpern, welche biäher der mag-= 
netiihen Belebung miberftanben? 
Weiht Du, daß diefe Entdedung eine 
jehr beträchtliche praftifche Bedeutung 
haben fann?“ 

„sch jehe das noch nicht ganz klar.“ 

„Wenn Du zum Beifpiel ein Mittel 
findeft zur Magnetifirung einer fupfer> 
nen oder goldenen Nabel, fünnte biefe 
Nadel nit alsdann zur Aufdelung 
bon Wblagerungen dieſer Metalle 
dienen?” 

„Vielleicht, aber gewiß läßt fich daB 
nicht jagen. Du muß nämlich beven- 
fen, daß eine Gtahlnabel allerdings 
das Vorhandenfein einer Maffe von 
Eifen anzeigen Tann, aber nicht das 
einer Maffe Kupfer. edenfalls würde 
ihr Hinmweis fein außreichender fein...“ 

„Richtig, eine kupferne Nabel wird 
nur das Kupfer finden, eine filberne 
nur da3 Gilber, eine goldene Nabel 
nur das Gold.“ 

„Auch das ift durchaus nicht ficher. 
Du vergißt, daß das Eifen von Natur 
magnettfch ift, die anderen Metalle 
aber nit. Die aus Gold oder Silber 
gefertigten magnetifchen Nadeln mwür- 
den nur ein Fünftliche® Ergebniß fein. 
Wenn Du nun aber aud) nicht geradezu 
‚bon vornherein‘ Recht haft, fo könnte 
die Erfahrung vielleiht Dir dennoch 
Recht geben. Borausfegungen näm» 
lich, die auf "die Beitätigung Deiner 
Anſchauungsweiſe — ſind 
genug vorhanden.“ 

Ja,“ ſagte der Vater, „aber mir 
leuchtet ſehr wohl der Werth Deiner 
Einwendung ein. ebenfalls ift das 
ein ungemein aufregender Gegenftand, 
deffen Studium ich mit dem lebhafte: 
ften Intereffe verfolgen werde.“ 

Mäbhrend biefer Unterhaltung war 
Sean Chenrot in dem entfernteften 
Mintel des Laboratoriums geblieben. 
Er hörte dem: Gefpräde aufmertfam 
zu, feine Blidde aber drangen dur) das 
‚feine Geftell von Kryftall, Drähten und 
Alumintumplatten unabläffig zu Aus 
-guitine hinüber. Von einem Augen 
blid zum anderen traf ihn durch eine 
Lüde in der Reihe von Bentilen und 
Flaſchen ein Blitz aus den ſchönen 
Augen des jungen Mädchens, und als⸗ 
dann fühlte ſich Jean erbleichen, ſein 
Herz drohte ihm in der Bruſt ſtehen zu 
bleiben. Als j —* => eintrat, 
unterbrach er fie anfänglich nicht, 
‚dann aber näherte er fich ber 
deö Baterä und feiner beiden Finder. 


Ar 


| 
| 


las id) von den Kuren, die | 


ı alg er. 


beichäftigte. Jean hatte ſich dieſem 
Anſinnen willig gefügt. Die Arbeit 
koſtete ihn ſo gut wie nichts. Beſaß 
er auch nicht die hohen ſpekulativen 
Veranlagungen von Martial, dieſe 
Art Ahnungsvermögen, welches die 
großen Entdecker hervorbringt, ſo 
konnte auf der andern Seite niemand 
gewiſſenhafter und arbeitſamer ſein 


Sein methodiſcher, wohlge⸗ 


ordneter Geiſt eignete ſich ganz aus—⸗ 


neues Leben und neues Blut durch meine 


nunmehr alles Krankhafte und Giftige aus 


nehmend für die endgültige Feſtlegung 
der Beweiſe einer durch Martial an 
das Tageslicht gezogenen Theorie. 
Dieſem klugen und geduldigen Sinne 
mangelte allerdinas etwas: die Feſtig⸗ 
keit des Willens. Eine Art von 
Weichheit begleitete gemeinhin ſeine 
Handlungen. 
Als Jean ſich nun plötzlich von Jo— 
feph de Ihelen angerebet hörte, irieb 
eine jähe Reaktion dem jungen Manne 


| das Blut in das Gefiht. Sein feiter 


Sede Franke Fran, bie ihr Leiden nicht | 


‚jet gefabrenfchiwer für bie 


‚eine 


Waſſer 


Gedanke jedoch wurde ſchnell zum 
Herrn über den Aufruhr ſeiner Ges 
fühle, und ohne Auquftine nazubli⸗ 
den, ohne daß feine Stimme zu einem 
bittenden Klange neigte, äußerte er 
fein Anliegen genau fo, mie er irgend» 
melde Lehrſätze auszufprechen 


pflegte. 
(FZortfegung folgt.) 
— —— — 
Das Manifeſt des Zaren. 


Das jüngfte Mar’-ft bed Zaren 
twird, tie ein Peteräburger Bericht: 
erftatter melbet, in Rußland allgemein 
dem perfönlichen Einfluffe eines Be: 
fannten de3 Herrfchers, nämlich „bes 
befannten Meteorologen Demtihin ty 
zugefchrieben. Herr Demifhinsty bat, 
mie es fcheint, urfprünglich die Auf- 
merkſamkeit des Kaiſers zuerſt durch 
die Richtigleit ſeiner Wettervoraus⸗ 
fagen in der „Novoje Wremja“ auf ſich 
gezogen. Im weiteren Verlaufe bat 
er dann vielfach Gelegenheit zur Aus- 
ſprache vor dem Kaifer gehabt und auch 
aus beffen Privatfchatulle Unterftüg- 
ung für feine miffenfchaftlichen Arbet- 
ten erhalten. In einer biefer Unter- 
haltungen fol der Zar fodann poli= 
tifche Fragen angefchnitten und zulegt 
den Meteorologen aufgeforbert haben, 
in einer nertraulichen Denkfchrift feine 
Anfihten über die Lage zujammen- 
zufaffen. Von diefer darauf dem Zaren 
unterbreiteten Dentfchrift find gegen- 
wärtig in Petersburg Abfchriften im 
Umlauf, die für Durdaus echt gehalten 
werben. 

Die Denkfhrift beginnt mit einem 
Abriß Über die innere Lage zur Zeit 
Nikolaus I. und über die damals herr— 
fhende allgemeine Ungufriebenpeit. 
Der Krimtrieg, wird fodann entmwidelt, 
habe die damaligen Mikftände bloß- 
gelegt und zu den Reformen Kaijer 
Aleranderö II. hinübergeleitet. Die- 
fer Herrjcher indes habe mohl die Be- 
dürfniffe der inneren Lage erfaßt, fich 
aber in jeiner auswärtigen Politik 
durch ramilienbeziehungen mit ben 
Hohenzollern wantend machen laflen, 
und Rußland fei dadurch das "efügige 
Werkzeug deutfchen Ehrgeizes gear» 
den. Alexander III. habe fich von .ber 
deutfchen Bevormunbung freigemadit, 
für Rußland einen vorherrichenden 
Pla im Rathe Europas errungen und 
das volfsthümlihe Bünbnig mit 
Frankreich gejchloffen. Für Nikolaus 
II. jei e8 vorbehalten, die auswärtige 
Politik feines Vaterd und die innere 
feines Großvaters fortzufegen. Weber 
die innere Lage merbe alabann mit 
großer Dffendeit gefproden! Die 
ruſſiſche Gefellfichaft ftöhne, nach dem 
Verfaſſer, unter einem Syſtem un⸗ 
erträglichen Druckes. Niemand könne 
aus Furcht vor Spionen und Angebern 
ſeiner Meinung Ausdruck geben. Wollte 
er ſelbſt öffentlich ausſprechen, was er 
Sr. Majeſtät geſagt habe, ſo würde 
er von der Bureaukratie als Mann des 
Umſturzes betrachtet und zur Anzeige 
gebracht werden. Die Zeit ſei aber ge⸗ 
fommen, wo man dem Volke geſtatten 
ſollte, theilzunehmen an der Verwal⸗ 
tung ſeiner Angelegenheiten. Das Volk 
müſſe die Regierung unterſtützen und 
die Regierung das Volt befchüigen. Wie 
heute indeffen die Dinge lägen, ſei es 
gezwungen, Minifter und Beamte nicht 
ala — ſondern als Unterdrücker 
anzuſehen. 

Es werden im Weiteren zahlreiche 
Belege für dieſe Empfindung ange⸗— 
führt, und an ſie knüpft ſich die offene 
Erklärung, die Ermordung eines 
Miniſters werde in Rußland nicht mit 
Entrüſtung, ſondern mit ausgeſproche⸗ 
ner Befriebigung aufgenommen. Die 
Bureaukratie habe das Volk ſo ſchwer 
in Feſſeln geſchlagen, daß für Alles 
und Jedes, mit alleiniger Ausnahme 
der Geburt, amtliche Erlaubniß erfor⸗ 
derlich ſei. Die Zeit, dem Volle eine 
Verfaſſung zu gewähren, ſei noch nicht 
gekommen. Es ſei eben noch nicht bis 


zu dieſem Punkte herangereift und 
herangebildei. Etwas müſſe indeſſen 


Lage 
rean⸗ 
ftratie ſowohl als für die Monarchie. 
Rußland, heißt es am Schluſſe, ſei wie 
gewaltige Waſſermaſſe, ein⸗ 
geſchloſſen in einer Ziſterne, die ſich 
dem Gefrierpumtte nähere. Wenn da 
Hi gefriere, müfle bie 

Die rm 
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geſchehen, denn die gegenwärti 


wir 
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Bir fihliehen Montag, Mittwod) und Freitag 
Abend um 6 Uhr. 


Dorzügliche Offerten für morgen, 


Bargain-Freitag. 


Jeden Tag machen wir Anſtrengungen, unſeren früheren Bargain-Werthe noch zu 


übertreffen. 
fortwährend annonziren. 


Keine befjeren Werthe wurden je offerirt, wie diejenigen, welche wir 


Dies ift ein Go-Operative Laden 


Mit einer großen Mitgliedichaft, welche ftets zunimmt. 


Weshalb tretet Ahr nicht 


bei? Antheiljcheine (bejehräntt auf 100 Stüd an irgend eine Verjon oder Gruppe 
don Perjonen) toiten 810.00 das Stüf. Ahr erhaltet Interefjen auf dieAnlage und 


theilt Euch im Gewinnft im PVerhältnik zu Euren Eintäufen. 


Dur) den Staat 


j IUinois als gejeglich anertannt. Autorifirtes Kapital 8500,000. 
Kommt und unterfucht. 


Iroßer Herabfekungs-Verkanf an Damen-Suils elc. 


Morgen, — 
fen und in den bo 


Etole Ftont, Slare Stirt, elegant befegt mit Metallfnöpfen, Bloufe gefüttert 
mit Satin und Taffeta, wertb $13.50, unfer Preis......... 


rend ift ein weiterer Bargain für Freitag. 
in Zailorsmade Snit, beiegt mit Piping 
und Metallfnöpfen, gemaht qus den beiten 
Etoffen, in Shmwarz, blau und m 

braun, werth $10, zu nur 


Cpezichler Verkauf von 


Wafchbaren Damen-Waills. 


Die Parffide Walk, fehr mobile und Hüb- 
füe Delignd, alle Größen, elegant befert 
mit Spigen und Stiderei, % > 
TREE Mliunnesne rn aunrasren inne : « 

Großer — in Shirtwaiſts. gemacht 
aus Percales, Lawns und Ginghams, die 
allerneueſten Facons, für Freitag 


Feine ſeidene Waiſts, in Taffeta und Peau 
de Soie, Farben: ſchwarzblau. roth und 
alle un 2 — 5 De 
ians, angefertigt mit Tud3 un D 
Frans. Settag nur . 52.50 


Spezielles auf dem 2. Stoor 


Eine Unterrod-Spezialität, feiner fehwarzer 
Satin, angefertigt in den neueften Facons. 
mit doppelter Nccordion plated Ruffle, und 
love fitting Hüften, werth 98c, > 


Nadıthemden für Damen, nemaht aus als 
lerbeitem Muslin, befegt mit Spigen, Zuds 
und Stiderei, ein großer Pargain 49€ 
au 

Sommer-Koriets, bübfh und gut gemacht, 
mit niedriger Luft gerader iyront, befegt 
mit Spigen, nur für einen Tag 
en — — 330 


Domeflics (Fier.) 


foor, 
Brinis, belle und bunlle Schattirungen 
Blauer Galico, Simpfon’3 graue Lalcıuttc 
Sancies, die allerbeite 6c Qualität, 3c 
per VYard 
Karrirter Schürzen-Gingham, wird nirgent 
für weniger als 6c verfauft, garantirt fie 
mwualchbar, ipeziell, per Yard 3 
Verealed, alle möglihen Mufter und Far 
ben, pafiend für leider, bolle 4°c 
Breite doppelt, per Yard 4 
Ungebleichter Mustin, Mard breit, 
fhwere Qualität, per Pard 
9-4 BVetitucgitoffe, Tann nicht über- 
troffen werden, per Dard 
42 ZoHM breiter Pillow Gafing_Stoff, 
ausgeseihnete Qualität, per Dard 


Sirampfwaaren, Inlerzeug 


Nahtlofe Strümpfe für Tamen, echt 6c 
fhwarzs, 10c Wertbe, für 
100 Dusend Arbeits-Strümpfe für Männer, 
estra feiner 10c Werth, fo lange ber 4c 
orrath reiht, für 
Gauze Beits für Damen, finifbed in Drop 
Stith, Stitch, fanch befegter Hals, weiß 5e 
und farbig, ſo lange ſie vorhalten 
Unterzeug fur Knaben, feines Sommer Bal⸗ 
briggan, mit fanch genähtem Hals, 19€ 
volle Größe Unterbofen, Freitag 
Unterzeng für Männer, in fanchBalbriggan, 
Bine en ge blau, a Erenm 
und weiß, weiß und braun geitreifs, 
regul. 45c Qualität, für 35 


ZHandfchuhe. 


Kid-Handichune für Damen, Paris Point, 
2 * 3 Claͤſps, alle Farben, reg. 69€ 
$1.00 Werth, das Paar 

Damen ⸗Handſchuhe, Lace Lisle oder 2 
a ale 3% Werth, dad u.22€ 


ine Kid Handfhuhe für Männer, 
1.00 Wertd, das Baar 


Groceries. 


Co⸗Obp. s Store 
Bol. Sachf 

Granulirter Zuder, 5 Pfund für 
Belte deutihe Eier-Nudeln, Pfund 
10 Pid.-Sad feines Ziih-Salz, für 
Fünf Pfund befte gerollte Hafergrüge, f...de 
Guter gebroddener Reis, per Pfund 
Feine Calif. Zweiſchen, Pfund 

Peoples Backpulver, 10c0 Büchſe für 
Pt.⸗Flaſche von Süßöl für 

Feine Oel⸗Sardinen, per Büchſe 

Fanch Tippard Häringe, per Büchſe.... 
Schmidie Hamburger Wal, per Büchſe.... 
Col. River Lachs, per Wüchie 

Fanch Rio Kaffee, per Pfund 

Unſer 1660 Veaberry Kaffee, Pfund 
uUnſer 260 Molla und Jaba⸗Kaffee, Pfd. 220 


Buller und Aüſe. 


ee Creamerh⸗ 
Feine Creamery⸗Butter, das Pfund 

* amerilaniſcher Schtweizerfäfe, en” 
er aaa Schweizerfäfe, das 27€ 
Pfund für 


“ > 
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offeriren wir ein jeher hübiches Suit, angefrtigt aus_den neueiten Stof- 
&hmoderniten Facons, in Brvadclotb, Chediot8 und Serge, gemadht mit 


58.50 | 
Großer Verkauf von fanch Net Stirts für M 
Tamen, Cpeziell angefertigt fir den_Co.: 
Dp. als deren „Reader“, mit fanch_ Drops 


ESfirt, in allenGrößen u. Faconrs,&9 ( 
werth $7.50, unier Brei Freitag 52.98 


Schuß: Bargains. 


Garpet Siipperd Für Männer, mit guten 
foblen, alle Größen, regulärer Preis 19€ 


38, zu 

Little Gents’ Schuhe, gegen aus Gatir 
2 
58e 


Calf Lace, aanz folid, Größen 9 bis 

13, vegulärer Preis 85c, für 

Slippers für Damen, gemabt aus blauer 
Serge, mit Rt Lederfoblen, Größen, 4 
bi8 8, regulärer Preis 35c — 15€ > 
au > 
Kinder-Schuhe, gemaht aus feinem Kid— 
um Knöpfen und zum Schnüren, Farben 


lau oder Weib, Größen 5 bi 8 
regulärer Preis 9Sc, zu 


Kleiderfloffe und Seide 


2430lige ſchwarze Clay Serge, ſehr ſchwer. 
für Capes, billig zu $1.00, fpezicll, 69€ 


per Pard 

Däntihed Tuch, alle Karben und ‘ 
rabmfarbig, fehr beliebt, Yard 15c Y 
38zöllige Ihwarze Taffeta, in Del gelocht, MR 
zwei Qualitäten, die Dard zu Söce 65cC , 
2raöllige Jap_Seide, AUbend-Schaiti- 
rungen und Weiß, fheziell per Ward. 


Sch 
20z;ölfige Taffeta Seide, corded und , ; 
einfach, naturfarbig, ſpegiell 42c i 


deine Puhwaaren. 


Der mobiiche Meine „tallored"” Hut, ben wir # 
;u $1.39 verfaufen, it der Beahtung werth. 
40 Kirfhen während diefes Berfaus 29€ 
fes file nur x 
a 9 
69€ | 


er ru un für Kinder, garnirt, 
- 
25 


zu 75e und 

Ferner unfere nie zu vergefienden 99c gar» F 
nirten Hüte, weiche immer noch als „Xeaber” 
an der Avenue baitehen. 

Wir garnircen Hüte Lojtenirei, 


Weiße und farbige 


Waſchſtoffe. 


Farbige Lawns, neue und hübſche Muſter, 
gutes Aſſortiment, die Yard 


BVietoria Lawun, weißh, karrirt und 
geſtreiſt, per Yard 

Gingham, rothe Stoffe, Nurſery ge— 
ſtreift, beſte Amosteag Marle, Yard. 
OHNE Chambray Gingham, nur 
in pint und blau, per Pard 
oltka Dot Batlfte, roter, weiber und nabh W 
rund, alle Größen von Zupfen, ; 
fehr beliebte Stoffe, d M 
30501. Madrad Shirting, in 2% und 3 Yd. Fi 
Längen, feined Tuch für Wailts, per de iR 


10€ 3 


Fancy Elaftic, Strumpfband-Längen, 
gute Qualität, per Stüd 
Beite Nähnadeln, das PRadet 


Jausausflallung elc. 


Ga3-Plated, mit 2 Brennern, 


Waſchmaſchinen, die beſten 
rotirenden, zu 


Reines gekochtes Leinſamen⸗Del, 
ver Gallone 


50 Fuß Competition 8 Plh Gartenſchlauch 


wmit Verlkuppelung, 
für 


Fiſche und Probiſionen. 


Friſcher Perch, per Pfd 

Srifcher großer Trout, per Pfd 
Srifher Häring, per Pb 

Suders, per Pd 

Friſche Boſton Flundern, per Pfd 
Runde Sommerwurſt, per Pfd 
Calif. Schinken (Swifts), per Pfo 
Swifts Bremium Schinten, per Bid 


M Ein großer Dorrath von Bäderei:®aaren, unfer eigenes # 
Sabrifat, zum Derfauf jeden Morgen um 5 Uhr ' 
am Milmaufee Ave. Eingang, 


Milwaukee Ave. Co-Operative Store, 
Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


Rußland fei ftark im Fallen, und es 
ſollie etwas gejchehen, ehe ba3 Waſſer 
der öffentlichen Meinung zu Eis werde. 
Denn ſobald der Punlt wirklich ein⸗ 
trete, ſei es zu ſpät. 

Der Berichterſtatter knüpft an dieſen 
Auszug des Schriftſtüddes das Be⸗ 
dauern, daß die Denlſchrift jo geringe 
Wirkung habe. „Je länger man das 
Manifeſi des Zaren ſtudirt“ — be⸗ 
merkt er am Schluſſe — „deſto weni⸗ 
ger ſcheint es zu verſprechen. Wie 
wenig von ihm zu erwarten iſt, geht 
ſchon aus der Zuſammenſetzung des 
Ausſchuſſes hervor, der ernannt wor⸗ 
den iſt, um das Syſtem der Provin⸗ 
am Nie ie u .. 
stehen. v. Plehive or⸗ 
ſitzende dieſes Ausſchuſſes, und feine 


Per 


bebeufenbften Kollegen find Herr Si: 
nowjew, Gehilfe des Minijterö des 
Innern, Genetal vd. Wahl, das Haupt 
ber Gendarmerie, und Fürjt Obolensti, 
der Gouverneur von Charlom, alle 
Drei berüchtigt wegen ber Nobheit 
ihrer Unterbrüdungsmaßregeln. Auf 
zei von ihnen find denn auch bereits 
Morbverfuche gemahi worden, 


— Der reblihe Diener. — Leui⸗ 
nant (zum neuen Burfhen): „Du bift 


‚mir von Herrn Leutnant ponBärenta 


fehbr warm empfohlen morben! Du 

Tollft weder feinen Wein getrunfen,noch 

feine Zigarren geraucht haben.“ Xit 

das wahr?“. — Burfche: „Zu Ir 
Sehr wahr! E8 mar aber au wirt: 
fi gar nidts dal | 





Beteraplifce Deren, | efegrapire len. 


beliefert ven ber ““Associated Presa”) 
Suland. 


„»Baffenftillitand‘‘ zwifhen Rind: 
un» Shafzühtern, 


Zander, Who., 23. April. E3 werben 
biefes Frühjahr feine weiteren Yeind- 
feligfeiten im Smweetwater = Lande er- 
wartet. Die Hornviehzüchter haben 
fih entfhloffen, Schafzüchtern zu ge— 
ftatten, ihre — der Schafzüchter — ge= 
pachteten Ländereien und noch gemiffe 
andere Landftriche zu benügen. Doch 
werben fie fich im Herbit fehr entjchie- 
ben gegen meitere® Eindringen der 
Schafe in das Smweetwater-Land meh- 
ren. 

Zu diefemWaffenftillftand entfchlof- 
fen fih die Hornviehzüchter nach einer 
längeren Erörterung. Sie wollen den 
SHafzüchtern Zeit geben, andere 
Meidepläge im Lauf de8 fommenden 
Sommers zu finden. Zeitmeilig war 
die Lage fo drohend, daß ein blutiger 
Zufammenftoß unvermeidlich erfchien; 
aber beide Parteien find in neuerer 
Zeit diplomatifcher gemorden. Man 
fürchtet allerdings, daß in abgelegenen 
Diftritten manche Schafe weggetrieben 
und andere getöbtet werden. Doch 
berfuchen auch die Behörden alles Mög- 
liche, weitere Mißhelligfeiten zu ver— 
hüten. 

Illinoiſer Legislatur. 


Springfield, Ill. 23. April. Auf 
Antrag des Ausſchuß-Vorſitzenden 
Lindly wurde die Munizipal-Straßen⸗ 
bahnbeſitz⸗-Vorlage geſtern Nachmittag 
im Abgeordnetenhauſe abermals auf 
heute zurückgelegt. 

Die Legislatur hielt eine Extra— 
Sitzung ab zu Ehren des Andenkens 
des verſtorbenen Ex-Gouverneurs Alt⸗ 
geld ab. Auch der Gouverneur Yates 
mar zugegen. 

St. Joſeph's Heiraths-Indnftrie 
gerettet! 

Lanſing, Mich., 23. April. Im 
Staats-Abgeordnetenhaus von Michi⸗ 
gan wurde die Vorlage, welche Van 
Zoern behufs Unterdrückung der 
„Heiraths-Induſtrie“ des ſchönen 
Städtchens St. Joſeph unterbreitet 
hatte, ſchließlich mit 29 gegen 26 
Stimmen abgelehnt. Die Debatte 
über den Gegenſtand verurſachte viel— 
fach Heiterkeits -Ausbrüche. Van— 
Zoern erklärte den Brauch, Chica— 
goer Pärchen an Sonntagen, nachdem 
ſie mit einem Exkurſionsdampfer eine 
Vergnügungsfahrt gemacht, in St. 
Joſeph zu trauen, für eine Entheili— 
gung des Sakraments der Ehe, woge— 
gen ſein Kollege Lane geltend machte, 
daß nachgewieſenermaßen kein einzi— 
ges Paar, welches von Chicago kam, 
um ſich in St. Joſeph zu derheira— 
then, geſchieden worden ſei. Als ein 
Subſtitut beantragte Rodgers von 
Muskegan ein Verbot der Heirathen 
an Sonntagen, melche3 ebenfall3 nie= 
bergeftimmt murbde. 
as Bundes » Zurnfeit von 1905. 

Indidnapolis, 23. Xptil. Der 
„Soziale Turnverein“ befchloß geitern 
Abend, die Wahl von Andianapolis 
für Abhaltung des Nationalen Turn 
feites im ahre 1905 anzunehmen und 
$20,000 für diefen Zmed aufzubrin- 
gen. &3 find bereit3 $6000 gezeichnet 
morben. Man erwartet 3000 Turner 
und 35,000 Gälte. 


_—. 


QUusiand. 


Ein „Reichs-⸗Arbeitsblatt““. 


Berlin, 23. April. Da3 faiferliche 
ftatiftifche Amt wird von jebt ab ein 
Blatt herausgeben, welches den Titel 
Reichsarbeitsblatt“ führt. Zweck des⸗ 
ſelben iſt die Mittheilung aller erhält— 
lichen Arbeitsnachweiſe, dann die 
Schilderung des Arbeitsmarktes im 
In- und Auslande. Ferner ſoll das 
neue Blatt Mittheilungen über Arbei— 
terſchutz, Statiſtik und Geſetzgebung, 
ſoweit von ihr die Arbeit oder die Ar— 
beiter betroffen ſind, und die Eini— 
gungsämter bringen. Tauſend Ver— 
einigungen von Arbeitern und Arbeit⸗ 
gebern, en und Einzelfir- 
men haben jich bereit erklärt, 
Blatte regelmäßige Berichte zu erftat- 
ten. Dieje Blatt gilt wieder als ein 
erheblicher fozialpolitifcher Fortichritt. 

Die Maroffo:-Wirren. 

Tanger, Marokko, 23. April. Ber: 
ſchiedene Stämme haben Mequinez an⸗ 
gegriffen und geplündert. In den 
Kampfe wurden 37 Einwohner der 
Stadt und 30 Kabylen getöbtet. 

(Mequinez liegt ungefähr 36 Meilen 
fübmweftlid von Fez und hat gegen 
30,000 Einwohner. Die amerifani» 


ſchen Miffionäre verließen die Stadt 


Ichon por einiger Zeit. 

Mulay Amrani, ein Onfel des Gul- 
tan, traf bier mit den Zollbeamten 
aus Melilla ein. 

Melilla ift von den Regierungstrup- 
pen verlaffen. 

Madrid, Spanien, 23. April. Aus 
Geuta wird gemeldet, daß die Kabylen, 
welche Tetuan belagern, an ben Be- 
fehlahaber der Truppen de3 Sultans 
ein Ultimatum gerichtet haben, worin 
fie die Entlaffung der Gteuerbeamten 
orbern. Im Falle der Nichtbeachtung 
—* Wunſches drohen ſie mit einem 
Sturme auf die Stadt. Der Paſcha 
wies das Verlangen der Kabylen ab 
und rief alle wehrfähigen Männer zur 
Vertheidigung der Stadt zu den Waf⸗ 
fen. 


Biele Opfer der Schneefturms ! 


Breslau, 23. April. Es wird be⸗ 
richtet, daß 16 Leichen gefunden wur⸗ 
den von Perſonen, die in dem jüngſten 
Schneegeftöber umkamen. Viele Per⸗ 
ſonen werden vermißt. 
Profeſſor enutflohen. 

Wien, 28. April. Realſchulprofeſ⸗ 
ſor Gedeon Horbath in Oedenburg, der 
auch Offizier in der (ungari⸗ 

ſchen Landwehr) iſt, hat ſich nach 
Amerita 


nachdem er durch 
ng bie 


dem } 


m on 


Inland. 


— Der befannte Billarbtifche-Fa- 
Brifant Karl Schulenburg ftarb zu 
Detroit im Alter von 75 Jahren. 


— Er-Gouperneur Ramfeyg von 
Minnejota ftarb in St. Paul im Al- 
ter von 88 Jahren. 

— Im füdlichen. Theil der Philip- 
pinen-Gruppe murbe noch eine Anzahl 
Eilande entdedt, die auf feiner Karte 
ſtehen. 

— Bei Walbridge, O. rannte ein 
Zug der Hocking-Valley-Bahn in eine 
offene Weiche, und 6 Angeſtellte wur⸗ 
den verletzt. 

— In Springfield, Ill. beging die 
15jährige Edna Rotharmel, Tochter 
bes Aufſehers vom Staats-Fairplatz, 
Selbſtmord mittels Gift, weil ſie in 
der Schule eine Rüge erhalten hatte. 

— PräſidentRooſevelt hat, wie aus 
Cinnebar, Mont., gemeldet wird, ſeine 
Tour durch den NYellowſtone-Natio— 
nalpark beendet und erfreut ſich an— 
haltend des beſten Wohlſeins. 

— Im jährlichen Studentenkampf 
um den Pokal auf dem „Franklin 
Field“ zu Philadelphia wurden meh— 
rere Studenten verletzt, und darunter 
John Armſtrong wahrſcheinlich tödt— 
lich. 

— Wahrſcheinlich wird der Kreuzer 
„San Franzisko“ von Penſacola, Fl., 
nach San Domingo beordert werden, 
um die Intereſſen der Amerikaner ge— 
gen die dortigen Aufſtändiſchen zu 
ſchützen. 


— Bei Ellsworth, Wis., kam durch 
einen Unfall auf der St. Paul & 
Dmaha-Eifenbahn ©. E. Stuhlfeier 
aus Minneapoli3 um, und ein Unge- 
ftellter fomie zwei PBaffagiere trugen 
fchmwere Verlegungen davon. 

— Bei Moodlafe, Minn., war der 
Harmer William Voigt mit Yutter- 
fchneiden befchäftigt, al3 fein Arm in 
die Mafchinerie geriethd und nahezu 
bom Körper geriffen wurde. Boigt 
ftarb eine Stunde jpäter. 

— Die jährige, hHübfehe Frl. Ida 
Morriffon in Brooklyn, N. Y., tödte- 
te fih mit Karbolfäure, mweil ihr ver= 
beiratheter Geliebter Bladmur, gegen 
den feine Gattin einen Scheidung3- 
Prozeß angejtrengt hatte, fich ioieber 
mit Lebterer ausſöhnte. 

— Frau Nabel Whitehurft in 
Gumberland, Mop., verflagte eine 
Zahnarzt: Firma auf $3000 Schaden⸗ 
erfa, weil man ihr einen, mit Gold 
gefüllten Zahn im Streit über die Ar- 
beit und die Bezahlung mieder her= 
ausgeriffen hatte. E3 murden ihr 
$1500 zugefprochen. 

— Einbreder fprengten die Gelb- 
fpinde bes Poftamt3 von Michigan- 
tomn,.S$nd., mit Dynamit und be- 
raubten fie ihres Inhalts. Die Thä- 
ter waren zwei : madfirte Männer, 
melche den Dr. Chas. Zinn, der am 
Poftamt vorbeiging, feithielten und et= 
ma 10 Fuß vom Geldfhrant in eine 
Ede warfen. . 


— Mie man aus unferer Bunde3- 
hauptftabt meldet, wird England 
mahrfcheinlich nicht darauf bejtehen, 
daß die Frage, ob die Verbündeten, 
oder Venezuela die Blodade-Koiten zu 
tragen hat, an das Haager Schiedäge- 
richt vermwiefen merde. Deutichland 
und Stalien find nicht geneigt, bie 
Verhandlungen megen biejes Streit- 
punft3 zu verfchleppen. 

— Der Kinderfhut-Verein in St. 
Souis nahm den Tjährigen Georg 
Miage und die Sjährige Florence 
Migge,einem reifenden Patentmebizin- 
Mann Namens Nohn Earl ab, welcher 
unter der Anklage graufamer Miß- 
handlung dieſer Kinder eingeftedt 
wurde. Die Kinder maren bon Carl 
und’ feiner Frau auf die Reife mitge- 
nommen und zu allerhand halabrechen- 
den afrobatifchen Kunftitüden gezwun- 
gen morben. 


Erneuert. 


Nahrung, die den Körper eines Mannes 
ernenert und aufbaut, iſt gut. 


Allein durch Nahrung mit genauer 
Kenntniß, welche Nahrung zu genie— 
Ben, läßt fi Krankheit abhalten und 
Gefundheit erhalten, ebenfo laffen fich 
viele jogar chronifche Leiden dadurch 
heilen. Es iſt augenſcheinlich beſſer, 
ſich auf Nahrung zur Heilung zu ver— 
laſſen, als auf Apothekermittel. 

Ein zutreffender Fall zeigt dies. 
Ein wohlbekannter Mann in Reading, 
Pa., Schatzmeiſter eines gewiſſen 
Klubs daſelbſt, ſagt: „Ich habe nie ein 
Empfehlungsſchreiben geſchrieben, aber 
ich habe Grape-Nuts ungefähr ein 
Jahr gebraucht und meine Geſundheit 
imieber erlangt, und e3 it mir Bebürf- 
niß, Ihnen darüber zu jehreiben, denn 
der Fall ift ungewöhnlich. 

„Seit fünf Jahren litt ich an einem 
fchredlichen Zuftand der Eingemeide; 
das Leiden war fehr verftedt.“ Hier 
folgt eine genaue Bejchreibung, und der 
Zuftand war ficher elend genug. (Ein: 
zelheiten erhält man brieflich.) 

„Richte, was ich in Geftalt von 
Droguen einnahm, half mir im Ge- 
tingften, und eine Operation wurde 
ernftlich erwogen. m Mai 1901 be- 
gann'ich Grape-Nuts al3 Nahrung zu 
mir zu nehmen, ohne die geringite 
Idee, daß es in irgend welcher Weiſe 
meinen Zuſtand beſſern würde. In 
zwei oder drei Wochen merkte ich Beſſe— 
rung, und feither befferte ich mich fort= 
während, und jet bin ich thatfächlich 
gefund. ch weiß nicht, wie ich mir bie 
Heiltraft ber Speife erklären fol, 
aber fo viel weiß ich, obgleich e3 nahezu 
ein Jahr dauerte, daß ich meine Ge- 
fundheit vollftändig miebererlangte 
und der MWechfel ift ganz ber Grape- 
Nuts-Speife zuzufchreiben, denn jeit 
langer Zeit hörte ich mit Mebizin auf. 
Sch effe nur Grape-Nuts zum Frübh- 
ftüd und Lund, aber zum Abendeffen 
geniehe ich Verfchiedenes.“ Namen er- 
— * man von der Poſtum Co. 

Creet, Mich. Te 


„Abendpoit", Ehicagd, Donnerjtag, den 23. April 1903. 


— In New York wurde das-große 
neue Gebäude ber Gffeftenbörfe einge- 
weiht. 

— Der Juwelier Chas. Schellberg 
in New York meldete der Polizei, daß 
ſeine 15jährige Tochter Fannie von ei— 
ner Bande junger Tagediebe entführt 
worden ſei. Er ſelbſt ſchwebe täglich in 
Gefahr, beſeitigt zu werden, da ver— 
ſchiedene Mitglieder der Bande ihm 
geſagt hätten, es würde ihm ſchlecht 
gehen, wenn er noch länger in der 
Nachbarſchaft bleibe. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ Chicagoer 
ſiegten über St. Louiſer mit 14 zu 4, 
Waſhingtoner über New Norker mit 3 
zu 1, Detroiter über Clevelander mit 
4 zu 2, Philadelphier über Boſtoner 
mit 6 zu 1. „National League“ 
Sincinnatier fiegten über Chicagoer 
mit 5 zu 3, New Morfer über Broof- 
Igner mit 7 zu 2, Bojtoner über Bhi- 
ladelphier mit 2 zu 1. 

— Im Manhattan-Klub in Nem 
Yorf wurde dem Baron GSped v. 
Sternburg, dem jeßigen diplomati— 
fchen Bertreter Deutfchlands in Wafh- 
ington, von den Herrn Ridder und 
Uhl, den Herausgebern der „N. 2. 
Staatszeitung“, ein Bankett gegeben. 
Sped v. Sternburg und Bürgermeijter 
om hielten Reden, in denen vom Ber- 
bäaltniß zmifchen der deutfchen und ber 
amerifanifchen Nation viel gejprochen 
murbe, menn auch nicht3 Neue2. 

— Sin einem Gteinbrud unfern fei- 
ner Wohnung zu Eincinnati fand man 
die Leiche des wohlhabenden Trleifchers 
Sohn Lindemann. Die rechte Schläfe 
mar bon einer Kug.! durhbohrt, und 
die rechte Hand hielt einen Revolver, 
meshalb man Gelbjtmord annahm. 
Eine Unterfudung ergab, daß die 
Bruft von einer meiteren Kugel durd)- 
bohrt mar, im Kopf fi ein Meffer- 
ftich befand, die Schlagader des redh- 
ten Armes durchfchnitten war, und der 
Mörder die Kugelmunde in der&chläfe 
noch durch Mefferftiche erweitert Hatte. 


Ausland. 


— Sn der Mandfchurei 
neue Öoldlager entdedt. 

— In der füdamerifanifhen Repu- 
blit Ekuador murden wieder einmal 
zwei Erbitöße verfpürt. 

— König Eduard von England ift 
über Meffina, Sizilien, nad Neapel 
meitergereift. 

— Der internationale Aerzte-Kon— 
greß in Madrid, Spanien, wurde heute 
bom König Alfons eröffnet. 

— Einem Bericht zufolge, der bis 
zum 15. April geht, ftehen die Saaten 
in Deutfchland fchlechter, ala im Nahre 
1902, 


murben 


— Die Handeläfammer inBirming- 
ham faßte Beichlüffe gegen die Bethei- 
liqung Großbritanniens an der Gt. 
Louifer Weltausstellung. 

— Der bisherige, italienifhe Ma- 
rine-Minifter Morin ift zum Minifter 
bes Auswärtigen und der Abmiral 
Bettolo zum Marine-Minifter ernannt 
morben. 

— In Kmwang Tung, China, wur: 
de ein chinefifcher Defperado, der ein- 
geftandenermafen 60 Morbthaten 
verübt hatte, gefreuzigt, und er jtarb 
nah drei Tagen unter jchredlichen 
Qualen. 

— €3 heißt, daß der britifche Ge- 
neralpoftmeifter Chamberlain an die 
Mafhingtoner Moftbehörde eine Be- 
[werde über die läffige Beförderung 
der Poftfadhen von Nem York nad 
London gerichtet habe. 

— Angeblich befteht jetzt zwiſchen 
Rußland und der Türkei ein Vertrag, 
durch welchen der ganze nördliche Theil 
von Kleinafien den ruffifchen Kapita- 
liiten, unter Ausschluß aller anderen, 
bollftändig überlafjen wird. 

— Durd die Ernennung des Prin- 
zen von Wales zum Präfidenten ber 
föniglihen Kommiffion, welche Grof- 
Britannien auf der St. Louifer Aus: 
ftellung vertreten jol, glaubt König 
Edward, am beiten feinem Snterefje 
für das Unternehmen Ausbrud ver- 
leihen zu fünnen. 

— Auf befondere Einladung des 
öfterreichifcehen Handelsminifterd fand 
eine Verfammlung hervorragender In— 
duftrieler im Miniftertum ftatt, um 
die Frage einer Betheiligung an ber 
St. Louifer Weltausftellung zu erör- 
tern. Ein Komite wurde ernannt, um 
einer ſpäteren Verſammlung Vor— 
ſchläge zu unterbreiten. 

— Die Verfolgung der nicht-geſetz— 
lichen Kongregationen in Frankreich 
dauert fort und hat an verſchiedenen 
Plätzen Ruheſtörungen im Gefolge ge— 
habt, ſo namentlich in Angers, wo die 
Kavallerie einſchreiten mußte. Meh— 
rere Perſonen wurden verletzt. Auch in 
Poitiers kam es zu einem Krawall, der 
zu vielen Verhaftungen führte 


Lokalbericht. 


Bekannter Architekt todt. 


— 


Herr Auguft W. Sridler geftern geftorben. 


Mit Herrn Auauft W. Fiedler, der 
gejtern im Alter von 60 Jahren in 
feiner Wohnung, 26 St. James PI., 
berjtarb, ift einer der befannteften Ar- 
hitelten Chicagos und ein hochangefe- 
bener deutfcher Bürger der Stabt ab- 
gejhieden. Vor faum zwei Monaten 
ging ihm fein erft 30 Jahre alter 
Sohn Wilftam im Tode voraus. Die 
Ueberlebenden find die Wittme, Fmilie 
Yiedler, geb. Stutz, ſowie die Töchter 
Martha, Dlga und Lulu. Der Ber: 
ftorbene, der aus Elbing ftammte, 
manberte vor 30 Jahren nach den Ber. 
Staaten aus und ließ fich fchon weni- 
ge Jahre jpäter im Chicago nieder, mo 
er bi3 zu feinem 3ode anfäffig gemwe- 
fen ift. Unter anderen Bauten ent» 
warf. er aud bie Pläne für das 
Klubhbaus de Germania Männer- 
hord, und als Schulrath3-Arcitekt 
führte er mehr al8 30 unferer öffentli- 
hen Schulhäufer auf. 


| 
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Ber Fener-Bämon. 


Eine Anzahl Berjonen mehr oder 
minder jÄhwer verlegt. 


Sakhidaden 825,000. 


$euerwehrleutuant MecAllifter reitet mit 
eigener Lebensgefahr eine,frau.— Kap: 

- pes Entlommen. — Der Brand wüthete 
in einem Gebäude an der 35. Straße. 


— 


Infolge der Erplofion einer Petro- 
leumlampe, welche einemBädergejellen, 
Namens Trriedrich Ulmer, entfallen 
mar, entitand heute zu früher Morgen 
ftunde in der Bäderei von Gottfried 
Sopith, im Erdgefchoß des Gebäudes 
Nr .267—271 35. Straße, ein Feuer, 
melches mit unheimlicher Schnelligkeit 
um ji griff, zwölf Familien zur 
Ylucht nöthigte, das Xeben vieler Per— 
jonen gefährdete und eine Anzahl Un 
fälle im Gefolge hatte. 

Die Verunglücdten find: 

Yrau Gertrude Stiles, 45 Jahre 
alt; Brandwunden und Hautabjchür- 
fungen; Zujtand nahezu boffnungs- 
los 


Leutnant Meulliſter von der Spri— 
tzen-Kompagnie Nr. 48; erlitt Brand— 
wunden, als er Frau Stiles rettete. 

Frau A. M. Lindner, erlitt Brand— 
wunden am Kopfe und an den Schul— 
tern, als ſie ihre ſechsjährige Tochter 
rettete. 

Amelia Lindner, 20 Jahre alt, 
Brandwunden. 

Gertrude Lindner, leichte 
und Schnittwunden. 

Edward Lindner, ſieben Jahre alt, 
vom Rauch überwältigt. 

W. Lindner, fünf Jahre alt, 
Rauch überwältigt. 

Frau W. Sovitch , vom Rauch über— 
wältigt. 


Brand⸗ 


bom 


bon Trederid Ulmer, Nr. 4820 
Suftine Str., gerettet. 

Polizift W. Kearney von der Bes 
zirtamachhe an Stanton Xbenue, erlitt 
mährend der Rettungsarbeiten Brand- 
munden . 

Trederid Ulmer, erlitt Brandimun- 
den, mährend er die Kinder feines Ar- 
beitgeber3 rettete. 

Sopith, der frank darnieberlag, 
murbde von Poliziften in’3 Freie getra- 
gen. 

Ulmer bemühte fi) anfänglich, Telbit 
das Feuer zu löfchen. Als er das Ver- 
gebliche feiner Mühe einjah, mwedte er 
die Familie feines Arbeitgebers und 
trug Frau Sopitch in die Gaffe. In— 
ziwischen hatten die Flammen fich fchon 
nad) den oberen Stodmerfen ihren 
Meg gebahnt. Als die Feuerwehr 
eintraf, fchlugen fie zum Dacdhe her- 
aus. Polizift Kearney mar vorher 
eingetroffen und war dem Ulmer be= 
hilflich geweſen, die Familie Sovitch 
zu retten. 

Die übrigen Bewohner waren erſt 
erwacht, als die Treppen und alle ſon⸗ 
ſtigen Ausgänge lichterloh brannten. 
Leutnant MeAllifter erflomm, bon 
Flammen umringt, eine an dem Ne- 
bengebäube angebrachte Leiter, kroch 
dann an einem Mauerborfprung ent= 
lang bi3 zu einem enfter, an dem, 
die Hände ringend, dem Jrrfinn nahe, 
Frau Stiles ftand, und rettete bie 
rau, bei welcher Gelegenheit er jelbit 
Ichmere Brandmwunden erlitt. 

Die Familie Lindner entging auch 
nur mit fnapper Noth dem Flam= 
mentode. 

Der verurſachte Sachſchaden beläuft 
ſich auf etwa 825,000 und vertheilt ſich 
wie folgt: 

Gebäude, J. H. Lewis, Agent, 
$10,000; Anderſon & Erickſon, Pol— 
fterer, $3000; T. S. Anderſon, 
81000; F. B. Robertſon, 8500; Gott⸗ 
frieb Sopitch, Bäderei, $1500; U. M. 
gindner, $1000; Frau Gertrude Gti- 
les, $800; Munger®? Wafchanftalt, 
8500; W. M. Morrifon, $1000; ©. 
H. Start, $5000. 

Ueberheizte Röhren verurfachten ge= 
ftern Ubend, kurz vor Mitternacht, in 
der Darre der South Side Qumber 
&ompany ein Feuer, welches die Hart- 
bol3.Hobelmühle der Gefelihaft, an 
22. Str. und Afhland Xbe., in Schutt 
und Afche legte und einen Gefammt- 
fhaben von etwa $75,000 verurfachte. 
Die Feuerwehr Jah bald ein, daß bie 
Hobelmühle demPerberben geweiht fei, 
und fie bemühte fich daher nur, ein 
Umfichgreifen der Flammen auf bie 
aufgeftapelten Vorräthe auf den .Holz- 
böfen zu verhindern. Die Holzhöfe der 
borerwähnten Firma find nördlich, die 
der Hohn Spry Lumber Co. ihnen 
gegenüber gelegen. Danf der Aufmert- 
famfeit der Feuerwehr wurde auf den 
Höfen beider Firmen nur unerheblicher 


früh hatte die Feuerwehr den Brand 
in der Gewalt. Die Hobelmühle und 
200,000—300,000 Fuß Ahorndielen 
waren in Flammen aufgegangen. 


in der Lafe Str.-Hochbahnftation an 
Randolph Str. und Eaft Ave. E3 ver- 
urfahte $2000 Schaden. Kürzlich 
wurden Stationsgebäude der Hoch— 
bahngeſellſchaft an Park Ave. Auſtin, 
und Franklin Ave., RiverForeſt, muth— 
maßlich ebenfalls von ruchloſer Hand, 
in Brand geſetzt. 


Bermißt. 


Die zehnjährige Annie Gillan begab 
fi am Dienftag früh auf den por der 
elterlihen Wohnung, Nr. 912 35. 
Place, gelegenen Borplaß, um bort zu 
fpielen. Seitbem murbe fie nicht mehr 
gefehen. Alle Nahforfhungen nad 
ihrem Verbleib verliefen bislang 
fruchtlos. 


— Ya fo! — „Rein, liebe rau, bie 


N 


Schaden verurfaht. Um ein Uhr geute | 


Muthmaflich von Brandftiftern an= | 
gelegt wurde gejtern Abend ein Feuer 


heutige Sigung de Temperenzlerver- 
eind Lei ih nicht verfäumen—ba gibt 
e3 Freibier!“ x 


Gottfried Sovite, jr., 12 Jahre alt, | 
4 
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Der Reſt der großen Partie von Fabrikanten-Muſter— 
Streifen von Spitzen, Appliques, Bands, Net Tops, 
Edge: und Wlloverd, in Schwaz, 
Weiß, Cream und Ecru, zu weniger 
als einem Drittel des wirklichen Wer⸗ 


— — — — — — 


Sparſamkeits-Baſement. 


ze dt 





thes — Auswahl, per Streifen, 500, 30c, 22e, 15e, 


123c ‚9e und 5e. 


123c| 


und ſchwarz — per Yard 


Ein phanomenaler Be 


und 3e. 


Sparſamkeits-Baſement. 


Große Räumung aller kurzen Längen aller Sorten von Kleiderſtoffen ein— 
ſchließlich aller Farben, einige davon etwas beſchmutzt, 
Gelegenheit zum Ankauf einer billigen Waiſt, Skirt oder Gown, Yard 128e 


100 Stücke von dem popuären Daniſh Cloth, 
nos und Promenaden-Koſtüme, theilweiſe Wolle, wäſcht ſich aber 
wie ein ganz baumwoll. Stoff, alle Farben, 


für Waiſts, Kimo— 
Cream 


15c 


per Yard — 


Sparſamkeits-Baſement. 


Wir haben aus der Partie von Stickereien 
Hauptfloor-Abtheilung ungefähr 15,000 Yards Swiß, 


— — — — nn nn 
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Nainfoof und Cambric Stidereien her- 
ausgefucht, in Edges und Einfügen, 
Mufter =» Streifen, e3 find außerge- 


möhnliche Bargains, die Yard zu 12%c, 10c, Se, 5e 


eine ausgezeichnete 


100 Stüde reinwoll. Challis, regul. 50c-Qual., 
Mufter und Satin-Streifen, prächtiger heller 
Muifter, jehr jpeziell — 


MANREL- 


Wichtiger Berkauf von Muſter-Spihen und Stikereien. 


in unferer 


Ic 


122c per Hard für farbige Rleiderftoffe-Refter. 


123e 


folide Farben, 
Grund, bübjche 


de 


rkauf von Spiben-Gardinen Seconds. 


Wir bringen ‚morgen eine große Partie von Spiten-Gardinen- „Seconds“ zum Verkauf und bieten Euch hiermit 
eine ausgezeichnete Gelegenheit zum Ankauf von feinen Gardinen zu einem Bruchtheile des wirklichen Werthes. 


49c per Paar — Nottingham Sec: 
conds — beftehend aus Mer: 
then bis zu $1.50 für die regulären 
Waaren. 


98c per Paar — Nottingham =. Gar: 
dinen — der wirkliche Werth der 
ganz tadellojien Maaren ijt aufivärts bis 
zu 83.00. 


$1.89 


viele Mufter, welche regulär in unferen $5= 
Rartien gefunden werden. 


p. Baar— Cable Net, Madras 
Gewebe und Brujjels Effelte, 


5,000 Yards 50c farbine Wald - Seide zu 15. 


Einzelne Stüde feiner neuer mafchbarer Seide, ungefähr 
5000 Yards—prachtvolle Auswahl in Far: 
ben — 50c Werthe — Yard 15°. 


1560 


Sparſamkeits-Baſement. 


5O0e, 39e und 


$1.50 ſchwarzes Crintled Trauer-Crepe, 243öllig, 5060. 
*1.00 beſticktes Seide Pongee, alle Farben, 21-zöllig, 500. 
Doppel breite ſchwarze ſeidene Grenadines, 680 und 500. 
Ausgezeichnete Sorte ſchwarzes Taffeta, per Yard S060. 


Trauriges Familienleben. 


Ein Mann ſchickt ſeine Tochter aus, um die 
Mutter auf der Straße zu fuchen. 


Sehr traurig [cheint e8 um das ehe- 
liche Verhältnig zmifchen dem Meifing- 
arbeiter John Carroll und feiner Frau | 
beftellt zu fein, deffen Wohnung die 
Polizei der Dit Chicago Ape.-Bezirk3- | 
mache ausfindig zu machen fich bemüht. | 
Sein 7 Xahre altes Töchterchen Ruth 
wurde heute Morgen, zielloe umher: | 
mandernd, an der Zarrabee Str. auf: | 
gegriffen und erzählte der Polizei, daß | 
fein Vater e8 am Dienftag Abend aus: | 
gefchiett habe, um auf der Straße feine | 
Mutter zu fuchen. Diefe habe fi am | 
Montag Morgen auß dem Staube ges | 
macht und die Obhut der beiden jüng- | 
ften Kinder der kleinen Ruth über= | 
laffen. Das Mädchen will au der 
Mutter auf der Straße anfichtig ges ı 
worden fein, und zwar habe fie fih in 
der Gefellfchaft eine? Mannes Namens | 
8. MecGreeony befunden, welcher jchon | 
früher öfter3 in der Wohnung deriya= | 
milie Carroll vorgefprochen habe und | 
mit welchem Frau Carroll anfcheinend | 
fehr vertraut gemejen fei. Die Kleine 
till die Mutter gebeten haben, twieber | 
nad Haufe zurüdzufehren, diefe aber, 
mie auch Mc&reepy, hätten ihr gedroht, ı 
fie in den Fluß zu werfen, wenn fie ſich 
nicht augenblidlih auf die Strümpfe 
mache. Durch diefe Drohung erfchredt, | 
lief die Kleine, mie fie der Polizei des | 
Meiteren erzählte, fort und irrte feit | 
ber planlog umher, da fie fich nicht mie- | 
der nach Haufe fand und fich auch nicht | 
entfinnen kann, in welcher Straße ihr | 
Bater wohnt und welche Nummer das | 
Haus trägt. 

— —— ———— — 

Keine Tortur läßt ſich mit Rheumatismus verglei⸗ 

Gen. Rezept Nr. 81 von Eimer & Amend bietet 


ſoneute inderung. 


Arbeit für den Horoner. 


frau Rofa Snewball einer Shufmunde er» 
legen. | 


Frau Rofa Snomball, die am vorie« 
gen Sonntag mit einer Schußmunde 
in der Bruft in ihrer Wohnung, Nr. 
337 La Galle Abe., aufgefunden wur: 
be, jtarb heute im Paffavant=Hofpital, 
Ihr Bräutigam, Col. Eldmworth Xor- 
dan, fniete an ihrem Bette. Ahr frübe- 
ter Gatte und ihre Tochter, die geftern 
bier eintrafen, erfuhren erft kurz nad 
neun Ubr, daß fie außgelitten hatte. 
Der frühere Gattg wird für dag Be- 
gräbniß forgen. Der SKoroner mirb 
fi bemühen, feftzuftellen, ob fie, tie 
die Polizei glaubt, Selbftmord beging, 
oder aber dad Opfer eines lnfalles 
murbe. 


Sacob Maraldo und Enrico Tama- 
90, die am Montag, von Leuchtgas 
übermältigt, in einem Simmer im 
Great Weftern Hotel, Nr. 32 Wells 
Str., aufgefunden murben, ftarben 
beute im Wlerianer-Hofpital. 

Der Grundeigentfumshändler Yas. 
Yaley, Nr. 2159 Clarendon Straße, 
der am Dienftag Abend im Kontor des 
Grundeigenthumshändlers G. M. 
Weeks, Sheridan Road und Graceland 
Ave., entſeelt aufgefunden wurde, 
erlag, wie Koronersarzt Dr. Springer 
feſtſtellte, einem Herzleiden. Dr. Sprin⸗ 
ger ſtellte einen Todtenſchein aus. 


— — — —— — 


Beanſprucht hohen Schadenerſatz. 


Dr. Conrad Czarra, Nr. 4600 
Calumet Avbenue wohnhaft, reichte 
geſtern im Kreisgericht eine Klage auf 
820,000 Schadenerſatz ein gegen K. 
W. Kempf, Generalagent der Ham⸗ 
burger Packet- und Paſſagier⸗Dam⸗ 
pfergeſellſchaft. Doktor Czarra be— 
hauptet in dem Geſuch, daß ſeine 
Gattin Kempf, der ihre Geldge⸗ 
fehäfte beforgte, bahin beeinflußt 
wurde, ihn zu berlajfen und um bie 
gerichtliche ung ihrer Ehe nad; 


manski, 
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Bundes⸗ſtreisappellhof. 


Eine wichtige Entſcheidung hinſichtlich der 
Rechte der Gläubiger im Bankerott⸗ 
verfahren. 


Eine wichtige Entſcheidung hinſicht- 


| lich der Rechte der Gläubiger im Ban= ! * 
Charles 


kerottverfahren gab heute Bundesrich— 
ter Jenkins Namens des Bundes— 
Kreisappellhofes ab, und zwar in dem | 
Berufungsfalle der National Storage | 
Co. gegen die Chicago Title & Truft 

Eo., ald Maffenverwalter und Trujtee | 
bon Wlerander Rodgers. Diefer war 

im Mai desfahres 1901 für banterott 

erklärt und die Title & Truft Co. 

zum Maffenverwalter und fpäter aud) | 
zum Iruftee feiner Beftände ernannt | 
worden. Er hatte fich vorher von der | 
National Storage Co. eine Anzahl | 
von Lagerjcheinen ausſtellen laſſen, 

melche er bei verfchiedenen Banken als | 
Sicherftellung von Darlehen hinterlegt | 
hatte. AS die Chicago Title & Truft : 
Co. dann um die Erlaubniß einfam, 
die Betände zu verfaufen, erhoben bie 
Beliter jener Lagerfcheine mit der Be- 
aründung Einfprade, daß Rodgers 
Eigenthbum im rechtmäßigen Belite der 
National Storage Co. fei. Die un 


| tere Inſtanz ſchloß fich diefer Auffaf- 


fung an und entjchied, dak der Trujtee 
nicht im thatfächlichen Befite des Ei- 
genthums fei. Der Appellhof hat aber. | 
nun heute diefe Entjcheidung umge 
ftoßen, und zwar jagt er in feinem 
Gutachten: „Wenn eine Perfon im 
Banferottgericht ein Gejuh um Schul: | 
denentlaftung einreicht, fo bedingt dies 
mehr als lediglih die Auslieferung 
feines igenthbums zur Bealeihung 
feiner Schulden. Der Truftee bat 
nicht nur Anspruch auf den Beliktitel 
des fraglichen Eigenthums, fondern er 
befitt auch die Rechte der Gläubiger, 
melche diefe, nahdem das Gefuh um | 
Schuldenentlaftung geſtellt worden 
iſt, nicht mehr geltend zu machen im 
Stande ſind. Mit anderen Worten, 
der Truſtee kann die Forderungen der 
Gläubiger — falls es ſich um Eigen— 
thum handelt, welches von demSchuld— 
ner in betrügeriſcher Weiſe und zum 
Nachtheil ſeiner Gläubiger belaſtet 
worden iſt — auf genau dieſelbe Weiſe 
gerichtlich geltend machen, wie die 
Gläubiger dies hätten thun können, 
hätte der Schuldner feine Banterott- 
petition eingereicht.“ 
— — — — 
In allen Fällen erprobt. 


abrbunderte lange Erfahrung Hat gelehrt, 
dat die ©t. Bernard Kräuterpille ein erbrobtes 
Mittel ‚zur Beförderung der Verdauung und der 
Zbätigleit des Maaens ift. Die Pillen find un» 
übertrefflih in ihrer Wirfung auf den menfd- 
lien Organidmus. Sie reinigen das Blut, bes 
feitigen die Störungen der Thätigleit bon Hera, 
Nieren, Leber und Mils und trugen zur Hebung 
der gefunfenen Lebensfräfte bei, fomit die Ur» 
fahen der Nerbofität entfernend, jener fchredli- 
Ken Krankheit, melde beutzutage fo meit ber» 
breitet ift. Die. St. Bernard Hträuterpillen find 
in allen Apotbelen au haben. didofa 


— —— — 


Unter ſchwerer Auklage. 


John Furmanski von ſeinem Bruder des 
Mordes bezichtigt. 

Auf PVeranlaffung von Antonio 
Furmanzti, Nr. 9 Thurber Str.aße, 
wurde geftern dejfen®ruder John Fur 

aliad Barkomsti, unter der | 
Anklage verhaftet und in der Haupt- 
mache eingefperrt, vor vier Jahren in | 
einem in der Nähe von St. Petersburg, 
Rußland, gelegenen Dorfe,aus Eifer: | 
fucht einen Nebenbuhler in der Gunft 
einer Schönen ermordet zu haben. 

Der AUngeber fagte: „Nah dem 
Morde flüchtete mein Bruder nad) die- 
fem Lande. Als ich nadhfam, drohte er 
mir, mich gleihfall3 | abmurffen zu 
tollen.” 

_— 

— Eine muß e3 fein. — Fräulein 
Elfa, wollen Sie an meiner Hand 
bucch’3 Leben geben?“ — Aber, Herr 
Meper, ich bin ja bereits verlobt!” — 
„Ye, ä, alfo verloren für mid! O 
Fräulein Elfa, dann haben Sie wohl 
die Freundlichkeit, bei ihrer Schweiter 
ein gutes Wort für mich einzulegen!” 


5000 Yd2. ertra breite 3630M1., 27300. und 20301. 
sap mejchbare Seide, fpeziell die Yard zu 


weiße 


25c 


Scdylagende Argumente, 
3. Charles Moore um 5 Dollars geftraft. 


Unter der Unflage de3 unordentli- 
hen Betragens wurden heute J. Chas. 
Moore, Präfident der Maflerfirma 3. 
Moore & Eo., Nr. 94 Ra 
Salle Str., feine Tochter Annette und 
Fıl. May Moore, Schaufpielerinnen, 
dem Richter Prindiville vorgeführt. 
Den Ungaben des Poliziften William 
Ihome gemäß prügelten fich die Drei 
geftern Abend in einer Drofchte an 20, 
und Dearborn Straße und verurfad;- 
ten ein Heidenlärm. Später meigerten 
fie ih, den Fahrpreis zu entrichten, 
und fie wurden eingefäfigt. Thome be- 
hauptet jogar, daß Frl. Annette ihn 
mit einer Hutnabdel zu jtechen verſucht 
habe, was aber von der Angeklagten in 
Abrede geſtellt wurde. Der Kadi 
brummte J. Charles Moore 85 Strafe 
und die Koſten, und den beiden Damen 


| ie $3 Strafe und die Koften auf. 


nennen 
Viel unter Die Räuber, 


Mm. MeCabe mißhandelt und ausge 
plündert. 


Der Kolonialmaarenhändler W.Me- 
Gabe von Mineral, U., wurde geftern 
Abend an 14. Str. und Michigan Aloe. 
bon drei Banditen überfallen. Er fepte 
fih zur Wehre, wurde mit Rebolver- 
folben niedergefchlagen und um eine 
goldene Uhr, jomwie $8 in Baar be- 
raubt. Die Kerle enttamen. hr Opfer 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 

J. Levy wurde geftern Abend vor 
feiner Wohnung, Nr. 373 Clark Str., 
bon zwei Schnapphähnen mikhanbelt 
und um feine aus $6 bejtehende Baar= 
fhhaft beraubt. Die Polizei fahndet 
auf die Miffethäter. 


—0 —— & 
QArbeiter:Uirlaub. 


Der Urlaub der ftäbtifchen Arbeiter 
befchäftigte neulich die Berliner&tabt- 
berorbnietenverfammlung. Die Mehr⸗ 
beit der Stabtpäter war der Anficht, 
daß eine Woche Sommerurlaub für 
die ftädtifchen Arbeiter zu ihrer Exrho- 
lung und Gtärfung ausreichend fei. 
Die Beitimmung aber, melde Klafjen 
bon Arbeitern diefen Urlaub erhalten 
follen, natürlich unter Weitergaylung 


Mei 


des Lohnes, machte man von der Ko: 


ftenfrage abhängig und ließ vom Ma= 
gijtrat eine Berechnung darüber auf- 
ftellen, welche Koften ber ftäbtifchen 
Kaffe für die Vertretung der Arbeiter 
während der Urlaubszeit ermachlen 
würden. Danad) würde bie Urlaubs- 
gewährung an die Arbeiter nad) zehn- 
jähriger Dienftzeit 52,000 Mark To- 
ften, nach fünfjähriger 82,000 Marf, 
nach) breijähriger 107,000 Mark und 
nad einjähriger 149,000 Mark. Der 
Antragfteller und feine Freunde hiel- 
ten eine Urlaubsgemwährung 
fünfjähriger Dienftzeit für angemef- 
fen, mährend bie Gozialdemofraten 
tie immer gleich aufs Ganze gingen 
und fchon nach einjähriger Dienftzeit 
den Urlaub verlangten. Da ber Ma- 
giftrat fich zu biefer Trage no im 


feiner MWeife geäußert hat, einigte man 


ich fchließlich dahin, die Angelegenheit 
= Ausfchufle/zurWeiterberathung 
zu übermweifen. 


36 Halte einen 


nad) BE 
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Freien Vortrag| 


über pfyhosmagnetifhe Heilung 
Sonntag, 26. April, 
um 3 Uhr Radm., im 
Zimmer 4 u. 5, Sowland Blod, 


182 Dearborn Strasse, 
nabe Monroe Str. 
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Abendpoſt. 


E: Erſcheint täglich, — Sonutags. 
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‚Entered st the Postoos a: Chiang, Il, as 


it ni ——— 


. @elbfiverwaltung für Ehieago. 


- Menn dad Volk des Staates Ali- 
nois n) dagegen hat, wird Chicago 


3— in Zukuñft ſo ziemlich ganz auf eige⸗ 
nen Füßen ftehen können. Die Staat3- 
legislatur hat ſich überreben laſſen, der 


Volksabſtimmung einen Zuſatz zur 
Verfaſſung zu unterbreiten, durch wel⸗ 


J chen ihr ſelbſt die Macht verliehen 


werben joll, der Stabt entweder burch 
allgemeine ober burch befonbere Gefege 
ein bebeutenb größeres Maß bon 
GSelbftverivaltung einzuräumen. 

Alle ihre Forderungen haben bie 
„Reformer“ allerdings nicht burchges 
feßt, benn e3 wird nicht erlaubt fein, 
bie gefommte County» und Kanalvers 
maltung mit ber ftäbtifchen zu ver⸗ 
fnmelgen, wohl aber wird die Legi3- 

latur — wenn ba3 Volt zuftimmt — 
ben Schulrath, die „Zomn“=Behörben, 
bie Barkverwaltung und überhaupt alle 
unabhängigen Ortsbehörden 
aus ber Welt jchaffen und alle ihre 
Amtsobliegenheiten auf ben Bürger» 
meifter und den Stabtrath übertragen 
önnen. Die lange angefeinbete Viel 

iererei wird aljo in abfehbarer Zeit 

aufhören fünnen, und ed ijt nur zu 


3 —2 daß beiſpielsweiſe die Parks 


und Boulevards vom Rathhauſe aus 
ebenſo gut werden im Stande gehalten 
werden, wie jetzt von den ſelbſtſtändi⸗ 
gen „Boards“, die theils vom Gou— 
berneur, theils von den Richtern ers 
nannt werben. Ym Uebrigen läßt fi 
ja ficherlich nichts dagegen einwenden, 
daß die Verantmwortlichteit nicht mehr 
auf viele verjähiebene Körperjhaften 
pertheilt werben foll, von denen eine 
immer ber anderen entgegenarbeitet, 
und die den Steuerzahlern nit nur 
unnüße Koften aufbürben, jonbern 
größtentheils auch fehr wenig leijten. 
Merben die Unter: oder Nebenre= 
gierungen abgefchafft, jo müffen felbit- 
verjtändlich ihre Schulden von ber 
neuen Zentraltegierung übernommen 
werben. Da aber bie bisherige Schul 
dengrenze der Stabt unter diejfen Um- 
ftänden überfchritten werben würde, jo 
fol Yeßtere befugt fein, jtatt des ein- 
gefhäßten Werthes den vollen Martt- 
werih alles in ihrem Gebiete befinbli- 
Ken Eigenthums zur Grundlage ihres 
Krebitz zu machen. Yndeifen jollen 
neue verzinliche Schuldfcheine nur mit 
ausbrüdlicher Genehmigung der ftäbti- 
chen Wahlberechtigten ausgegeben 
werben bürfen, wogegen zu einer blo- 
Ben Ummandelung der Stabtfhulden 
biefe Genehmigung nicht erforderlich 
fein fol. Auch fol, wie biöher jchon, 
die Sefammtfhuld der Stadt 5 Pro- 


"zent ihrer Steuermwerthe nicht überftei- 


gen dürfen. E3 wird deshalb mohl 
nicht möglidy fein, Durch neue Anleihen 
die Gelder aufzubringen, die angeblich 
nöthig find, um alle „wünfchensmer- 
then“ Berbefferungen durchzuführen. 


Mit feiner beftänbigen Gelbnoth miro 


Chicago auch unter dem neuen Trrei- 
briefe zu fümpfen haben, menn feine 


—J— Beſteuerungsreform durchgeſetzt wird. 


Doch ſoll die Legislatur fernerhin 
das Recht haben, im Einklange mit 
ben verfaſſungsmähßigen Grundſätzen 
der Gleichheit und Gleichmäßigkeit die 
Ausſchreibung und Erhebung der 
für ſtädtiſche Zwecke nothwendigen 
Steuern vorzuſchreiben. Das iſt et— 
was unklar gehalten, dürfte wohl 
aber dahin auszulegen ſein, daß eine 
gründliche Beſteuerungsreform vorge⸗ 
nommen werden ſoll. Ehe eine ſolche 
durchgeführt wird, läßt ſich in der 
Thai, wie an dieſer Stelle ſchon häu⸗ 

hervorgehoben wurde, kein nen⸗ 
nenswerther Fortſchritt machen. Oh⸗ 
ne Zweifel ſind die Bürger Chieagos 
mohlhabend genug, um obne Läjtige 


" Meberbürbung bie Mittel für eine an- 
Ständige Verwaltung ihrer Stadt auf: 


zu ftönnen. Solange aber 


5 das Eigenthum ohne Rüdficht auf da 


men befteuert wirb, und biele 


> Beute =. laufen, ein volles Drit- 
tel 
4 


Ei 


8 Eintommen? an die Stabt 

zu müffen, mirb die Gteuer- 
tehung gar nicht zu verhindern 
Man kann den Bürgern nicht 
en, fih für öffentliche Ziwede 


N Be ausplünbern zu lafjen. 


- Sollte die Legislatur ſich je dazu 
in Chicago „Munizipal⸗ 
einzuführen — gezwungen 

ein fein — jo mag fie 
Friedensrichter und Kon⸗ 

innerhalb des Stadtgebietes 

affen und die Gerichtsbarkeit der 
zrichter im County Cook auf 

3 auferhalb ber Stabt liegende Ge- 
nten. Sie kann ferner alle 
ey ve ie geleh- 

igen und fomwohl bie Anglie- 

n g —— wie die Lostren⸗ 
ung er Theile von ber Stabt 
f Endlich foll fie fogar „alle 
ei erlaffen bürfen, melde ihr er- 
erfcheinen, um in und für 

ein a sn 

id hen Selbftperima einzurich- 
Men“ Wenn e8 alfo bie Gefehgeber 
Sande müde find, fich fortwährend 
Er örtlichen ngelegenheiten Chi» 
es zu laflen, fo werben 

* Volt von Illinois den 

Buf b zur Berfaffung gutbeißt, 

up En allemal auf fich 


gegen alle 
— Me ech 
Bewoh⸗ 


was der Großſtadi dienlich iſt. Die 
Legislatur kann oder darf ihr alle die 
aufgezählten Vortheile gewähren, aber 
ſie muß es nicht thun. Folglich können 
bie Herren vom Lande nicht nur jede 
Ueberſtürzung verhindern, ſondern 
auch diejenigen Geſetze widerrufen, die 
ſich nach ihrer Anſicht praktiſch nicht 
bewährt haben. Dabei ſollten ſich auch 
die „konſervativen“ Leute beruhigen 
können. 


Der Straßenbahnbankerott. 


Es iſt eine fatale Geſchichte für die 
Aerzte, wenn der Kranke, den ſie un⸗ 
ter der Kur haben, während einer Be- 
rathung, wie ihm am beiten zu ‚helfen 
ift, ben Geift aufgibt; aber noch Ärger- 
licher ijt e3 für fie vielleicht, wenn der» 
jelbe fich ftill aus dem Staube madt 
und ihnen in’3 Berathungszimmer die 
Kunde gebracht, wird, ba er nichts 
mehr mit ihnen zu thun baben mill. 
Einen jolden Streih eima hat bie 

„Union Iraction Company” den 
Staatgmännern gefpielt, bie fett Ian= 
gen Jahren an ber Straßenbahnfrage 
berumbottorten und zur Zeit in 
Springfield berfammelt find, über 
eine Rabilaltur, eine Operation auf 
Leben und Tod, zu befchließen. Man 
hatte fie, bildlich geſprochen, jchon auf 
dem Operationstifch und that, als fei 
fie foweit, daß fie fi) gar nicht mehr 
rühren könne — ba fteht fie auf und 
begibt fich unter den Schuß der Bun- 
beögerichte, ber ihr nicht verfagt mer= 
ven fann, ba fie geltend machen fann, 
daß ihre Glieder und ihr Zeben in Ge 
fahr find. Sie erklärt, daß fie zu ei- 
nem längeren Leben berechtigt fei, ala 
bie Herren Xerzte, insbefondere ber 
Hauptboftor, ber ihren Yall fo Yange 
behandelt, ihr zugeftehen will — und 
der Doktor (unfer großer Tractions 
Bürgermeifter Carter 9. Harrifon, jr.) 
erklärt gelaffen: Ja, dann wird bat 
ja mol fo fien. 

Die Union Traction Company hat 
fi bankerott erklärt: ein Bftliches Fi- 
nanzinftitut hatte gegen fie und die 
beiden größten der ihr zugehörigen Ge- 
felfehaften, die Nord Chicago und die 
Weſt Chicago-Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
ten, Zahlungsbefehle zum Betrage von 
$1,154,293 erwirft und fich, da diefel- 
ben nicht befriedigt werben konnten, an 
da Bundesfreisgericht gemendet mit 
ber Bitte, einen Maffenverwalter für 
die Union Iraction Company, melche 
für die Verpflichtungen der andern Ge- 
feljfhaften haftbar ift, zu ernennen. 
Dem Gefuche wurde Folge geleitet, 
und von heute ab ftehen die Straßen- 
bahnen Nord- und Weft-Chicagos uns. 
ter der Leitung der Mafjenvermalter, 
melche wiederum unter der Aufficht des 
Bunbeögerichts jtehen. Die Straßen- 
babndoftoren werden nun mittelbar 
mit diefen zu thun haben und das 
dürfte die Erledigung der Frage fei- 
neömeg3 befchleunigen. 

Mährend der Banferottizuftand 
leicht genug nachweisbar war aus der 
Thatſache, daß die Geſellſchaft keiner— 
lei Gelder beſaß, jene Zahlungsur— 
theile zu befriedigen und kein Eigen⸗ 
thum, auf das fie Geld hätte, borgen 
fönnen, da aller Befit der Gejellichaf: 
ten jchon meit über ben mirtlichen 
Merth hinaus verpfändet ift, wurde in 
dem Gejuche um Einjegung von Maf- 
fenverwaltern doch ganz bejonhers bes 
tont, daß diefer Schritt nothmendig 
wurde, Danf der Haltung, melche die 
ftädtifhen Behörden der Gefellichaft 
gegenüber einnahmen.. Es wurde 
darauf hingemiejen, daß die Staht ein 
völliges Verzichten auf die fogenann- 
ten „YYjährigen Rechte” unter demGes 
jege von 1865 verlangte und erklärt, 
daß infolge diefer „brüdenden, unge— 
feglichen und unvernünftigenHaltung“ 
der Stadt der Kredit der Gefellfchaft 
zeritört wurde. Weiter, daß es die Ab- 
ficht der Gejellfchaft fei, durch dieſen 
Schritt — denn das Erfuhen um bie 
Einfegung von Maffenverwaliern 
wurde natürlich auf Veranlaffung ber 
Leiter der Gejelichaft eingereiht — 
die Giltigfeit jene® „99: Xahr=Gefe- 
te3“ zu erproben; das heikt, die Bun= 
beögerichte darüber entjcheiden au laf- 
fen (ma3 „bie Stabt“ bisher verbin- 
bert hatte), und zu verhindern, daß die 
Stabt die Geleife aufreiße, wenn mit 
dem 30. Juni biefe8 Jahres — nad 
der Behauptung der Stabt—bie SFrei- 
briefe der Geſellſchaften erlöfihen. 

* 


Herr Harriſon hat ſeit Jahren be— 
hauptet, die ſogenannten „99 Jahr⸗ 
Rechte“ dürften gar nicht in Betracht 
gezogen werden; ſo etwas gebe es gar 
nicht, es lohne ſich nicht, auch nur ein 
Wort darüber zu verlieren. Die erſte 
Vorbedingung für alle Verhandlungen 
zwiſchen der Stadt und den Straßen—⸗ 
bahngeſellſchaften ſei ein bedingungs⸗ 
loſer Verzicht der Geſellſchaft auf dieſe 
ſogenannten Rechte. Und da die Ge— 
ſellſchaften gerade darauf beſtanden, 
erſt dieſe Frage endgiltig zu erledigen, 
blieb man Jahre hindurch auf demſel⸗ 
ben Fleck ſitzen. Jezt erklärt Herr 
Harriſon kaltblütig: Ja, „es iſt offen— 
ſichtlich, daß jetzt Niemand in der Lage 
iſt, auf die Rechte der Geſellſchaft un⸗ 
ter dem „99⸗Jahr⸗Geſetze“ zu verzich⸗ 
ten.“ Alſo mag es doch wohl ſolche 
Rechte geben, und es will ſcheinen, als 
wäre es klüger geweſen, ſich beizeiten 
Gewißheit darüber zu verſchaffen, als 
bis auf den letzten Augenblick zu war⸗ 
ten und dadurch eine neue Verzögerung 
von unbeſtimmter Dauer zu veranlaſ⸗ 


ſen. 

Man hat HerrnHarriſon die abſicht⸗ 
liche Verzögerung der Löſung der 
Straßenbahnfrage, behufs Schaffung 
eine? “issues” für ſeine Wiederer⸗ 
wählung vorgeworfen. Das bat ihn 
tief gefräntt, und er hat fich eifrig da- 
gegen verwahrt. Aber der Schein ijt 
gegen ihn, und ob abfichtlich oder nicht 

— ficher ift jebenfalld, daß er eine end- 

—— Löſung der Frage in unbe 
te Serne rüldte Durch feine Wei- 


‚ 
* Eee — 
* 


„Abendpofi“, Chicago, Donneritag, den 23. April 190. 


machten, einmal Bürgermeifter zu iver= ! er verlangt, daf Wünne geftraft mer- 


ben, rübig Schlafen legen, denn zur Zeit 
fann fein Menſchen rathen, wann die— 
ſer Fall eintreien wird. Es mag ein 


paar, es mag zehn und zwanzig Jahre 
dauern, bis die Geſellſchaft aus den 
Hänben ber Maflenvermaltung heraus: | t 
fommt, und fo lange wird bie Frage 


mohl eine offene bleiben, 
Pe * * 


Durch die Bankerotterflärung mer» 
ben, fo heißt e3, viel „Eleine Leute“ ges 
Ihädigt. Diefe Leute haben fich durch 
den Ruf glänzenden Tinanztalentes, 
in welhem Gründer der Union Trac- 
tion Eo., die Herren Wibdener, 
und Konjorten ftanden, verleiten laf- 
fen, ihre Erfparniffe in Aftien der Ge- 


felfchaft anzulegen. Der Verluft wird | 


ſie ſchwer drücken. Diefelben glänzen 
den Namen verleideten Andere, der 
Geſellſchaft hohen Kredit zu gewähren, 
denn man glaubte nicht, daß jene Ft: 
nanzgrößen ich auf ein jchlechte3 Un- 
ternehmen hätten einlajjen können. 
Sie haben e3 aber doch gethan. Gie 


haben fich von dem edlen Herrn Nerkes | 


gründlich über’ 3Ohr hauen laffen, und 
die Folge ift, daß Millionen verloren 
gingen. Die Gefelihaft ſchuldet 
große Summen. hre Gründer und 
Macher find zwar fchmerreiche Leute, 
meldhe die Schulden jehr gut bezahlen 
fönnten, ohne daß fie jich deshalb ir- 
gendiwie einfchränten müßten, aber 
das fällt ihnen natürlich gar nicht ein. 
hr Motto ift bei jeder Gründung: 
wenn’3 gut geht, ftreichen wir die Pro- 
fite ein, geht’3 chief, laflen wir An- 
bere bie Verluste tragen. 

Das ift gefehlih, aber Ion iſt's 
nicht. Und die Gejete find nicht be- 
wunderungswürdig ſchön, die ſolches 
möglich machen. 


Mehr Liht auf die Poitifandale. 


Auf das verdächtige Treiben in der 
nationalen Boftoerwaltung wird dur 
eine heutige Wafhingtoner Meldung 
ein neues und intereffantes Streiflicht 
geworfen. Man ijt da ' befanntlich 
meitverbreiteten Schiwindeleien auf die 
Spur gefommen, an denen eine größere 
Anzahl von Bureaupprftehern und an= 
deren höheren Beamten betheiligt fein 
jol. Ein feitgegründeter, mächtiger 
„Ring“ foll beitehen, der einen einträg- 
lihen Handel mit Beförderungen 
treibt, auch noch auf andere Art fich be= 
reichert, indem er die Hffentliche Kaffe 
jährlich um gewaltige Summen be- 
trügt. Lebtered durch unnöthige An- 
Ihaffungen, wofür die übertriebenften 
Preife bezahlt werden, und durch pars 
teitiche Vergebung bon Lieferunggfon- 
traften. Was die Beförderungen an 
langt, jo joll dafür ein fürmlicher 
Preistarif aufgeftellt fein. Angejtellte, 
die den verlangten Preis bezahlen, 
werben in höhere und beffere Stellun- 
gen verjegt, wie wenig fie auch durch 
ihre Leiftungen dazu berechtigt fein 
mögen. Zurüdgejegt bleiben troß aller 
Tüchtigkeit Die, die den verlangten 
Iribut verweigern. 

Nun mirb heute gemeldet, daß bie 
eingeleitete Unterfuhung auch auf die 
Amtsführung des Erften Hilfsgeneral- 
pojtmeifters, R. Y. Wynne, ausgedehnt 
werden fol, gegen den eine Anzahl 
Anklagen jih aufgehäuft hat. Diefer 
hochgeitellte Beamte — der nächte nach 
dem Generalpojtmeifter — wird unge- 
bührlihen Benehmen und unziemli- 
her Weußerungen bejchuldiat, und 
zwar von Mitgliedern des Kongreffes 
befuldigt. Er jei bdiefen Herrfchaf- 
ten, Senatoren und Repräjentanten, | 
wenn fie „im ntereffe ihrer KRonfti= | 
tuenten“ bei ihm porfpradhen — (b. b. 
Stellen für politifehe Günftlinge oder 


Eltins | 


de für diefen Schimpf. Wünne felbft 
erklärt, daß er Tich überhaupt nicht 
befinnen fönne, jemal3 mitLatimer ge> 
fprochen zu haben; feinenfallö habe er 
ih, ihm zugefchriebene Yeußerung ge= 


Eine Unterfuhung der Bücher hat 
; dann ergeben, daß Zatimer allerdings 
in Wynne’3 Amtszimmer vorgefpro= 
ı chen bat, daß dies aber volle ſechs Wo— 
hen por ber Erhebung feiner Anklage 
ı war. Mithin kann die Entrüftung, 
ı die fo lange Zeit gebraucht hat fich zu 
; äußern, feine fehr große gemefen fein. 
Ale Wahrſcheinlichteit ſpricht oafür, 
; daß erft andere, * nachträgliche Ermwäs 
| gungen ben Anlaß zu ber Anklage ge= 
‚ geben. 
| Und wenn man ben aus Wafhington 
fommenden Andeutungen Glauben 
| ſchenken darf, fo fteht dieſe Anklage 
im —— mit einem plan⸗ 


Amte zu drängen. Geit längerer Zeit 
Thon hätten die Mitglieder des Ringes 
eö darauf angelegt, gegen Wynne, 
meil er ihnen im Wege ift, die Tyeind- 


| Ihaft der Kongrefmitglieder zu eriwe- 


den. Zog.Wynne über Leute, um de- 


| ren Beförderung ihn Senatoren oder 


Repräfentanten angegangen hatten, 
bei ihren Vorgefegten Erfundigungen 
ein, fo wurden ihm die Leute als 


ı Yaulenzer oder als unfähig gefchilbert. 


| 


fonftige Gefälligfeiten -verlangten) — | 


mit verleßender&chroffheit und Grob- 
heit begegnet, ftatt ihren Wünfchen mit 
ber erwarteten Bereitwilligfeit ımb 
Unterwürfigfeit entgegen zu fommen. 
Als einer der Anfläger wird wer neue 
Bunbezfenator von Süb-Harolina, X. 
C. Latimer, genannt, der im lebten 
Kongrefie no Mitglied des Abgeord- 
betenhaufes war. AI3 diefer vor eini= 
gen Monaten eine Anftellung für eine 
„Konftituentin“ begehrte, fol Wynne 
zu ihm gejagt haben, daß jede Frau- 
ensperfon, wenn fie nur ein hübfches 
Gejiht und eine gefällige Geftalt has 
be, immer unjchwer einen Klongrehs 
mann finde, der bereit fei, ihr im’Boits 
bienfte eine Verforgung zu verfchaffen. 
Zatimer erflärt dies für eine fchmähli» 
he Beihimpfung, melche der Hilfsge- 
neralpojtmeifter nicht nur ihm jelbit 
und der in Rebe ftehenden Frau, fon» 
bern allen Kongremitgliedern und als 
len weiblichen Angeftellten der natio» 
nalen Verwaltung zugefügt habe. Und 


Hale’s 8 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Mlagen nicht, 
ift von angenehmen Be 
fhmad und heilt Has» 
ften, Erkältungen, 
wehen Hals, Deifer: 
teit und Influenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigfeit in ganz furzer 
Seit. DBefler als alles 
Andere. Balten Sie es 


im Haufe, 
8u Haben bei Apothelern 


Sinh Quer Saarı und Barts 
€» Mittel, {hwarz 


| 


un» braun, 50 Genis. 


ö— — — —— ç —— — ee — — — — —— — — — — — — —— — — 


Gab er dann den Fürſprechern entſpre— 
chenden Beſcheid, ſo hatte er ſich dieſe 
zu Feinden gemacht. Andererſeits wa— 
ren die Herrſchaften vom Kongreſſe 
ſtets des bereitwilligſten Entgegenkom— 
mens ſicher, wenn ſie bei den Mitglie— 
dern des Ringes ihre Anliegen anbrach—⸗ 
ten. Man half ihnen hier, ihre Söhne 
und Töchter, Vettern und Baſen in die 
begehrten Stellungen zu bringen. Bes 
fundeten fie Wünjche anderer Art, fo 
mar man gegenüber diefen nicht minder 
gefällig. 

€3 wird in diefer Hinficht von den 
mannigfaltigiten Durchitechereien er— 
zählt. Ein Beifpiel au vielen: 3 
hat ein Abgeordneter in dem von ihm 
pertretenen Dijtrifte einen Papiers 
fabrifanten, der mit feinen Wrbeitern 
über einige Hundert Stimmen verfügt 
und in deffen Gunft er fich deshalb zu 
befeſtigen wünſcht. Er trägt im Poſt— 
Departement den Wunfch vor, daß die- 
fem Fabrifanten ein Theil der Papier 
lieferungen zugemwendet merde.. Das 
Gefet Tchreibt öffentliche Ausfchreibun- 
gen und Vergebung an die Mindeit- 
fordernden vor. Uber das Gefet fan 
umgangen werben. “What is the 
law among friends?” Wenn e3 zur 
Prüfung der mit den Angeboten ein= 
gereichten Proben kommt, wird daß 
Papier des empfohlenen Fabrikanten 
ala von fo großer Vorzüglichkeit befun- 
den, daß man ed troß des höheren 
Preifes ala das billigfte erflärt und 
dem Bieter den Kontrakt zufpricht. Zus 
gleich wird dem betreffenden Abgeord= 
neten ein Winf gegeben, daß dad Des 
partement erhöhte Dermilligungen 
brauche, um folche VBergünftigungen ges 
mähren zu können. Den gleichen Wint 
gibt man Denen, die um Beförderung 
ihrer Günftlinge und Schüßlinge ein- 
fommen. Der Kongreß muß mehr&eld 
bemilligen, damit da3 Departement bie 
erhöhten Gehälter zahlen fann. 

Hier liegt der Schlüffel zu dem 
ganzen Schmwindelgeheimniß, jo meit 
dabei noch von Geheimniß Die Rebe 
fein fann: zugleich die Erflärung ber 
rieftgen Ausgabenfteigerung. Eine 
Hand mäjcht die andere; oder, richtis 
ger gefägt: eine Hand mußt die an⸗ 
dere. Der korrupte Beamten-Ring 
hilft den Kongreßmitgliedern die öf— 
fentliche Kaſſe anzapfen, während die 
Kongreßmitglieder ſich zu Helfershel⸗ 
fern des Ringes machen. 

So wird alljährlich im Kongreſſe 
für Millionen über Millionen unnö⸗ 
thiger Bewilligungen geſtimmt, mit 
deren Hilfe dann geſchehen kann, was 
gemeldet worden iſt. Die Vergebung 
rieſiger Lieferungen an Fabrikanten, 
die bereit find, mit dem Ringe ıhren 
Geminn zu theilen und denen man ba= 
für übertriebene Preife bewilligt. Die 
Anfhaffung von Waaren und Ge- 
braucißgegenftänden aller Art, für Die 
thatfächlich fein Bedarf borhanden tt 
— Schreibmaſchinen, Stempelmaſchi⸗ 
nen u. a. m., wa3 Taufende von Poft- 
meiftern, denen man e3 zuſchickt, gar 
nicht zu gebrauchen wiſſen — was 
aber dennoch gekauft und mit doppel⸗ 
ten Preiſen bezahlt wird, weil der 
Ring dabei ſeinen fellen „Rabatt“ 
herausſchlägt. 

Daß hier die allerſchärfſte, unnach— 
ſichtigſte Unterſuchung geboten iſt, iſt 
klar. Gerade in der Mitbetheiligung 
der Kongreßmitglieder liegt aber die 
große Gefahr, daß es ſchließlich doch 
wieder auf eine Vertuſchung hinaus⸗ 
laufen wird. 


Eokalbericht. 


Im goldenen Hochzeitskranuze. 


Zwei würdige Paare begehen das Jubelfeſt 
in engerem UÜreiſe. 

Anläßlich der 50. Wiederkehr ihres 
Hochzeitstages feierten geſtern Herr 
William M. Loughlin und ſeine Gat⸗ 
tin ein ſchönes Feſt im Hauſe ihres 
Sohnes Joſeph M. Loughlin, Nr.632 
Balmoral Ave. in Summerbale. Die 
berhältnigmäßig noch recht rüftigen 
alten Leute gehören zu den Pionieren 
der Gtabt. Frau J. H. Miller: 
Loughlin kam mit ihren Eltern 1839 
aus Dneida County, im Staate New 
York, nad Chicago; Hr. Loughlin 
langte zehn Jahre fpäter aus Bur- 
lington, Vermont, bier an. Al ber 
Bürgerkrieg ausbrad, leiftete Lough- 
lin Lincoln’ Rufe zu ben ahnen 
Er. Er wurde Leutnant in_ ber 

mpagnie € bes 96. Xllinoifer 
mwilligenregiment8, blieb bi3 zum Frie⸗ 
nn im Felde und murbe bann 
als —* den U. S. Dee En 

8 zugetheilt. Nachbem er bie 


reis | 


SCHLESINGER&MAYER 


Aroher häumungs-Verkauf von $2 5is 53.50 Schußen zu SL. 


Das neue Lager, mit welchem wir in Kurzem das Gefhäft in unferem neuen Bafement Schub » Departemennt in 


dem State Straße Edgebäude eröffnen werben, ift zur Sendung fertig. Ehe e3 


eintrifft, müffen alle flei- 


nen Partien und einzelnen Paare von Schuhen, ganz gleich was ihr früherer Verkaufspreis mar, bis zum letzten 
Paar geräumt werden. Um dies zu thun, nennen wir einen Preis, der dieſen Verkauf zu dem beſprochendſten Schuh⸗ 
Verkauf machen wird, der je in Chicago abgehalten murbe. 


Damen = Schuhe, Slippers und Orforbs, eine rie- 


fige Sammlung von angebrochenen 
$2 bi3 $3.50 Werthen, zu $1. 


Schuhe mit Ertenfion und Turn Sohlen, $1. 


Patentleder Schuhe und d Orforbs zu $1. 
Schuhe mit Tuch oder Kid-Obertheil, zu 81. 


Kid 4-Strap beadev Mädchen-Slippers, $1. 


Neue Frühjahr: und Sommer:facons in 
Damen:Schuhbzeug, all die feinften Ideen, 
einjchließl. den matten Kangaroo Knöpf: 


Orfords, m.Cuban Spindle * 1 .95 


Abfätzen ete, 81.45 und 


Partien von 


8 


zu 


$1l und $1.50 Kinder-Schuhe, ungefähr 
200 Baar zufammengefuht um Yaneli 
verfauft zu werden, alle gehen im biejer 


großen Räumung zu ipeniger 
als halb des reg. Koftenpreifes, Die 


Dem Bafement-Berfaufsraum. 


Räumung bes Reftes einer großen Mufter-Partie 
—* hochfeinen Schuhen, 82 bis 88.50 Werihe — 


Patentleder Oxfords f. Mädchen u. Kinder, 81. 
Slippers, mit den niedrigen Opera Heels, zu 81. 
Kid Orfords f. Mädchen u. Kinder, Pat. Tip, 81 
Patentleder Slippers, franzöſiſche Heels, 81. 


$1.35 Rnabens Schuhe zu weniger als Ko⸗— 
ſtenpreis, Box Calf, bequem, modiſch und 
dauerhaft gemacht, feine beſſeren ſelbſt zu 


dem doppelten Preis, alle 81 35 > 
Di» 


Größen, 


Große Räumung von Shirt Waiſts. 


Das Waiſt-Departement in unſerem neuen Gebäude wird eröffnet mit friſchen, neuen Waaren, für welche wir die 
Stoffe ausgeſucht, die Facons angeordnet und Beſtellungen für viele Wochen vergeben haben. Die Zeit rückt heran, 
wo wir den Wechſel zu vollziehen haben, und wir müſſen die angefüllten Lagerräume durchweg räumen und dies 
kann nur erzielt werden durch ganz bedeutende Preis-Herabſetzungen, Mit allen angebrochenen Partien muß auf—⸗ 


geräumt werden. 


Waiſt⸗Abtheilung, zweiter Floor ſdlich. 
Die Preisherabſetzungen ſind ganz bedeutende, 
wir tragen die Verluſte ohne Klage, 
zu einer gründlichen zu geſtalten —alle Odds und Ends 
von mittelſchweren u. ſchweren waſch— 
baren Waiſts, ſowie Novelty Lawn— 
Waiſts, übrig geblieben von den Diter: 

Verkäufen. Sie bilden eine große Partie, doch erwarten 
wir- die meiſten davon am Freitag zu verkaufen. — 
Auswahl aus Damaſt, Leinen, Novelty 
portirtem Madras, Zephyrs und Lawns, weiß und far— 
big, Werthe bi3 zu $6 und 87.50, zu $1.95. 


$1.9 


doch 


um dieſe Räumung 


Veſtings, im⸗ 


Zweiter Floor fürlih und erjier Yloor Tifihe. 
Die große Mufter- Partie, welche fo viele enthufiaftifche 
Käufer nad) der Waift-Ahtheilung herangezogen hat um 
modifch gemachte Kleidungsftüde gu 95c zu faufen, ift 
berftärft morden durh die Hlmzufügung 
einer großen Anzahl von einzelnen Waifts, 
die von unferem regulären Zager genommen 
wurden, Waiſts aus Madras, Lawns, Veſtings, Leinen, 

| Brillantines und Sateend — Kleidungsſtücke, die gut 
$3 werth find, können in einer feinen Auswahl zu die— 
ſem Bargain-Preife gefauft werben, Yöc. 


95t 


Speziclitülen auf den Buſement-Burguin- Ciſchen. 


Schwarze 


ing, Mohair Canvas, Cheviots, Voiles, 4 bis 6 Yards 


Längen, 550 und 


Schwarze Seide-Reſter — begehrenswerthe Längen, in modiſchen 
ſchwarzen Reſtern — Taffetas ſind in dieſer Partie 


eingeſchloſſen, zu 6Se, 500 und 


Stationery — Odds und Ends von hochfein. Schreibpapier u. 
Kouverts, in Padeten von einem Quire, um damit zu räus 


men, zu dem fehr niedrigen Preis 


Strumpfivaaren— 100 Dust. fehiwarze u. fanch Tamens 
Strümpfe, pofitive 25c-Werthe, herabgejegt auf 

Berkauf von Toilette-Waaren—Mennen’s Puder, 
Mandel:Toiletten-Seife, Le; Graves’ Zahnpulver, Ye; 1.linzen 
Flaſche gutes Perfüm, Se; 1 Pfund weiße Theer Motten-Mar⸗ 
bles, 6e; 25c Zahnbürſten, beſte Borſten, I80; Mana— 


han's Tarine Motten-Sheets, k0. 


mer. — Morgen werden es 50 Jahre, 
daß Herr und Frau J. P. MeCarthy, 
die Eltern des zur Pfarrei der Kathe— 
drale „Zum heiligen Namen“ gehö— 
renden Geiftlihen George McCarthy, 
als junges glüdliches Paar vor ben 
Traualtar traten. Außer der kirch— 
lichen eier, in Geftalt einer Hoc» 
meffe in der Kathebrale, bei melcher | 
Bilhof Muldoon das Hochamt leiten 
und Rep. George McCarthy ihm af> 
fültiren wird, hält das $ubelpaar mors 
gen in feiner Wohnung, Nr. 43 De: 
Yamware Place, eine Privatfeftlichkeit 
für Familienangehörige und eingelas 
dene Freunde ab. 


Aus Bereinstreifen. 


In ihrer geftrigen Verfammlung er» 
mählte bie „Norbjeite Turns 
gemeinde“ bie nachgenannten De⸗ 
legaten zu der am 3. Mai in der 
Nordſeite Turnhalle ſtattfindenden 32. 
Tagſatzung des Indiana-Turnbezirks: 
Emil Hoechſter, JuliusStraß, Robert 
F. Woelffer, Emil Groener, Adolph 
Georg, Louis O. Kohtz, Chas. Eichin, 


Mar Stern, Henry Suder, Raymond | 


Dreper, Sofeph Pfeil, Fred. 3. Schu= 
&hardt, Louis Greiner, Albert Greiner, 
Paul Kraemer und Louis W.H. Neebe, 


Zefet Die „Bonntagpoft, 


Zoded:- Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, das unjere liebe Mutter 
Wilheimina Timm, geb. Kanik, 
im Alter bon ” Sebren Bw 3 Pen 
am 21. tl, um 10 Uhr, nad I 
Leiden Tanft F Herrn —— Kr 
Die Beerdigung findet jtatt am Freitag, 
den 24. April, 12,30 Uhr Nachmittags, 
vom Tranerbaufe, 479 N. Afbland Ave., 
nad Concordia. Um itille <heilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Erneft Timm, Gatte 
—— Gierke, Marie Behde und 
v Timm, Kind 
— Timm, S@misgertoßter. 
Gierfe und Emil Wehde 
wenwiegerföhne. 


Todes: Anzeige. 
Allen Belannten, — und Freunden 
die traurige Nachricht. daß — —— 
Mutter, — und Schwäger 
Negina Noderer geb, Su 
in fhwerem Leiden im Alter von 80 
Sa ten und 8 Monaten am 22. April, Na m 
3 Uübr, fanft im Herrn entfolafen ift. Die 
erbi ung findet ftatt am freitag * aan 
‚ vom ZTrauerhaufe, 1026 ®. Str 
ber Heil. Dreii altigteitöticde (ee Tah⸗ 
or und Lincoln Str.), von da nad dem Bonis- 
faztus Friedhof. Um ine Theilnahme bitten 
die irauernden Hinterbliebenen: 
Giifabeis Gaugler, uiens NAobderer und 
rn fobn. 
"Badett 


Emil 
Andreas und tte Noderer, Schweſter 
und Schwägerin, nebjt Enfeln. 


Todes: Winzeige- 
Bavaria Loge Nr. 38, ©. U. 8. of U. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 


daß Bruder 
8 den April, 
1. 
" * 4 ie Bi ie a —* Uhr 
— 


—— 


en 
die legte 


Stoffe—Refter von woll. Grepe du Chine, TaffetaSuit- 


40c 
35e 
dt 
10€ 


reine 


ziell zu 


10e; Kinder * 


10€ | 


Werthe zu 


Zoded: Anzeige. 


Steunden ımd Velonnten —* enge Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Schwe 
Wilhelmina —2 
im Alter don 60 Jahren am Dienftag, 
Xpril, nad fchwerem Leiden entf lafen iſt. 
Die Beer digung findet ftatt am vreit tag, den 
l 24. April, 1 Uhr Nagın,, bom Zrauerhaufe, 470 
Sinbefter Ave, nah Concordia. Die trauern- 
den Sinterbliebenen: 
Friedrich Berndt, 
JIshanna Reimer 


den 21. 


Bruder. 
Schwefter 
Wuͤhelmine Berndt, Gatharine Berndt, 


— — 


| 
men und Belannten die traurige Nade 
richt, da 
Franz Eiteiner 

Mitglied des Bayr. Amer. Vereins Walhalla Nr. 

10, Bruder der verſtorbenen Stephen Eireiner u. 

Joſepha — im —— von bo Jabren 
April, im Herrn entichla» 
fen ift. Die Pr findet ftaft am Freitag, 
den 24. April, um 9 Ubr, per —— un Irauers 
baufe feiner Nichte, Anna Dab Ziegel» 
miüller), zur Kirche der Undeftedten Kb äng» 
niß, von da nad) dem St. Marien-Gottesader. 

“ mido 

| 


am Dienitag, den 2 


Zode8: Anzeige. 


Seeunden und Belannten * traurige Na» 
richt, daß mein geliebter Gatt 
Daniel — 

im Alter don 82 Jahren, 7 Monaten und 16 
! Zagen am 22. April 1908 fanft im Herrn ente 
| ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Samitag, den 25. gt Uhr rg 
5 a& 


| vom Trauerhaufe alle Etr 
ftille Ipeilnahme bitiet 


' Gtaceland. Um 
—— Gattin: 
Katharina Rollberg, geb. Bruchach. 


ur 


Zoded-Tinzelge. 
 Kreunden und Belannten guc Nadiricht, ba 


unfer Freu 
Branz Mueller 
(genannt Rotber fyranz) — F Die Bde 
— findet u am ——— 4. wm 
dem Oalwoo Iene ‚ bom 
Reigenbeflattunae Saefhäft bon illiam Kroß, 
Henry Jurf. 


3553 Halfted Etr. 
Zodes- Anzeige. 


mido 
eunden und Belannten bie traurige Nad 
richt, daß mein geliedter Gatte 
Hcinrih Wagner 
nad langem und fhmwerem Leiden im Alter bon 
43 Jahren felig im Heren entichlafen ift. ‚ze 
Beerdigung findet ftatt vom Trauerhaufe, 
Union Abe, Freitag, den 24. April, um 1 ir, 
nad Dalmoods Friedhof. Die trauerndben 9 
terbliebenen: 
Anna Bagner, Gattin, nebft Bermanbdten. 


Geftorben: Fran Marie Zimmerman m 22, 
April, 48 Jahre und . — * 
Mutter von Carl, William und ie. erdi⸗ 
u am Sonntag, ben 26. 

m., vom Zrauerbaufe, 1071 &ifton ‚ae. 
nad Graceland. 

Geftorben: Aug ®W. 
geliebter —— bon PR 


er 22. April. Beerdigung pribat. 26 &t. James 
ace. 


Yabre 


edler, u 


Dantiasung. 


Hiermit fagen wir unferen beralichitert 
allen freunden und Bermandten für bie rege 
Theilnabme und die nen Blumenfpenden 

! beim — unſeres Sauna, iR 

der Loge N. D. $., Court Germa 
für die Geompk Auäbegahlung be3 Eierse eibes. 
Die Iharien, Carrie Thorjen, Eltern. 


CharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee — 
Tolephon. North 186 


Alle Auſtrage punatlich und billigũ Befangt. 


Ogdens Grove 


Umgebaut und eröffnet unter neuer Lei- 


Wegen Picnic-Abhaltıngen zu adrei 
an €. 2. Groß, 263 Dearborn Ave. Phone 
1998 Wke, 


—— 
rt — 


Taſchentücher — Beſtickte Swiß, Spitzen-Einſatz, 
Taſchentücher, leinene Männer- und Damen-Ta⸗ 
ſchentücher, werth bis zu 15e, 

Unterzeug — 50c Umbrella Damen-Beinkleider, 25 Styles zur 
Auswahl — es ſind Seconds, aber ſehr ungewöhnliche 


a 
F 


Seide-Refter — Wafh:Seide, Taffetas, Youlards, Novelty Seis 
de, Vongees etc., in Waijt: und Futter: und Kleider- 
Längen, werth bis zu $1, 50e, 35e und 


25c 


Waih:Stoffe — Fabrit:Refter und Enden von der Haupt:Ab« 
theilung, ein jchönes und großes Sortiment — werth bis 
zu 35c, 19e, 1246, Yo und 


de 


Stidereien — alle turzen Enden von beftidten Galloons, Ylouncs 
ings, Bandings, Stidereien etc., 


werth bis zu Z8e, ſpe⸗ 15€ 


Damen: und 


de 
20c 


COLISEUM. 
Binsing, Großer Birkus 


Brothers’ 
Hente Nadimittag > 2:15, 
heute Ubdend um 8:1 


und et — und jeden Am 5i8 zum und 
—* liegih 25. April, Ihlren oifen 1:15 und 7:15 

efichtigung der orößten Menagerie der Welt.— 
ealy3 und im Goli« 


Eis: zu verlaufen in Syon & 
. XogensSige $1.50, 
ldapx* 


ſeum. Preiſe: 50c, 75e und $l. 
allerie Zuc. 


Aroges Frühjahı-Schaulurnen 
beranftaltet — ————— des 


Turnvereins Vorwärts 


gum Benefiz 8 be Be 3 ma gi. e, * 


Moline, 2, me | 
ale, W *4 2 Me cr 
nfa tt 8 u 4 — icets im ——— 
lauf 25 Gents, an der Kalle 50 Gent. 15,23ay 
Kalitos 


“ Stiftungsfe fi, Kräuzden 
Concordia frauen gsi 


Samftag, 2 25. —* En 
in Seinend Hole, 5 
ubr Abends. ders, * —. 8— 


J.$. Lowilz 


(85 $. GLARK STR. 


Schiffskarten, 
boſſnachlen — Erbſchaften — 
Kollektionen, Jeldfendungen. 


Umzus. 


Yom 1. Maiad 


151 E. Van Buren Sir., 


gegenüber Rod ISland u. Bale Shore Depots, 
nahe Elarf Str. und 5. Ane.; 
Station fämmtliher Hocdbahnen. 
Wad 


Bekanntmachung. 


Wir, die Unterzeichneten, münfchen 
dem Bublilum befannt zu machen, da 
wir die Apsthele von Ges. Scheibig, 646 
Blue Island Ave, Ede Laflin ımb 20, 
Straße, fäuflih übernommen haben und 
jeßt atwei Gefchäfte betreiben, auf unfes 
rem alten Rlak 570 Blue land Une. 
und 646 Blue elanb Ave. 


Achtungsvoll 


wor Pelikan Bros. 
CDT@>- ":UAIRY & 0. 


Nodals, Gameras und photsar. Materiat. 





Botalberiht.. 
Saubere Sefhichten. 


Der Gefundheitstommifjär verbot 
ſelbſt Abſtellung von Gemeinſchäden. 


Intereffantes Buch gefunden. 


Sür Berabfegung der Zigaretten-Eizens.— 
Uebernahme der Stadtlafje und Ernens 


“. nung Henry Bildreths zum Bilfsihab- 


J 


meiſter. 


— — 


— Da er während ſeiner bei⸗ 
den Wahlzüge als Gouverneurs⸗ und 
als Bürgermeiſter⸗Kandidat, angeblich 
auf eigene Koften, einen Stellvertreter 
bejorgte, fo find ihm vejfen Arbeits- 
tage auch gutgefchrieben, fonderbarer- 
weije aber nicht den Richtern Water- 
man, Windes, Adams und Horton, in 
ihrer Ihätigkeit ala Mitglieder des 
Appellhofes. Richter Waterman war 


| 133 Tage im Zibil- und 503 im Fri- 


minalgericht, Richter Horton 243 in 
erfterem und 182 in leßterem Geridht. 
Die Amtsthätigkeit der anderen zehn 
Richter war durhfchnittlic 242 Tage 
im Jahre, nämlich: 


Die durch den Bericht des HullHoufe 


ſo ſchwer bezichtigten Gejundheitsin- 
fpeftoren Clarfe und Brudenell mer= 
den jchmerlich ihre Stellen verlieren, 
benn bei der Sammlung bes Beieis- 
material3 im Gefundheit3amte fanden 
die Gehilfen des Korporationsanmwalts 
Walter ein Buch, in weldhem Eintra- 
gungen höheren Drt3 gemacht wurden, 
wenn bie Abftellung eines Gemeinjcha- 
dens unterfagt wurde. Dies geichah 
fo häufig, daß die Inſpektoren beſon— 
ders Büch darüber führen mußten. Am 
Häufigften gingen derartige Befehle 
bon Gefundheitätommiffär Reynolds 
felbft aus, ferner von feinem Sefretär 
Prithard, Rauchinfpeftor Schubert 
und dem früher dem Gejunbheitsamte 
beigeorbneten Hilfs = Stabtanmwalt 
Kriete. Diefe Beamten fünnen bon 
der Zinildienftfommifjion zur Rechen: 
fchaft gezogen werben, und da derBür- 
germeifter angeblich damit einverjtan- 
den ift, jo läßt ber Korporationsans 
malt dag immer mehr anfchmellendeBe- 
mweismaterial jihten, um die Zibil- 
bienjtfommifjäre auf Grund besjelben 
um Einleitung einer, das ganze .Ge- 
fundheitsamt umfaffenden, Unter: 
fuchung zu bitten. 

Der Bürgermeifter hat ferner ber- 
fügt, daß alle Gebäude abgebrochen 
werden Jollen, in denen die pom Ge— 
fundheitsamt für erforderlich erachte- 
ten gefundheitlihen Neueinrichtungen 
nicht vorgenommen werden fünnen. 
Sollte diefer Befehl wirklich zur Aus 
führung gelangen, jo erben viele 
Miethskafernen in der achtzehnten und 
neungzehnten Ward abgerifjen merben. 
Das Gefundheitsamt befitt, mie der 
Korporationsanmalt erklärt, genügend 
Machtbefugnifie zur Ausführung des 
Befehls, die im nterefje des allgemei- 
nen Gefundheitäzuftandes zu wünſchen 
fei, felbjt wenn fie einzelnen Hauäbe- 
fißern rn Verluſte verurſache. 

Siadtrathamitguied Milton J. Fore⸗ 
man will den Kampf der Zigarren— 
händler um eine Herabſetzung der Li— 
zens für den Verkauf von Zigaretten, 
bon $100 auf 825, im Stadtrath un⸗ 
terſtützen und andere Mitglieder ber 
Körperſchaft veranlaſſen, ein Gleiches 
zu thun. Ald. John Coughlin, der Ver— 
faſſer der Hochlizens⸗ Ordinanz, hat 
ſich auch für eine Herabſetzung erklärt. 
Gleichzeitig wollen die 20,000 „unab⸗ 
hängigen“ Zigarrenhändler die Vertre⸗ 
ier ihrer betreffenden Wards im 
Stadtrath angehen, für die Bewegung 
einzutreten. In Flugſchriften, welche 
maſſenhaft zur Vertheilung gelangen 
ſollen, wird die Forderung begründet. 
Der Hauptgrund iſt, daß nur 465 Zi⸗ 
garrenhändler eine Lizens zum Ver— 
kauf von Zigaretten gelöſt haben, daß 
aber insgeheim ſolcher Verkauf von 
faſt allen Zigarrenhändlern betrieben 
werde; eine Herabſetzung der Lizens 
werde, wie wenigſtens in einer Maſ— 
ſenverſammlung der unabhängigen 
Zigarrenhändler behauptet wurde, die 
Erhebung der Lizens von allen Händ⸗ 
lern ermöglichen und gleichzeitig die 
Beſeitigung der Uebelſtände ebenſo gut 
durchführen laſſen, welche man bei Er- 
höhung der Lizens angeſtrebt hat. 

* * * 


Morgen werden die Amisſtellen des 
Stadtkämmerers und des Stadtſchatz⸗ 
meiſters für öffentliche Geſchäfte ge— 
ſchloſſen ſein, da der neue Stadtſchatz— 
meiſter Hummel dann ſein Amt an— 
triti und die Nachzählung der vorhan⸗ 
denen Fonds erfolgen ſoll. Insge— 
ſammt wird Herr Gunther ſeinem 
Nachfolger 87,500,000 übergeben, wo⸗ 
von die größere Hälfte Eigenthum der 
Schulen ſind. Herr Gunther wird 
ferner dem Stadtrathsausſchuß für 
Mittel und Wege einen Ausweis über 


die, während ſeiner Verwaltung des 


ſtädtiſchen Schatzamtes vereinnahmten 
Zinſen auf ſtädtiſche Bankeinlagen 
übermitteln, fomwie über ſeinen perſön⸗ 
lichen Antheil an denſelben. Fällt der 
Bericht zur Befriedigung des Aus— 
ſchuſſes aus, ſo wird letzterer dem 
Stadtrath die Gutheißung desBerichts 
in der nächſten Sitzung empfehlen. 
Fred W.Godkin, der ſtädtiſche Hilfs— 
ſchatzmeiſter, wird durch Henry Hil⸗ 
dreth, Kaſſirer der South Chicago 
Brewery der „United Breweries Co.“ 
erjegt werben. Hilbreth ift ein Sohn 
be früheren Stadtrathsmitgliedes 
gleichen Namens, meldher zu ben be> 
rüchtigten „Big Your“ gehörte. Ein 
Bruber von Henrn Hilbreih ift Hum- 
mels Gejchäftstheilhaber im Brauge- 


ſchãft 


D. J. Schuyler und die Freunde 
von Richter Gibbons haben ich ver- 
einigt, um Richter Smith Wieberauf- 
ſtellung als Richterfanbibat zu_ber- 
bindern und Schuyler an feine Stelle 
zu jegen. Schupler, Smith und Gib- 
bon mohnen in ber britten Ward, 
unb ba bie republilaniſche Konvention 
aus „geographiſchen“ Rückſichten nicht 
drei ihrer Richterlandidaten aus einer 
Ward holen kann, ſo iſt Smith eben 
zum — — 

Vermut auf Veran 3* 


sitägeit ber De: 


* * 


von 
* 


4 — 


RR, 


Wäre Richter Gibbons nicht über ein 
Jahr krank geweſen, ſo wäre ber 
Durchſchnitt ein höherer. Gleichzeitig 
waren zwanzig auswärtige Richter 
hier insgeſammt 2726 Tage thätig, 
wofür fie $10 den Tag erhielten. 

Stadtjchreiber Bender will eine un 
abhängige Arbeiterbewegung zu Gun- 
ften Hanechs in Fluß bringen, meil 
diefer Bender die Nomination ver= 
Thafft haben fol. 

— — — 
Am Daſein verzweifelt. 


frau Mary Walſh griff zum Giftbecher. 


Nachdem ſie ihren ſechsjährigen 
Sohn auf ihrem Schooße in 
Schlaf gewiegt hatte, trank geſtern 
Abend Frau Mary Walfh, Nr. 3752 
Emerald Avenue, Karbolfäure. hr 
Gatte, der ihr gegenüber fa und bie 
Zeitung las, blidte erft auf, ala fie 
ftöhnend zufammenbrad. Er holte fo- 
fort einen Arzt, deffen Dienfte aber 
nicht mehr benöthigt wurden. Als er 
zurüdfehrte, lag fein Sohn fchlafend 
auf den Dielen und neben ihm, ent- 
feelt, die Mutter. Frau Walfh war in 
letter Zeit tieffinnig. 

Sr einem Anfall von Schwermuth 
nahm die 28jährige Frau Myrtle Du 
Cheney, Nr. 1053 W. 13. Straße, 
Morphium ein und fand bald darauf 
den erjehnten Tod. 

Nach einem Streite mit ihrem Ba- 
ter tranf gejtern Abend die 18jährige 
Lena Redrott in der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 6344 Hamilton Avenue, 
Laudanum. Sie wird vorausſichtlich 
geneſen. 

In ſeinem Zimmer im Gebäude Nr. 
3953 Michigan Avenue machte geſtern 
der 26jährige Jeſſe Pierce mittels 
Leuchtgas ſeinem Daſein ein Ende. 
Die Veranlaſſung konnte nicht ermit— 
telt werden. Der Verftorbene hinter- 
läßt eine Frau und ein fleines Kind, 
bie in oma wohnen. 

Durch eine langiierige Krankheit 
zur Verzweiflung getrieben, burch- 
Tchnitt fich geftern der AYjährige Pitt 
E. Rich, Nr. 288 Marfhfield Ave., mit 
einem Rafirmeffer vieftehle. Er mwurbe 
entjeelt im Bette liegend aufgefunden. 
Eine Koronersjurg, melche einen n- 
queft über feinen Tod abhielt, gab ei- 
nen den Thatfachen entiprechenden 
MWahrfprud ab. 

—— +90 — 
Eollege of Bharmacn. 


Sn ber Steinway-Halle fand heute 
Nachmittag die 43. Schlußfeier des 
Chicago College of Pharmacy ftatt, 
melches befanntlih ein Zmeig der 
Staatsuniverſität von Illinois iſt. 
Die Hauptanſprache wurde von Pro— 
feſſor C. S. N. Hallberg gehalten. 
Aus der Hand von Präſident Draper 
von der Univerſität Illinois erhielten 
die nachgenannten Chicagoer Studen⸗ 
ten Diplome: Auguſt H. Bauer, Oskar 
A. Fritz, Samuel V.Juſtus, John 
M. Kappus, Emil J. Karlovsky, Fre—⸗ 
derick H. Meyer, Fritz Voß, Frank Wm. 
Kraemer, Chriſt J. Orbeſen, Henry 
Stulik, Henry J. Schmitt und David 
Zamentowsky. 

— —— — 

— Zarte Umfchreibung—Gaft (ber 
in der Milchjuppe eine Schwabe fin- 
det): „Aber Herr Wirth, ich wollte doch 
keine Fleiſchbrühe!“ 


Dr. Koh yeilt Schwindſucht 
— — 


Einalhmungen in die Eungen. 


Er if jeßt im Ehicago, 146 State Str., 
2. Aloor. 


Dr. Koch, der mohlbefannte Spezialift an 
Shwindjuht und Afthma, ift nad Chicago 
Be und fan oftenfrei in 146 State 
Str., 2. Floor, tonfultirt werden. 

Dr. Edward Koch wird von Vielen als die 
befte Autorität in der richtigen Behandlung 
von Schwindjuht und Afthma und Krant: 
heiten der Zungen und Kehle angejehen. 

Die Erfindung von Dr. Koch, fein wun: 
verbarer Koch’icher Ginathmungsapparat, ift 
der größte Ruhm einer Lebenszeit, die er der 
Aufgabe widmete, dieje jchredliche Krankheit 
auszurotten. 

Dieſe Behandlung iſt kein Experiment 
mehr. Hunderte von geheilten Patienten im 
ganzen Sande, viele darunter hier in Chica= 
go, haben freitoillig Zeugniß abgelegt und 
beweijen, daß dieje wurderbare Behandlung 
jie heilte. Etliche darunter waren dem Gras 
be nahe, jedoch find fie jekt ftarf und gejund. 

Der Einathmungs - Apparat für die Be: 
handlung bon Krankheiten der Kehle und 
Luftröhren wurde anerkannt und von vielen 
Aerzten jeit vielen Jahren gutgeheiken. 
Aerzte haben immer augegeben, daß die rich: 
tige Art und Meife, Schwindfucht zu behan: 
deln, die ift, diefelbe an deren Sit anzugrei- 
fen, den Zungen und Quftröhren. Vor Dr. 
Koch's Erfindung war e8 unmöglich, 
Schwindſucht und Aſthma durch Einathmung 
zu behandeln. 

Durch die Koch'ſchen Einathmungs-Appa⸗ 
rate werden die hellenden Oele und das wun—⸗ 
derbare Koch'ſche Tuberkuline zuſammen in 
foime Dämpfe umgewandelt und fo fein, dak 
fie leicht in die Suftröhren und Lungen ein= 
geathmet werden können. Eie heilen bie 
wunden Stellen, tödten die Keime der 
Schwindjuht und eriveichen und föfen ben 
Schleim auf, jo dak der Patient ihn ausiwer: 
fen tannn und die erfrankte Oberfläche im Ins 
nern der Lungen und Qutfröhren fondert 


ke Loch ſche Behenbkun a ber gan 


zen Welt 'befannt als 
Ir Sm us Me 


— — ———— — — — — 


.3725 Michigan Avenue, 


5 


„Abendyoft“, Chieago, Donnerſtag, den 23. April 1903. 


SSIEGEL(O0PER& (0. 


1000 Rugs in Zimmergröße 


Freitags Mai-Verkaufs Preisherabſetzungen 


— — — 


os Diedftapis bezichtigt. 


Der Angeklagte m.m.ı M. Day betheuert feine 
Unfchuld. 

Unter ber Anklage, feine immer: 
mwirthin, Frl. Mattie Phillips, Nr.229 
28. Straße, um Schmudjadhen im 
Merthe von $1200 beftohlen zu haben, 
wurde geftern Abend M. M. Day, 
angeblich ‚ein Mitglied des „Open 
Board of Trade“, verhaftet und in ber 
Bezirkswache an "Cottage Grove ne. 
eingefperrt. 

Die Klägerin behauptet, fie habe in 
dem Zimmer des Angeklagten ein ihr 
geftohlenes Portemonnaie gefehen, in 
dem fich eine Dienge Pfandfcheine be= 
fanden. Dadurch wurde ihr Verdacht 
rege, daß Day der Dieb fei. Gie be- 
obachtete ihn, als er heimfehrte und 
bemerfte, daß er Sachen in einem jei- 
ner Schuhe verbarg. Als er einge- 
Ihlafen war, habe fie den Schuh her- 
borgeholt und darin, in ein Taſchen⸗ 
tuch gewickelt, einen Theil der ihr ge⸗ 
ſtohlenen Schmuckſachen gefunden. 
Sie benachrichtigte mittels Fernſpre— 
chers die Polizei, und Day wurde ver—⸗ 
haftet. Er betheuert ſeine Unſchuld 
und behauptet, daß die Schmuckſachen 
in ſeinen Schuh gelegt wurden, um 
ihm etwas am Zeuge flicken zu können. 
Die Polizei, welche ihn von vornherein 
im Verdacht hatte, behauptet nun auch 
zu wiſſen, wo ſich der Reſt des geſtoh— 
lenen Gutes befindet. Es wird dem— 
nächſt beſchlagnahmt werden. 

— — 


Ergebnißloſer Prozeß. 


Die Jury, welche über A. Hayner zu Ge— 
richt ſaß, konnte ſich nicht einigen. 

Nachdem ſie nahezu 20 Stunden in 
Berathung geweſen, ohne ſich auf einen 
Wahrſpruch einigen zu können, wurde 
heute Morgen die Jury, welche über 
den des Mordes angeklagten Amaziah 
Hayner zu Gericht ſaß, von Richter 
Brentano entlaſſen. Die Abſtimmun— 
gen ergaben von Anfang an bis zum 
Schluß, daß gleichmäßig ſieben für 
Freiſprechung und fünf für Ueberfüh— 
rung des Angeklagten waren. Der 
Angeklagte wird nochmals prozeſſirt 
werden. 


Er wurde nach ſeiner Zelle zurück— 
gebracht und der Staatsanwalt wil— 
ligte ein, daß ſeine Bürgſchaft auf 
85000 ermäßigt wurde. 

Hayner, der 72 Jahre alt iſt, er— 
ſchoß Henry Martin, einen Geſchäfts— 
agenten der Vereinigten Brüderſchaft 
der Zimmerleute und Schreiner. Mar— 
tin hatte ſich nach dem Apartmentsge— 
bäude Nr. 4433 State Str. begeben, 
um dort angeblich einen Handwerker zu 
ſuchen. Er ſoll Bewohner des Gebäu— 
des beläſtigt haben. Dieſe riefen Hay— 
ner, der ſchließlich, angeblich in Noth— 
wehr, Martin niederknallte. 


Joſeph Sullivan bekannte ſich heute 


vor Richter Brentano der Ermordung 
von Morris Joy in einer Wirthſchaft 
auf der Nordſeite ſchuldig und wurde 
zu Zuchthausſtrafe von unbeſtimmter 
Dauer verurtheilt. In Sullivans er— 
ſtem Prozeß, welcher unlängſt ſtatt— 
fand, vermochten ſich die Geſchworenen 
nicht zu einigen. 

Sullivan und Joy hatten die Plätze 
gewechſelt; ſie hatten auf einander ge— 
ſchoſſen, Joy hatte eine anſcheinend 
nur unbedeutende Wunde am linken 
Bein erlitten, während Sullivan ſo 
ſchwer verwundet wurde, daß Zweifel 
an ſeinem Aufkommen entſtanden. 
Joy wurde in Unterſuchungshaft ge— 
nommen und ſtarb an Blutvergiftung, 
während Sullivan genas. Darauf 
wurde dieſer angeklagt. 

— —— — 
Ungebetene Gäſte. 
Die Wohnung von S. Williams um 
Schmudjachen im Werthe von $600 
geplündert. 

Unbemerft von den Mitgliedern des 
Haußhaltes drang geftern ein Schleich- 
bieb in die Wohnung von Sidney 
Williams, Nr. 157 Rufh Straße, und 
in dad im zmeiten Stodiwerf gelegene 
Zimmer der Tochter des Haufes, mo er 
pier Diamantringe und eine goldene 
Uhr im Gefammtimwerthe pon $600 er 
gatterte. E3 aelang ihm, fich und feine 
Beute in Sicherheit zu bringen. 

‚Einbreder ftahlen aus der MWoh- 
nung der Frau U. M. Rotbichild, Nr. 
Kleidungs⸗ 
ſtücke und Tafelſilber im Werthe von 
etwa 8400. Der Polizei gelang es 
bisher nicht, eine Spur von den Dieben 
zu finden. 

— —— — 
Deutſche Zeitung in Dänemark; 


Das am 1. Februar d. J. in Kopen⸗ 
hagen gegründete „Deutſche Sonn— 
tagsblatt“ iſt bis jetzt die einzige deut⸗ 
ſche Zeitung in den ſtandinaviſchen 
Ländern. Es wird nun in größerem 
Umfange unter dem Titel „Kopenha— 
gener Sonntagsblatt“ erſcheinen. Die 
Zeitung will in erſter Linie ein Bin— 
deglied ſein unter den Mitgliedern der 
ſtarken deutſchen Kolonie in Däne— 
marks Hauptſtadt. Die Deutſchen Ko— 
penhagens wurden bisher vornehmlich 
durch kirchliche Intereſſen zuſammen— 
gehalten. Sie bilden zur Zeit zwei grö⸗ 
Bere Kirchengemeinden, die von St. 
PVetri und die beutjch-rsformirte Ge- 
meinbe. Erftere unterhält daneben drei 
Schulen mit beutfcher Linterricht3- 
fpradde: die Anabenfirchenfchule mit 
240, eine Mäbchenfchule mit 200 und 
eine Realfehule mit 140 Kindern. Die 
Schule der beutfchreformirten Ge- 
meinde zählt gegen 80 Knaben und 
Mädchen., An diefe Kirchen und Schu- 
len  jchließt fich eine ftattliche Reihe 
beutfcher Vereine. Leider läßt die Be— 
theiligung der Deutfchen an den bor- 
bandenen Einrichtungen zur Erbaltung 
und Pflege deuticher Sprache und Bil- 
dung zu münfchen übrig. Hunderten 
find diefe Sammelpunfte des Deutjch- 
thums nicht einmal befannt. Hierin 


Wandel zu ſchaffen, hat fich das neue 
Er und ber ————— des 


Blatt zur er geſetzt. 


* PR » 


— Schüttefreir N zu ef> 


Gardinen und Polflerwaaren 


Nuffled Muslin-Gerdinen, bübfh aeftreifte Mus 
fter, mit jchönen vollen Ruffles, — 

mit doppelt gefteppter Tapc-Naht 4 c 
per Paar, 


NRuffled Neb-Gardinen, von feinem Net Battens 


berg = Mufter, Spiten = Einfag und 
Edge, werth 2.50 — 1.30 
fitr 
Armure Tapeitry Portieren, die fchiver gerippten, 
in ausgewählten Farben und Muftern, 3 95 
fchr beliebt, mwerth 5.00, zu + 
Beränderte Tapeſtry Portieren, niedlihe 6_ Zoll 
breite Porders, aufgetragen auf die inneren Edge 
und unten quer_ durch, alle Die neuen 5 vo 
. 


Farben, wertb 7.50, für 

Rope Portieren, ertra breite und Schwere Netter 
Tops über Draperie, wertb 4.00 das >0 
Stüdf, für .d 


Urt Burlap und-Roman Cloth, ein endlofes 


Bar Neg:-Gardinen, 100 Paar von 
bübichen, modernen und feinen 4.00 


Gardinen für 1.95 
Point de Galais Gardinen, ein umendliches Sor: 


timent von jhönen Muftern von den 3 15 
«dd 


beſten Nets, werth 5.00, 

per Paar, 

Battenberg Bett Sets, Dede und PBolfter lieber: 
PER — mit Flounce, ſehr ſchöne Spitzen 
enter⸗Dekorationen, werth 9.00, morgen, 41 3 
per Set, 4.50 
Gouh > Deden, 60 Boll breit, ringsum 2 
befranft, iwerth 5.00, für 3.30 
Sapaniiche ige dies, bob und breit, Cloth 
überzogen, jchön beftidt, > 0x 
das Stüd, 2.95 


Alfortment von einfas 


chen und gemujterten Stoffen, ivth. 2öc, Nard, 15c. 
Coud; Deden, pofitive 8.00 Wertihe, für 1.98. 


Schwere Tijchdeden,8 bei 5 


Größe, völlig 3.00 merth, für $1.75. 


Silfoline, gemuftert, 27 Zoll breit, per Yard, dc. 


Meſſing Fenſterſtangen, BZoll Größe, aus ziehbar 
bis zu 4 Fuß, ganz vollſtändig mit Enden 6e 
und Bradets, jede, 

frenfter-Rouleaug, 3x7 Fuß Größe, befeftigt auf 
garantirten sollen, fertig zum Aufhängen, 17€ 
alle Farben, jeves, 4Sc, 38e, 35e, 25c 


Früchte, Butter, 


Muslin Eafh » Gardinen, fertig zum Anmachen, 
punktirte und geblümte Mufter, Spiten:Einjat 
und bohlgefäumte, für 


55e, 38e und 250 
Eier und Fiſche | 


Garantirt durdhaus frijch und die beften, welche nur erhältlih fınd zu irgend einem 


Rreis. 
Friſche Butter, ertra Elgin 
Bas erd, Die füße fte u. nr. | 
— Bid. Print 2Se; — 
Pd. (Netto-Gewidt), 

in Ein mer, k 38 
Friſche Ein. vu eine garans 
tirt (micht abgeliefert), 

per Dugend, 14e 
Friſche Pineapples, die beſtem 
im Markte, per Did. 15€ 


1.65; per Stüd, 
Neue Bermuda SKartofs 

65€ 
30c 


Telephone, Harrijon 3630. 


Halibut 
Steat, Pd. 


MWalleyed Pike, 
per Pfd., 


Verch, 
Friſche 
per Pfd 
Er per Pd. 

Shad, ertra große 
Site, per Stüd, 
Shad Roe, 
per Paar, 


per 
Neue 


eg 
Orien⸗ 
a Effekte, 


10€ | Zie, Ile 


Gute — für alle 
Yimmer pafiend, 33c 


Se und 
1c 


Tapeten, ſchwereGold—⸗ 
u. gepreßte Tapeten, 
mwerth 20c, 
für, 


Tepeftrptapeten, 
J— — 


Schlichte In gra in— 
Tapeten, 20 verſchied. 


Farben, 12%c, de 


Tapeten, iveike 
109c und i 


Rückſeite, zu 


Heywood Go—-Carks 


Heywood Go-Cart, voller Roll Weiden Body und D 

in grün emaillirte Running Gear, endloſe —— Tire, 
Patent Räder mit Gummi HubGaps, vollftändig mit Bed— 
Gufhion und feinem 


ford Eord oder Benetian Damaft 


ruffled Sateen Sonnenſchirm, $12.00 Werth, 


Heywood 


feiner Weiden-Body u. 
voller Weiden Roll, mit 
Venetian Damask gepol⸗ 


ſtert und 
Kiſſen, 
Sateen 


ningGear, 


mi Tire, Patent Räder 
mit Gummi Hub Caps, 


od. Codfiſh 


Friſcher Trout, 
per Pfd. 


riſch ausgenommene 
ver Bid 


Red Snapper, 
Frifhe Mafrelen, 
Bd., 


Rhabarber 
Plant), per Pid., 


feiner ruffled 
Sonnenſchirm, 
grün emaillirte Run— 


Zucker, H. und E., 
granulirt, 10 Pfd., 
Frühjahr-Spinat, 
per Peck, 
Meerrettig, friſch gerie— 
ben, per Flaſche, 

Rother Alaska Lachs, 
Brand, 6 Büchſen 650 
— 1: Pd. Biüchje, 
Gier Badpulver, - 
20c — 3:20. Büchſe 14c 


für 

— Oliven, Sazel, ertra 
roße Frudt, — Did. 

3.75: per Flaſche, 250 


rin ABc 
15e 

Te 
Gircle 
12c 


regulär 


12:c 
11c 
1lc 

Te 
11e 
15€ 

(Pie ic 





Fancy Anöpfe 


Hanch Pefagfnöpfe, viele | 
davon zu 2 Dugend auf | 
der Karte — Rnöpfe | 


mwerth 75c, 25e 
we 


Perlmutterknöpfe, 

alle Größen, zwei 

Dutzend auf Karte, 

werth 15e, 2 

für DE | für 
Knöpfe, 500 das Dutend werth, für 150. 
Knöpfe, 25c werth, für 10ec. 


| 
| 
ee = U = DEE 


* Quart Größe, Sc 
2:Gallonen Größe, 12c 


2 
3c 
4c 
6c 


Größe 
En. 
Größe i 
Größe 4, 


Glas 


Pfeffer⸗ 
Shakers, Fir 4c 


Kinderwagen, 


Salz: u. 


Seidenplitich- 
Glas 
oder 
Trays 


8.50 
| 
| 


endloſe Gum— 


für 


Patent Fußbremſe, — 


9. — BR 6. 95 


sechs, 


ber zie rungen, zu 


Wilton Velvets, 


Steingut und Porzellan. 


Stein— ee 


. KNliſch-⸗Schüſſeln. 


Reliſh 


Waſſergläſer, 
näpfchen, 
paniſche Zahnſtocher — 


Dinner 


ür 1.25 Smyrna Rugs, 
Gr. 30 bei 60, oriental. 
— — ſchön. 


890 


Wollene Kunſt⸗Squares, 
die beſten, zu 
9 bei9, 
w 
5.40 
Wilton Rugs 
die allerbeiten u. neuejten Waaren, 100 | 
berichtedene Muiter zur Auswahl — 
6 bei 9, 8.3 bei 10.6, 9 bei 12, | 


18.00 27.00 30.00 


9 bei 12, 
+30 


6 bei 9, 


3.60 


| Wujter, Freitag für 


1.50 Rubber Thiirmatten, 
Gr. 18 bei 30, Diamond 


95c 


Rangpur Smyrna Rugs 
Sohn Bromley & Son’s Fabrikat — 
6bei9, 7.6bei 10.6, 9bei1, 
9.45 7.45 11.45 

NRorbury Brüffeler Nugs 

die beiten Rugs im Marfte zu mäßigen 


| Preijen, feine Mufter und Farben — 


7 bei 10, 
10.00 


95beil2, 


16.00 


Kafhmir Rugs, neue mwohlfeile Nugs, in ftrift hochfeinen Effelten — 


u . 
6bei9, 6.00 
Moll. Ingrain Garpet, 
Auswahl v. Muitern 
und fFarben, 


7.6 bei 10.6, 


45€ | | ten Eifelten, 


die ertra jchiwere Diab Pile Qual., 


Borders, Hallen— 


gute | Tapeftry Brufiel® Garpet, unge: 
| beure Auswahl von au: 


tt 21 50 neue 
und Xreppenteppiche dazu paſſend, für 


8.00 9 bei 12, 12.00 


| Velvet Garpet3, oriental., Blu⸗ 
| men= und zweifarbige 


46 Effekte, für 69€ 


Mufter und Farben zur. Auswahl, 95c 


Matten und Linoleums 


China Matting®, fancy Tarrirt | 


u. geftreift, Rolle von 
40 YpS3., 3.25; per VD,., 9 | 40 Vds. 


Japan. Matting, Cotton Warp, 
feine rg — von 


| Sinoleums, gute Dual. import. 
16€ | — hieſige Sorten — 39€ 


Vd. 


—E Oeſen. Jarben 


Unſer Clipper Wringer, Holzgeſtell, 


10: zölfige Walzen, 
Doppelte Tops Schraube, 


Hallman's Diamond 


Unſere Model Refrigera⸗ 
Tapeten-Reiniger, 


tors, gefertigt von Hart— 
holz, gefüllt mit Holzkod— 
le, durchweg ausbeſchlagen 
mit Zink und baben pa= 


Rutherford's Carpet⸗ 
Seife, für 
tentirte abnehmbare glue 


Anti Truk Meit 
und Abzugs sröb: 6.7 75 5 Meikblei, 
re, aufiv. von « 


in Fähchen, per Pp., 


Gardinen-Streder — Drigis 
aujammenz 
Gardinens 


nal 
legbare 
Streder zu 


— — ——— 
Biſſell's Standard Carpet- Swee- „No Sag“ 


per, echte Wrifties 1.69 


Bürſte, 


1-Gall. Größe, 
2:-Gall. Größe, 


Größe 5, 
Größe 6, 
Größe 7, 
Größe 8, 
Glas Zitronen— 
Zerquetſcher — 
für 4c. 
Löffel-Trays, Oliven— 
Schüffeln, Candy: 
3, Whisty-, Wein: und 


einzelne Butter= 
ja= 


3e 
Sets, für Familie von 


nette Blumen— 2, 90 rd 


für 


Gomforters, 


fled, für 
1.49 und 
für 


Sauce-Schüjleln, 


Kiſſen, 
gefüllt, 1.00 
werth, für 


in Sommer: 
Schwere, einfah und ruf: Br wie in Farben, — 
1.98, 


ganz mit 


Wire Clotd — Clinton Wire Cloth 
Co.'s galvanijırtes GeflügelsRetting, 


Nr. 19, 2301. Maichen, in 50€ 


Y5c Rollen, per 100 Qwadratfuß, 


10c 


10c 
3c 


Ga3:Defen, 2: Brenner, doppelt geftris 
chener ſchwarzer 
Ename Xop, 

n Nidels 

1 Beine, 1.50 
HaussBaint— 
Unjere wohlbe⸗ 
fannte Marte 
der beſt gemiſch⸗ 
ten Challenge 
Haus-⸗Paint, 


Schleier und Schleierſtoffe 


Seidene Chiffon Hut Drapes, alle Farben, ein» 
fach hohlgefäumt und „Ipotted“, mit feidener Che- 
nilfe hohlaefäumt, alle 13 Yardbs lang — 
werth 75c, für 

Seidene Maline Hals-Rofetten, mit Halb-Band, 
in allen Yyarben, genügend davon in einfachen 
Schwarz und Weiß, mertb' 35 — 


25c 


19€ 


Frühjahrs-Betbeug 


| Qettdeden, in weiß fo- 


1.75, | 2.50 Werth, 


| für 1. 75 
98e | Plantets für Sommer — 


| in weiß und lohfarbig, — 


65 


Federn 


—— 850 und 
63€ | 1. 


Erſter Freitag von unferem Mai-Möbel- Berfanf 


Dei Bargains, die der Große Laden gegenwärtig offerirt, haben großes Erftaunen herporgerufen bei Denjenigen, 
bie wiffen, mas biefe Möbel im Kleinverfauf wirklich merth find. 


Ausziebbare Ehzimmertiihe, genau mie Qild, 
volles Duarter-Samed Golden Dat, bandpolirt, 
45:3Öll. runde Tiichplatte, 


. 3: 
ziebbar bt8 zu 8 Fuß, wert 15.95 


24.00, für 


Eiferne Betten, fancy Scroll Entwurf, mit 


ichweren Pfoften, in allen Grö- 
Ben, fpezieller Preis, 1.49 


NRopolcon als Shakgräber. 


Napoleon I. war befanntlidh, eben= 
fo wie Wallenftein, nicht frei vonXlber- 
glauben. Daß ihm dadurd) mandje bit- | 
tere Enttäufchung bereitet twurbe, Darf | 
daher nicht wunder nehmen. | 

Am 3. Oftober des Jahres 1808 | 
war's, als Napoleon, der Weltbe- 
zwinger, diefe herbe Enttäufchung er— 
fuhr. In verfeäwenderifhem Schmude 
erglänzte da3 Schaufpielhaus zu Er- 
furt. Die Strahlen der Kronleuchter . 
ergoffen ihre Lichtfluth auf Hermelin 
und Fürftenftaat, auf die Alabajter- 
büften fehöner Frauen und die bliken- 
den Galauniformen der Prinzen, 
Marichälle, Minifter und Generale. 
Um den Thronfeffel des Ymperators 
waren der Kaifer von Rußland, der 
König von Württemberg und die Kö- 
nige von Sahfen, Bayern und Weit: 
falen gruppitt. 

Zur Aufführung von Boltaire'3 

„Debipus“ waren die Koryphäen bes 
Thöätre frangais in Paris entboten.- 
Talma, der Große, glänzte in ber Ti- 
telrofle. Mademoifelle Raucourt, des 
ren Mantel, ein. Gefchent -der Kaife⸗ 
rin, allein einen Werth von or 
SFranten repräfentirie, fpielte bie 
fafte. Alles war von ber Pracht 

Inge en: Nur er, ber Rai- 
fer, ber = Guropal, war mit 


Be 
— 
— 


Pedeſtal, 36 Zoll hoch, Größe der 
Platte 14x14, Octagon geform: 
ter Zop, Auswahl in Goldens 
Daft, Pirfe, Mabas 
Dr * Weathered 1. 9 

af s 


Dreffer, 


— der Werth 
en — 


volle Herrlichkeit. Napoleons Gedan⸗ 


ken weilten nicht hier. 

Nach beendeter Vorſtellung begaben 
ſich die Majeſtäten in ihre Hotels. In 
goldgeſchlagener, achtſpännigerKaroſſe 
hatte der Kaiſer ſelber noch den ruſ— 
ſiſchen Kaiſer und den König von 
Sachſen in ihre Gemächer gebracht. 
Dann begab er ſich nach ſeinem Hotel 
auf dem Anger. Der Intendant von 
Vismes erwartete ihn dort. Er ſollte 
der Führer einer geſpenſtiſchen Expe— 
dition werden, die ſich nach der Cy— 
riaxburg, einem Fort der Feſtung, 
richtete, deffenSilhouette in den Nacht- 
himmel emporftrebte, mie die Kontu= 
ren ber Hünengeftalt eines mächtigen 


ı MWächter3 über die Hauptitabt Thürin- 


gend. Dort in der Chriarburg jollte 
ein geifterhafter Schat liegen, fo. 
mwurbe e3 dem Kaifer hinterbracht. Die 
Heubnerin fagte e3, ein altes, unheim- 
liches Weib. Das genügte dem Zwing- 
herren über ben europätjchen Kontinent, 
um alle Hebel in Bewegung fehen zu 
laffen, den geheimnifpollen Yundb zu 
beben. 

Elf Uhr flug ed vom althijtori= 
ſchen Dom zu Erfurt. Da fchritien 
Maurer und Polifeitruppen hinauf 
zur Burg, mit Spaten und Brecheifen 

bewaffnet. Voran die Heubnerin, die : 
Seherin des Schages! Sie war ein 
Sonnt und ber Geijt einer 
ihr Kunde gege- 
der nun ben 


in Quarter = 
Golden Dat, volle jchöne Front 


"12.95 


Bor: Sig Ehzimmer- Stuhl, in 
QOuartered Golden Daft, echter 
Leyer = Si — e ‘ ( 
mwertb 8.75 — + 9 
für— . 


Sawed 


henden Fragen des europäiſchen Kon— 
greſſes. Mit verſchränkten Armen 
ſtand er am geöffneten Fenſter, in 
athemloſer Spannung in die Herbſt⸗ 
nacht hinausſchauend, durch die des 
Mondes geſpenſtiſcher Schein floß. 
Droben auf der Cyriaxburg klirrten 
die Spaten, ſchaufelten die Arbeiter, 
brach das Geſtein los, rollte der Mör— 
tel in die Tiefe, bis der Morgen grau— 
te. Aber kein Schatz ward gefördert. 
Nur ein verroſteter Schlüſſel ward ge— 
funden, den der Intendant gewiſſen— 
haft dem gewaltigen Kaiſer dar— 
brachte. Die Mauer war bereits der⸗ 
art unterwühlt, daß ein darauf erbau— 
tes Hüttchen armſeliger Leute mit dem 
Einſturz drohte. Dennoch hatte die al— 
te, häßliche Pythia, die Heubnerin, Ge— 
walt über den mächtigen Korſen. Die 
geiſterhafte Nonne“ war wieder erſchie⸗ 
nen und hatte wie zuvor auf den Fleck 
gedeutet, wo der Schatz vergraben lie⸗ 
gen ſollie. Sie hatte geſchworen, der 
Schatz ſei von der Stelle gerückt wor— 
den. Und — Napoleon glaubte ihren 
Weisſagungen abermals. Eine wei— 
iere Mauer wurde zur nächſten Nacht 
untergraben. Wieder ſtand Napoleon 
am Fenſter und lauſchte, um mit fie— 
berhafter Ungeduld des Intendanten 
Schritt zu vernehmen. Vergebens! 
Napoleon war der Enttäuſchte, und 
die geheimnißvolle Heubnerin mußte 
ge —— im Gefängniß büßen. 

die reicher über * 


Morris Stuhl, in 
Dat, Spring: 
lours®oljter, wertb $15, fü 


feinem Golden 
Sig, weiche ———— 


8.49 


fängniß frei, mährend man .bie 
Grundmauern der Eyriarburg wieder 
in Stand fette mit dem Baumaterial 
einer Kapelle, die der ntendant zu 
biefem med niederreißen ließ. Napo- 
leon hat |päter feine Zeit mehr gehabt, 
nah Schäten zu graben. 


— Wie er will. — Badebienerin: 
„Bedauere, mein Herr, Bäder find ge- 
gentärtig nicht zu haben, wegen flef+ 
fel-Reparatur ift das Bab brei Tage 
lang geſchloſſen.“ — Schmul: Ha 
ſich alles auf, einmal im Jahr, wenn 
man will nehmen ä Bad, kann mer 
net!“ 

—— —— — 
KKorrekt. 


Es lebten—ich weiß nicht, in welhem Land— 

Zwei Yunterchen, tadellos, formgemandt. 

Sie hatten beide nicht viel im Kopp, 

Doch ihre Manieren, die waren „tip tope,  * 

Der eine war ein. „von“, der andere „zur, 

Sie ignorirten mit fürnehmer Ruh’ 

Der eine den andern geflifjentlich, 

Denn jeder düntte der Bejiere fi. 

Sie wohnten beide im nämlichen Haus 

Und jhnitten einander jahrein jahraus. 

Sie kannten einander wohl bi8 aufs Hemb, 

Tod äußerlich thaten fie fühl und fremb 

Sie hatten fo diel miteinander gemein — 

Doch keiner wollte zuportommend fein. 

Einft trafen fern den Gejellihaftämanern 

=> beiden jich mal — in den Hohen Tauern, 
Zufall Kr es, —9* — zu zmwei'n 

* Zi etiheripal 

Sie jhiwiegen ——— 

Denn finden wolltꝰ leiner 





Ein Semerkensmertefler Bargain 
Sleilug bei 


Mutwauner AYENUE AND PAULINA STREET, 


Unfer großer Verlauf von Warner Bros. Korjets 


— Korfets zur Hälfte, Drittel und Diertel des wirklichen e 
| Werthes—das größte Korfet-Ereignif der Saifon. 


"Health Korjets 485 Paar Obb3 
; für Damen — | und Ends — alle 


$1. 95 Werth— Größen — $1. 00 


3 2 


890 Paar von $1| Grade Fronts— 


und $1.25 Kor=| ein $1.25 With. 
jets — für — für 


50c 6860 


Verkauf von Seidenen Wailts um 9 Ahr Vorm. 


$1.5 J „mußt, werih merth ** 


Etwa 145 Taffeta und Peau de Soie 
Seide Waiſts, alle Farben, wenig be— 


$1.50 


bi3 $6, Auswahl, 


wrrden Hure. 


Leghorn-Hüte für Mädchen, garnirt mit Spitzen, 
Blur nen un d — BEE um bon $1.25 


ie TEL 


Bine: Güte für Mädchen, Ichön garnirt, 
aut 100. werih, für 4öc 


PLH.E, Bi. aa 
Waſchſtoffe für Freitag. | 
Peit> S:rrelität Schürzen-Gingham, far: 
riet in allen Yarben, Te Waare, für | 
Neiter von wei ißem India Leinen, 156 | 
Durfität, für... > dc ; 
41304. ſchworder Lawn, die 18c Onali: 
tät, nur "Retter, J 
Schwarze Serge Sateens, 34 Zoll breit, = * 
18: Qualität, per Yard. — >; 
Zizölf,. Vercales, ein wenig beihädiat, 10 My | 
ee nnsanchessnene oc 


Kleiderſtoffe. 


Mohair Siciliau Brilliantine 
und farbig, Be Quali⸗ 


Möll. 
— ſchwar; 
5 Yard: für einen Kunden. 
1 Bertie feine NKleideritoffeftefter, 
Längen und Coalitäten, werth bis 
$1.00, Auswahl per Yard 
1000 Yard: jhwarze_ und farbige Kleideritoif: 
Reiter, pafjend für Damen: und Kine 
der=fleider, wertb bis zu 58, Auswahl.. 


alle , 


A Damen:Blonjen und Kleiderröde | 


5 jeparate Tuch-Bloujen, Durhaus mit merz | 
cerized Futter, Pouch-Aermel, in ſchwarz und 

— verkauft für 86.00 — ne 

zn. — — 





Peau de Soie Seide-Blouſen, 
eingefaßt, Poſtillion-Rücken, durch— 
J ausgefüttert, werth 8.98, für 
MO Auswahl von 100 Bromenade-Stirt!, 
fhneidert, fchiwarz u. orford, werth 
bis zu 5.8, Auswahl 


elegant ges 


1.98 


Unterzeng und Heiden. 


Männer-linterzeug, Frühjahrts⸗ Gewicht, 
Farben, alle Größen, 50e Werthe — 


fancy 
8e 


100 Dutzend Damen⸗Leibchen, hoher Hals und 
A lange Wermel; ferner eine Partie einfahe und 

mit Spiten bejegte PBeinkleider fir’ Da- ® 

men, 3Bc Werthe, für 

MWaifts und PBloufen für Knaben, MO Dukend 
4 zur Auswahl, haben großen "Matrofen- 25 e 
J kragen, reguläre Ze erthe, für 

50° farbige Negligee- Hemden für- Männer, ges 

macht aus Garner’5 beitem Percale, mtit 29€ 
4 dazu paffenden Manfchetten 

Gine Partie jchwarze und weiße Arbeits: 18c | 

bemden für Männer und Knaben, für.. 

} 


Ä Kreitags Rurzwaaren-Bargains. 


4 Gchte weiße Perimutterfnöpfe, Größen 16 De 
bi8 24, 2 Dusgend für 
Gotton Tapes, alle Breiten, per Rolle 1c 
c 


— ————— 
5 
le 


4 4 Ungzen Pr Maſchinen-Oel, beſte 
2 
von Trimming Braid — 1c 


Quat ität, 2 


* 2 und Ends 
2 Vards für 


Lokalbericht. 
Wie Du mir, ſo ich Dir! 


Eigenthümlicher Rath eines Polizeirichters. 
— Mit neun Jahren ein Straßenräuber. 

“ PBolizeirihter Sabath forberte 
während einer Gerichtöverhandlung 
eine Frau zu einer Gefehesverlegung 
auf. Frau Ellen Hanley, 27 Sholto 

Straße, hatte ihm erzählt, daß ihr 
Satte allabenblich beraufcht heimkom- 
me und dann die Möbel zu zerfchlagen 
pflege. „Sch habe die Wirthe, deren 
gofale er befucht, gebeten,“ jagte bie 
rau, „meinem Gatten feine Getränte 
zu berfaufen, aber e3 war alles verge- 
bens. Mein Mann ift ein braver 
Men und ein guter Vater feiner acht 
Kinder, aber die Wirthe find an fei- 
nem Unglüd fhuld. Wenn fie ihm feine 
Spirituofen verfaufen mürden, jo 
foürbe er nicht in ſolchem Quftande 
heimfommen.“ 

„Run, mein liebe Frau,” antwortete 
der Richter, „ich fympathifire aufrich- 
fig mit Yhnen. Ich glaube, ed wäre 
gut, wenn Sie die Wirthe jo behandeln 
ürben, wie diefe&ie behandeln. Thun 
Sie Zhnen dad Gleiche an, mas hr 
Satte Ihnen thut, wenn er betrunten 

imfommt. Geben Sie nad ber 

irthfhaft oder den Wirthichaften, 
wo er ben Gifttrant erhält, und zer- 
Ihlagen Sie die Möbel. Wenn die 
Frau -eines jeden Trunkenboldes in 
Chicago derart fräftig einfchreiten 
würde, fo mürben bie Wirthe fih Hü- 
ten, Sruntenbolden Getränte zu ver⸗ 
übreichen. Jede Frau fann Jich der vol- 
Ien Sympathie bed Gejeted und bes 
Bublitums unter folden Umftänben 
berfichert halten.“ Der Richter wollte 
Sanley dann nad) der Bridemell fen- 
den, ließ ihn aber auf Yürfprache der 
Frau frei, nachdem er ſich ſchriftlich 
eerpflichtet hatte, ein Jahr lang keine 
een Getränfe anzurühren. 

Er B. Bird, der 27 Jahre alte Sohn 

‚gleihnamigen Rehnungsführers 

ber cago, Burlington & Quinch- 
murde von MPolizeirichter 

ind ville entlaffen, weil der Kläger 
hi dienen war. Birb war auf 
Beranlaffung von W. PB. Garrifon, 

01 u Sebäude, unter der An 
la: BR et worben, biefem $173 

unb Ks üb: 100 —— 
nie: ge 

zu haben. 


ı Schmür-Schube für Babies, 


Spitzen 
wen'—o beſchäd'gt, ſolange ſie anhalten... 
Türkiſche 


ſpeziell per 
| Briilis ntine. Hälel-Baummolle, 


19, _ ‚ 
| Gin auter Bejen, mwerth 18c, für 
| Nr. 


| PBitcher's Gaftoria für 


| Wumdervolle Schuh: puh-Offerten. 


| Niet Mid Schuhe für Damen, mit Patentleder: 
t Tips, 


alle Größen, regulärer Preis 
81.75. per Euren 
Lederne Haus-Slippers für Damen, fos 
fide Schuhe, alle Größen, per Paar 
Little Gents Schuhe, Satin Calf, zum 
ren, Dor 1gola Top, Größen 9 bis 134, 
wertb 1.0, f 


Yöc5h 
39 8 
Schnü:- 8 
Ic ® 
Dongola Kid, Bas 3 
29 


tent=Tips, Gröpen 2 bis 5, werth ö0c, 


‘ » 2 
3. Floor Bargains. 
Gardinen, Cdds und Ends (ein 19e Pig 
Bade-Handtücher, extra ſchwere Tie —* 
Qualität, große Sorte, werth 12%c, für.. 92 R 
—— ſchwere Qualität, 3ic r 

JJ 2 


werth 4c, 2 c 


per Dal 


t uns tit das Hauptquartier für die — 
Klaſſe Woeſchmaſchinen: 

Round Boß, 

Square Boß, 
New Century ete. 


Zuomball, 
O⸗ Lan Wave, 
K. Meſchine, 


3 Wı’t tel, Aupferboden, für .. 480 





Apotheker⸗Waaren. 


— Jar inte Salbe, Apotheker ver⸗ 
AM. unſer 


volle Quartz, um 
de 


Bee, and Wine, 
reguläre: 1. 25 Größe je 
Moriey’s With Hazel Ertract, reguläre x 
2% Gröke für 13c 3 


Beſte Groceries. 


—— Mehl, — Gold 


J 
ri 
„ron 


AR Sieboldt‘s beites 


1 Pfd. ut 


15e R 
22c 
15€ 
15c | 
19e } 


fü 
Beſte Electrie Soap Chips, 


— on Prand Scourene, 5 Stüde 


—— Java- und Mocha— — 5 Pfd. 
für 81.00 — per Pfund 

Fancy Santos Peaberry-faffee — per 
Pfund für 

9.8 €. 


für 
For Niver Sweet Corn, per Dußend 9Oe Be Dr 
oder per Büchſe — ET 

ya and d Morning Glory Pfirfiche 


Fancy  Ropf. Reis, 4 Pfund für 2 
per Pfund für ; 

Jacquar E. J. Erbſen, per —X $1, 
oder per WBüchie 


— — 


er ſich bereits zu einem Straßenräu⸗ 
ber erſten Ranges entwickelt, wie aus 
den Zeugenausſagen herborgeht, welche 
im Volizeigericht an der Max— 
well Str. gemacht wurden. Auf die 
Ausſagen des ſiebenjährigen Michael 
Plevin Hin wurde Gorzorä dem Ju— 
gendgericht überwieſen. Plevins Eltern 
wohnen 251 Forquer Str. Der Junge 
iſt gerieben. Michael Plevin erzählte, 
Gorzora habe ſich nicht auf eine ehr- 
liche Prügelei einlaffen, jondern mit 
Meffer und Revolver fümpfen wollen, 
nachdem jener ihm, Plevin, auf dem 
Heimmege bon der „KRuchenfabrif“ die 
Hälfte der eingefauften Waare abge: 
nommen hatte. AS Plevin fich mei- 
gerte, ihm fünf Cents zu geben, mwurbe 
er bon Gorzora angeblich mit einem 
Meffer in die Iinfe Seite des Kopfes 
geitohen und mit einem Badtein in's 
Geficht gefchlagen. Gorzora gab erfte- 
tes zu, bejtritt aber letteres. 
— —— 


Abenteuer eines Landonfels, 


€. €. Todd von Räubern überfallen und 
ausgeplündert. 

€. E. Todd, ein in .der Nähe von 
Gleveland anfäffiger Landmwirth, wur: 
de gejtern, kurz nad feiner An- 
funft in Chicago, von zwei Männern 
angefprodhen, die fih erboten, ihn 
nad einem guten Zogirhaufe zu füh- 
ren. Er nahm ihr Anerbieten dankbar 
an. Gie bugfirten ihn nad) dem Ge- 
bäude Nr. 272 GSangamon Straße. 
Er gab dort Bier und Zigarren zum 
Beiten, ald fich feine Führer plöglic 
auf ihn ftürgten, ihn mwurzelten und im 
Handumdrehen um feinen Mammon 
im Betrage von $175. erleichterten. 
Sie gaben Ferfengeld. Yhr Opfer 
nahm ihre Verfolgung auf und fchrie 
Zeter und Mordio. .Polizift Maloney, 
den der Speftafel berbeigelodt hatte, 
nahm die Verfolgung eine ber Aus- 
reißer auf und madte ihn in einer 
Scheune dingfeft, wo er fich unter Heu 
verborgen hatte. Dort wurde auch) die 
Beute gefunden und beichlagnahmt. 
Der Häftling gab feinen Namen ala 
Thomas Canning an. Sein Kumpan 
entfam. Die Bolizet fahndet auf ihn. 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ ift vom beften Malz und böhmi- 
ſchen Hopfen Hergeftellt, und zu be- 


‚ stehen in Bi) wu — bon * 


‚North 
ee ns 


Telepho 


Fan u x — Kr u * u . Er N, ee RE RS LTR —— — — 


Berlangen nur Schub. 


Die Gasfuhrlente bereit, ‚die Arbeit 
wieder aufzunehmen. 


Taubſtumme ſtreiken. 


Hatten angeblich gar keine Urſache dazu.— 
Bäckermeiſter machen der Union einen 
Vorſchlag zur Güte. —Preisaufſchlag für 
Wäſche in Sicht. 


In einer geſtern Abend im Gebäude 
Nr. 83 Madiſon Straße abgehaltenen 
Verſammlung, an welcher ſich der 
Vollziehungs-Ausſchuß des National— 
fuhrleute⸗Verbandes, die 
leute“, die Beamten der Union und F. 
G. Hartivell, der Fuhrhalter, betheilig= | 
ten, wurde bejchlofien, daß die „Ga3- 
fuhrleute* zur Arbeit zurüdfehren, 
doch muß ſich die Gefelichaft verpflich- 
ten, fie gegen Gemwaltthätigfeiten der 
Streifer und deren Anhänger zu 
ſchützen. 
wird ſich, vorläufig wenigſtens, 
Streit gegenüber neutral verhalten. 

Mehrere Fuhrleute erzählten, daß 


ſie, ſobald ſie ſich mit ihren Fuhrwer— 


| 


fen auf der Straße zeiaten, mit © 
nen bombarbdirt 
geihneäht würden. Hartmwell jelbit gab 


„Gasfuhr- 


' 
{ 
! 
I 
! 
| 
ı 
I 
I 
i 


| 


Der Verband der „Fuhrleute | 
dem | wird 


| diefer unterbreitet werden joll. 


I fen, | 
tei= | 

ı Bo lo 
und bon der Menae | —— 


Die Frauen und Töchter von Stra⸗ 
ßen⸗ und Hochbahn⸗Angeſtellten haben 
an Waſhington Boulevard und We⸗ 
ſtern Avenue ein Haus gemiethet, wel⸗ 
ches Klubzwecken dienen ſoll. Ein Theil 
wird den Männern zur Verfügung 
ſtehen, ſo daß ſie, wenn ſie dienſtfrei 
ſind, veranlaßt werden ſollen, den 
Wirthſchaften fernzubleiben. 

Die Kommiſſionshändler der South 
Water Straße und ihre Angeſtellten 
einigten ſich geſtern Abend in einer im 
Briggs Houſe abgehaltenen Ver— 
ſammlung dahin, daß die Leute, mit 
Ausnahme der Bananen- und Geflü⸗ 
gel-Zeute, Lohnerhöhungen von 10 bis 
30 Prozent erhalten. Die Forderun- 


gen der Bananen- und Geflügel-Leute | 


werden fchiedsgerichtlich 


geichlichtet | W 


171 & 173 WESI MADISON S! 


NEXT DOOR TO HAYMARKET THEATER 


Seht einmal 


der Grund ift einfach, wir möbliren die Zimmer vollftändig. 


werden. Das neue Webereinfommen | Bi 


hat vom 20..April Giltiafeit. 

Ym Auftrage 
Vereins bat dejien Vollziegungsaus- 
ihuß ein liebereinfommen mit der 
Bäder-Gemerkfchaft entworfen, welhes 


des Bäckermeiſter— 


Verein der Bäckermeiſter wird aber, 


ſollte die Union auf das Uebereinkom— 
men eingehen, dieſes nicht 
treffen, ſondern 
mit ſeinen Leuten 
den Vertrag abſchließen. 

die Gewerkſchaft darauf nicht einlaſ— 
machen, 
ſchiedsgerichtlichem Urtheil zu 


breiten. Der Hauptſache nach verpflich— 


zu, daß die Fuhrleute fich ehrlich be= | 


miiht hätten, 
nachzukommen. 
Von Beamten der 


die anſcheinend auch nicht den ſchwäch— 
ſten Verſuch mache, dem von Richter 


Gasgeſellſchaft 
wird die Haltung der Polizei gerügt, | 


ihren Berpflichtungen | 


Holdom erlaſſenen Einhaltsbefehl Ach-⸗ 


tung zu verſchaffen und nicht zur 
Union gehörige Angeſtellte der Firma 
vor der Wuth der Streiker zu ſchützen. 
Man ſpricht davon, daß der Sheriff 
aufgefordert werden wird, darauf zu 
ſehen, daß der Einhaltsbefehl befolgt 
wird. 

Kein Wagen verließ geſtern die auf 
der Südſeite gelegenen Ställe. Die 
Fuhrwerke aus der an Crosby 
Hobbie Straße 
wurden an den Streiterpoſten vorbei— 
gefahren. bgleich Verſuche 


wurden, die Fuhrleute anzuhalten, 


—“ als Arbeitstag gelten bei ſechs Arbeits— 


ı als 


und | 
gelegenen Scheune | 


blieben fie dech während des ganzen ı 


Iages an der WUrbeit. 

Albert Noung, der Präfident ber 
Fuhrleute-Unisn, erklärte, nicht begrei- 
fen zu können, wie man die Fuhrleute 
beichuldigen könne, ihren Stontraft mit 
der Hartwell Kompany gebrochen zu 
haben. &3 falle den Fuhrleuten gar 
nicht ein, an einen Sympathie-Streif 
zu gehen und für andere Gemwerfichaf: 
ten die Kaftanien aus dem Feuer zu 
holen und fich die Finger zu verbren— 
nen. Dan habe fchon mittels gefälfch- 
ter Streifbefehle verjucht, die Fuhr— 
leute zum Niederlegen der Arbeit zu 
veranlafjen. Er werde aber dafür for: 
gen, daß es nicht mehr porfomme. 

%. %. Divyer, der Schagmeijter der 
Shlcago "Feberation of Labor, hat um 
Beiträge zum Belten der ftreifenden 
Angeftellten der Gasgejellichaft gebe- 
ten. Bis dahin find von einer Anzahl 
Gemwerfichaften $600 für diefen Zmed 


ti 
Huf ein Zeichen ihres Geſchäfts— 


. agenten legten gejtern 150 taubjtumme 


Gleftrizität3-Arbeiter der Automatic 
Electric Company, an Morgan und 
Dan Buren Straße, die Arbeit nieder. 
Drei Stunden fpäter murde der Be- 
trieb der Anlage, in welcher 1000 Ber 
jonen bejchäftigt find, eingeftellt. In 
vier. Wbtheilungen zugleich murbe der 
Streit erklärt. Der Ausftand der 
Iaudftummen aber veranlaßte die Ge- 
jellfehaft, den Betrieb vorerjt einzuitel- 
len, 

Die Leute find Mitglieder der Te- 
lephon- und Umifchaltebrettarbeiter- 
Union und äußerft gewandte Arbeiter, 
deren Gejchid für ihren Berufgzmweig 
— fie find ſämmtlich als „Aſſemblers“ 
beichäftigt — von dem Betriebsleiter 
U. ©. Harris entdedt wurde. Gie er- 
hielten Unionlöhne und hatten Gele- 
genheit, bedeutend mehr al3 die Durch» 
fchnittsarbeiter jenes Berufszweiges 
zu verdienen. Sn voriger Moche 
Ichlojfen fie jid den Metallarbeitern 
und Bolirtern an, die verkürzte Ar- 
beitäzeit verlangten. Gejtern befahl 
der Gefhäftsagent Keppler von der 
Mafchinenbauer-Union feine Leute an 
den Streit, und die Taubjtummen 
gingen unverzüglih an den Sympa= 
thie-Streif. Herr Harris ijt darüber 
äußert ungehalten. Er erklärte, daf 
alle Forderungen der Taubftummen 
bewilligt wurden und daß fie feine Ur 
ſache gehabt hätten, fi an einem 
Streik zu betheiligen, der fie gar nipt3 
anginge. 

Die Gefchäftsführer 
Waſch-Anſtalten Chicagos haben an- 
geblih untereinander ein Schub- 
und Truß-Bündniß aefchloffen, deſſen 
med ift, die Preije für Wäfche vom 1. 
Mai ab um 25 Prozent in die Höhe 
zu jchrauben. Die Koften der Arbeit 
feien in die Höhe gegarigen und ba 
bliebe den Wafhhanftalt = Befigern 
nicht3 weiter übrig, als fih durch 
Preisauffehlag Shadlos zu halten. 

Die in Dffice-Gebäuden, Aparte- 
ment-Gebäuden und Fabrifen bejchäf- 
tigten Arbeiter-Organifationen haben 
einen Zentralrath gebildet und fi} un- 
ter dem Namen „Building Mainte- 
nance Council“ inforporiren laffen. 
Der neue Zentralrath joll zum Theil 
ven „Steam Power Council” erfegen, 
der jo gut wie eingegangen ift, feit bie 
Fuhrleute austraten. - 

Die Untergrund-Drahtipanner ver 
Chicago Telephone Co. ftreitten ges 
ftern, um eine gleichmäßige Löhnung 
bon $3.50 den Tag zu erzielen. Nach 
einer Konferenz mit Beamten ber Ge- 
felfchaft erklärten - fih bie Leute be- 
reit, fih: der Entjcheidung * 
Schiedögericht3 zu unterwerfen. Bis 
Die ebergeund- Dr er —* 1% 

e abtfpanner 
eine — von wo m * 
Woche erhalten. 


der großen 


als Verein | 
jeder Bädermieijter | } 
perſönlich 
Sollte ſich »: 


fo wird der Meilterverband den | $ 
die Streitfragen | P 
unter: | E 


ten fich die Meifter in dem Ueberein- | 


fomnmen, Bäder 2. und 3. Klafje durch | } 
| das Arbeitsnachtwei3-Bureau derlinion | | 
au beziehen, bezm. nur Unionleute, oder | 

| folche, Die e8 werden wollen, anzuitel= | $ 
ı Ien, 


falls das Bureau die verlangten 
Arbeitskräfte nicht liefern fann. Die 
Anftelung der Vorleute behalten ji 
die Meifter vor, mollen aber nur Leute 
folhe bejchäftigen, welche der 
Union angehören. Bäcdergefellen jol- 
len nur mit Badarbeiten beichäftiet 
werden, und es foll nicht mehr als ein 
Lehrling auf je acht Gejellen in jeder 
ı Betriebsabtheilung angeitellt werben. 
Die Lehrlinge follen nicht gehalten 
fein, die Union-Marfe auf die Latbe 
zu tleben, was von Jungen bejorgt 
werden fol, die nicht als Lehrlinge zu 
beirachten find. Zehn Stunden follen 
Der 


tagen in der Woche. tindeltlohn 


| fol! betragen: Vorleute (Brot oder Kus 


cher, 517 die Woche: 2. Klaffe-Bäder 


$15, 3. Klaffe $13 für Tagq- oder 


| Nacdtarbeit; Handlanger oder Aushel— 


fer, 33 den Tag oder S$16 Die Woche, 
menn fie fo lange arbeiten. Ueberzeit 
ift mit 35 Cent3 die Stunde zu ver- 
güten, indefien foll’ den Leuten Leber- 
zeitarbeit möglichſt erſpart werben. 
Am 4. Juli, Arbeitertag, Dankſag— 
ungstag, Weihnachtstag und Neu— 
jahrstag ſoll gearbeitet werden, nicht 
aber am Tage vor dieſen Feiertagen, 
ausgenommen dies wurde vorher durch 
ein befonderes Abfommen vereinbart. 
Für die Tage, an welchen nicht gear= 
beitet wird, darf fein Lohn gefordert 
werben. Die Meifter behalten fich das 
Net vor, Arbeiter zu entlaflen, mo 
guter Grund hierzu vorliegt, wie UIn= 
botmäßigfeit, Irunfenheit oder ins 
fäbiateit. 

Der Verein der Bädermeifter wird 
am näcdjten Montag, 7 Uhr Abends, 
in Uhlicha Halle eine weitere Ver— 
fammlung abhalten und hofft, bi3 da= 
hin die Antwort der Bäder-IUnion er- 
halten zu haben. 

Heute Abend halten folgende Ge- 
merffchaften in den daneben verzeichne- 
ten Hallen Verfammlungen ab: 

„Amalga. Meat Eutters & Butcher 
Workmen of N. A., A. F. of L.“, Flei— 
ſcher-Union Nr. 219 — rei Tuͤrn⸗ 
halle, an Diviſion Straße und Aſhland 
Avenue. 

Holzbearbeiter Nr. 
Milwaukee Ave. 

Elekrizitäts-Arbeiter Nr. 
Nr. 196 Waſhington Str. 

Telephon- und Umſchaltebrett-Ar— 
beiter — Nr. 132 Fifth Ave. 

Zimmerleute Nr. 13 — Nr. 142 W. 
Madiſon Str. 

Zimmerleute Nr. 
Randolph Str. 

Diſtriktsrath der Gewandmacher — 
Nr. 167 Waſhington Str. 

Pappſchachtel-Arbeiter — Horan's 
Halle. 

Kellnerinnen — 
Freimaurertempel. 

Angeſtellte von Engros-Droquen— 
handlungen — Nr. 83 Madiſon Str. 


Fine —* singe. 


Ehicaao 
dieje 


17 — Rt. 235 
134 — 


521 — Nr. 106 


Simmer 613 im 


geute find erfucht, 
a ehrlich zu 
beantworten. 


sit nicht das Wort eines. tüchtigen Bürger 
Chicagos überzeugender, als die zweifelhaf: 
ten Aeuberungen von Leuten, die irgendwo 
jonft in der UInion wohnen? Xejet dies: 

Sohn NR. Newman, Zimmermann von 
2630 Princeton Ave, Süpdjeite, jagt: Zu 
meiner Zeit gebrauchte ich jedes Standard 
Mittel gegen Nierenleiden, das ich angezeigt 
jahb, oder wa8 mir meine Pelannte umd 
Freunde empfahlen zu verjuchen. Ach ivar 
nie bettlägerig wegen Kreujiweh oder Nieren: 
leiden, aber ich arbeitete häufig mit Qual 
und als ob Nierenleiden nody nicht genügend 
fei, einen Mann zu quälen, gejellte jih Nie= 
ren: Abjonderungs=Beichiverden Hinzu, be— 
fonder8 mwährend der Nadıt, und als Folge 
davon ftand ih am Morgen auf nur fchledht 
vorbereitet für Die Arbeit des Tages. Ach 
wurde jogar von Aerzten, zjivei, drei Monate 
zur Zeit, behandelt ohne die geringfte Hilfe 
zu erzielen. YJebt, wenn ich auch nicht jagen 
will, daß Doan’s Kidney Pills mid gründlich 
von Nierenleiden geheilt haken, jo weiß ich 
doch, daß die Medizin mir unberehenbar gut 
gethan hat. "Wenn Yebermann in Chicago 
eine folche Bejlerung von Doan’s Kidney 
Pills, in dem Public Drug Co. Laden, 150 
State Str., gefauft, tie ich erzielt, dann 
werden Kreuz hmerzen und Nierenleiden der 
derfhiedenften Art auf ein Minimum in die: 
fer Stadt ; 

Zu perfaufen 
50 Gens. F 
2, ‚alleinige 
_ Beachtet den 
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veiner Varlor Suit, polirte Mohagony - 
J portirte Ueberzüge. 
J Rug in Zimmer-Größe, 
in hübſchen Farben. 


x 
a x 
Der ' U 


Finiſh, 


wendbar, die dauerhafteſte 


4 Zimmer möblirk für 880. Bedingung: 


Wurlor - Wlöbel. 


elegante im: 


Dajjiver FichensCentertiih, große Matte, fanch Entwurf, 


die lange Lifte. von Ausftattungsmaaren, die wir in unferer be- 
rühmten vier Zimmer Offerte bieten. 
der einzige Laden in Chicago it, der eine foldhe Dfferte macht, 
der auch die einzelnen Artikel, die er bietet, aufzuzählen wagt — 


Beachtet auch, daß dies 


85 pro Monal. 


der 


ganze zii hübſch polirt. 


Cualität, Zwei Paar 


Spiten-Gardinen, volle Länge, breit und elegant,— 


Knopfloch geiteppte Kanten. 


Zwei hübiche Bilder in Goldrahmen. 


Bettzimmter - ilöbel, 


J Rug, Zimmer-Größe, wendbar. 

J Schweres eiſernes Bett, nett u. 
doppolte Matratze, gute Stahl-Springs; 
Ticking, große doppelte Comforters. 


Maſſiver Eichen-Ausziehtiſch, maſſiv, 
Vier maſſiv eichene Rohrſitz-Eßzimmer- 
ſchnigte Rücklehnen. 


Herd, 
düchentiſch mit Schubladen, 


825 Kauf, 


:Stüde Suits, 
geſchnitzt, 


J Varlor Suits — 3 
Lehnen ſind hübſch 
Herſtellung benutzt 


dauerhaft, volle 
zwei Kiſſen, ſchweres 


dauerhaft, hübſch. 


5 Löcher, garantirt, genügend Röhren und Ellbogen. 


| Kredit: 
2.50 Anzahlung, 50c die Wodr. 
850 Kauf, 85.00 Anzahlung, H1 die Wodie. 


in polirten Mabagonny jyinifh, reiche 
elegant gepolitert, 


Maſſiver Eichen-Centertiſch; Maſſiv eichener Rohrſitz — 
ſtuhl: maſſiv eichenerRohrſitz⸗ Stuhl: ein Dreffer; großer, franz. 


Größe, aroke 
aeichiff. Spiegel; ein 


Schaufel: 


Paar elegante Spigen = Gardinen, doppelt 


Ihread Maijche, Knopflocd gefteppte Kanten. 


Eßzimmer-Möbel, 


Rug, Zimmer-Größe, wendbar, hübſche Farben Effekte. 
Ein elegantes Bild, in einem guten Rahmen, ein paſſendes Su— 


Stühle," hohe, ge: 


Für die Küche. 


Volles 


Dinner Set, prachtvolle Malereien, import. Waare. 


Zwei hübſche Hartholz Küchenſtühle. 


Bedingungen: 


neue Entwürfe, die 


die feinften importirten YZutbaten bei der 


1SOO Nugs 


werden verichlendert 


Wen dbare Art Nugs, die negehen Mufter, zwei Crds 
Ben, die Ox12 Fuß Größe, 3.50; [4 
die OXIOR Dub Ötöhtaseresnanerseseneeeen 4.50 
Wendbare Smprva Nugs, ſower und dauerhaft, 
Ox12 Fuß, U 3.75: 4X104 Fuß zu 
11.30: 6x0 Fuß 6 sröhe au. 6. 00 
Bruſſels Rugs, die feinfte Sorte, Größe Ax12 Fuf 
zu 12. 50: die 83x10} Fuß 


Witten 

Gffefte, Ox12 

72x10 Zub Größe 

Arminfter Rugs, reich und elegant, 
Fur nur 24 50: SIx104 


Farben⸗ 
—2 

6.50 

Größe 9x19 


8.50 


Abends 


Oak Finiſh 
1.30 


Große 
ſchwere 


J Dreſſer, in reichem Golden 
hat franzöftichen geichliffenen 
Plate-Spiegel, Verkaufs: 
BER: na neee 


offen. 


Ranges, 
Gaftings, 


voll Nidel verziert, 


— jpe ziell (hoher Shelf 


81.50 ertra) nur 


zu (58 


Union ge: 
machter 
Range, 


auf 


garantirt; 


es 


fehr guter 
Badofen, 


10.50 


Ertrunken. 
Die Leiche von John Meyers aus dem Fluſſe 
gefiſcht. 

Am Ufer von Sangamon Straße 
wurde die Leiche eines gewiſſen 
John Meyers aus dem Fluß gefiſcht, 
und nach dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 
320 N. Carpenter Straße geſchafft. 
Meyers, ein Pole, war 59 Jahre alt, 
und mohnte mit feiner Familie Nr. 
214 Eleaver Straße. Er mar alö 
Wächter auf der Kohlenwerft an der 
Divifion Straßen-Brüde beichäftigt. 
Sn der Nacht des 9. Dezember ver: | 
fchwand er. Die Polizei und der Ko: | 
toner werben fich bemühen, fejtzuitel: 
len, ob er Selbftmord beaing oder aber 
verunglüdte. | 

Im Fluſſe an der 22. Straße 
fchmwimmend, murde die Leiche eis. 
re3 unbefannten Mannes entdedt und 
geborgen. Die Leiche, melche anſchei⸗ 
nend ſeit mehreren Monaten im Waſ— 
ſer gelegen hat, wurde nach der Coun⸗ 
iy⸗Morgue geſchafft. Sie iſt die eines 
etwa 30 Jahre alten, 5 Fuß 6 Zoll 
großen, 145 Pfund ſchweren, brünet⸗ | 
ten Mannes, .der einen jchwarzen | 
Schnurr- und Badenbart trug. 

— — — — 

Abwaſſerbehörde muß zahlen. 


Zahlungserkenntniſſe gegen die 
Abwaſſerbehörde, die auf im Ganzen 
$375,000 lauten, wurden geſtern von 
Richter Dunne an die Beſitzer von 
Grundeigenthum ausgeſtellt, das am 
weſtlichen Ufer des Chicago Fluſſes, 
zwiſchen Madiſon und Randolph 
Straße, gelegen iſt. Das von der Ab— 
waſſerbehörde im Kreisgericht einge⸗ 
leitete Enteignungsberfahren wurde, 
nach langwierigen Verhandlungen, zu 
Gunſten der Behörde entſchieden; in 
jedem einzelnen Falle wurde der Preis 

das betreffende Grundeigenthum 


ger feitgeftellt; er wurde an- 
EEE — 
— — rthe ausgeſtellt 


| den. 


ift ein 


und 
5 Jahre 


it ein ſtart, 
nur, 

Kommoden ſehr 

mit geſchliffenem 

5.85: ohne 

—— gel jetzt 


Spie — 


Herbe Enttäufhung. 


Zwei Ausreißerinnen am Bahnhof von 
Deteftives empfangen. 


Die 18jährige Daify Wallace und 
die um zwei Jahre ältere Maria Wil- 
liams, welche ihren in Eirclepille, D., 
mohnhaften Eltern durchgebrannt 
waren, angeblih um ihre hier mohn- 
haften Anbeter zu befuchen, murben 
bet ihrem Gintreffen auf dem 
Union-Bahnhofe von zwei Deteftived 
in Empfang genommen und nad ber 
Hauptwace geleitet. 

Die hiefige Polizei war telegraphifh 
erfucht worden, fie zu verhaften, da fie 
angeblich $35 und die Öarbetobe einer 
Belannten ftibikt und mitgenommen 
hatten. Die jungen Mädchen ftellten 
das entrüftet in Abrede. Sie behaup- 
ten, nach hier gefommen zu fein, mweil 
| fie zu Haufe nicht gut behandelt würs 
‘m Uebrigen hätten fie nur ihr 
Eigenthum mitgenommen. Sie werden 
in ber Bezirtewache an Harrifon Str, 
in Haft verbleiben, bis ein Beamter 
der Eirclevilfer Polizei fie 
wird. 

Se an ze 
as Haudwerf gelegt. 
Mitglieder einer Bande - juaendlicher 
£adendiebe v.rhaftet. 

*. &$n dem Laden von 2. Klein & Eo., 
an Halfted und 14. Str., wurde geitern | 
Abend der ha lbwůchſige Michael | 
Granty bei einem Diebftahle abgefaßt 
und in der Bezirfamade an Marmell 
Str. eingefäfigt. Jn’3 Gebet genom- 
men, legte er eine Beichte-ab, auf 
Grund welder Hnman &chen, Ben- 
jamin Cohen und W. Stilleäfi verhaf- 
det wurden, mährend die Polizei noch | 
auf einen unter vem Namen „Red“ be- 
fannten Burfchen und Andere fahndet. 
Die Schlingel ſollen Ladendiebſtähre 
in vielen Geſchäften verübt und die 
Beute für Spottpreife an auf der Weſt 


———— Ztübler — 
— BL re us ER 


9.50 


Go⸗-Carts, 
ein hübſcher 
und beliebter 
Entwurf — 
alle Verbeſſe⸗ 
rungen, gut 
gemacht und 


abholen 


$100 Kauf. 810 Anzahlung. 81.50 die Woche. 
3200 Kauf, 820 Anzahlung, $2.50 die Wode. 
Größere Beträg: zu verhältsißmäfigen Brdiugungen. 


Große fanecy Schaukelſtühle. embofjirter 

Leder Gobbler-Sik oder polirter Sattel 
Sig, hobe Arme und geichnigte 

Tebne ſpeziell herabgeſetzt 1. 35 

jegt gu nur 


Eideboards, impojanter Entwurf — maflives 
Eichen ſchwer geſchliffener 


— — ——— 


DE 7 


* 


Sn Se ar m 


— Widerſpruch. Frau Müller 
(bei Frau Schulze vorſprechend): 
„Mein Sott, Frau Schulze, mad  ijt 
denn bier paflirt, in Ihrer Wohnung 
fieht e3 ja furchtbar unordentlich aus.“ 

ı— Sfrau Schulze: „Ach Gott, denten 
Sie nur, während meiner Abwefenheit 
hat hier ein Spitzbube aufgeräumt.“ 


Ehrliche Behandlung. 


Die Spezialiften in ber weltberü „Stats 
Diedical Dispenfary“ furiren ale Männerkrante 
beiten jchneller als nd — —— im 
Nordweſten. Die Beha ſchwacher Maͤnner 
ift eine Spezialität, ur — —— 
mehr Gerätbichaften und Apparate zur nd» 
lung bon Männerfrankbeiten als " e moberneu 
—⸗ im Nordiweften zuſammengenom⸗ 


"Die günftigften Bedingungen. 


Männer mit ifhwahen ſchmerzenden 5** 
und Nieren, Schmerzen in den ne oben geſch 
lihe Schwäde, ſchmer zhaftes —— nä 
liche Berlufte, einge —— fte unentwigelte 

| dertheile, Sign! e,Nerböfität idee ade 
gen in der Bruft, ‚Biafentetare, 

Sag im Urin, Fleden vor den Augen 
ars Melandolie und andere Sumptome, mels 

ntartung, Bahnfinn und Tod porbergehen, 


gu 
Krantgeiten, unnatürlihe Wbflü 
iftung aricocele, für immer 
Schnellſte —— ung für (made Männer. s 
unge Männer, dur Augendiünden, Ueberar- 
sen tun u a ihwadh geworben, is wenis 
n Wochen 
Schreibt für einen Sengebogen. Sie fönn 
Haufe bebandelt merden en bbruch — 
&äft. Stunden von 10 bis 4 und 6— 
ge —— und alle nur bon 


10— 
Konfultation fr 


| ‚STATE MEDICAL N 
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“Eine Slimme ſoweit. 


Die Rachchimn im Wahlſtreit 
Durborow⸗Lorimer im Gange. 


a 
Zroß allerlei Umtriebe. 


Infpektor Bunt möchte gerne Polizeichef 
werden. — Er foll mädtige Bundesae: 
noſſen befitzen. — Auch Alderman Carey 
‚fteebt nach dem Poften. 


Nah mehrftündiger Verzögerung 
infolge der Verfähleppungstattif von 
Lorimers Hauptanwalt Underwood 
nahmen heute Mittag der öffentliche 
Notar McElory und die Mitglieder 
ber Wahlbehörde die Nachzählung der, 
im ſechſten Kongreßbezirk in der ebien 
Herbſtwahl für die Kongreß-⸗Kandida⸗— 
ten Lorimer, Republikaner, und Dur—⸗ 
borow, Demotrat, abneaebenenStimin- 
zettel auf. Vertreter Durboroma fer= 
tigen eine Mbfchrift non jedem 
Stirimzettel an, infolge beflen die 
Zählarbeit nur langſame Fortſchritte 
macht. Chefclerk Powell veranſchlagt 
daher die Dauer der Zählarbeit auf 
36 Arbeitstage von je ſieben Stunden. 

Zuerſt wurden heute die Stimm⸗ 
zettel gezählt, welche im zweiten Be— 


zirk der Ortſchaft Cicero abgegeben 


worden waren; die im dortigen dritten 
Bezirk abgegebenen murben bereits 
nachgezäblt, ehe ver MWahlftreit dem 
Staatsobergericht vorgelegt murbe. 

Notar MeClory, die Wahlfommif- 
füre Malley und ‘udge und Anmalt 
Wheelod traten um 10 Uhr heute Mor: 
‚ gen zufammen und erflärten, fie wür- 

ben jegt die Nachzählung der Stimm- 
zettel wieder aufnehmen. Allan ©. 
Durbprom hatte fich dazu mit feinem 
Anmalt eingefunden, und orimer mar 
durch Advokat Underwood, Nas. 2. 
Monaghan und Mark Solomon ver— 
treten. 

Präſident Malley vom Wahlrath 
kündigte dann an, daß jede der beiden 
Parteien zu einem Aufpaſſer beim 
Nachzählen der Stimmzettel berechtigt 
jet, daß aber Niemand außer den Be: 
amten des Wahlamtes die Stimmzet- 
tel berühren dürfe. Zufchauer wurden 
ausgejchloffen, außer den Pertretern 
ber PBreife, 

Anwalt Underwood erhob Einwan, 
gegen bie Methode ber Stimmzettel- 
Zählung, murde aber von Notar Mc- 
Glory abgemwiefen. Underwood be: 
haupteie dann, daß das Staatsoberge— 
richt über dad Recht der Wahlbehörbe 
zur Nahzählung ber Stimmzettel in 
einem Kongreh-Wahlitreit feine Ent: 
ſcheidung abgegeben und daß Niemand 
behauptet hätte, im ſechſten Kongreßbe⸗ 
zirk ſeien Wahlbetrügereien vorgefal⸗ 
len. Die einzige Kenntniß, welche die 
“ Wahlbehörbe befite, jet, daß bie 
Stimmzettel ehrlich gezählt morben 
feien und’ die Wahlrichter und -Clert3 
dementſprechende Berichte. einaeericht 
hãtten. Es ıflieine Frage der Billig- 
teit und des Gejeges“, jchlok der An- 
malt, „und Setr Zorimer hat .air be 
reit3 vor ichs Wochen gefagt, er 
würde, einerlei wie der. Streit in den 
Gerichten außfalle, darauf . beftehen, 
daß der Kongreß in vorfhriftsmäßiger 
Meife die Nachzählung der Stimm: 
zettel im fechiten Kongreßbezirk vor—⸗ 

nehme, Diefe Wahlbehörde hat fich 
felbft als eine richterliche, gefeßgeberi- 
The, politifche und volljtredende Be- 
hörde eingefegt und hat ohne die ge- 
tingite gefegliche Berechtigung die „ «h- 
lung ber Stimmzettel begonnen. Das 
To gegebene Beifpiel ermöglicht e3 ir- 
gend einer Berfon, zu irgend einer Zeit 
bie Nadzählung der Stimmzettel in 
irgend einem |. „ngreßbezitt zu verlan- 
gen, ohne daß eine folche Perfon über- 
haupt zu verſuchen braucht, Beweiſe 
dafür vorzulegen, daß Betrügereien 
vorgefallen ſeien.“ 

Durborows Anwalt Cooper an}: 
mortete Darauf, daß ber öffentliche 
Notar und die Wahlbehörde in Ueber- 
einftimmung mit den Entfcheidungen 
bes Staatäobergericht3 und der Richter 
Zuley und Carter vorgingen. 

Auch diefe Einwände Undermood3 
wurden darauf abgewiefen. Dem Er: 
ſuchen von Durboroms Anwalt, bie 
Stimmzettel in der 13. und 20. Ward 
zuerft zu zählen, weil bort die größten 
Betrügereien borgefallen feien, fonnte 
nicht entfprochen werben, meil bie 
Stimmfäften in ber Reihenfolge ge= 
öffnet werben mußten, in melcher fie 
eingereiht maren. Hierauf vurbe 
as. 2. Monaghan zum Aufpaffer 
für Lorimer auserforen, und G. MW. 
MWarid ala folder für Durborom. 
Der öffentliche Notar nahm dann dem 
Chefclert Powell und: den Clerts, 
melche die Stimmzettel zu handhaben 
batten, einen befonderen Eid ab, mo- 
gegen Unberwoob ebenfalls Einwand 
erhob. 

Nahbem Chefclert Powell noch 
miigetheilt hatte, baß ber Stimmtas 
ften aus dem zweiten Bezirf in Sicero 
am Morgen nach der Wahl, um: 6 
Ubr, abgeliefert worden fei, Zonnte 
enblich bie Nachzählung beginnen. &8 
mar eine umftänbliche Arbeit. 

Die Nahzählung in dem Bezirk 
nahm zwei polle Stunden in Ynfprug, 
und enbigte mit dem Verluft von einer 
Stimme für Lorimer, D daß fich das 
Ergebniß * — —X 

H. Bert Radaählung 
— 
Rörimer ..... 202, 161 


BE ie häufiger treten bie Gerüchte 
daß. Infpeftor Nicolas Hunt 
(Sie einfahren vestatiien | F 
Führer arbeiten angebli barau 
—— —— OMNeil am IE 


| ber e Yubführung feiner“ —— 
als Leiter der Polizei Partei zu er- 
pteifen, und mehrere Stadtrathamit- 
glieder find bejonber ergrimmt bar» 
über, daß ber Polizeichef ihre Bitten 
um gemiffe. Gefälligkeiten abſchlug, 
weil nach ſeiner Anſicht infolge deſſen 
die Manneszucht leiden werde. 

Hunt ſelbſt wühlt insgeheim, und 
er ſoll ſich mächtige Bundesgenoſſen 
geſichert haben. Polizeichef O'Neill 
lehnt es ab, ſich über die Sache zu äu— 
ßern. „Der Bürgermeiſter“, ſagte er, 
„bat mich auf diefen Poſten geſtellt, 
ohne daß ich darum gefragt haber Ich 
habe meine Befehle einfach ausgeführt, 
fo mie ed der Bürgermeifter von mir 
verlangt hat.“ 

_— 1 
Berhör verſchoben. 


Martin S. Mulrooney unter 35000 Bürg: 
fchaft geitellt. 

Unter der Anklage der Beihilfe zur 
Ermordung der Iennie Hide vurbe 
heute Martin 2. Mulrooney, alias 
Viktor Hal, dem Richter Duggan 
borgeführt, der auf Erfuchen ber ‘Bo- 
Iizet das Verhör auf den 30. April 
verfchob und den Angeklagten bis da- 
hin unter $5000 Bürgfchaft ftellte. 
Da er die Bürgfchaft nicht zu ftellen 
vermochte, fo mußte er wieder die Ge- 
fangenenzelle beziehen. 

Mulrooney hatte forgfältige Toiz | 
lette gemacht. Er jah bleich und fin= | 
fter aus, legte aber feine Spur bon 
Erregung an den Tag. Als Kapitän | 
Shippy die Hand zum Schwure erhob, | 
erfuchte ihn der. Angeklagte, jich einen | 
Augenblid zu gedulden, bi3 fein Ans 
malt zur Stelle fei. Erft als ihm ber 
Beamte ein Schreiben de3 Anwalts 
überreichte, in imelchem Lebterer ihn 
bat, das Verhör verfchieben zu laffen, 
verzichtete Mulrooney auf jeden mei- 
teren Einwand. Shippy murbe ber- 
eidigt. Er legte den Wahrfpruch. der 
Koronersgefchworenen und Mulroo- 
ney’3 eiblich erhärtete Ausfagen vor, 
laut welchen jener gejehen haben mill, 
daß Finn das Mädchen im Douglas 
Dentmal-Barf niederfchlug. Auf fei- 
nen Antrag murbe das Verhör Des 
Angeklagten verfchoben. 

Heute hatte Kapitän Shippy mit 
zmwei jungen Leuten, George und Tho= 
mas Dohle, eine Unterredung, denen 
Mulrooney von ihm verfertigte, 
den Dienſtabzeichen der Poliziſten 
ähnliche, Sterne gegeben hatte. Tho— 
mas hatte einen der Sterne bei ſich. 
Kapitän Shippy hielt ihnen eine derbe 
Standpauke und beſchlagnahmte den 
Stern. 

Kapitän Shipph glaubt, das Mäd— 
chen ermittelt zu haben, welches An— 
walt C. M. Hardy in Geſellſchaft der 
Jennie Hickey am Abend ihres Ver— 
ſchwindens an 39. Straße und Cot— 
tage Grove Ave. geſehen haben will. 
Er hat ſeine „Geheimräthe“ beauf— 
tragt, ſie ihm vorzuführen. Er glaubt 
kaum, daß ſie wichtige Angaben zu 
machen im Stande iſt, hofft aber, daß 
ihre Ausſagen genügen werden, dieje— 
nigen zum Schweigen zu bringen, die 
noch immer der Meinung ſind, daß 
Jennie Selbſtmord begangen hat. 

Da Mulrooney bis um zwei Uhr 
Nachmittags keine Bürgen fand, wur— 
de er dem County-Gefängniß über— 
wieſen. 
ehe 


Räher Tod. 


9. ©. Pohley, ein Eishändler, der 
mit feiner Familie Nr. 449.W. Huron 
Str. wohnte, brach heute por der An 
lage der Confumerd Ice Company, 
Nr. 1101 W. Ban Buren Str., ent: 
feelt zufammen. Ein Herzleiden hatte 
feinem Dafein ein jüähes Ende gejebt. 
Der Verftorbene war 55 Jahre alt. 

ie  ————— 
QIusgelitten. 


Fred Sachs, Nr. 409 State Str., 
der geſtern Nachmittag an State Str. 
und Arcer oe, von einem Yuhrmert 
überfahren murbe, erlag heute den er: 
littenen Verlekungen im MichaelReeje- 
Hofpital. 


Schwache ATünner 
- ftei kuriel, 


Shikt Namen und Adrefie Heute — Ihr 
könnt es Roflenfrei baden und Euer Se- 
Benlang wieder Hark und Rräftigfein. 


Sichert Liebe und ein glückliches Heim. 


Wie viele Männer könnten fi fhnell heilen nad 
jabrelangem Leiden von gefhlechtliher Schwüche, ver: 
Irrener Lebenstraft, nächtlichen — Vari⸗ 


—8* Ara ft an *55* für Männer: 
u. f. w. und Meine fi ee Organe zu’ voller 

en und Stärk an chidt * uren 
Namen und Üdreife an die Dr. Anapp Meb Co. 
buu Bldo Settoit, Mich. eg fie fi an mit 
rer vole den n, jo 


leicht —— —2 —— Dies it 
fang ı eine ds große 


4 und bie nad: 
„Da Mail“ zeigen, 
Wr —— über jolhe Or ten 
e Herten! 


Bi A —* auf: 
ch rn Danf für 


bre Van u y SR mid 


—* — und en vi —* 


at Weipobe, wirkte — 
Sir 2 gl De ind. Er brauge; 
3 ung h' Buchant nufrieden 
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„Abendpoft“, Ghicano, Donnerftag, den. 23. April 1903. 


el 


Trtegraphifiie Depefchen. 
WBeliefert nun der “Asso “Associpted Press”) 
cusianud. 
Im Antereffe der Barſifal⸗“⸗ 
Aufführung. 


Berlin, 23. April. Walter Damrofh 
aus Neim York ift hier eingetroffen, um 
einige wichtige Kontrafte für bie 


nächte Spielzeit abzufjchließgen.. Jleber | 


bie- Bemühungen, die berühmte Mag- 
ner’fhe Oper „Parfifal* in New York 
zur Aufführung zu bringen, troß des 
Miderftandes der Wagner’fchen Erben 
u, f. w., äußerte er: .. 

„Für mich beiteht fein 3Zmeifel da= 
ran, baß fein Verlagsreht oder ir- 
gendmwelche andere gejegliche Beichrän- 

i fung erijtirt, welches die Aufführung 

tı Amerifa verhindern fann. Und ih 
! bezmeifle au nicht, daß dort die Oper 
| in einer Weife aufgeführt werben wird, 
melche des Andentens Wagners mür: | 
| dig iſt!“ 

Preislied für das Wettſingen. 


Berlin, 23. April. Den Preis für 
die Kompoſition des Preis-Chors für 
das Wettſingen in Frankfurt a. M., 

| welches Anfangs Juni im Beifein be3 
Kaiſerpaares dort abgehalten werden 
| wird, hat ein Referve-Dffizier der Ars | 
| tillerie, Zeutnant Georg Mehner in 
| Breslau, erhalten. Der Preischor ift 
| betitelt: „Siegesfang nad) der Varus— 
ı Tchlacht”, der Tert ift von Felir Dahn. | 
| Die Kompofition 
| Schwung und padende Melodie aus- 
| zeichnen. 
Phosphor⸗Vorlage augenommen. 
Berlin, 23. April. Der Reichstag 
nahm die, ſchon näher erwähnte Vor— 
lage, welche die Benutzung von Pho3- 
phor bei der Fabrikation von Streich— 
hölzern unterſagt, ſchließlich an. 
Zucker-Indnuſtrielle doch beſorgt. 

London, 23. April. 
berlautet, daß die deutichländifche Zu- 
cker-Induſtrie denn doch Beſorgniß 
wegen der Ausſichten eines verſchärften 
Zoll⸗Krieges mit Kanada hege. Eine 
Danziger ZüdersErportfirma wenig— 
ftens erflärt in einem Schreiben an 
Berliner Blätter, daß der Landbau in 
Ditpreußen,. ebenfo mie die beutjche 
Zuder-nduftrie und der mit ihr in 
Verbindung ftehende Handel, unter ei- 
nem ſolchen Zoll-Krieg ſchwer zu lei— 
den haben werde. 


Der Argwohn gegen Deutſchland. 


London, 23. April. Faſt alle eng- 
liſchen Zeitungen rathen der Regierung 
eindringlich, ſich auf den Bagdad-Ei 
ſenbahn-Plan gar nicht einzulaſſen, 
trotzdem die Briten 25 Prozent der be— 
treffenden Werthpapiere haben ſollen. 
Denn die Bedingungen des Vertrags— 
Entwurfes — ſagen dieſe Blätter — 
machten e3 flat, daß die ganze Kon 
trolle in beutjhen Händen Liegen 
würde; und. es unverftändlich fei,. wa: 
rum der britifche Gefretär. des Aus- 
märtigen nicht ‘ prompt bie  beutfche 
Einladung abaelehnt habe. E3 mird 
gejagt, England müffe jegt „ver Preis 
für die deutfcheNteutralität im Boeren- 
Krieg zahlen“; und fei „mit Händen 
und Füßen an Deutjihland gebunden“, 

— — — 
General v. Stoſch über den Feld⸗ 
marſchall FEdwin v. Manteunffel. 

In dem Aprilheft der „Deutſchen 
Rebvue“ werden die Denkwürdigkeiten 
des Generals v. Stoſch weiter veröf— 
fentlicht. Sie umfaſſen die Monate 
September bis Dezember 1871. Stoſch 
iſt theils in Compiegne, theils in 
Nancy. Er erfreut ſich an der herr— 
lichen Umgebung, bedauert, daß Nanch 
nicht wiedet deutſch geworden; er [part 
an ſeinen reichlichen Tagegeldern ſo— 
viel wie irgend möglich und vertreibt 
ſich im übrigen ſeine freie Zeit mit der 
Lektüre von Hartmanns „Philoſophie 
des Unbewußten“. Sein Verkehr mit 
Edmin v. Manteuffel ift nicht gerade 
immer ein bejonders freundlicher. Aus 
Eompiegne .fchreibt er unter anderem 
am 2. September: 

„Heut haben wir einen tleinen Kon 
flitt mit der franzöfifchen Regierung. 
Sie haben bei Befancon gedroht, un- 
fere angefündigte Einquartierung mit 
Maffengewalt zu verhindern. Der 
Rechtspunft ift ftreitig, aber die Form 
ficher falfch; wir dürfen una doch nicht 
drohen lajjen. So gibt ed unausge- 
feßt Kleine Reibereien, und ich darf fie 
nicht einmal allein abmadhen, fondern 
muß no mit Manteuffel dba: 
rüber fümpfen. Bei folcher Gelegen- 
beit geriethen mir neulich feit aneinan- 
ber. ch Tchwieg noch gerade im rech- 
ten Augenblid, aber es war den ganzen 
QIag über eine jehr beflommene Stim- 
mung, und heut war e& nahezu ebenfo 
meit. In ihm entmidelt fich da3 Ge- 
fühl, daß ich troß aller Freundichaft 
ziemlich unabhängig bleibe, und das 
verträgt er ala Fürft nicht. Ich aber 
mill lieber in Burtehube fiten, mie bei 
ihm Hofnarr fein. 

Sn ber Zeitungspolemit gegen ihn 
fam neulich eine abfällige Kritik feines 
Gefhmades, die er auch ala von Bis— 
mard berrübrend anfieht. Es iſt lei— 
ber ein höchft richtiges Urtheil, * er 
hat eine Zunge, daß es wahrhaft ſchreck⸗ 
lich für ſeine Tafelgenoſſen iſt.“ 

Was er aber in Wirklichkeit von dem 
Marſchall hält, „deſſen Eitelkeit man 
nicht verletzen darf“, das geht aus fol⸗ 
5* an Guſtav Freytag gerichteten 


riefen hervor: 
Nancy, 18. 9. 71. 
Ihr letzter Brief iſt in ſchlechter 
Laune geſchrieben oder in dem Beduͤrf⸗ 
niß, mich Unglücklichen aus dem Sün⸗ 
denpfuhl der Reaktion zu retten, aus 
dem gerade noch eine Ferſe herborguat 
Normann und Holtzendorff ſchrieben 
‚bem gleichen. Son, kurz, meine 
Ben geben * auf, weil ich mit 
in unheilbollen Monteuffel in Be 
en getreten bir. Habt Yhr mich 
benn fo jehmad;: kennen gelernt, 


— — 


ſoll ſich durch 


Aus Berlin | 


BE ne, 


einen ber begabteften Atteurs, die bie 
Bühne der Welt betreten haben, übt 
aber thatfächlih einen fehr geringen 
Einfluß aus, unb ich begreife nicht, 
marım er gerade mich umgarnt "haben 
fol. Das Befte an ihm-ift für mid, 
bah ich ihn jet alüdlich Ios "bin; ich 
babe mich fo lange,um ihn fümmern 
müffen, daß ich mir jet meine Ruhe 
nit Ttören will. Nur das will ih 
Shnen noch erzählen, dat Manteuffel, 
mie er mir mittheilt, jeit dem Jahre 
1848 in fteter Verbindung mit Qeopold 
Rante ift. An allen bebeutenben Mo- 


menten hat Ranfe ihm politifch-hifto- 
riſche Promemorien angefertigt, 
| jegt gefammelt 
] ſollen. 
| 


bie 
im Drud erjcheinen 
Rante fchrieb por 14 Tagen, 
daß er die Verdienfte Friedrih Wil- 
beims IV. um die heutige Zeit vor 
allem darin finde, daß er durd) die un 
ebhängige Stellung des Heere3 und 
durh die Sicherheit der Steuerein- 
fünfte das preußifche „Köntgthum fo 
| felbititändig gemacht habe, daß e3 da= 
durch allein im Stande gemefen fei, feine 
deutfche Aufgabe zu löfen. Friedrich 
Wilhelm IV. habe das Königthum ge- 
rettet. Wilhelm I. dagegen den Un= 
tergang angebahnt. 
sn Summa habe ich hier mit gro- 
Bem Sntereffe ein Stüd Zeitgefchichte 
| fih abfpielen fehen. Bismard 
und Manteuffelagingen gegen: 


einander und gegen den Kaiz=| 


fer por. Bismard ift der unbebingte 
Sieger geblieben, aber vielleicht" hat 
ihm der Kampf doch menigftend ein 
Gefühl davon gegeben, da er gelegent- 
lich feine Selbftherrlichkeit zu zügeln 
bat, und da3 ift ein Geminn für ben 
Staat. Uebrigen? habe ic ihn im 
Kampf noch Höher fchägen gelernt, 
und man muß die Sicherheit feiner 
SHandlungsmweife bewundern. Er ma= 
nöbrirt zum Entzüden fon und von 
langer Zeit mit großen Gefichtspunf- 
ten. Uber es dofumentirt fi aud 
bier, daß es fein Menfch verträgt, zu 
lange Zeit an erfter Stelle zu ftehen. 
E3 ift eine munderlide Sache, wenn 
ich hier mit anhören muß, mie die re- 
publifanifche Regierung darüber Be— 
merfungen macht, daß er in feinen bdi- 
plomatifhen Depefchen den König 
nicht mehr nennt, fondern nur nod) mit 
eigner Autorität arbeite. Zum Bei- 
Ipiel empfiehlt er Armin ald ganz mit 
feinen Anfihten vertraut, ermähnt 
aber weder den König noch die Regie: 
rung. Das bebeutet eine Schwächung 
unſeres Gouvernements.“ 
„Ranch, 10. 10. 71. 

Sch mollte, Sie hätten mal vier 
Moden unter Manteuffel zu leben. 
Sie würden ed auch faft beleidigend 
empfinden, wenn ‘hre Freunde glau= 
ben fönnten, folche Natur könne Sie 
auf die Dauer beeinfluffen. YFürft- 
lihe Gnade und Liebensmwürbigfeit 
befitt er, hat auch vielen Geift und er- 
zählt vortrefflih aus feinen intimen 
Erlebniffen; aber fobald man ihn 
näher ferint, wird er burchfichtig mie 
Glas, und man Sieht, va Mache und 
Neklamebebürfnig in ihm abfolut 
übermiegen. Soldhem Mann fann man 
fich garnicht hingeben. Sein Abfchied 
bon bier war wie ein Attihluß auf 
dem Theater.“ 

—%-——— 
„Mein Haus ift meine Burg’. 


In englifher Sprache führen mir 
gewöhnlich den Sat an, der ein Stüd 
Nechtsgefchichte verkörpert und dieUn— 
antaftbarfeit des Haufes ausfpricht: 
My house is my castle. Man thut 
damit deutichen Rechtäquelfen unrecht, 
die längjt jenem Gedanten klare Faf- 
fungen gegeben haben. Wir mollen 
fein Aufhebens davon maden, daf; 
Cicero viele Jahrhunderte por dem 
Sohne Albions in der Rebe für fein 
Haus den auf religiöjer Grundlage 
rubenden Schuß des eigenen Haufes 
betonte. Dennoch fehlte der antifen 
Kultur der Scharfe Beariff des Haus- 
friedens, weil unter füblihem Himmel 
Römern wie Griechen das Haus mit 
feinem jhüßenden Dadhe nichts fo 
MWerthoolles fein konnte, mie ven Ger» 
manen im unmirthlicheren Norden. 
Die altöfterreichifchen Stabtrechte er⸗ 
innern ſchon in der Form, in der ſie 
demHausrecht Ausdruck geben, an den 
engliſchen Spruch, wie das Gebot der 
Stadt Hainburg bemeift: „Wir mol» 
len aud, daß einem jeglichen Bürger 
fein Haus feine Feſte ſei.“ In latei— 
niſcher Sprache will das Stadtrecht 
von Enns, daß jedem Bürger ſein 
Haus “pro munitionèé“ ſei, und nicht 
nur ihm, ſondern auch ſeinen Haus— 
genoſſen, jedem Flüchtling und über— 
haupt jedem, der eintritt. Das mit— 
telalterliche Haus glich mit ſeinen 
ſtarken Mauern ſchon von außen einer 
Teltung; aber fein beiter Schu mar 
do nicht Stein und Graben, fonbern 
der Rechtsgedanfe des Haußfriebeng. 

In feinem Haufe fol jeder Frieden 
haben, wäre e8 auch nur mit einem 
GSeidenfaden umfangen oder umban- 
gen, oder, mie e8 an andern Stellen 
der MWeistüimer heißt: „Wär e8 halt 
nur mit einem Zmwirnfabden umfan- 
gen.“ So trefflih und zartfinnig 
fprechen die Rechtäquellen einer Zeit, 
da die Menfchen rauh und friegerifch 
fein mußten. Diefe alten Rechtsfa- 
ungen, genannt MWeistümer ober Tat- 
dinge, find vor einigen Jahren in ei- 
ner Reihe ftattlicher Bände:im Auf- 
trage der Wiener Alabentie der Wif- 
fenfehaften herausgegeben  morben. 
So mannigfaltig nun der Inhalt die- 
fer Sapungen ift, fo findet fih doch 
eine lebereinftimmung gerabe in ber 
iharfen Betonung der Unantaftbar> 
fett des Haufes, der Scheu vor Ber: 
lehung bes „Friedens“, ben fein In— 
neres genießt. Selbſt der Fronbote 
der das Rauchhuhn als Abgabe ein— 
fordert, foll „es alſo ſtill holen, daß er 
den Hahnen "auf bem Gatter nit er» 
fehrede, noch das Kind in-ber = 
2 = Unerſchö menge ie 

trafbeftimmungen nn en Br 
der in den Frieden 
bringt, und als — —* 
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NReue Jacons in 
Wohſſeilen Damen-gürleln. 


Viele der neueſten und hübſcheſten Facons 
in Damen-Gürteln ſind hier zu niedrigen 
Preiſen vorhanden. 

Baſement Auuet. 

Weihße Duck Gürtel für Damen, formanvaſſende 
ſchwarze oder guldene Schnallen —ſpeziell. 100. 

Weiße Dud Gürtel für Damen, mit hübſchen Def: 
fign® geftidt auf der Nüdfeite, gold. Schnallen, Bir. 

Schwarze Elaftic Gürtel, mit oridirten Schnallen, 


gefaltete Satingürtel mit ſchwarzenEchnallen, ſchwar⸗ 


je Braid Gürtel mit Ring-Befeſtiger, 180. 
Schwarze Tucked Satin Gürtel mit oxidirten 
Schnallen, ſchwarze Elaſtie Gürtel, ſchwarze Taf⸗ 
feta Tailor-Made Gürtel, geſteppte Peau de Soie, 
einfache Taffeta und einfache Peau de Soie Gür⸗ 
tel, und Gürtel von feinem Tuded Zaffeta mir 
Braid:Befag und Ring-Pefeftigern, jeder 25e. 


Heue FZacons in 


Wohlfeilen Pputzwaaren 


Prächtige, hübjhe und anziehende Dioden wer: 
den fortwährend zu diejer großen Ausftelung hin: 
jugefügt, und in jeder Neuheit iſt unſer Wunſch zu 
erkennen, in jeder Hinſicht Andere zu übertreffen. 

Ob die Partien in unſeren eigenen Urbeitsräus 
men oder jonftwo hergeftellt find, wir haben einen 
Standard eingeführt, toelcher dieje Abtheilung zu 


einer Klaſſe für ſich ſelbſt ſtempelt. 


Fortwährend ſich vergroöhernde Verläufe zeugen bon dem 


Verdienſt unſerer neuen Partien von — * 
I, ” 


in jchlichten, praftifhen Faerons zu 8 
Wertige Hüte, jhönfte Farben der Bette, 


hüten 


Ungernirte Drei Ehapes, Fabrikmuſter zu einem äus 


kerit nieprigen Preis, 50x. 

Branpöi. Blumen, Impo 
Flanell Tam O Ehanter⸗ 
len Farben, 50. 


orteurs Muſterpartie, Bunch 25c 
ür Kinder und Mädchen, in als 


Bafement mittlerer Baum. 


Das Offeriren ungewöhnlicher Werthe 


bringt täglich mehr und mehr Kunden, die die Vortheile, 
werben, anerkennen in Bezug auf den Einfauf von 


Wohlfeilen Schuhen. 


Ein niedriger Preis an ſich ſelbſt bedeutet nichts, aber, 


die hier offerirt 


wie in unſerer Baſement⸗ 


Schuh-Abtheilung, verbunden mit Facon und Qualität ‚wie fie nur bei Zoftfpieli- 
geren Schuhen gefunden werden, hat er eine doppelie Bedeutung für den Kunden — 
eine Erſparniß an dem Koſtenpreiſe, die unvergleichliche Dauerhaftigkeit und Zu— 


friedenſtellung. 


81.95 Box Calf Straßenſchuhe 
Männer, markirt weit unter dem regu— 


lären Preiſe. 


Räumung von Hegligee: Sem: 
den für Männer. 


für 


Balement nördlicher Raum. 
81.50 — Ungefähr 300 Paar Damen- 
Schuhe von ber Haupt = 


Abtheilung — 


marfirt, um damit aufjuräumen. 


Wohlfeile Teppiche, Augs, 
Hallen elc. 


DVerfehiedene angebrocene Partien | +Spezielle Vorbereitungen jind getroffen, 


fommen am Freitag zum Verkauf. In 
diefen Affortiment find enthalten: 
Madrad: Hemden, in MWeik, fancy 
Streifen und einfachen Farben, fancy 
Cheviot3 u. |. m. Alle Größen vertre- 


ten und alle ganz bebeutend herabge= | 


ſetzt, Stück 35. 


Baſement nordlicher Raum. 


Kefler:Berkauf von fhwarzen | 
Kfeiderflofen. 


Voiles, Twine Cloths, Etamines, 
Cheviots. Serges Granites, Armures, 
Mohairs, Melroſe, Henriektas, Broad— 
cloths und Venetians—alle die belieb— 
teren Gewebe der Saiſon ſind hier zu 
finden in einem rieſigen Affortiment 
von furzen Rängen ‚und fommen am’ 
Treitag Morgen zum Berfauf und | 
zivar zu Preifen, die fogar für Nefter | 
ungemöhnlic niedrig find. 

Baſement füdliher Raum. 


$ 


| 8 4 Fuß bei 7 


der großen Nadyfrage nach diejen während 
der Frühjahrs-Reinigungs:Saifon zu genit: 
gen, und Die Folge ift, dak viele Werthe in 
dauerhaften billigen Fußboden-Belegen hier 
zu erhalten jind, welche jonft nirgendswo in 
der Stadt zu finden find. 

Bajement Annez. 


Velbet Garpet?, Yard, 60c, 708, 80c d Me. 
Vruſſels Garpets, in oriental, Aug shetten. Vd. 
500, GGe und Tõe. 
Middleier Arminfter Carpets, extra Bieb Bile, 
ſchöne KRug unds Blumen: Mufter, Yard, Por. 
Reiter von den beiten teinwoll. Ingrain Gärpet» 
A Yängen bis zu 10 Vards, Yard, Ic. 
Grtra Ichivere Carpet Füllung, für Ränder um 
Rug ard, Me und 2. 
x 2 und Seltuch zu niedrigſten Preiſen. 
Eine Wufterpartie Grasmatten, um zu räumen, 
rd zu Bor. 
Aapaniiche Strohmatten, Yard de. 
Rugs. 
Amen reine Rugs, 9 Fuß bei 11 Bub 3 
Bol, $11. 
Biemen. Beinet Nuas, 9 Fub bei 11 Hub 3 Boll, 
$14.0. 
, Rorhurn Brufiele Nugs, 
Smith Bruffels Rugs, | 
Fmpire Bruffels Rugs, 9 
Marmara Bruffels Nugs, Fu 
ud 6 Zoll, 317; 9 Yuk bei 12 
Cor ane PBrufiele Runge, 8 Ru 
Fuß 6 Zoll, 818.00; 9 Fuß bei 12 Fuß, 
Bi uud Brufiel® Rugs, 8 Fub 3 Yoll dei 10 Fuß 
Soll; 82.50: 9 Fuß bei 12 uk, 925.0. 
Dufierpartie von Arminft " Nugs, leicht beihmußt 
9 uk bei 12 Fuß, SIR. 
 Surdena Ruas, 9 Zub bei er Fuß. $18.00; 7 Yuh 
6 Zoff bei 10 Huf 6804 813.50; 6 Muh bei 9 uk, 
7 Bub, 8.50; 8 Fus bei 6 Fuß, 22 


g 3 Me 10 
21.00. 


Weiße Anterrödie — Anver: 
gleichliche Bargains in einem 
Ineziellen Einkauf. 


Baiement nördliher Raum. 

Viele Hunderte von Dutend von jes 
nen mweißen Stirt3 wurden angefauft, 
meSr al3 unfer vergrößerter Raum in 
biefer Abtheilung zu faffen vermag, — 
Gerade fo fchnell als die Partien mäh- 
rend des rafchen Berfaufes herunters 
marfirt find, jo werben fie auch foforf- 
durch neue MWaaren erfehßt aus dent 
riefigen Vorratb— daher find fie im 
mer jchön, frifh. und ftet3 äußerſt 
mwerthpoll. Wir haben eine große Aus 
wahl von hübfceh entworfenen Muftern 
mit unterlegter und Staub-Ruffle, jo: 
wie Sambrichzlounce befeht mit baum« 
mollenen Torchon oder Point de Baris 
Spitzen und Tucks. 

Alle dieſe werden ſogleich als be— 
merkenswerthe Bargains erkannt zu 
dieſen Preiſen — 75c und 81. 


a VVV——— 


beim „Loſen“ vom Hauswirth ertappt 
wird, darf ſtraflos getödtet werden. 
Höchftens hat der Rächer ſeiner Haus— 
ehte auf des Erſchlagenen Leib zur 
ſcheinbaren Buße drei Pfennige zu le— 
gen, „alsdann hat er ihn gegen der 
Welt gebüßt“. Zuweilen wird noch 
aufgetragen, den Leichnaam in das 
nächſte Wagengeleiſe zu ſchleppen und 
dort liegen zu laſſen. 

Dies iſt eine jener Förmlichkeiten, 
an denen das germaniſche Recht ſo 
großes Gefallen findet. Einige —* 
te ſchreiben indes ein vorfichtigeres | 
Verfahren für den Hausmwirth vor: er 
Toll, ehe er „hinaus fticht auf den uns 
gemeldeten Mann“, dreimal rufen: 


„Wer jteht da?“ Verboten ift e3 au, Si 


jemand ‚zu Raufhandel und Streit 
aus dem Haufe zu „fordern“ oder je- 
mand in feinem Haufe zu „ängitigen 
mit verfpottendenWorten oder andern 
Dingen, er fei reich oder arm“; fo 
beißt e3 in den Gerechtigfeiten des 
Stiftes Heiligenkreuz. In weingeſeg— 
neten Gegenden, wo die Raufluſt zu 
Hauſe war. mochten ſolche Strafbe— 
ſtimmungen weiſe wie das Zwölfta— 
felgeſetz fein. Wie ſich der Hausfrie— 
den auf die Perfonen der Hausbe— 
mwohner bezog, fo ift feine ungeftörte 
Erhaltung ihre Ehre. Die Hausehre 
ilt fo fehr ein Attribut des deutfchen 
Haufes, daß fie fogar in der Sprache 
der Nechtäquellen mit dem Haufe 
gleich behanbelt wird: „Wer auch den 
andern in biefem Gericht Tags ober 
Nachtes außer feiner Haudehre fre— 
ventlich fordert oder heifchet, der joll 
e3 büßen.“ Mir fchließen biefen Flei- 
nen Ausflug ins ältere deutfche Recht 
mit dem bündigen Ausſpruche des 
Schwabenſpiegels: Von der Haus— 
ehre iſt viel guter Dinge kommen. 
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Abends — 


bis 9 Uhr. 


Unſer neuer Laden 


1906-1908 WABASH AVE, 


enthält die feinften Möbel-Ausftellings-Räumlichteiten und das 
größte prismatijc, erleuchtete Teppic-Dept. in Chicago. 


Go⸗Cart 


— NN 
EN 


1906-1908 Wabash Ave. 
219-221 Ost North Ave. 
DOeftlih von Halfted. 


Bergnüägungd:Wegweifer, 


. — „Garrot3“ und „A Country Monfe.* 
. — „The ZTenderfoot.“ 
bater—.Begoy from Baris.e 
nd Dpera Houfe — „be little Dus 


oi8. — „Du Barry.” 
iders — „Arrah-na-Poque.“ 
t 8. — „Taten from Life.” 
ng Bros Sirius, Rolifeum. 
8  Dpera HSoufe— Vaudeville. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 
—— 
Id Columbian Mu fe u m.— Samftags 
und Eonntags IR der Eintr‘ tt toftenfrei. 
bicago Urt Anftitute.— Freie Befuds: 
tage Mittwoch, Samftag und Gonntag. 


anyR 
& ..o 


-& 
rn 
u 


aa saRraye 


Lokalbericht. 


In unangenehmer Lage. 


Ein angeblicher Bauernfänger von ſeinen 
Opfern mit dem Tode bedroht. 


Mit Knüppeln und gezüdten Mef- 
fern rüdten gejtern 25 mwüthende Grie- 
chen ihrem Landmann Augujt Apa= 
lansopolos zu Leibe. Sie Hätten ihn 
mahrjcheinlich umgebracht, wenn nicht ; 
Polizift Carroll mit gezogenem Rebol- 
ber dem Bebrohten zu Hilfe geeilt 
wäre, ihn unter feine Yittiche genom= 
men und nad der Bezirkswache an 
Desplaine® Str. abgefchoben hätte. 
Dort befindet fi der angebliche 
Bauernfänger in Unterfuchungshaft. 
Er fol fich einer großen Anzahl feiner 
Landsleute gegenüber als Präfident 
der „Griechiſchen Stellenvermittelungs⸗ 
Agentur“ aufgeſpielt und ihnen gegen 
Zahlung von je 83.25 dauernde Arbeit 
verſprochen haben. Die Opfer, welche 
auf den Leim gingen, ſandte er nach 
Vororten. Wenn ſie ſich bei den ihnen 
bezeichneten Leuten meldeten, 
ihnen der Beſcheid, daß keine Leute ge⸗ 
wünſcht wurden. Der Häftling wei⸗ 
gerte ſich, nähere Angaben zur Sache 
zu machen, erklärte aber, daß man ihn 
zu Unrecht eingeſperrt habe. 


— — —— 
Vom ſelub gemaßregelt. 


Der Automobiliſt Banker ſoll ſich inZukunft 
nach den Vorſchriften der Südpark⸗ 
behörde richten. 


Der Verwaltungsrath des Chica⸗ 
goer Automobilklubs beſchloß in ſei⸗ 
ner geſtrigen Verſammlung, den Auto⸗— 
mobiliſten A. C. Banker auf dreißig 
Tage von der Mitgliedſchaft auszu— 
ſchließen, weil er ſich angeblich gegen 
die Beſtimmungen in den Statuten des 
Vereins vergangen hat, welche das 
Verhalten der Mitglieder in der Oef⸗ 
fentlichleit regeln. Banker war wie⸗ 
berholt: von Südparfwächtern wegen 
zu fhnellen Yahrens angehalten wor⸗ 
ben. Auf eine ihm von %. €. Donald, 

Er-Präfident des Klubs, brieflia, er= 
theilte, freundfchaftlihe Mahnung, die 
Vorſchriften der Südparkbehörde hin⸗ 
ſichtlich der Fahrgeſchwindigkeit von 
pferdeloſen Wagen innerhalb der Park⸗ 
grenzen doch in Zukunft zu beobachten, 


hatte der Schnellfahrer nur geant⸗ 


wortet, wenn er in Begleitung einer 
Dame eine Spazierfahrt durch den 
Park mache, kümmere er ſich weder um 
Vorſchriften, noch um die Parkpolizi⸗ 
ſten. Von Mitgliedern des Automobil⸗ 
Hubs wirb jebt vermuthet, daß bie 
neue Beftimmung der Sübdparfbehörbe, 
welche vorfchreibt, daß alle pferbelofen 
Magen numerirt imerben und biefe 
Nummern deutlich bei Yahrten durch 
den Bart an den Wagen angebracht 
fein müffen, auf die beharrliche Wei- 
gerung Bankers zurüdzuführen fei, 
bie Fahrgeſchwindigkeit feines 
„Schnauferls“ innerhalb der Park⸗ 
zu verminbern.Der betreffende 

Befefu B bed Direftoriumd murbe, ei- 
— ———— Fehlers halber, ſpäter 
in In Mieberrrmägun geanaen; ; boch wird 
elbe, imie bie lieber bes Ver⸗ 

— ngsrathes erklärten, nur formell 
"abgeändert, - Teinesfall3 aufgehoben 
werben. 


— 


; * - Grund „Barum ba- 
ben Ba ale 9 Fräulein me 


Vargain. 


Eine hoymoderne Coad), mit Son- 
nenfhirm und Gleeper Attachment 
und allen neuen Verbeſſerungen — 


Stahl-Räder 
hübſch 


mit Gummireifen, 


| emaillit, Gummi Hub— 


Caps, Patent Rad-Befeftiger und 
Tußbremfe — entfernbares Otto— 
man Rip — Bolfter dauerhaft und 


- gut gemacht, während 
biefer Woche für 


1.95 


I 


Bredit auf offenem Ronto 


Ohne irgend welche Täftigen Beringungen; teine Sicherheit — Teine Zinfen — 
fein Kollettor — nur ein einfaches altmodifches Anfchreibe-Ktonto. 


Nniere vier großen Läden 


murbe |- 


3011-3019 State Str. 
501-505 Lincoln Ave. 
Nahe Wrightivood. 


Schwer beftrafter Leihtfinn. 


Ein ı4jähriger Zeitungsjunge büßt beide 
Beine ein. 

Beim Berfuche, mit einem Bündel 
Zeitungen unter dem Arm, an Ban 
Buren Straße auf einen vorbeifahren- 
den Kabelbahnzug der Cottage Grove 
Avenue zu ſpringen, glitt geſtern Nach— 
mittag der 14jährige Auguſt Keliſh, 
ein Nr. 348 Clinton Str. wohnhafter 
Zeitungsjunge, aus. Er blieb mit ſei— 
nem Jaquet an der Seite des Stra— 


verletzten Gliedmaßen als unumgäng— 
lich bezeichneten . 

Samuel Schalenberger, Nr. 5618 
Mentwortb' Avenue, ein Schaffner 
eines Güterzuge® der Pennfylvania= 
Bahngejellfhaft, wurde geſtern Nach— 
mittag auf den Rangirbahnhöfen zu 
MWhiting, S$nd., von einem meftlich fah- 
renden Zuge überfahren und getötet, 


Der Erzbiſchof bekommt Nachbarn. 


Der ganze, öſtlich von der erz⸗ 
biſchöflichen Reſidenz gelegene Trakt 
Landes, welcher Eigenthum der Erz— 
diözeſe iſt, wurde bisher, um dem 
Erzbiſchof von ſeinem Palais die Aus— 


Bauzwecken verwendet. 

Theil dieſes Grundeigenthums wurde 
geſtern auf den Markt gebracht, um 
zu Bauplätzen ausgelegt zu werden. 
Derſelbe grenzt nördlich an den Lin—⸗ 
coln Park, öſtlich an den Lake Shore 
Drive, weſtlich an Aſtor Place und 
ſüdlich an Burton Place; ſein Werth 
wird von Grundeigenthumshändlern 


— Der Held. — Junge Schriftſtelle— 
rin; „Ich brauche eine intereſſante 
Heldenfigur zu meinem neueſten Ro» 
man!“ — Leutnant: „Na, ich muß Ih— 
nen mal mein Tagebuch zuſchicken!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sunaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Männer, ftetige ——— wünſchend, bitte vorzu⸗ 
ſprechen; Wächter Flat⸗Janitors 865: Eng i⸗ 
neers, Giettrifer Klemm ften $18; Seizer, Deler 
ei; "Fahrftublführer $14; Syabritarbeiter $1d: Rute 
cher, Vorters, Verpader, —— Wwole fale⸗ 
—— *12. Kollektoren, Buchhalter, Office⸗ u. 

rocery:@ehilfen $15; Männer für Straßen: und 
Eifenbahnen, junge Männer, —— u erlernen; 
andere Stellungen — Guarantee mplopment 
Ugench, 195 La Salle Str., Simmer 14, nahe Udanıs 
Straße. mido 


Verlangt: Erfter Kaffe Barbter für Gamftag 
Nachmittag und Sonntag, ftetig. 214 €. North Ude 


Ehrliher Mann für Hauf« und Stall« 
Eiybourn be. 


Suter Gafebäder, ſelbſtſtändig. Adren 
Ubendpoft. 


Verlangt: Mann für Stallarbeit Im Milchgeſchäft. 
799 Fulton Straße. 


Verlangt: Junge. verbeiratheter Mann, 10 Pferde 
und Schuppen zu beforgen; Lohn und Wohnzimmer, 
hr. 8. 958, Ubendp Dot. bofr 


Verlangt: Erfahrener —— ——— — 
— 931-945 Milwaukee A 


Verlangt: Yunger Mann, Beftelungen im Gros 


ar un 


ers und 
alt 


der Bars 


Be ergab muß etiva® Er⸗ 
terialiensQagerraum; muß 16 ve 
ee ldt, 981045 Miltwautee Ude, 
tenden und Porterarbeit thun u 
ng 
Berlangt: Blatimttd. Deutſcher vorgezogen. — 
difon Straße. 


oldt, 981945 Milwautee Une. 

Verlangt: Aufaewedter Junge für 
fein. Wiebolbt, 

Verlangt: Guter lediger jun — tem 
Straße. 

Berlangt: Garr ers und Bladjmitbs, 
gute Ürkeiter. ai In. Rande bolph Str, mibofr 
3647 Kalfted Sir. mido 

Berlangt: Schneider (Bufhelmann). 738 M. Zu 

Verlangt: Ein guter Monn, in ber 48 auf 

au fragen Senrd 
* — Ser 7 
(eier elite ne ae EeeaeNEe per Were een Ve er 


‚zahlt. 


Ruppenheimer & 


„7 
* 


„Abendpoſt““, chieaso, — — den 


Berlangt: Männer und Anaben.. 
‚(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— — 
— 
— 


Durdaut erfahrene Schneider. Guter 
abzufragen beim —— Zn 


Berlangt: 
Lohn, 
Qub, 


— 


— 


EEE PET EEE TERN TEE 
Berlangt; Mann für Garm .Zu erfragen 42 ©. 
Srantlin Etr. ee. ⸗ * dfia 


der an 


Ralguizagen 
andolph 


Berlangt: Bäder, eim junger Bann, 
Brot mithelfen kann, fir auswärts, 
zus Bakers Supply Eo., 99—101 W. 


Verlangt: Guter 2. in ber Brotbäderei au 
arbeiten. 86 Fremont 


Zwei Gabinet ftetige_ Arbeit; 
Nahzufragen: R. Bud & . 
ofr 


Verlangt: 
feine Streils. 
Vorte, Ind. 


— —— — —— — — — — — — 
Verlangt: Ein lee Rodinader, guter Lohn und 
ftetige Urbeit. 3126 S. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Rolls, 
N. Clark Straße. 


Saloon: Porter. 463 N. Glart Strake. 


Verlangt: 
Berlangt: Welterer Mann um Pferde zu beforgen, 


678 Milmaufce Avenue. 
2 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes, 
Elybourn Place. 


174 


Berlangt: Mann im Grünhaus zu arbeiten. Thon 
1263 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Guter Yunge 
Thom, 1263 Milwaukee Avbe. 


Berlangt: Guter Wagenmwajcher, Deutfcher vorges 
zogen. 145 W. Randolph Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Bartender. Nachzufragen 


25 Nord Ehrf Straße. 
Porter. 8 Weit Dan Buren Straße. 


Guter Borter, zw Lohn. Fred, Potts 
146 Süd Glarkt Str 


Porter im Saloon. 


für BlumensStore, 


Verlangt: 


Berlangt: 
baft, 


Verlangt: 
plaines Str. 


Derlangt: Vier Tifhler und a Nachzufra⸗ 
gen Zimmer 4, Nt. 18 S. Clartk 


Verlangt: Drei Kollektoren für Spar⸗Bank. Nach⸗ 
zufragen 185 S. Clark Str., Zimmer 6 


—S Ein deutjher Mann, melder etivas 
bon der Gärtnerei verfteht und mwillens ift die Ars 
beit in einem Privat: Sommer-Refort zu übernehs: 
men für die Monate Mai bis Oktober. Adr. U. 
706 Abendpoft. dofrfa 


Perlangt: 2 ftarke Yungen, Rug fabril. 662 4 


72 Nord Des: 


Madifon Str. 


4 Weber, ftetige Arbeit. 662 W. 33 
a 


49 N. Clark Str. 
dofr 


Berlangt: 
difon Str. 


Verlangt: Zabak:Stripper. 


Verlangt: 3 gute Eoncrete Arbeiter für_ Zement» 
Sidemwalt. Nahzufragen 670 N. Rodwell Str. 


Verlangt: Ein ftarfer Junge mit Erfahrung un 
Gates. 125 Wells Str. 


Berlangt: Yunger Mann als Porter für ie 
Klaffe Saloon. 59 NR. Glart Str. bofr 


Verlangt: Deutiher Yunge, in Drugftore zu or: 
beiten. 646 Blue Fsland Abe, 

Verlangt: Cifenarbeiter und fer, 1. Klaife; 
heute. S. W. Iron Works, Blue I3land Xpe., 
nahe 22. Str. 


Verlangt: Junge, 
Store. 34 NR. Elart Str, 
Starker Zunge, 18 Yahre alt, als 
193 Wels 
dofrſa 


Verlangt: Buſhelmann, 28 Royal Inſurance Ge⸗ 
bäude, 160 Jackſſon Blod. 


Guter Wurſtmacher. 654 Belmont Abe. 


Verlangt: Ein guter Schneider für neue und alte 
Arbeit. 153 Center Str. 


Trimmer an Shops MWeften. 


ungefähr 16 Jahre alt, im 


Verlangt: 
Helfer im MWholefale Liquöor-Geſchäft. 
Straße. 


Verlangt: 


Verlangt: 745 Elk⸗ 


grove Avenue. 


Verlangt: Ein anſtändiger Junge von 14—15 Yabs 
ren, ber Quft bat, das Grocery:Gefchäft zu erlere 
nen. Nahzufragen bei Rudolph Schulg, 1185 Nord 
Leasıtt Str., Ede Webfter pe. 

Verlangt: Buchhalter, verheirathet, mittleren 

‚ muß der englifhen Sprade mädtig " 
: U. 715, WUbendpoft. doft 


Verlangt: Erfahrener Porter und Lunchmann. — 
Billv Großmann, 206. Milmaufee Une. 


"Berlangt: Aelterer Mann >. TRETEN, — 
Hermann Schade, 686 Wells — 


Ein lediger junger Butcher, kann ein 
8916 Commercial oir 
dofr 


8628 Got» 


Ver langt: 
friſch Eingewanderter ſein. 
South Chicago. 


Verlangt: Schneider, guter Nodmader. 
tage Grove pe. dofr 


Verlangt: Mann für Hausarbeit; alter Mann 
Zimmer 4, RL ©. Clart Str. 


vorgezogen. 
Hausmovers. Krueger, EX 5. Hals 


Maprliv 


Verlangt: Starter Yunge oder junger Mann in 
Saundiy. HEN. Clark Str., Blue Ribbon Laundry. 


Ein guter deutjcher Buchbinder. Dau⸗ 
Adr.: 3. 967 Ubendpoft, 


1059 N. 41. Court, dofr 
1108 Aſſociation Gebäude, 153 


Verlangt: 
fted Str. 


Berlangt: 
ernde Beihäftigung. 


Tischler. 


Verlangot: Tiſchler. 
La Salle Strabe. 


Verlangt: Tinner, junger Mann, im Hardware⸗ 
Geſchäft. 700 Lincoln Avenue. 


verlen a. Painters, guter Lohn mwirb bes 
344 5. Weftern Abe. 


Verlangt: Junge, in der Bäderet gu helfen; guter 
Sohn. 556, 31. Str. 


Berlangt: Schmiedebelfer, bei Wagenarbeit und 
Aufgefhäft; gute en für einen frifh ein- 


getvanderten Schmied. 810 31. Str. 


Verlangt: Ein lediger Teamfter um Steine zu 
fahren. 58 S. Wood Str. 


— u dritte Hand an Brot und Gates, 
> m 


Verlangt: 


Perlangt: Schneider, 
uter Sohn, ftetige — 
211 Jadſon Blod., 


Verlangt: 
Tabak⸗Striphers. 
48 Michigan Avbenue, 
mibofr Ede S. Water GStr., 2. Bloor. 


Berlangt: Porter .‚Muk auh Bar tenden. Mann 
gr Alters wird borgegogen. 80 ae 
tt. mido 


ter Verläus 
Weſſel, 
midofr 


erſter Klaſſe Buſhelman; 
International Talloring 
7. Floor. midofr 


Verlangt; Ein Butſcher, Deutfcher, 
er; feine Sonntagsarbeit. Man adteifire: 
Weitern Une, Blue Island, ZU. 


127 Willow Str. 
mido 


ey in Mihts 


und puma; 


9 6. Cana 
mibofr 
Neinliher Älterer Mann für Porters 
die Woche. 1908 N. Halfted Str. mids 


Erfahrene Set. 
f ie 


Verlangt: Yunge an Gates, 


Berlangt: 100 Urbeiter für 
an, Lohn $26 und aufwärts, 
hiebe Fahrgeld, 8.00, vor. 


Verlangt: 
arbeit. 


Berlangt: 
en beim Superintendenten, 
dams und Dearborn Str. 


Verlangt: Ein Mann, um Maak zu nehmen für 
ze: Nachzufragen beim Guperintendenten, 
The Fair, State, Adarld und Dearborn —— 
mido 


Verlangt: Ein Mann, um an Ames —*——— 
feine zu arbeiten. Radzufragen beim Superinten⸗ 
denten, The Pair, State, Es und Dearborn 

traße. mido 


Verlongt: Ein junger een Stettung 
in einer Borftadt an der Südfeite. Geht “ 
halt und Grfaßrung an. Mor, 8. 309 ae 


w 
Berlangt: Elm junger * —8 
Stellung an b 


% — 
—*?; ze und It nn a 8 = 
Abendpoſt. tmido 


Verlangt: Strangarbeiter. Whoenig Gtieam Dye 
Souje, 12 Southport Ave. ap, imX 


Berlangt: ha an Sofen. Nadbzufragen: ®, 


. Robey Str. 16ap,2mX 


DE Eifenba —— uk ve Bü 
Roßlengräber fi De fr Auinois. Eh Labor Kan, fir 17 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Uinzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Mann und Fra 
Baum von bier; ragen m 
Gartenarbeit 


i 
BE 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Cent das Bert.) 


—— Stelle als Painter, U. Gtebbay, 701 
6. Soomis Str. | 


A A 
and Auer, Tann, Bu Gau, mi 


beit, —8 im Lan wünf ſtetigen Platz. 
ar verheirathet. Kann Bieh-Harmonikı repariren 


u. 712 Wbendpoft. 


Gefuht: Werkmeifter für Medanil, tüchtig in 
MWerkseinrichtungen, Montage und moderner · Ar⸗ 
beitsmethode in der geſammten Eiſen⸗, Stahl- und 
Metall: u. tie, (ug Stelle. Zufcrift erbeten uns 


ter U. bendpo 


d ee a ige Webeit beit. 
eu u e iae tbe 
u Str., Floor. 


Sm: 28— Maſchiniſt ſucht Stellung. Adr.: 
3. 4 

Geſucht: Suche ſofort Stellung im Saloon als 
Sunhmann oder Porter. Abdr.: 3. 908 Abendpoft. 
Geſucht: 


Erſahtener junger Mann ſucht Stellung 
als Porter. Apr.: 3. 962 Abendpoft. 


Gefuät: Tüchtiger flinker Cale⸗Bäder ſucht Stel: 
lung al8 Bormann oder allein. Briefe unter 8. 917 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Barten den —— ſucht guten ſtetigen Platz. Adr. 
. 961 Abendpoft dfamo 


Geſucht: Erfter Kaffe Cakebäder (Paftry Eoof), 
mit aller Urbeit vertraut, fucht ftetige — 
Adr. U. 708 Abendpoſt. do 


Geſucht: Aelterer zuverläſſiget Mann ſucht Ar: 
beit al3 Porter im Saloon, fann auch binter der 
Bar aushelfen. Adr.: 3. MW. 133 Abendpoft. 


Sefuht: Gute 3. Hand an Brot juht Stelle, 
Adr.: 3. 908, Abendpoſt. 


— alt, ſpricht nur 
dvob. Kohut, 15 


| 


Sundmann, Bufineklund Koch, der au | 


Aberdeen Str. 


23. April 1903. 


Betas Frauen und Mädken. 
(Ungeigen unter diefer- Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


—6 Sründfih erf erfahtenes Dienftmädchen, 
muß fähig fein, deutfh zu kochen und allgemeine 
Sausarbeit zu verrichten; eine, die jhon in jübis 
fer Familie gedient, vorgezogen; nur zwei in Fa: 
milie; guter Lohn für de 2 fendes Mäpdden. Nadyus 
fragen: 4528 Gelunet ve., 2. Flat. dofrfajon 


Berlangt: Welteres Mädchen, das etwas kochen 
tann. Muß engliih fptehen.. 356 Süd State Str. 


Verlangt: Eine Wafchfrau zuhauſe zu waſchen. 
104 Elifton Adenue. " ad ’ " 


Berlangt: Aunge Frau, um in der Kiide auszus 
ve bon 11 bi3 3 Uhr. Nahm. 8 Sherman Str., 
nahe dem neuen Rod Y3land Depot. 


Berlangt: Waitrek, fofort. reinlih und ftelig. — 
Sipmanns Reftaurant, 184 €. Madifon Str. 


Berlan t: Mädchen für Küchenarbeit, von 8—7 
Uhr. Auber dem Haufe fhlafen. 1317 Grace Str., 
Store. dfia 


Verlangt: Eine erfahrene Reitaurantlöhin für 
Nachtarbeit. Lohn $8 die Woche. 25 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein ftartes Kühenmädchen. 340 Dear: 
born Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
NR. U. Deuell, 2118 Clarendon pe. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für — 2 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 


Verlangt: l 
ein quter Pla. 976 W. Late Str. erſter 


arbeit; 


Sloor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Köchinnen, 


zzweite Mädchen, und Kindermädchen, Laundreſſes in 


Stadt und Land. 


Bäder an Brot und Rolls ſucht ſtetige 


—— 
Stelle in kleiner Bäderei. Adr.: 


Geſucht: Erſte Klaſſe Cake-Bäcer, 
fahrung, ſucht Stellung. Adr.: 2. 


Geſucht: 
013 Bartender, langjährige befte Referenzen. 
» 954 Abendpoft, 


Geſucht: 
hrung im SotelsKochen, mwünjht einen geeigneten 
lat. Thereſa Harbat, 4851 Armour Ude. 


Gefudht: Bäder, 2. .. 
Brot und Rolls. Abr.: 718 Abendpoft. 


u. 714, 
gl, 


Adr.: 
dofr 


Berlangt: Frauen und Madden. 


AUbendpoft. | 


20 Yahre Er: | 
Abendpoft. | 549 Zarrabee Str. 


DVerheiratheter Mann fucht ftetigen Play | 


Matthews, 373 €. North pe. 


Mädchen fir Hausarbeit. Lohn $5.00. 


Milwaukee Avenue. 


14 Jahre altes Mädchen um in Familte 
Verfonen zu helfen. Naczufragen im Store, 


Rerlangt: 
9 


Verlangt: 
bon 2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


; in Familie von 2 Berfonen. 567 La Salle Upe., 1. 


Eine deutfchungariihe Köchin, mit Gr: 


fucht Stellung an | 
mido | 
; Ratbolifin bevorzugt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Durhaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkleider. Guter Lohn. NRachzufragen beim 
Superintendenten, The Hub. Sap*X 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen um Nugs zu binden. Fa— 
brit, 62 W. Mupifon Str. 


Verlangt: 2 Nänmädgen, guter Lohn für tücs 
tige Hilfe. Kleidermaderin, 
nahe Miimautee Abe. 


Verlangt: 
ten, aub Junge für RMöcke — 
N. Afſhland Abe., Hintergebäude, 2. Floor. 


Lohn. 
WVerlangt 
ı mer 4, Gi 


ı 529 Garfield Abe. 


56 Evergreen Moe, | 


Kleines Mädchen an Röden zu arbeis 


Terlangt: 25 Mädchen für Hüte zu copiren; guter | 


Lohn; ftetige Arbeit. Goldftein, 945 Milmwaulee Ave. 


Berlangt: Maſchinen 
SH. 293 Dayton Str. 


Gutes BVügel:Mäpchen, eine die e3 
derfteht. Färberei. 4358 Wentworth 
dofr 

1026 Lin⸗ 
dofrſa 


⸗zund Handmädchen. 
dofrſa 


Verlangt: 
ründlich 
venue. 


Verlangt: 


Sleere Fim ſber⸗ an Röcke. 
coln Ave., 


Hinterhaus. 


Verlangt: Erfahrene Fädlerinnen (Mädeen), an 
Schweizer KHandmaihinen; guter Kohn. Chicago 
Embroidery Co., 492 W. Obio Str 
Fe Yunge Mädchen an Eoatd. 557 N. Br: 


m idoft 


Phoenie 
midofr ! 


Berlangt:_ Mädchen 
Trimming Go., 572 


Berlangt: 5 erfahrene Arbeiter 
don DamensSuits. 


ftetige Arbeit. 
— 


bourn Ave. 


zum Umändern 
Sofort nachzufragen beim Su- 
perintendenten, The Fair, State, Adams und 
Dearborn Str, mido 


Verlangt: 50 erfahrene Dperators und! Kyintfbers 
an Seiden-Waift8 und Bo MWocenarbeit. Guter 
Lohn, ftetige Arbeit. Irving Avbe., 8* 


Verlangt: —** Threaders 5 
Schweizer Handmaſchinen. Guter Lohn, Chicago 
Embroidery Eo., 4% Welt Obio Str. . 


Verlangt: Skirtmalers, Nähmäpchen und Lehrs 
mädchen. Nachzufragen 9 Carl Str., 2. 2. Flat. bofefa 


Verlangt: Gute Kleidermacherin. Ms. Wagon: 
berger, 396 Oft Divifion Str. 20ap,iwX& 


erlangt: 25 Hands für MWrappers, Kraftmafcis 
nen, guter Lohn. | 3‘ W. Divifion Str. Rap, Im 


Mäd 
an 


an 
220 


Berlangt: Rleine © 
— und Gerging, 
fion Str. 


um 
ee. 


utter gı zu 
Divi⸗ 
29% ‚io 


auen und Mädchen, um Hoſen au 
rbett nah Haufe zu nehmen. Nach: 
. Kuppenheimer & €Eo., 862 NR. NRobey 

17ap, 210% 


Verlangt: 
finifben, . 


a 


Saußarbeit. 


Berlangt: Frau für — Muß kochen kön⸗ 
nen. Guter Sohn. 42 © Frantlin Str. df 


Em Mädchen, welches 
ge Lohn und gutes Heim. 17 We 


etwas kochen 
ft Ran= 

doft 
Mädchen zum Geſchirrwaſchen, 8; 
Cafe Bauer, 868 N. Clark Str. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; gute Keim. 1 ZQurner Xbe., 
2. Flat. Nehmt 12. Str. Cars. doft 

Berlangt: Ein ftartes — welches 
kann. 33 R. Aihland Avbe., 2. Floor, 


Berlangt: Eine gute Schrubb rau don T—1 Uhr 
täglih. 156 Wabarh Ane., 6. Floor. dofrfu 


erlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 497 Sa Sale Avenue. 


Berfangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in Tlels 
ner Hamilte, 3 Erwachfene. 958 N. Elarl Etr., 2, 
Floor. dofefa 


Verlangt: 
tann; 
dolph 


Verlangt: 
Sonntagarbeit. 


ut kochen 
ront. 


Verlangt: 
arbeit; guter Lohn. 375 Dat Sir., 2. Flat. 
Verlangt: Wafhfrat, die Wäfche In’s Haus nehe 
men will. Nahzufragen 149 Augufta Str: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
540 Burling Straße. 


Berlangt: Gutes 


tucht ige⸗ | für allges 
meine &Sausarbeit; 


guter Lohn. 309 Belden pe. 
Bap,im 


Berlangt: Mäpchen als Gehilfin bei allgemeiner 
Sausarbeit. 4331 Wentworth Anenue. 


ehe Be oder Frau für Sausarbeit.— 


t: u für allgemeine Sausarbeit, 
57 ee Srece, 2 57 Grant Bla 2 77T 

Berlangt: ee. = en für Sausarbeit. Pa 
Sofmeifter, 96 Salfted Str., Ede Garfield. 


Köchin. 83 Weit Ban Buren Strake. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kay Familie. Guter Lohn. 4448 
lat 


Berlangt: Beffere Gouvernante für 2 Kinder im 
re, muß nähen fünnen und 
and zu gehen. 99 E. 34. 

Map 


BVerlangt: 


ausarbeit in 
alumet Ave., 
mido 


Berlangt: Mädden für KHausarbett; gutes Keim. 
3316 foreft Une. mibo 


BVerlangt: Mädchen oder ran mittleren Alters, 
für Sausarheit, in Heiner Familie. 1609.R. Maple» 
wood pe., nahe Eifton mibo 


Mädchen für KSausarbeit. $5 bis 
36 Wacine pe. 


mibo 
mBarbeit. 
nen don. 0 Wabaſh 


E Deut ns Modchen für allgemeine Auen 


Berlangt: 
Woche. 


Butes er = 0 


1 3 
— Ko og Guter 


—S n 
1 


vVerlan 
arbeit. 


Pt Neubert ae * imi —* 
io ber 


Verlen 
gun ı > (2 Er * 


—88 — . war 


’ emein: 8 
Bet ae at end 


—A A 


38 


midofrſa 


J 


a⸗2 Perſonen, Dampfheizung. 
dofrſa 


Fat. doir 
Perlanat: Tühtige Haushälterin, ohne Anhang, 
bon 12 Uhr Mittags bis Biber Abends; zwei in 
amilie; muß zu Haufe fhlafen. Wodr.: 3., 910, 
Ibendpoft. 
Drlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit; 
41 Wendel Str., 1. Blat. 


Verlangt: Starkes junges deutiches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; 5-Bimmer:Haus; 4 in fFas 
milie; $3 die Woche. 14 S. Kermitage Übe. 

Verlangt: Mädchen, 16 oder 17 Kahre alt, für 
Hausarbeit; kann Abends zu Kaufe gehen; liberaler 
5518 Peoria Str, 


Köchin —5* Bu Nahzufragen Bims 
Clark S 


Berlangt: —— En allgemeine Saußarbeit. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, 


1312 Diverſey Blod. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit in Kleiner Familie; guter Lohn, 
Halfted Str., Drugftore. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
einfaches Kochen, 35.0. Nahyzufragen: Zimmer 1, 
103 €. Adams Str., oder nehmt Evaniton Gar, 
fteigt ab an Devon Upe., 3. Haus nördlich. 


Verlangt: Ein Mädchen * a Sausars 
beit. 3746 Rhodes Ade. 2. 2. Flat 


Verlanot Madchen ſur allgemeine, Sausarbeit; 
—5 Heim, guter Lohn. 32 Columbia Straße, 
2 Flat, zwiihen Milwaulee und Leapitt. 


allgemeine 
55 & 
dofria 


Verlangt: Eine gute Frau in mittleren Jahren für 
Hausarbeit in einer Baderei. 16% 19. Str. mdo 


Berlangt: : Mädchen für al agemeine ıe Hausarbeit; nur 
3 in Familie. 5708 Marfhfield Une. mido 
Perlangt: Gute Köchin, muß au Bar tenden. 116 
E. Superior Str., Ede Orleans. mido 


Derlangt: Deutfhes VWläpchen für getvöhnliche 
Hausarbeit. Dr. Yurdy, 6641 Halfted Str. mido 
Verlangt: Mädchen fir Küche, muß kochen können. 
Saloon und Reftaurant, 561 N. Halftev Strake. 
Rhode. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Nachzufragen 2131 Wilcog Avenue, 1. 


ausarbeit. 
Map,imf 


al 
716 


emeine 
elroſe 
mıbofr 


W. Ben, das gindige größte deuti rg 
nifhe PVermittlungs-YInflitut, befindet ji R. 
Ghart Str. Sonntags offen. Gute Bläke u gute 
Mädchen ee beforgt. Gute Haushälterinnen ims 
mer cn Hand. Tel.: Diarborn 2281. diane 


Verlangt: Mädchen oder Frau für 
Haus arbeit; 4 Erwachſene. $4.00. 


Straße, nahe Lincoln Ave. 


Stellungen Tuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 
und Wöchnerinnen, aufzumarten, 
Hinterhaus, 

Gejuht: Frau wünfht Stelle für Küchenarbeit tn 
Reitaurant <oder Boardinghaus. 40 Elybourn We, 


Erfahrene Frau empfiehlt fih Kranken 
550 Larrabee Str., 


Gejudt: Frau fuht Pläte zum malen und bis 


geln und Haus reinmachen. 293 Center Str., oben, 
binten. 

Gefuht: Frau in mittleren Nabren fucht Stelle 
als Haushälterin. 41 Grove Place. 


Gefuht: Ein anftändiges Mädchen fuht Stelle für 
aaa Hausarbeit auf der Sübdjeite. 1540 W. 


49. Place. 


Geſucht: Mitteljährige Wittive mit netter volftäns 
diger Hauseinrihtung fucht Stelle als Haushälte⸗ 


Gefudt: mE Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Hausarbeit. 3030 Butler Str. 


Gefudt: Ein Mädchen ſucht Wafdh: oder Pubs 
pläße. 176 Ordard Str., hinten, unten, 
Sefuht: Eine ältere, gebildete Frau, erfahrene 
Haushälterin und gelernte Krantenmwärterin, wilnjcht 
eine Stelle in gebildeter Familie oder bei Wittwer. 
24111 Wabafh Abe. mibdofe 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Muß jofort verfaufen: Cinrichtung eines fchöner 
Heims, beftehend aus Mahoganyg Parlor Euits, 
Stühlen und Schaufelftühlen, eichener Gfjimmers 
Ausftattung, Stühlen mit Lederfigen, fhönen Mas 
bagory: und Leder-Bibliothefmöbeln, Meifing-Bets 
ten, Dreiiers, Chiffonier, Delgemälden, Rugs, 
Gardinen, Draderien und Bricsa-Brac; ebenfall3 
elegantes u. Mahagony a Vor zuſprechen 
wãhrend des ges oder Abends, 259 Aſhland 
Blod., nahe Marſhfield Station. 


Zu verkaufen: PBarlor Euit, 3.50; Eifens un 
Solzbetten, $1.50; Matragen, 506; Dreffer, $4.00 
Couch, 81.50; Barlortifche, Roders, Kochöfen und 
Garpet3 billig. 194 Oft North Übe,, Store. 


Bu verkaufen: zw. 5:8immer möblirteß 2. Flat, 
1212 Sheffield Upe., Norbiweitern-Hodhbahn. 


Zu verlaufen: Suter Küchenofen und ein Parlors 
ofen, Garpet und Parlor Set. 583 N. Halfteb Str. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Egprek und 
melde wir fogleih verkaufen milfien; 
te Geihirre umb leichte 
; befte Offerte kauft fie. 
17ap,imx 


Wabaſh Äbe. 
Zu verkaufen: Gutes Delivery⸗Pferd, 85. Bot 


Willow Str. 


Bu unsje: Umftände halber Pferd, alles Bude: 
bör. 92 Elybourn Abenue. 


Zu verlaufen: Ein guter wahjamer Qund — 
Dane), 8. 206 Cotiage Grobe pe. doft 


Zu_ verkaufe ei : OR feine Hohlroller. — 
104 Elifton doſa 


verkaufen: Zwei gute Milchwagen. NCor⸗ 
nelia Court. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


ines Upright Wi $85, ete 
uch um, ey 418 * ie Dont 
i tirtes Piano. 
Bbiahtungen. ang. Greh, J ie n 
Uvenut. E 


: beifat, Würde Bi 
æe re 08 su de Abendpoft. 2* 


— ——— ect) 


vertaufen: 100 Sagerei. Nordiweitieite, 

me ungefähr ein Wagen; Miethe 

80; vier Onzimmer; e zu euer Erde. 
Dinge, 59 Dearborn Str. 15,17,19 21,83, 250p 


Fr au verlaufen oder zu en 33 ®. W. 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, eines der ein—⸗ 
träglichften, beiten Reftaurant3 der Stadt; vorzüg⸗ 
lie Lage; gegenüber von der McEormid Sarvefting 
Mahine Co. 1107 Blue Island pe. dofr 


Zu verfaufen: Delikatefien, Bäderet, Zigarren⸗ 
Gandy:Store, gute Lage, fihöne Wohnung. Wöds 
hentlihe Einnahme $1%0. Fragt Morgens bis 9. 
58 Cleveland Üdenue.. 


Zu verkaufen: Buther:Shop. Muß bis 
Mai wegen Krankheit verfauft werden, 
Stande. NO R. Robey Str. 


Zu verkaufen: Billig, franfheitshalber, eine 
Päderei. Zu erfragen: 1724 Milwaulee Upe., = 
dofr 


Zu verkaufen: Vollitändige Grocery und Kondts 
torei, werthb $700, für $350 wenn fofort genommen, 
a 4 Wohnzimmern, billige Miethe. 1284 Lincoln 

venue. 


um 1. 
ut im 


Yu verfaufen: SKranfheitshalber ein gutgebendes 
Reftaurant. Näheres in 75 W. 12. Str., Meats 
Marfet. 


Bu verkaufen: 4 Rennen Milchgeihäft und Candy: 
ftore. 45 Yadjon Place, nabe Hamilton. dofja 


Zu verlaufen: Ein qutgehender Saloon. Keine 
Nachtarbeit. u c> verkauft. trantheitshalber. 
Chas. Gerlah, 95 NR. Iefferion Str. dimido 


gu verkaufen: Saloon, ziviihen Fabriken, gute 
Nahbarihaft, umftändebalber billig. Nahzufragen: 
353 Blue Island Ape., Top Flat, na 4 Uhr. mido 


gu verlaufen: Gutes Reſtaurant. 


Reingewinu 
8150 den Monat. 360 Sedawidck Str., 


Meat Market. 

2ap,ii 
756 ®, 14. DI. 
dimido 


Zu verlaufen :Billig, Candyſtote. 


Gute Getegenbeit für einer guten Baumgärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Kiefier, 458 Grove Str., 
Blue Island. 16ap-—1ju,tX 


Zu verkaufen: Zigarren-, Xabat- 
Laden, mit 4 modernen Mohnzimmern. 
12. Straße. 


und andy: 


se Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Partner, Pladfmith, an ae ae 
guter Plag für dem richtigen Mann. 8 Weit Bels 
mont Ape., nahe Weftern. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bermierhben: Heller Qaden neben einem der 
älteften etablirten und einträglichiten Market der 
—— Günftige Gelegenheit für ein erfter Klaiie 

Schuhgeſchäft, Herren: Ausftottungsgeihäft oder Re: 
ftaurant. Bridel, 76 Oft 35. Str. mıdo 


Zu vermiethen: Ein heller Baſement-Store, 
ſend für Schneider: oder Parbierftube. 
Chicago Ave. 


pair 
3 Weit 


— ——e — — 
ge vermiethen: 5⸗ und 6⸗Zimmer Flats, neu und 
be Dampfbeizung, heißes Waffer, 486 Mebfter 
Anve., nahe Lincoln. 

Saloon zu bermietben: 
mer⸗Ausſpannung; 
ſich melden. 


Zum 1. Mai— Die Far 
€ erfahrene Saloonteeper können 
TS N. Halſted Str., oben. 


Zu vermiethen: 


d Schöne 4-Zimmer Brid-Cotta 
mit Garten. * 


324 Hoyne Abe. 

fhöner Store, jche 

Sied Paint Company, 1132 
2lap,lioX 


Zu vermiethen: Kleiner, 
preiswürdig. Nordjeite, 
Lincofn Abe. 

— —— 

Logenhalle und Verſammlungslokal für eini 

Abende in der Woche unter fehr liberalen Bedin un 


gen zu bermiethen. Aurora Halle, Milwaut 
und Huorn Str. — —5— R 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Hühfches helles möhlirtes Zimmer 
mit oder ohne Koit bei Finderlojem Ehepaar. 30U3 
Princeton Uve.,, 2 Flat. hinten. 


"Rinder finden Board. 35 Orhard Str., 


tberge 198 
und 25e, 

5 Dolars pro 
didoſa 


Zu bermiethen: Inder, ‚deutichen 
Oft Divifion Str., Schlafktelien, 10c, 
einzelne möblirte Zimmer $1 und $1.% 
Mode. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Umzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

Gefuht: Nelterer Herr münfcht eines möhlirtes 
Simmer in gebildeter deutiher Familie. Nördlich 
bon Fullerton Ave. und -...ıch von Salited Str. dor= 
un Gebt Ginzelbeiten. Adr.: U. 705 Abends 
poſt. 


Zu miethen geſucht: Bei Ehepaar, 2 möblirte 
Zimmer, Front- und Bettzimmer, auf der Weſt— 
feite, nahe Glevated Station. Micthe $15 per Mo: 
nat. Brieflih oder Vormittags perſönlich nachzu— 
fragen bei Mrs. Gerlah, 829 W. Conarek Se 
nahe KHopne Abe. dofr 


Zu miethen aefuht: Antelligenter junger Mann 
möchte jihönes Zimmer bei Wittfrau. Näheres mit 
SERRORDIBR. an 324 Dearborn Str., —n 05. 

imido 


Berföntiches. 
(Ünzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Esturfionen 
Galifornia und Pacific Northiveit :—Judfon Alten 
perfönlih geführte Erfurfionen geben ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donneritag via der „Scenic 
Route” durch Golorado und das Felſengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen ZTouriftensZugdienft 
nah Californien u. dem Bacific-Nordiweiten, mos 
durch die Reife angenehm, billig und unterhaltend 
— für hin⸗ oder hin⸗- und zus 
— —— 


ſprecht vor "hei Ge. Ornnach, 
bäude, Chicago, wegen freiem feife: Sandbu, 2 
v 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unjerer beiten Photographien und ein großes tolorir. 
i Sonntags offen. Yobnion, 3 ot 
14ag, Hibofa® 


Alle Königsberger find gebeten, einem Lands: 
mann ihre Namen und die Namen der ihnen be: 
tannten Chicagoer Königsberger unter angegebener 
Adreffe einzujenden, um Wette betreffs Anzahl 
derjelben zu reguliren. Adr, U. 701 — 

o 


Zimmer 


Baperhanging, Painting, Galcimining, 
Hänge die 


Dollars aufwärts mit Tapete. 


Aerztiihes. 
(Umgeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nur für Damen 
.G. Naymonds monatlicher Regulas 
tor bat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltung von 
Linderung garantirt in drei biS File 


u baben in Behlfes Apotheke, 441 State EStrake, 
bicago. Inon2* 


Rneipp =» Kur =» AUnfalt. 
Kranke, beionder8 Hauts, Sarnz, Nieren⸗, Ge⸗ 
ſchlechts⸗ Lungen:, Hald:, Herjs, Magen:, Leberz, 
Darms, Blut⸗ Nesvene und fFrauenleiden werden 
us turirt, ohne Dledizinen und ohne Operationen. 

Rothihild, Direktor, 011 Wabafh Ave., Ipis 
= 5ap,fonbide* 


Ehlers, 126 Wells Str., Speyialstien. — 
en. Sautz, Bluts, Nierens, Gebers und Mas 
oentrankheiten jchmell geheilt. Konfultation und Uns 
— frei. Spreftunden I—9. — * 
an 


— GChronifhs 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


22 deutſcher Redtsanialt. 

Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. WPraftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str. Zins 
mer 104. Wohnung: 105 Dsgsod Str, b* 


red PBiotte, 


nR Elsner, Rotar, Claim Agent, Kollel: 
Founfelor. Dffice: 1450 Milwaufee Ane.; 371 
Deardorn Str. Rapimk 


iN8 jeder Art auf Prozente kollektirt. 
. u umee 5 R 1m Belingten Grtohe, 


KRaufd: und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— 


Soda⸗ tei d Re: be 
— Er Aslend * * 


a a * 


——————— 


verlaufen: Für Schneider, zwei Woolen 
te Suit und Patterns für Hojen. ®2 


ting Scale, 
eh. nabe 
un Seihe —jon 


82* 
* 


Grundeigenthum und e 
ee ee ee ee ae a 


3; ort Be werden: Wegen XTodesfalli, 

* er jhöne Farm, Fluß⸗Front, 
a unter Bitug:, Wiscouſin. ruftee, 30 
Site Str., Zimmer 2ap,ImX 
Kultivirte Misconfi X 

2. ei Bitch, Ernte und — — 
Chicago Srundeigentihum. 119 LaſSalle Strabe 
Zimmer 32, Zau. dido jafoni⸗ 


—— 
But: Zllinois, Michigan, Wisconfinsffarmen zu 
—— en Far wm enthum oder zu 
vertaufen a. 8 ſbington Si 
18op,tX* 


u Derfaufen: 80 Ader Yarmland (Timbre) in 
Wisconfin. Jean Marz, 2330 Harvey Str. Anfragen 
bitte nah 7 Uhr Abends perjönlid. 


Zu vertaufhen 


u verlaufen: Sultivirte 
Wis konſin⸗Fatmen. 


aSalle Etr., Bimmer 32. 
3ap,imx 


oder 
119 


Nordiweitieite. 

Zu berfaufen: Eehet meine neuen, modernen 5: 
und 6:Bimmer-Häujer, mit 7 Yuk BridsBajement, 
246 N. 40. Uve., 82400; 2156, 2158 und 2166 N. 
Sacrramento Ape., $2400; $200 baar, $15 monatlich. 
2172, 2178, 2146 R. Humboldt Str., bon 81850 z 
82000; $100 baar, $12 monatlich. 

Francisco Str, 81500 $30 baar, $12 ei — 
Ernft Melms, Eigenthümer, Ede Milmaufe und 
Fullerton Ave. 2ap,midoja* 


u verfaufen: Nur 83500, bie Hälfte baar, für ein 
2 Brid-Gebäude, zwei ös und ein Pr 
lat, 306 Armitage Üpe., nahe Robey, Asphalt: 
flafterung. 


Zu_vermietben: Feine große Cottage. Nachzuftagen 
475 Haftings Str., nahe Robey Str. um gen 


A . len: re Bridhaus, nahe 
umboldt Par ehme Property in Adr. 
u. 708 AUbendpoft, re —— 
Bargain: 2eftöd. Brid-Haus auf Abzahlung. er 
W. KHuron Str., Eigenthümer, 


Nordſeite. 


Zu verlaufen: Elegante, moderne Refidenz, auch 
feine leere Lotten, leine Kommiſſion, wenn Sie von 
uns Taufen, braudht eS nicht foftipielig zu jetm. 
Nähere Auskunft frei." Spreden Sie bei uns vor. 
Nur um he Geld zu fvaren. Gied Paint GCo., 
1132 Lincoln Ave. —Tel. Late View 24, 

2lap,ImX 


Zu kaufen geſucht: NRentables, anſehnliches Haus. 
auf der Nordfeite, ziviichen Divifion Str. und Ful: 
lerton Une.; teine Agenten; Offerten mit Preis: 
angabe unter: ©. X. 127, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: North Park Ave., 
Str., trägt 10 Proz., 82600. 
Nortth Abe. 


577 


ap20,1mX 


⸗ nahe Schiller 
Ernft & Co., 70 Gait 
dfr 


Zu verkaufen: 50 bei 125 Fuß an N. Marib: 
> Ave., nahe Dunning Str., nur $1200; Hälfte 
car. 


Südweitfeite. 


Zu vertaufhen: I4ftöd. Frame Cottage an MW. 13. 
Str., nabe Paulina Str. Nehme Lot als erfte Anz 
aablung. Adr. 3. 955 Abendpoft, 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum — zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reelle 
Freudenberg & Co. 1199 Milwaukee 
nabe Kork Ave. und Robey Str. dıdo)ja® 


Bedienung. 
Üne., 


Finanzielles. 
(limgeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Geld, obne KRommiffion. 

Louis yreudenberg verleiht PBrivatlapitalien bon 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt jümmtliche 
Untnften felbft. Dreifach fihere Hppotbelen zum Ber: 
tauf ftet3 an Kand. Bormittagd: 377 N. Hodne 
AUnve., Ede Cornelia, n = Chicago Ave. Rachmitiaas: 
Unity Gebäude, Zimmtr 1614, 79 Dearborn Str. 

605%? 


Geld odne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zauen und berechnen Feine Kommiifion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen. von 465%. Häujer 
und Lotten fhnell und vortheilbaft verfauft und vers 
taucht. William Freudenberg & Co., 140 Waihs 
ington Str., Südoft:Ede La Salle Sir. 

24jan, didofa* 

Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
feiter Unftellung. Privat. Seine Hppotheh, Niedrige 
Raten, geichte Abzahlungen. Zimmer 16, SC Wuih+ 
ington Str. Diffen bis Abends 7 Uhr. RANTRE du 


Beſte erſte Hypotheken zu — auf Chicago 
bebgutes Grundeigenthum von 8200 aufwärts. Ri— 
chard A. Koch & 63 95 Waihington Str. 18ap,tX* 

Zineite Mortgage:Anleiben, irgend ein Betrag; 
monatlihe Zablungen. Anleihen, Steuern, Zinjen, 
Meparaturen uf. zu bezahlen. U. 3. Liebman, 77 
&. Clark Sir. 2ap,Imo,tX 


Zu verkaufen: Eine Gilt:Edge Erfte Hppothet don 
81000. 156 W. Chicago Ape., 2 Floot, bofr 


Zu verlaufen: Gute Aftien, fichere Geldanlage in 
Zuder:Stod, 15,000 Shares, $50 per Share. Arthur, 
148 State Str. 


— — 


„Keine Kommiſſion. Darlehen auf Chicago und 
Suburban Orundeigentbum, bebaut und ler.” -— 
Phone Main 339. 9. D. Stone & Co., 206 La Sall⸗ 
Etr. Han” 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Geld zguberabgefekten Raten, 
€ bicago Finance Go, 

& Dearborn Str. Telephone Gentral 1060. 

(Steigt am 3. Floor vom Fahrftupl ab.) 


und Zweig: DOffi 
135 Milmwautee Avenue, Ede Robey Str, 
Telephon: Weit 611. 

Geld um Eure Rechnungen zu bezahlen. 

Geld um andere Leih-Gefellfhaften zu 
bezablen. 

Geld um Möbelgefhäfte und Piano-Ges 
fhäfte zu bezahlen. Und meiteres Geld vors 
geihoffen, wenn gewünſcht. 

Geld verliehen auf Möbel, Pianos, Lagers 
bausjceine, Pferde und Magen, Firtureg, 
Waaren, Waaren in Lagerhäufern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Konzentrirt Eure Schulden 
Plag. Tilgt Eure Schulden. Maht einen 
neuen Anfang. 

Ubzahlungen arrangirt, dab ie Euren 
Umfländen angepakt ind. % t verläns 
gert im Falle don Krankheit, rbeitslofigs 
feit oder anderem Unglüd. Waaren bleiben 
ungebindert in Eurem Beſitz. Ihr erhaltet 
das Darlehen unverkürzt, Keine Umftändlichs 
fetten. Kein Nachfragen bei Euren Freunden, 
Spreht bei uns dor und überzeugt Cud. 

Mir mahen Euch einen Kontrakt, den Jhe 
leiht einhalten tönnt. 

Chicago Finance 6, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 19ap&* 


Geld 


an einem 


zu verleihen 


an 
ed: e Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendwelche — oder Werth, zu den allernied⸗ 
tigften Raten ir leihen Euh das Geld nur der 
Binjen megen, nit um Eure Saden au erhaiten, 
darum lafien wir die MWaaren in Eurem Bejike, 
Darlehen rt unjere 
ialität. 
€3 erden a tlundigungen eingeangen bei 
Guren Rahbarn. Yhr Lönnt das Darlehen in Euh 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
un bezahlen. 
Wenn Ihr eine Anleihe zu machen mwünfgt und 
ehrlich und reell wer an ſprecht 8 = 
en an®, 
138 2a Galle Str., Zimmer 8, gmweiter Floor, 


Ib! Geld! Geld! 

o Mortgage Bsan Company, 

earborn Str., Zimmer 216 und 217. 
ao Mortgage Boan Com 
19 ®. Madifon Str., Bimmer — 

Südoſt⸗ Ede Halfte Strade. 


Wir leihen Euch Geld in 5* und einen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Theilgabfungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurh bie Koften der Unleihe kır= 
ringert werben. 
Chicago Mortgage Boan a 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217, * 
ap® 


Bi ee Bienos a Ye 


nur $1.75; $70 nur ea: 51% ER 
nur 82:00: 80 nur 125 ai 75. 
Lange etablirte$ und perantwortlices Geihäft, — 
Alles prinat; fo viel Zelt, wie Ahr müniht. 
Otto 6. Boelder, SaSalle Etr., Zimmer U, 


ar 


Unterricht. 
(Ungeioen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——— Sprade f. Herren oder Damen, 
ar Kleinflafien und privat, fowie Buchhalten und 
—— belannilich am beſten gelehrt i 

BD. Bufineß College, 92 Milwaukee Une., nahe 
Baulina Ste. Tags und Abends. Breife mäkig, 
Besinnt jest. Brof. George Yenfien, i 
Etablirt 1890. 


Privat Abendihule der — Sprade in Ronz 
berfition, Lejen, Schreiben, Korreipondeny, Ka 
für Anfänger fomwobl wie Borg 
gg Kiaife für Anfänger wird 

Mor. P. 555 Übenbpoft. 


50e per Stunde: 
Stimmen $1.5%. Mob 
R. Elaremont pe. 


irgend ein Amftrument. Piano 
rbieds School of Bafie 08 





——— 
— 2 


RR = 


merzlüller! | - 


‚Seit über fühfzig Jahren bat fich Diefes tim“ 
detbolle Mittel als das beſte unfQantiäfte wu und 
— Gegenmittel der Welt ſur Schmerzen c 

en 


Die treue Hilfe 


Radway s Ready Relief 


für innerfichen und äußerlichen gebrand). 


Wenn man Medizinen gebraudht, um Schmers 
en au fillen, jolten mir wide Mittel vermeis 
ns die das Chitme beihäbigen. Opium, Dior, 

dm, ae »Yether, Cocaine und Chloral 

Uen die Echmerzen, indem fie ven Sinn bes 

efübl2 «zeritöcen, der Patienx verliett dadurch 
bie Gefüh — Dies iſt eine gefährlihe Pra- 

18; fie mastirt die Sumptome und anltatt daß 
fei das Leiden befeitiat, zeritört fie den Magen, 

ie Leber und die Därme, und wenn für längere 
Beit fortgefest, tödtet e3 die Nerven und -er- 
seugt Iotfale oder allgemeine Bähmung. 

Es iſt feine Notbmwendigteit gern diefe 

ungewillen Mittel zu —— wenn ein vpoſiti⸗ 

ur wie Radwah's Relief auch die größ- 
va Schmerzen ion nelier ftillt, ohne Gefahr für 
Erwachſene oder Kinder. 

Es ſtillt auch die intenſibſten Schmerzen im 
Augenblick, verhütet Entzündungen und heilt 
—— ſowohl der Lungen wie des Ma⸗ 

Därme oder anderer Organe und der 
Ehleimbänte. 
Es iſt wirklich der große 


Beſieger des Schmerzes 


Und hat 9 . Gutes gethan als irgend ein 
anderes 

Gegen — Queiſchuugen, Ruͤcken⸗ 

—33 Bruſt⸗oder Seitenſchmerzen, Kopf⸗ oder 

uweh und andere äußerliche —E— wir⸗ 

en einige Applitationen, mit der Hand_einge- 

rieben, wie ein Wunder und ftillen die sine 
sen fofort. 


Heikt unb verhliiet 

"Brnahis, g niten, wunben 8, Entzündung, 
Bron nekmonte, Within, Aurzathmtig- 
keit, Sclleenie. 

Rbeumatismus, 
VER der Glieder, 
in der Bruft oder in deu 

Die Anwendung bon Ready 
Theil oder den Thetlen, wo bie Schmer 
Pihten ſchafft ſofort Erleichterung und Bequem⸗ 


| 
i le innerlichen Schmerzen, wie in 
| 
| 


Neuralgie, Sciatica, Zuinbago, 
Smerzen im Rüden, 

liedern. 
Relief an dem 
en lies 


ben Därmen oder im Magen, Kräm- 
pfe, fauren Magen, Spadms, 1ebel- 
teit, Erbrechen, Sobbrerinen, Nerbofi- 
tät, Schlaflofigteit, Migräne, Diarrhoe, 
Kolit, Blähungen, Ohbnmadtzanfälte 


werden fofort gelindert und fhnell aeheilt Durch 
das Einnehmen von einem - — 5 fiel voll 
Readh Relief in einem hal Glas W 
Malaria, Fieber und kaltes A 

Radway's Ready Reliest. 

&3 gibt feine andere Medizin in der Welt, bie 
Sieber und Ague und alle anderen malarifegen, 
biliöfen und anderen Fieber, unterftäst bar 
Rabwar' Pillen, jo fhnell heilt, wie Rabivay' 
Ready Nelief. () 
Berfanft in allen Apotheken, 


RADWAT &C0,, 55 Elm Sir.. New York. 


Privat Krankheiten 


Sprecht vor oder ſchreibt 


ſofort wenn Ihr leidet. 


werde und daß ſie dann Beide, 
Einwendungen ſeiner Eltern ungeach⸗ J 


„Ich heile und heile ſchnell!“ 
Henorrhoen Abſonderungen Rleine Cheile 


48 Std.. 28 Tage | fogleid aufgehalten. dergrößert. 
An — 
Manneskraft | Beſchwerden | Varicocele 
a bit 90 Tage. 5 bis 15 Tape. 8 bis 5 Tage. 
babe ein neues Mittel für jchivade Männer, melches ich 
daß e3 heilt. Be if ausgeichloffen. Es wirkt 
direkt auf die ſchwachen tgane, verleiht ihnen neues, marmes 
Blut, maht dieie ftart und fräftie. Wittwer und Männer in Ü 
mittleren Jahren fönnen wieder heiraten und das Leben neu PM 
beginnen mit Der vollen Kraft und Stolz der Mannestraft. 3 
— 9 5 welche durch Jugendthorheiten u. 
Ein ehrlicher Doktor. Junge Männer, Ueberarbeitung ihremſörper und 
Geiſt Schaden zufügten, ſollten ſofort vorſprechen oder ſchreiben, 
um ſich vor einem frühzeitigen Grabe zu retten. Ich garantire zu heilen, wenn Ihr bei mit we— 


Behandlung vorſprecht. Zunge Männer für die Ehe taugli geitacht. Mein Preis für eine 
eilung tft der niedrigfte und immer im Bereich der Arbeiter. Adzeife 
130 DEARBORN ST. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE 72’ ricer eetemaätsen 


ne 216, ——— Täglih von 8:90 Morgens bis 6: 30 Abende. Sonntags bon 9 lhr 
orgens bi3 1 Uhr Nadın. Arbeitsleute finden Gelegenheit, Dienftag, Donnerftag und Gamftag 
Abends Decufbcodhen, Offen bi8 um 9 Uhr Abends. 


Shreist wegen Bücher für Männer und Heiraths-Wegweiier, frek, 


— 


4 et, 


dido* | 


Ein Bruchband, 
das auch den 
geößfen Bund) 
gut und fidyer 
ſchließt, iſt un⸗ 
ſet Ralalog Nr. 
109. 


Diefe Abbi ldung zeigt u une 


Bınd Nr. 109, 
Rıffen für gejunde Seite. ie es a 


Band iſt das 


einſeitig mit Nadikal-Kur-Kiſſen. lowie Sicherhelts⸗ 


Beſte, danerhaftefte, bequemite und fidderfte Band : 


da jemals fahrizirt tourde. Ein Band, d43 au den größten Brud, aber ohne 
ficher Amp“ bequem bält und au mit der Zeit jchlicht. 
Band unter unferer perfdnliden Garantie. 


ziemen 
Wir verlaufen. diejes 


die laſtigen Unter⸗ 


Es dibt kein ebenjo gutes oder ähnliches Vand für den zehnfachen Preis, und wir find das einpige 


Haus von dem dieſes 


Band zu unſerem bekannten billiag en Fabriltoreis bezugen werden Tann. 


Gute, mit Leder üherzogene Etahlbänder, von 6G5e aufwärts für eine & und aka 81.25 co Cs 


wärts für doppelte Bänder. 
Bandageıt, 


in größter Auswahl 


Ueber 70 verfdhiedene Sorten; 
Leibbinden, Guinmiwaaren, Geradejalter, Krüden etc. 
zum niedrigften Wabrifpreije ftet3 vorräthig. 


ein aut pafiendes Band fir Aebin, 


Gleftifhe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mask gemadt. 


“Mir befhäftigen nur die erfahrenften &Sarrens 
ıft Zoftenfrei. 


und Damen-Bandagiften; Anpaffen und Unterfitden 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nadıfolger von Henry Säjroeder) 


465-467 Milwaukee Ave. 
iNuftrirt, wird 


Ede Chicago Une. 6 
Wir haben eine Thurmuhr auf unferem "Gchäude. (Unfer neueiter Ratalog, 
nah auswärt5 [nit in Coof &o.] frei, per Poſt 


lebator. 


art und ganz 
didofa* 


6. Floor. Nehmt 


5 Seiten 
verihidt.) 


Ed das deutliche Publikum! 


a 5 Bankhaus Diis, Wilfon & Eo., 182 LaSalle Str., Woman’s 
Zemple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bant- 
gejhäft. Obwohl die Firma eine amerikanifche ift, fo ift diefelbe 

Doch. theilmweife unter veutfcher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit den Deutfchen jede Annehmlichkeit bietet, 
melde mit den Prinzipien eines foliden, reellen und fapitalfräftigen 
Bankhaufes vereinbar ift. — Prominente Deutfche inCbicago haben bie 
Borzüge eines folhen Bankhaufes längft erfannt und wenden bemijelben 
ihre Gejchäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Gelbfachen 
und jollte deswegen erft recht bei einem foldhen Haufe borfprechen. 

3%, 33% und 4# Zinjen auf Depofiten je nach Dauer der Einlage. 

Wechfel, Kreditbriefe und Poftauszahlungen nad allen Theilen ver Welt. 
Erbichaftsregulirung und andere europäifche Kollektionen. Sichere Un- 


lage-Werthe, namentlich Government-, 


County-, Stabt-, Eifenbahn- 


und jonftige gute Bonds. Deutfche Reichsanleihe-Bondg eine Spezialität. 


: 16de3,dido,6mo 


H. Wollenberger, Xaffer. 


Unfere Banf bietet Euch eine Aies⸗ für Eure Erfpar- 


abjolut firher. 
ift, und wir bezahlen Euch fo hohe Zinfen, wie fich mit 
forafamer, vorfichtiger Geichäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerkann⸗ 
tem Ruf und Reellität und größer Derantwortlichkeit. 
hr fönnt mit einem Dollar beginnen. 


5 Prozent Zinfen, halbjährlicy gutgeichrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


niffe, die 


652 Blue Island Avenue. 
Offen Samftag bis 7:30 Abend. 


Etablirt 1890. 


Tap,imä . 


* 


Lotaibericht. 
— — — — — 
Hinter SHiohu und Riegel. 

Ein Farbiger brodte-fich e fich eine böfe Suppe ein. 


“ 


Im Gewahrfam der Bezirkätsache 
an Stanton Str. befindet fi em Far- 
biger Namens Wm, Caldwell. Er ift 
bisher unter feiner Anklage aebucht 
mworben, doch glaubt Pie Polizei, baf 
er im Stande ift, Aufklärung über das 
geheimnißpolle Werfchwinden von 
Charles W. Mehger, dem Sohne bes 
Millionärs Win. Metzger, Nr. 5603 
Kimbart Avenue, zu geben. Er 
wurde in der Wohnung der Frau 
des Vermißten verhaftet, als er 
letztere zu überreden verfuchte, ſich 
nach San Franzisko zu begeben, wo 
ſeinen Angaben gemäß ihr Mann im 
Palace Hotel logiri. 

Kürzlich erhielt Frau Metzger 
einen anſcheinend von ihrem Manne 
geſchriebenen Brief des Inhalts, daß 
Schreiber fich zur Zeit in Omaha, 
Neb., befinde, wo er Beichäftigung ge: 
funden habe. 

Der Brief befagte ferner, daß 
Schreiber ihr Geld zur Reife fchiden 
der 


tet, zufammenleben fünnten. 

Yrau Mebger ift felfenfeit dapon 
überzeugt, daß der Brief von ihrem 
Manne gefchrieben wurde, der nach mie 
vor ihr „vollftes Vertrauen befikt. 

Wie Frau Metzger angibt, ſprach 
Caldwell in ihrer Wehnung. Nr. 
3802 Cottage Grove Avenue, vor 
und behauptete, von ihrem Manne 
geſandt zu ſein .Er erzählte ihr, 
daß ihr Mann im Palace-Hotel zu 
San Franzisko logire. Er rieth ihr, 
ſich zu ihm zu begeben und ſchlug ihr 
vor, die Reiſe unter dem Deckmantel 
der Frau eines Bedienſteten eines 
Pullman'ſchen Schlafwaggons zu ma— 
chen. Ihr Mann laſſe ihr ſagen, daß 
ſie ſich als Frau des fraglichen Beam— 
ten unterzeichnen ſolle. 

Frau Mezzger erklärte geſtern, daß 
ſie denWorten des Mohren Glauben ge— 
Thenft und feinem Vorfchlage entfpro- 
hen haben mürbe, wenn fie nicht den 
Brief von ihrem Manne erhalten hätte. 
&o aber wurde ihr Verdacht rege. Sie 
erfuchte den Farbigen, ſpäter wie— 
derzukommen und erklärte ihm, 
daß ſie ihn dann begleiten werde. 
Inzwiſchen ſetzte ſie den Leutnant 
Mulcahy von der Bezirkswache an 
Stanton Avenue in Kenntniß. 

Mulcahy. und Sergeant McBribe 
beaaben fi nach der Wohnung der 
Frau und Maren, hinter einem Vor=- 
bang verborgen, Zeugen ber linterre- 
dung, die fie am Abend mit Caldimell 
hatte. Lebterer veriwidelte fich in Wi- 
derfprüche. Er behauptete, ein Ange- 
ftellter Mebger3. und dann iieber, 
Vorter in dem Schlafmwagen zu fein, in 
dem Frau Mebger die Reife nach Ka— 
lifornien machen follte. Er erzählte 
dann aud, im Widerfprudh mit frühe- 
ren Angaben, daß ihr Mann eine 
Stellung al3 Schaffner eines Pull- 
man-MWagaons erlangt habe. Die Be- 
amten traten nunmehr vor und verhaf- 
teten ihn. Er wurde eingefäfigt und 
ihm mwurde nicht geitattet, jich mit fei- 
nen Freunden in Verbindung zu feben. 

Fraͤu Mebger ijt der Anficht, daf 
der Häftling von Perfonen gedungen 
wurde, die ein ntereffe daran haben, 
fie von ihrem Manne zu trennen. Man 
berfuchte offenbar, fie ald unmürbig zu 
brandmarfen, indem man fie aus Chi: 
cago loden und fie veranlaffen tmollte, 
fih als Gattin eines Anderen zu un- 
terzeichnen. 

— 


Zefet die „Bonntagpof«, 


Narktbericht. 


Chicago. den B. April 1003. 
Die Vreiſe gelten nut für den Großhandel. 


Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
WWinterweizen, Rn 2, rotb, 78-7; Ne. 
3, roth, Oo; Nr. 2, hart, TI—T5e; Ar. 9, 


bart, R—T8c. 
Sommermweiget, Rr. 1 O-8%; Nr. 8, 
Bl; Nr. 3, 72-8lc. 
. 2, 444; Nr. 2, weiß 2 
3, 414—42%c: Nr. 3, 2 ee 
LE Nr. 2, weik, 8 84e; 
weiß, 33h—36ke; Nr. 


Ic; Nr. 5, 
Winter: tt, er 50 das Faß; 
Straight", Bi 30; Sard 35 
50 23.60; eg Marten, $4 10. 
Seu (Verkauf auf den Seleifen)— Beftes Timotbe, 
ar 00-$15.50; Nr. 1, $13.50-814.50; Nr. 
$11.50-—$12.0; Nr. 3, 90 80; nr 
Suaıie, SULME 11. 1.0: Be Rr. $10.00— 
{ t . 8, 80: 
Nr. 4 86.50-87.00. } 
(Auf künftige Lieferung.) ; 
Weiren, * TS4-T8lc; Yuli, 72%c; 


ber, 
Mais, Mai, — ult, dic; September, : 
Sa fer, Mai, ic; uli, Sıl-sike Sept., ak 
Brovifionen. 
€ on: 13, Mai, 89.80; Juli, 89.724; September, 
.i‘ “ 
Ripphen, Mal, $0.84; Auli, 39.72-39.75; 


September, 9.65 
Gecpöteltes Shmweinefleifs, Mai 
$17.12%4. 


818.00; Yuli, $17.424; September, 
Schlachtvted. 

Rindpieh: Belte To 1200-1500 Pfund, 
B. 45. 60 MO Bid; gute bis ausgeſuchte 
„Beeves“, Bid., $5.15—$5.40; mitt⸗ 
lere bis quite Set, Stiere zum Verfandt, 4.6 
$5.10; gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 Mfd., 
Ba 6; sute bis ausgefuchte Kälber, 
Tre bi6 mittlere Kälber, 
exas Bullen, per 100 Piund, 


te bi8 befte (gum Berfandt), 
Bund; gemöhnliche bis 
uswaare, 87.20-87.40; 
87. 20 47.45; jors 


Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund 
10; gute bis ausgefuchte Qämmer, 
750 .T5; „Native Lambe“, gute bis ausge 

fugpte, 85.75-86.75 


Männer, hütet Eudj! 


68 gibt heutzutage ſo ſo viele Anzeigen von 
fogenannten Inftituten und fo weiter, die 
ämmtlich behaupten, daß fie Schwähezu: 
ände der Männer in kürzefter Zeit kuriren 
önnen. Ich jelbft bin auf folde Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb 
andere Leidende vor ähnlichen traurigen Er: 
tagsunaen ſchützen. 

Vor noch wenigen Monaten war ich ein 
ſchwacher, nervoöſer Mann und donnte kaum 
meine Arbeit verrichten. Geſundheits wi riges 
Leben in der Jugend war die Urſache Retzt 
bin ich, Gott ſei Dank! wieder kräftig und 
geſund. Jeder kann es werden, wenn er 
meinem Rath folgt. Sie brauchen mir nur 
eine Briefmarke zu jhiden und ich till Ih> 
nen. gerne jchreiben, was Eie thun müfen, 
um I bolle Kraft und —— wieder 
au befommen. Bejudh verbeten, da ich ‚nicht 
immer au er bin. 


————— * 


Septem⸗ 


—3 * 


— ine — 
87. 547. 50 —1 
gute (inet Selagt 
ausgefucte, Für SFleiicher, 
tirte lecchte, 87.00-87.80. 

Schafe: 
4J 00-85 .1 


mr 


ek 


Goldberg & Co.’s 


„Abendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 23. 


il 1903. 


207, 209 und 211 
Jackſon Blvd., 


ganzes Wholefale-Pager von 


Ganzjeidenen Bändernzur Hälfte 


Freitag— dad Stefervelaner kommt zum Berkauf, madıt das Aflortment vollftändig— alle die nenen Frühjahrfarben nnd 


mas in reinfeib, 
reitag 3 Darbs für 


za , Zatfetas, Babybandern, Satin Taifetnd, Yancied etc., etc., zu gerade dem halben Werthe. 
cund 


Ic, let, 22, 3et, X, St, b(, 72t, Sc, 95, Ic und Le die Yard. 


200 Pb. Plan: 
nelette Waiſts 
für Damen, 
alfe m Er Grö⸗ 
Ben, wirklich 2 * 

Werthe, 

Freitag 


Nie vorher war es uns möglich, ſolche wunderbaren Werthe zu of⸗ 
Eines Fabrikanten ganzes Ueberſchußlager von 2430!f. 
jancy Seideftoffen zu & des reguf. Preijes, 
die neueiten Schattirungen diejer Saijon, j9: 
wohl hell wie dunkel, in hübfchen Streifen, 
die modiſchen großen 
Freitag 


feriren. 


ichöne Heine Mudfter, 
Muiter, 


feine Scroll-Effette etc., 


tauft ihr dieje T5c Seide p. YDd. für 


5,000 Refter von jchwarzer und farbiger Seide, einſchl. 
und ſchillernden Taffetas, bedruckten Foulards, 
Surahs, Peau de Sdies, Pongee und Häbutai, fancy Streifen, 
Plaids und Brocades, von den großen Verkäufen letzten 
paſſend für Waiſts, Skirtings u. Futter, in dangen bis 
5 VYo. werth 50e bis 31.00, Auswahl, per Yard 


Damen-Suits und-Coats. 


Außerordentliche Preis-Herabſeßungen für Freitag, welche um jo 
erftaunlicher find, als jedes Stleidungsftüd in der neueften Facon 


gemacht iſt. 


== BOSTONSTORE 


STATE AND 
— — — — — 
7560 fancy Seidenſtoffe, 25. 


lange ſie vorhalten, 
10,000 Mos. 


IA Dard Längeh, bis 
ſchlichten 
Liberty, 


„51.00 


Satin 


Montag, 


zu 506 bis $1.25 p 


ftellimg, die Euch er— 


MADISON ST. | 


Fabrit-Ende 
reinwollenen Cheviots, 
Geweben, in Cream und allen Schattirungen, 
10 Uhr Vormittags, per Yard, 


250 Odd Suits, 
Sorte, 


Auswahl von Gröhen — ſpez. Freitag, 35. 08 


Meine Partien, nur 1 und 2 
alle neueften Mufter umd Schattirungen — volle 


bon einer 


53.96 


84.98 u. 


Schneidergemahte Suit3 für Danten, aus ganzivoll Cimmingsvi le Cheviot 


emadt, in braun, Royal Piue und blau, die 
Sadet3 find mit Triplesfragen beiekt, langes 
Tab, Front ift nit Kombination-Sndpfen beiekt, 
Skirt Flare Bottom, Percaline gefüttert, 
Auswahl dog Größen, 32 bis 44 — 
Werth 816.75 — fpeziell 

— 7 


Schneidergemachte Bluſen⸗Suits für Damen, aus 

ganzwoll. Venetians und Cheviots gemacht, in 
allen hervorragenden Frühjahr-Schattirungen — 
Jackets ſind mit den neueſten Rücken gemacht, 
franeniofe (ffefte, bübjch befeht mit Praid, 
Rnöpfen und Zuthaten — Sfirt ift dazu pafjend 
bejeßt, mit den beiten — ip 
volle SI: du * Größen, &13 auf: 
märt3 bis zu 822.0 — 
Auswahl ® — 
Elegante Schneider gemachte Suits J— Damen, 
in dem neueſten Bluſen- und Gton:Mufer, Gabe 
Schulter Effekt, neueite Zuthaten — Sfirt, Ha: 
bit oder inverted Platt Flare Vottom, alle neue: 
ften Stoffe, wie Poiles, Ctamine und PVroad: 
tloth, ertbe aufwärts * 8140.00. Auswahl 
Be, 818.98, 816,9 „€ 


volle 
—_ tegu! ärer 


Soie 
tragenlos, 


eng liſche 
mit 


Seidene Peau de 
Coats für Damen, 


freuen wird, und die 
Preiſe ſind bedeu— 
tend niedriger, als 
in irgend einem an— 
dern Laden in der 
Stadt. 


Weiße Cambric 
Unterröcke für 
Damen, 


hohlgeſaumt, mit be⸗ 

| ſtidtem Ruffie, werth 
$1.25, um 

| JJ 48 


Eleiderſtofe Reſter “ 


4,500 4.500 Yards, Fabrit- Refter von creamfarbigem Dariſh Cloth, ein 
halbiwollener wajchbarer Stoff, in 14 bis 10 Yd.sLängen, jo 
reitag, per Yard 


dc 


n und Refter von Serges, Cajhmeres, 
Sranites, Homejpuns und vielen anderen 


in &:Vard bis 8: 


15c, Be, de and dc 


Neiter für 23. 


Gine tiejige Duantität Refter von reiniollenen fanch Kleiderftof: 
fen und Suitings, Ü hebiots, Sturm-Serges, Broadeloths, 
tians, Voiles, Etamines, Brilliantines ete., in Cream und allen 


Vene⸗ 


50e bis $1.25 per Nard. Ein großer Verkauf, nur Ic 
um 9 Uhr Morgen?, per Yard 


Unziehende Buhwaaren 


von ungewöhnlichen Werth jind —* vorhanden. E3 ift eine Aus: 


Mufter » Hüte eines $ 
Michigan Ave.Händ- 


eine » prächtige 
garnirter 
feine zwei 
gleiche, alle neuen 
Ideen, alle auf das 
neyefte garnirt, Hüte 
FR von $3 bis $6, 
in zwei großen Par: 
tien für Freitag, — 


$2.48 1; 19 


und 
Seidene Draht: FFacons 


lers, 
Auswahl 
Hüte, 


’ 
u, | 
250 Schattirungen, 1 bis 6 Yard Längen, wurden vom Stück verkauft 


Fancy Stroh Braid, Yard 


Stroh Dreß-Shape 


Berges Michigan, per Fa 


Ganzmwollene Govertstadets für Dann, ge antem jyutter gefüttert, 
Rüden und Front, Aermel mit Brujb Pottom, bober neuer fragenlojer Gffert 
alle Größen, —— ver⸗ 


amt SKalfe, ehr baufhin gemacht, 
langen $9 — Freitag. nur 


Por:Rüden, neueite Aermel, 
nit Triple-Kragen, Größen 32 bis 
44, eleganter $10.00 
Werth, morgen 

2 Ereiell um 9 Uhr Borın, 
Frrübiahr-Iadet3 für Damen, einige 
— Alarme, 


feinenflofle, Weißwanren. 


* — — — 

eilig bälbgebleichtes 
Tijchlefnen, gatantirt 
reiner Flache, cetivas 
durch Ban beſchädigt, 
werth voll Me, 

Freitag, Yard... DIC 
22360. voll gebleichte 
teinleinene Servietten, 
durch Maffer beichädigt, 
regulärer Werth 19 


au, ‘per 8 1.1 - 


Dirk 


KHembenzeug, 
wirn, 


Suits, 


Bzʒöll. 


für 
aifts u. Shirt Waiſt 
etwas 
ſchmutzt, importirt um 
$1.25 an Toften, 
Feeitag, VD... 
feine 

rized Waiſtings, 
nige etwas beſchmutzt, 
importiert, um-75c zu 


Mzölliges reinleinenes 


runder 
Shirt 


bes 


Y8c 


metces 
eis 


toften, reitag, Yard 


Söll, voll at ju 39e, 

weich appretirtes runder | 

Smwirn reines Keinen, 

für Shirt Waifts nt 
J durch Waſſer — | Waiftings, 

"MWerthe bis 60, DR Seinen 

Ausmw., VD z 


Weiß karrirtes und ge— 
ſtreiftes Nainſool, mor—⸗ 
gen nur, zu, 
d ? 
—— x 
Volle Größe Seinen 
Betideden, 
48c und 
ʒzöll. voll 
Gardinen 


gebäfelte 
% 


gebleichtes 
Scrim, ge⸗dard 
mwöhnlich 6c. 21 Mol. 
au, Yard 23c En 
Silber gebleihte be: 
franfte Servierten, far: 
bige Borten, die & 
4e Sorte, Feeitan..@e 


Sie und 


meibes 
Seinen, Yard, 


Rdn - 15€ 


Sorten 
fancy 


India 


Verſian 


Lawns, Dimities, Rain⸗ 
uſw., 


Yard, 
3 1 


2 


Voll gebleichtes reines 
Grafh 
roth und blau 
ter Borte, dur 
re beihädigt, gewöhn- 
Sc, { AH: 
lich Sc, Freitag 4ic 


India 


‚,. mit 
efteeifs 
Wafs 


4!c 


Weibes Dotted Swih, 
1% QDualität, 
morgen, Qd.... 


4c 


(Martipreife an ber ©. Water Str.) 


Dioilerei-Brodutie, 
But te et— 
„Creamery“, ertra, PR BR 
Nr. 1, per PBiund.. 
Nr. 2, per Bin 
„Dairieß*, Gooiens, per Pund.. 
Nr. 1, per Biund 
„Sadles“, per Pfund... u. 
ſriigcg—— —E— 
ſe— 


NRahmläſe, Twins“, per Pfnud.. 
Daiſies“, per Pfund 
„‚Voung WUmerican”, 
Schweizer, per Pfund 
Ximburger, per Prund 
ı — per Pfund 


Bee Waare, 
Veriuft. ver Dusend 
rüdgegeben) 
Friihe Waare, vpne Wbzug don 
Berluft, per Dugend (Kiften eins 
eingeichlofien) 


Badionare, 


obne = ug ben 
iften zus 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


Geflügel (lebend)— 
Truthühner, das Pfund 
- Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, das Dustend bon 
1-14 Bid. Gewiht....u... ao 
Enten, per Pfund 
Gänie, 
Geflügel (Cold Storage) — ‚ 
Iruthühner, das Pfund..... Kosten 


je, 

Rä [ber (geikladgtet)— 
560 Vrund Gewidt, 
69—75 und Gewicht, 
8125 Pfund Gewicht, 
85—119 Piund Gewidt, 

6 —* t —— 

rout, per d 
VDſd... 
— 
Schwarzer Darib, per Dideosones 
Biderel, ver Pide. 

Senn per Did. .oosuuneres DR 

arpfen, per Pd 

Der, (3 2 

* Br P SR 

Ecellfifch, per 
libut, per Bid.. 

{undern, der Pid. 
Aheads, an. Piund. ..oussenonese 


te, 
Käring, ru Bid onnenuennanssonenn, 
Friſche Früchte, Gemüfe, 


244442222 


inois. Ben Davis und 


ab 
nee Salifornia, per Rike.. 2. 
Orangen, California” Ravels, 
—— ——— ana 
Ananahı, "Kuba, per BB. * 
Erdbeeren 4 


.1. 
l. * cn. Zündel.... 2.00 =: 
3.2 
9) 


6 22422 


D 
— — 
Kraut, Se Fu de 


M per 
Blumentopf, — ornia, 


Ropfiatat. ber .Wab-+.-«+r +, 224⸗ 
— — — per gi 


De 


. 
m. nn.nne 


snssseenunne —* 


18 
0.22 
0. 18 


a8 Duhend,-.oorusscuer . 4.0 6.0 


per Pfund 0 

per Bfund 0, 07 
per Bund 0.07 * 
per Pfund 0.084—0.09 


.r.. 0.08 —0.09 


15 


8 


... 1.0 


2.0 —. 
umbo, per —— 


ein werthvolles 
gen für Erwachſene und Kinder, 


‚ cass, 
ı Wruße 


einige 
> pi 
6.29 
— 500 I fyeine gerippte 
Suit? f. Männer, 
lich 7öc, jpeziel Freitag 
Balbriggan-Unterzeug 
Männer, 9 Vorm., Stüd 
Merino 1 
Männer, eines 
Lager, zunt balben 
59e, 48e, 39e und 


Werthe bis zu_$7.50 


Bor⸗ 


Händlers 


Erira:Spezialilälen. 


Weite Domet umd 
ungebleihte Canton: 
Flanelle, ſo langer 
0 Vds. da 

find, 9 


Gute Dual. ganz: 
leinene beftidte Ani: 


Geftreifte und far: 
rirte * Fla⸗ 
neell, 
Vorm., 
100 Bi geflichte 
Petten = Wlantetz, 


große Sorte, JA 
fpe3. sr 19e s a 
; ⸗ tial Damen-Tafjcen: 
Einfache weiße umd | tücher, often font 
anzleinene Knaben: 9, morgen 
afchentücher, 3c : 
fpe3. Freitag... 
Ganzwoll: Knaben 
Golf. = Kappen, in 
blau und ajfortirten - 
Sarben, ftet3 ge 


2öc, Freitag.... 


Handſchuhe. 


NReue Damen Glace⸗Preis verkauft w 
Handſchuhe, in allen morgen dieſe wi 
Sarben für Frühjahr | Werthe zu 

und ſchwarz, foften ans | nur 

deräimo 79, c 
Freitag nur 


| 
Clart & Plage 


Seide gefütterte 
| schwarze aanziwollene 
Serge Golf-Kappen 


für Männ zer. 390 


ſonſt 530e, zu 


Freitaa-Offerten, die in—⸗ 
folge ihrer Preiswürdig⸗ 
feit beadhtensiwerth jind. 


Feine Lisle und Spi—⸗ 
en Lisle Damen: 

ur Bandfchude in allen 
Ylace = Handihube für | neueften Farhen, * 

Männer und Damen, im Retail m.» 

eine weitere Partie, die greitee, 

zum jelben niedrigen | Auswahl 


Tomaten, Florida, 6 Körbe 3.00 —3.75 
8 8 nen— 
rüne Schnittbohnen, ver Buſhel.. 


Wachs bohnen, per Buſhel 
Trodene u auserlejen, 


3.00 —3.25 
8.0 


Praune fhmediiche 

Ranteitein per Buſhel, 
Ladunge 

Burbanls 

Rurals 

58 tlein bis mittelgroß.. 

ermuda, per ah 
Süßlartoffeln, AR; per Buihel 0.50 35 


in Cars 


THE NORTH SIDE COLLEGE | 


. „ OF MUSIC, . 


164 O0. North Ave, Ecke Halsted Str. 


Gründlicher Interricht ertheilt auf allen 
gebräudlihen Mufikinftrumenten. 
Schüler können fih frei am theoreti: 


en Unterricht betheiligen. 
“ 4 3mz,dofondi,im 


Slaube ift nathwendig. 
An allen Unternehmungen * des Menihen IR 
Glaube ein Prinzip zum Borwärtsbringen, ja ohne 
Glaube und Hoffnung würde fein Menich etwas uıts 


ternehmen. So darf jeder ou glauben, was vom’ 


Dr. Lemie3 Kräuter-Thee deſagt wird, denn 
Tauſende können «3 bezeugen, dab diefer Thee ges 
bolfen bat. Dieier Thee Icheivet alle unreinen Mas 
terien atı$ und bringt den franten Körper wieder in 
Ordnung. Diefer Thee regulirt den Stublgang, der: 
treibt fleihende cbenmatiihe Schmerzen, - heilt 
Brußs, Vragens und. Gedärmesftatarrb, ift überhaupt 
Hausmittel gegen alle Grlältuns 
indem es das 
Blut gründfih reinigt. ragt in Wpotbelen nah 
Kemies Aräuter-Thee, oder fchreibt an die Dr. 9, 
C. Lemte Diebicine Go., 115 Elburn Ave., Ghi- 
Zu. Preis 250 und 50 die Schachtel. 
frei. didoſa⸗ 


5 WORLD'S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams > Ötrsene, Zimmer 60, 


— * Dezter Building. 
biefer Anftalt 


len ind in F 


lben an detra 


Se 
I nr oe un" gi 


Ansgezeihnete Werthe, 
Unterzeng. nicht wohl überjehen fünnt. 


beummolf, 
gewöhn⸗ 


für 
Frühiahr Unterzeun 


Ueberfhuß: 
Preis, 


0 AR werben n frei gu garnirt. 


Re ——— Nofen, 3 im Pünd: 

chen, per Bündchen 

Roſen, Veilchen, Blätterwerk 

uſw., Werthe bis Be, Ausw.. 


9 


die 


Ihr 


Baumwoll. Union Suits f. Damen, 
| bober Sals umd furye Nlermel, und 

niedriger Hal und ohne Wermel, 

der gewöhnliche Preis ift 

morgen nur 

Damen-Leibchen, nlbeiger Hals und 

obne WAermel, aus feinem gerippten 

Gotten gemadt, zı 1230, 

1 Se, Be und 


Union 


* 


* 


Spihen, Slickereien. 


beftidte 1 2509 Stüde Stidereien in 
fpezielf | Flouncings, Kanten und 
nur —| Finfäsen, einſchließend 
die Ge Onal,, eine große hübſche Par: 
zu, Yard tie von Meintrauben- 
00 Duß. Vards von Entwürfen, aufwärts 
— | bis ‚12 Zoll breit, werth 
Kanten, er ih | bis au ok, » nusteebl, 
25, morgen, 15 c zu, Yard, 29e, 

Dub. Yards.. oO i6e, Se, Se 

Imitirte Siund:, Un 
tique Medici Tor: |) 35,00 PYards Fabrilan⸗ 
bon: und andere neu: | ten Mufter-Streifen don 
modiihe waſ⸗ bare F Stidersien, beitebend aus 
Spiten, eine umbe: und 
grenzte Auswahl, ine: 


1500 Etüde 
Uppliques, 
für Freitag 


Nainſook, Swiß 
| Gambric, von 2 bie 10 


zielle Bbreike zu Yard, | Fol breit, Freitag, Dp., 


19e, 10e, 1 10e, 10e, Gie, 
Sc, Be, 3e, 12c 3ie und 2: c 


— ——— — 
Musſin⸗ Aulerzeug. der Reſt 


des Lagers 
von 
Goldberg & Co zu 50e 


an dem 9 


Muslin Gomns für Damen, Hubbard daft, 
Tuds und Stiderei:Einfah, werth voll ‘ 

4%, Wreitag 

Damen:Gomwns, alle Mufter, aus guter Qualität 
Muslin gemaht, boblgefäumt, mit Spigen und 
Stiderei befest, elegante Ti Werthe, 

morgen 


Finanzieles. 


— — 


— — 


\ypothefen! 


es Erfte Sicherheiten —norzüglige Auswahl. 
' Geld zu verleihen P» 


or 
u. gün gen 
Raten. Genaue Auskunft gerne ertbeilt —— — 


Greenebaum ı Sons, 


83 und S5 Dearborn Str. 
Tel. Central 557. 


auf Ehicagoer Grund: 

eigenthum zu.ben nie⸗ 

a Drigft gangbaren Zin- 
verleihen | sen. Baug, Dibofe®n 


cH” Wechfel und Strebitbriefe auf Europa. 


Wir borgen ehrliden Leuten 
‚in der ganzen ateilifieten Melt. 
Uhren! Diamanten! ud ſachen! 
Feinſte Waaren —Beſte Bene heihtefte —* 
dingungen, 31 die Woche, weniger As 18 Ceuts 
er Tag Wholciale Breife. Bezahlt nicht Baar, 
ezablt feine Bwiidenhändler-Brofite. Sröffnet 
ein eintahes Konto bei uns. Importeure und 
Fabritanten. Sprecht vor oder fhreibt: 


The Walker Edmond Co. 
410 u. 412, 126 Etate Str., über bem Bolton 
Store. ma23,ddfafo* 
mer = e 


Heill Euch Jelbll FF 


ten und ımnatürliche Entleerung ber Bee 

ane beider Geſchlechter. Volle Anweiſung mit 

eder Flaſche . $1.00. Berfauft von 8. 

Etahl Drug Co, oder nah Empfang — Breifes 
. —— berſandt. Adreſſe: G St 

J 153° Ban durcn 4 

ialls 2ldg., Ede dienen ©tr., — — 


French 


Tel. North 1325. Etablirt 1884. 


George A. Kyle, 
or 


Hamorrhoiden, 


Fiſteln. Chroniiche Yerkopfung, 
alle After-Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer turirt, 
Nicht ein — zu werden 
t. 
| After» und Eingeweide-Keiden benäthigen die 
| Behandlung eines erfahrenen Spezialiften. Ich 
babe 20 Jahre. dem Studium und der Behand: 
lung diefer Kranlbeiten ge 
wıdmet. bebandle- nur 
diefe Kranfbeiten. Sch beile 
Hämorrhoiden (Biles), die 
ein, Drontiche Veritopfung, 
ifiured, indende Hämpt- 
hoidben und alle anderen 
NAfter- und Eingemeidetei- 
den dauernd, fmerslos u. 
ohne Meſſer — . Koniulta» 
tion u. Unterſuchung frei. 
Cpret bor oder jchreidt 
nad meinem freier Bud. 
„Miter: und Eingeweide⸗ 
Krantbeiten, „‚ore Urfade 
md. Heilung.“ 


J.M. AULD, M.D. 


Speztalift in After- und Eingeweibelrankheiten, 


80 Dearborn S$tr., — —* 


Siechen Gure 
— “ 
Kinder dahin? 
Die Symptome von 
Schmerzen in den Gingeweiden,\ 
Naſenkitzeln, 
Schleim im Stuhlgang, 
Uebler Athem, 
Wechſelnder Appetit, 
Gelbe Geſichtsfarbe, 
Jähes Erröthen der Wangen, 
Dunkle Augenringe, 
Fieber und ruhelos während der Nacht, 
ſind die Anzeichen, daß ein Kind 
Würmer hat. 


Hartwigs Wurm-Pulver 


in allen Apoihefen zu haben. 
Rreis 25 Gentd. 2lap,dinnfa* 


A Bruchleidendt 


2 fonie alle an Ben 
3 Ämmungen bes 
3 Rüdgrats Ders 
ne und Füße Leis 
benben werden mü 

ofitiv geheilt. 


meinen neueiten !pparaten 
8 orten, Reibbin« 


ruchbänder, 200 verſchiedene 
den für fwaden Leid, Mutterjhäden, fette 
Leute und Nabeldrüde, Surımiitrim fe _ für 
Krampfadern, Geradebalter, Krüden, Fünftliche 
Beine’ u.j.m. — Bruch 
bänder 50 Cent3 und 
aufm. Befonders em⸗ 
feble ih mein neue er» 
ndenes Brucband, 
welches eingefübhrt iſt 
in der deutihen Qrmee. 
€ iit das ficherite, bes 
quemfte, dauerbaftefte, welches Tag und Nacht 
obne Schmerz getragen wird und eine fidhere 
eilung ex y Dr Nubert Wol — 
abrifant, ifth Ave., nabe Ranbolp 
pezialiſt für ne und Berwachſungen Fed s 
Körpers. Auch Sonntags offen Ms 12 Uhr. — 
men Werden ‚bon eine Dame bedient. ® 


Vridetzimmer un UAnpaflen. 


wenn der Mors 

5500 Belohnung, ner 3,7% 
Gürtel niht ber befte in der Melt ift. Ex heilt alle 
hy Leider der Nieren, 
Leber, Qungen und 

 Derz, ferner Rus 
matißmus, Nerven⸗ 

(&mäde, Ropis 

ſchmerz, Rüden, 
fer mer3, folgen v. 

Ausfhtogifur nen, 
verlorene Mannbars 
teit, alle fFrauenleis 
den u. f. m. Wenn 
alle Medizinen nicht 
I baben, dies 
ee Gürtel wird 

cher bellem, 

* * s iſt 55, s10° uns 2 


Electric Institute, J. M. BREY, * 
G0 Fifth Ave. nahe Randolph Str., Chicag 
Uuch Sonntaas vn bis 12 a 1308, javi * 


Spart Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, die 

in 1893 in den 

Bolton Dental 

Parlors einſetzen 

lieb, paßt gut w. 

it fo gut ” 

h ee Auch lieh i 

ir Bühne eh 

ohne ch nur die — Säne: jen ju verſpu 
ren. — Mrs. Edardt, 1550 Wabaſh Ave. 
Beſte Zähne S. S. W. 88 Silberfüllungen 

Gebiß Zähne 85 Goldfüllungen SL aufio, 

Bette Goldfranen......B5 VBrüdenarbeit......... Ey} 

Reine Berehnung für das Ziehen, wenn Bähne 

beſtellt werden. — Eine geſchriebene Garantie für 

m Jahre mit allen Urbeiten. fadida® 

Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


DR. J. YOUNG, 
Deutſcher Spezial⸗ Arzt 


Ohren Naſen · u. Qals· 
—58* Behandelt dieſelben ein 
lich und ſchnell Bei ige 
en de nah unübertreff a neuen 

etböden. Der bartnädigite Najenta- 
tarıh und Schwerbörigleit murde furirt, 
wo and. XUerzie er 35 blieden. Kimit- 
lide Augen. Brillen —— Unter» 
fußung und Rath frei linil: 261 
Rincoin Mve,, ————— 8 Borm. bis 8 
Ubo3, Sonnta bie ı 


5 Optiter, EA STR. 


„Genaue Umterfußung bon Augen und Unbafs 
bon Gläfern für alle Mängel der Sehtraft. 
Ron ultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO,, 103 Adams Str., 
15f8,dibofa® gegenüber der Boit-Dffice, 


ae" len Brudgleidenden 


fofortige Hilfe beim beiten 
Peutichen Bandagiften Chicago's. 

Hejährige Erfahrung, 

Pre’je und zeutrale Vage. 


freie Ronfultatien, billige 

OTTO EZALTEICH, 
Zimmer 1-133 Clark Str. 

12feb. doladi* Nordoftede Madilon Str. 


VNotiz. 


Wenn Sie Geld ſicher anlegen und zugleic 
gute Intereſſen haben wollen, ſo ſprechen Sie in 
unſerer Offiee bor wegen unſeren 


Stuhl: Plantagen in Alabama. 


&ie lönnen bon 1 bis 100 Ader für Cafh oder 
auf Abzablung erhalten; wir Bepflanzen das 
Land mit Frudtbäumen und zahlen Ihncun6 
Prozent Binfen folange, bid bie Bäume Früchte 
tragen. Wollen Eie bad Land nad) drei Jabzen 
wieder berfanien, fo zahlen wir Zhnen dad 
SHauptgeld mit Binien zurück. 


a 
Alabama Orchards Go. 


‚84 LaSalle Str. 


f. Aug 
Breifen, 


24m; ,dibofaim 


DHartkohlen 


find jept su haben m den billigften Preifen des Aahres 
und werben im Preiie montl. lie per Tonne feigen. 
Der Breis für die befle Eorte friſch F 
Hartlohle fſur Monat Udril —— 2a yon 


Rouge und Gichnut. —— Süsse 

beding Sump.. —* 

Indiana Lump. ———— 

Waided Rut der G68:.:240:00000000 AR 

Beſte rauchloſe M 
Uineis Lump De 
den gelieferte Roble Be per "Tonne extta. 


671 * Fe —* Bil 
* "arlende an 


Ya 





u 
IA — — — | 
STATE STREET | 


-— ——— 


argain- Steilag. 


Schuh Bargains. 


Rittle - Gent?’ Satin Oli 
chuhe, Dongola Tops und 
Etays, Coin-Zehen, Größen 9 
bis 13, $1.00 Sorte, 

morgen 


Eritrea Dual. Orford Tieß für 
Damen, in Patentleder und Bici 
Kid — Cuban, Opera und Mili- 
tär-Abjäge — nette Coinzgeben, 
ale Gröken, außergemöhnlicher 
Werth zu 82.2, 

morgen . 
Unfere neuen Frühjahrs-Sen⸗ 
dungen in tra Qualität Das 
meusSchuben, mit feinen Tuc- 
und anderen Obertheilen 
modische Leiften und Mufter — 
Guban: oder Militär-Abfäke, 
jede Gröke und Breite, reguläre S1 6 
82.50 Werthe + 


Bafement. 


Einfaches farbige Yunting, werth 6c Yp., f. 10 
Ungebleihts Sea Ieland-Muslin, Wabhril: - 
teiter, Yard zie 
* Shelf:Deltudy, gewöhnlich GFc, — 

Ungebleichtes Domet u. Shaker-Flanell, qut 
werth 7c, ſo lange 2 Riten nochalten, — 
Eatin geftreifte Yamıa, großes Aſſortiment hüb⸗ 
ſcher Muſter, werth 10c, Yard 3ie 
3özÖlf. gebleihtes Muslin, in 10 bis 20 Yard 
Längen, werth aufmwärt? bis 10c, Yard für..de 
5-4 farbiges Tiih-Deltuh, yabrikteiter der 18c 
Qualität, für 10e 
Weißes, mwollenes Baby: Flanell, wird gewöhnlich 
zu 19e berfawft, Yard 10e 
Bancy geftreiftes Betten Tiding, 30 Boll 
mwerth 1%, fü 23 
New York Mille Kiſſenbezlige, Gx36, mit Zöll. 
Saum, werth Ee ſonſt, Stüch 110 
T2x00 gebleihte Bettlaken, 
€ tücl ö 
Veſſere Qualität befranfte Hud-Handtücher, 
Gröbe Ox40, etwas beihmugt, Wertbe 8!c 
bi3 15c, Speziell, für Freitag, Stüd.... WR 


Droguen:Artifel. 


Armour’: Wirth Hazel Seife, Dutend.... 
epern-Abitäuber, 12:3ö0ig, 12e; 19:3öl... 

Motten:Kügelhen, Pfund 

Ehmwänme zum SHansreinigen, 25c bis 50c: 
Mertbe, 150 und 

Sapolio, 4 

Toilettenpapier, 360 Dutz.; 

Electrie Tapeten-Reiniget, Kanne............ 


Kunſt⸗Nadelarbeit. 


50000 Sträuge von Belding Bros.', B. und 
A., Richardſon's und andere bekannte Marken 
von waſchechter Stick-Scide für nur, 1 

pr Strang I2ec 
Ein elenantes Sortiment von hohlgejäumten 
Lund-Tühern, Scarf? u. Genterpieces, 35c 


acftenpelt od. glatt, wertb b. 59%, nur. 
Kurzwaaren. 
Bapier für echte Ligbtning-Nadeln. 
für 2 Ded. verbeiferte Safen und Defen. 
Spule fir 50:92. Spule Maſchinen-Seide. 
>» Spule Goat!’ u. Glarf’s beiten Zmirn. 
für 1 Der. Karten Etopf-Baunmmmolle. 
Karte für echte Dettona Haken und Defen. 
30e PRoar für Fancy Frilled Seiten»Struntbdfs 
balter, die 19 Sorte. 


Gardinen. 
DOpdr Gardinen in arabiihen ımd weißen Far— 
ben, GablesMege u. Nottinahams, iverth 19€ 
bis $2 jede, für BSe, 79e, 4de und. # 
Opp Paare Shottiihe Guipure und feine Spigens 
Gardinen, mwertb aufwärts bis zu $3.50 
das Paar, jede, DSe, 79e und 
69 für Nuffled Muslin = Gardinen, 
volle -NRuffles, reguf. HRe-Wertbe, p. 1.69 
#139 für Nottingham Spigen-Gardinen oder 
ichottifhe Neke in weiß oder Arabimm Farben, 
meue Partie zur Hälfte ihres sel 39 
Werthes, B3,AS, 32.98, 81.98 &$ + 
Tapeten. 
5000 Rofen Tapeten, für Küchen oder 
Schlafzimmer 
7009 Rollen Kombination Tapeten, werth 
eufwärts bis zu 15c, fü 5 
Pan Pıren und gemifchte Paints,: 35 
Scattirungen, werthb 95 Gallone,: für... 9 ® 
American Weibwafchpinfel, Nr. 9 für 
Teppiche und Rugs. 
Ehmweres Filz Garpet:Papier, 50 Yards 
zur Rolle, wertb $1.00, für : 99€ 
Sultana Nngrain Garpet, 36 Zoll breit, wends 
bar, jehr bübiche Farben, wertb 30c bie 
Yard, Mi „ne LIE 
Bromley's Smyrna Rugs in orientalifchen ober 
Blumen: Muftern, Größe 30x60, werth 
$1.35, 
Brujfeline Angrain Art Nugd in orientalischen 
oder Blumen-Muftern, Größe 6x9, si 
TER —— % 


* 


Stidereien. 


Am Freitag werden wir zum PVerfauf auflegen 
die feinften gemadten Stidereien, Einfäte und 
Beading®, don einem der qrößten Fabrifanten in 
St. Gallen, Schweiz, gelauft, von den jchmals 
ſten Baby-Kanten aufwärts bis zu den breiteften 
RKRorjet:lleberzlige Sorten. Falls ihr feine Nadel: 
arbeit liebt, dann ift jegt die geit, fie billig zu 
faufen. Diejelben werden auf Tiihen im Mit: 
telgang wie folgt aufgelegt werben: 

Tiſch 1 — alle Sorten und Muiter, Yp., Be 
Tiih 2 — alle Sorten und Mufter, Yp., Be 
Tiih 3 — alle Sorten und Mufter, Yp., Bio 
Tiſch 4 — alle Sorten und Mufter, Yp., 123e 


Muslin-Unterzeug. 
Leicht beſchmutzt. 


1460 für Korſet-Ueberzüge, werth 50c. 
230 für Beinkleider, werth 6öc. 

49e für Gowuns, werth Se. 

400 für Skirts, werth Re. 
Mull-Hüte für Kinder, volle Krone, 
Bub, mit Spiten befegt, werth 49«, 
ür 


ſheered 


9 
Seiden:Bargains. 


3500 Yards fhiwarze und farbige Seiden-Mefter, 
einfchliehend Tafjetas, Beau de Spies, Satins, 
Surads, <orded MWaih-Spigen, Peau de Cpgne 
ufw., in Längen von 4 bis 4 Yard — Werthe 
aufwärts bis Mc — speziell, Freitag, 19e 
Yard, 35cC, 27e_ und ° 
d Stitde beite Dualität corded Wafh:Seiden, 
in mehreren feinen Entwürfen und zahlreichen 
Preiten — often jonft 49c — fpeziell 

für Freitag, per Yard 


Sleideritoffe. 


7 Vards ichwarze und farbige Kleiderftoffufte- 
fer, in Watit:, Skirt: undKleidersfängen, Hens 
— —— —— —— Albatroß, 
bipcords etc., mwertb bis zu 3%, 
Eure Auswahl, die Vord, ide und 10e 
75 Stüde reinwollene farbige Gtamines, in jes 
der Scattirung, die Dialität, bie immer zu 
59 die Yard verlauft wurde, ſpeziell 39€ 
für den Sreitagsverfauf zu, Yard 


Waſchſtoffe. 


Deutſche Linnen-Madras. ein beſonders glud⸗ 
licher Fintauf, paſſend für Waiſts, oder Shirt⸗ 
Warft:Suits, ein guter Werth zu bc 

teitag, per Vard 4 

eine Batifte ın einem vollitiäudigen Lager von 
ausgewählten Muftern, neuen Muftern u. 36 
echten Farben, regulär biß zu 15c, Vard.. *4 
anch weike Stoffe, beitebendv aus LaresStreie 
en, Madras, Mercerizen Streifen, fans 
cn Smwitles etc., wertb bis zu We 


Futteritoffe. 


Habrif-Refter von Beroaline und Silefi 2ic 
in guten Längen, Pard....„uuuussuene ..w2 
Grira gute Cualität von ſchwarzem 3c 
Bapeaß, Mard-...000000000000#0 000 dass 
Echivarze Mercerized Sutins, werth Löc, 6c 


a senensegessnsinbänrene esse 
Grit Nehter bon GeidesMoreen, — und 
alle Schattirungen, werth bis zu 121 c 

die Yard, PBargain-fsreitag äu....... iR 2 
Werth 39c, i 5e 


Serge für Jagfet⸗Futter, 
für Bargaln⸗ Freitag zu......... 


Korſets, 


sfortiment von Korfett, Gouttl und 
ontmer Net, alleg gute Mufter, n c 
18 biß 390, wertb 506, Freitüg.unersenene 


Strümpfe, Unterzeug. 
ae und Iohfarbige Damen» 


Orionoar.. u...» hen» e * 

Sqhwar ze baumwoll Manner ·Socken Auswahl 
„e Erigen-Strümpfe‘- für 

ee N 
el — Rnaben-Strümpfe, 

rohe Sorte orte Dam ‚geibhen und Beinkleider, 
e pm Bihler „und; Macos 12c 
immer 2, Preitag 


Gegen den Mädchenhandel. 


Das Deutſche Nationalkomite zur 
internationalen Belämpfung bes Mäüb- 
chenhandels hielt_diefer Tage in Ber- 
lin eine Verfammlung zu dem med, 
weitere Kreife für feine Sache zu ge- 
winnen. E3 handelt fi} darum, nicht 
nur neue Helfer zu werben. €3 fol 
auch vor allem ein Bureau eingerichtet 
werben, von dem alle praftifchen 
Schritte gethan werben follen, um im 
einzelnen Yale dem Mädchenhandel 
Einhalt zu thun. Der Einladung der 
Yrau Staat3minifter Stubt und des 
Kammerherrn Grafen Keller waren et- 
ma hundert Damen und Herren .ge- 
folgt. Den einleitenden Bericht erftat- 
tete Pfarrer Burdhardt. E3 Bandelt 
fich, jo führte er aus, jet darum, in 
meiteren Kreifen für die Beftrebungen 
bes Komitesäntereffe zu ermeden. Das 
Komite braucht mwerfthätige Unterjtü- 
Bung. Geine Arbeit ift 
ſchwer. Die Schliche der Mädchenhänd- 
ler jind fo fein angelegt, daß ein Be- 
richt darüber oft wie ein Roman Elingt. 
Gelbit gefhulte Polizeibeamte zmeifeln 
zu Unrecht die mahrheitägemäße Ge- 
Ichichte vieler Verfchleppten an. Die 
berbrecherifchen Unternehmer haben 
berhältnigmäßig große Gelbmittel zu 
Gebote. Sie fcheuen vor feiner Unthat 
zurüd. Nicht fo felten fommt e3 vor, 
daß ein Mädchenhändler, um ein Weih 
zu verfaufen, . diefes bürgerlih und 
firchlich Heirathet. Sol ein Bieber- 
mann hat jogar eine fo verkaufte 
Yrauensperfon, nachdem fie Durch den 
Konfıl ihres Heimathlandes frei ge- 
macht worden mar, reflamirt. Der 
Kampf gegen den Krebsfchaden mird 
dadurch) fo fehmer, daf der Mädchen- 
handel international organifirt ift. 
Dazu fommt no, daß die Gtraf- 
rechtsbeſtimmungen nicht immer aus— 
reichen, um den Verbrechern beizufom= 
men. &3 finden FFreifprechungen ftatt, 
die der Laie nicht zu begreifen vermag. 

Das an Sich ehrliche Gewerbe ber 
Gtellenvermittlung dient am häufig- 
ten al Mittel, ven Mädchenhandel in 
die Wege zu leiten. Bei genaueren Un- 
terfiichungen ift man auf ganz abfon- 
derliche Dinge geftoßen. 3. 3. ver— 
Ihmwinden in der Schweiz alljährlich 
Hunderte von Mädchen jpurloe. In 
Ejjen hat man beobadhtet, pa von 
bort Mädchen in größerer Zahl ver- 
fhleppt werden. Wie fol! der Kampf 
gegen den Mäbchenhandel geftaltet wer- 
den? Man darf fich dabei durdhaus 
nicht bon der Anfchauung leiten laffen, 
daß man ji) um eine Perfon nicht zu 
fümmern braucht, menn bdiefe mit ih- 
rem eigenen Willen verfchleppt wird. 
Geltend muß vielmehr der Sat fein, 
daß es die Pflicht aller Kulturftaaten 
ift, ven Handel mit Menfchen zu ver- 
nichten. Die größte Schwierigkeit Liegt 
in dem internationalen Charatter des 
Derbrechend. Ein preußifcher Beamter 
fann jchmwer einfchreiten, wenn er auf 
einem Bahnhofe auf eine Rujfin trifft, 
bie nad) Frankreich verſchleppt wird. 


‚Der Kampf, wenn er ziwedmäßig fein 


fol, muß international gejtaltet mer- 
den. Das ift angebahnt. Der Leiter de3 
Londoner Wachjamkeitsfomites hat e3 
3-: Wege gebracht, daß die verfchiebenen 
Länder die Sache zu einer gemeinfa= 
men gemacht haben. Zunädhjit fand eine 
internationale Konferenz de3 Komites 
ftatt. Dann wurden von den Regierun- 
gen amtliche internationale Konferen— 
zen veranitaltet. 

Vorgeſchlagen tft die gleichartige 
Drdnung ber einjohlägigen Strafbe- 
ftimmungen in den einzelnen Staaten. 
Vor allem foll vereinbart werden, daf 
die Verfolgung eines Mädchenhändler3 
in jedem Lande, wo er betroffen mwird, 
durchgeführt werben fol, gleichviel mo 
er jeine jtrafbare Handlung begonnen 
bat. Zu diefem Zmede find die Straf: 
beitimmungen gleihförmig zu machen. 
Um eine Verfchleppung des Strafpro- 
zejfes zu verhindern, joll von diploma= 
tiichen Verhandlungen abgejehen wer⸗ 
den. E3 jollen Amtajtellen in den ein- 
zelnen Ländern errichtet werden, Die 
untereinander unmittelbar verfehren. 

€3 folgt eine Reihe von Einzelbe- 
richten. Wirklicher Ober-KRonfiftorial= 
rath Propft v. d. Golk legt dar, daß 
Deutſchland Durchgangsland iſt. Das 
Dringendſte ſei jetzt, daß dem Komite 
ein Bureau an die Seite geſtellt wird. 
Sache des Bureaus muß es ſein, die 
praftifche Arbeit zu leiften. Die Beam- 
ten desBureau3 müffenbejtändig bereit 
fein, einzugreifen, two e3 gilt, Durch die 
Ihat dem verbrecherifchen Treiben ei- 
nes Mädchenhändlers Einhalt zu thun. 
Zur Einrichtung des Bureau und zu 
feiner Unterhaltung find 10,000 Mt. 
jährlich aufzubringen. Dad Komite 
rechnet darauf, daß begüterte Mitbür- 
ger fich bereit finden merben, beizu- 
fteuern. 

PVolizeipräfident Graf Bernftorff 
(Botsdam) hat auf einer Amerifareife 
Beobachtungen über Mäbdchenhanbel 
angeftellt. In Nordamerika findet man 
feine verfchleppten beutjchen Mäbchen. 
Die Gefelfchaften zum Schuße , der 
Einwanderer in New York und Phila- 
velphia halten Wacht. Sie entjenden 
auf jedes anfommende Schiff Vertre- 


S 


Sen: 
AHNSCHMERZEN, 


Kopf-und Gliederreissen, etc. 
DR. RICHTER'S weitberübmter . - 


ungemein 


Droguen u. Toilette: Artikel 


 Graves’ Bahupulver, 10« 
Borated Taleum Pulver, 
450 das Dutenb; 
J 
‘ weiße. ® 
eife, Stü 
Sımjon’s Tonic, ' 
81.6: Wröbe 
— = ⸗ 
ie roße 
* 230 
Clart's Asparagus Nie— | 
ren- und Veber:Keilmit- 
tel, die $1.00s | 
Größe 


E 


dod zu 


Madame Yale’ 
SearsTonie.... 


Sirup, 
ſichts puder 


Prima Donna 
Deandel-Eream, 
50c-Größe 


=” Charles· Fleſh 32c 


‚19e 


Vononi's Medicateb Ges 
€ 


STATE & VANBUREN STRASSE 


ine meitere Kolleftion von Freitags-Bargains zufammengeftellt, um unfere abjolute Ueberlegenheit in fpeziellen Ytems diefer Art zu beweifen. Wir haben diefe Behauptung allwöchentlich zur 
Genüge als richtig beiviefen, um das Publitum davon zu überzeugen, daß unfere Freitag-Bargains ganz und gar ungewöhnlicher Art find. Wir münfchen, daß die genaueften Vergleiche 
angeftellt merbenxüber die MWerthe, bie wir offeriren. Unfer Kredit-Departement ift vorbereitet, das Publifum prompt und zur Zufriedenheit zu bedienen. 


COMP 


Il 


10e Eurefa Näbfeide, Far 
ben u. jchiwarz, 
100:Yp.:Spule 
l5c und Dec Bolt 6:Yarbs 
eine Feather⸗ 
thed Braide 
N Yard Spule 


10€ doppelt überzo= 
gene Tre Erilte.. Se 


Kurzwaaren:Spezialitäten 


20c nene Shell Saarnabeln, 10c 
Be Rarte der Heitensfleider 
— und 3c 


de Karte des beiten Nidel 
un. ſchwarzenSicher⸗ 
beitänadeln. 

Gute Tubular Schuſchnü⸗ 
re, alle Oh m 
per Dus DI 

le Flafche 10sUns. 
MoihinensDel 

13c bi9 He Rarte 5 
Bejats u. Ballen } 
Berimmtierfnöpfe... 


dc 


guter 


Außerordentliche Werthe in Suits und Epats| Auferordentlihe Kleider : Werthe 


Spezielle Suit Werthe für $15.00— Ein Affortment 
von etwa 100 hochfeinen gejchneiderten | 
in Cheviot u. fancyMifchungen, feidengefütterte Nad- | 
et3, fragenlos, einige mit Capes, Stole Front, Nod | 


m. franz. Flare, fieben u. neun 
Gore Panel undTunic Js 1 5 00 
” 


$25-Merthe— Freitag 


Ganz mit Seide gefütterte&tantine 


Suit3—$30.00 

Merthe—für.... = 1 9. 75 
Etamine Kleider-Röcke, 

ſchwarz, braun und lohfarbig — 


Seide Waiſts, in Taffeta, Peau de 
Soie und China Seide, in weiß 
u. farbig, neueſte Facons, Spi— 
ten u. Tuck beſetzt 
—$6 MWerthe—für. 


Spezieller Einkauf weißer Waifts, 
100 Dugend: weiße gejtreifte Nla= 
dras MWaifts, in netter Bor plat= 
ted Kacon, mit Volle, mit Knö— 
pfen befegt, neue GClerical Stod 

große 


Kragen 
Größe B 
Merthe 


Kleideritoff : Neiter 


Der ungeheure Umjag bei unjerem Kleiverftoffe-Verkauf, welcher am Ieh- 


Garments, 


Broadeloth Capes, 


Farben, durchweg 
gefüttert 
in blau, 


einfach 
fancy Strap beſetzt, 


33.98 


Promenaden-Röde, fancy gemijchte 
Meltons, Hüfte ftrapped befent, 


Novelty Blujen Suits, von blauen, grünen u. grau ge: | 
mifchten Suitings gemad)t, neite doppelte Cape, Stole | 
Gront Effekt, jeidengefütt. Aluje, Biichof-Aermel, Ro: | 
ftilion = Niden, m. Novelty Knöpfen bejett, neuer 
franz. flare Rod, m. Atlasiyolds 
zur Farbe pajjend, bejegt, $15- 
Werthe, für Freitag 


910.75 


oder 


in allen 


— Ui w61.98 


82. 98 


$6-Werthe für 
Freitag zu 


Biſchof-Aermel, 
mel, mit Romaine 


Taffeta Seide Monte Carlo Coats 
—wie Abb., kragenlos, m. Cape 
u. Stole Front, große bauſchige 
Aermel; Stole u. Kragen mit 
weißer Spite befegt—100 diejer 


Lohfarb. Covert Jacketu. Cheviot 
Blouſen Coats, 19zöll. Längen, 
tragenlofe Bloufe mit@ape, neue 
Saddle-BackCovert Coats, ſtrap⸗ 
ped Nähte, neue geformte Aer— 


Seide gefüttert... 84. 98 


ten Montag jeinen Anfang nahm, hat auf unferen Verkaufs - Tifchen 
eine große Mannigfaltigleit furzer Stüde zurüdgelaflen. Zur befferen 
Bequemlichfeit unferer Kunden Haben wir für morgen die ganze Partie 
auf einem fpeziellen Zijh arrangirt und offeriren fie 


Zu wunderbar niebrigen Preifen. 


10€ 18c 24c 


37C 


46€ 58c 


Wir haben die nadjftehenden Artikel ihon einmal angezeigt, aber 
fie find e8 werth, wiederholt zu werben: 


Shepherd GCheds 
Plaids, für 

Marineblaue und jchiwarze Bril- 
liantines, für...... —* 

Atlas geſtreifte Challis....... I00 


und ſchottiſche 


Sommer⸗Leibchen 
Bargains in Frühjahr· Strümpfen. 


Feine Lisle Finiſhed Da—⸗ 
men⸗Leibchen, voll 
mit Litze verſehen... c 


Feine Lisle-Finiſhed Da⸗ 

en — Laee 
ote Front um 

Rüden, nur 14c 


Seine Lisle⸗Faden Da: 
menleibhen, mit Seibelige 
Spite_beiekt; ferner tief 
mit ar beſetzte Um⸗ 


brella⸗ 
— 25c 


UntonsSuits für Damen, 
UmbrellasDufter, 
N Spite befegt 
M ’ Echt ſchwarze tlo 

Strümbfe für Damen, Sana u ing r 
der, für c 
Beine fchtwarze Lace Strümpfe für Damen, fers 

ner neue Fancy und fchlicht fhwarze 

Strümpfe, für 


Kinder: 


Schwarzer ganziwoll. Serge, 250 
Schwarzer, ganzivoll. Chepiot und 
Etomine für...ooceneree.. 


Suitings, 


81Glace⸗Handſchuhe, 49 


Eines Importeurs Ueberſchußlager von 
feinen Glacehandſchuhen für Damen, 
alle neu und friſch, alle Größen, in all 
den neuen Krühiahr-Schattirungen, 2- 
Claſp Fafteners, nette Imperial beitid- 
te Rüden, weich u. fehmieg- 


fan, ‚tadellos paffend, 490 
— 


Männer⸗Frühjahr-Hüte 

2,000 weiche Hüte für Männer, 81.50, 
$2 und $3 Hüte, meiſtens helle Far⸗ 
ben, Bona⸗fide Bargains, alle in ei— 
ner großen Partie für Bar⸗ 
gain⸗Freitag Eure 500 
Auswahl zu . 


und Babies⸗Sachen 


Kinder-Ginghamkleider— mit Ruffle über 


Schulter, jtidereibejegt 
Weiße — — Facon, beſetzt 


mit Stickerei un 


Spitzen 


Kinder-Röde— Umbrella Facon, mit 
tiefer Ruffle, nur 


Kinderfleider— franzöf. Facon, aus Bercale 
ut. Gingham, bei. m. Ruffles, Gr. 1—ö Sasre. IC 


Mul-Bonnet3 für Kinder—volles Afjortm., 
mit Band und Nuche befebt, große Ties 


25c 


Babhhemden—bandbejeht, Berlmutterfnöpfe, — auch 
wollene Bänder für Babies, m. Straps über 

der Schulter 

Lange Baby-Slips — aus Cambric, bejett 
mit Stiderei und. Tud3 


‘ Zange Coat3 für VBabies— gem. aus Bedford 
Cord, großer Kragen, jpißen= u. braid=bef., 


ter. Außerdem find die Kapitäne bes 
Norddeutichen Lloyd und der Amerifa- 
Linie angewiesen, auf etwa verfchleppte 
Mädchen zu adjten. Aber auch nad 
Südamerika, mo. der Mädchenimport 
ftart ift, finden fich nicht reich3beutfche 
Mäpdchen, mohl aber Defterreicherin- 
nen. 

Sanitätsrath Dr. Marepfi fchildert 
die Arbeit, die jeit 16 Jahren der jü- 
difche Verein Bne Brit leiftet. Sein 
Arbeitäfeld tft Galizien, von wo jüdi⸗ 
che Mädchen nad Südrußland, aber 
auch bis nad China und Japan ber- 
fchleppt werden. Die elenden Ermwerbö- 
verhältniffe in Baligien tragen bor 
allem zujamiien mit bem nieberen 
Stande der. Kultur die Schuld daran, 
daß die Mädchenhändler dort das er- 
giebigfte Yeld für ihr Treiben finden, 
Die Bne- Brit-Logen und gleich. jtre- 
bende Vereine haben eine Beſſerung 
dadurch anzubahnen verſucht, daß ſie 
durch die Verpflanzung von Haustn- 
duſtrien die Erwerbsverhältniſſe der 
Mädchen und Frauen verbefferten. Sie 
haben die jehr gemichtige Unterftügung 
der bort einflußreihen Rabbiner im 
Kampfe gegen ven Mäbchenhanbel ge- 
funden. Reichsſstagsabg. Dr. Cahensky 
ſchildert kurz die Bemühungen der ka⸗ 
tholiſchen Kongregationen auf dem 
einſchlägigen Gebiete. Der däniſche 
Generalkonſul Andre Niſſen aus Ro— 
ſtow (Rußland) lenkt die Aufmerkſam⸗ 
keit auf eine Sonderform des Mäd⸗ 


chenhandels, die er in Südeuropa in 


—1* iger A it beobachtet he 
—— — * PR 
— —— 

diand auf- 


Ic 


it nur Vorwand. Sie find zur Preid- 
gebung verurtheilt, werden jchlecht be- 
handelt, von den Jmprejarien ausge- 
beutet. Die Bolizei jteddt mit den Jn= 
prefarien unter einer Dede. Bei ber 
Ausftelung von Auslandspäffen für 
Mädchen muß geprüft werden, unter 
welchen Beringungen dad Mäbchen 
ins Ausland geht. Weiter find die Ver- 
träge der Mäbchen mit Jmprefarien 
amtlich zu prüfen. Mit der eindringli- 
chen Bitte um Förderung der Ziele bes 
Komites ſchloß Pfarrer Burdhardt die 
Verhandlungen. 


Ktioſter Leubus. 


Das Kloſter Leubus und ſeine ei— 
genartigen, leider verfallenden Kunſt⸗ 
ſchätze waren kürzlich Gegenſtand leb— 
hafter Erörterung im deutſchenReichs⸗ 
tage. Die Regierung gab das binden- 
de Verfprechen, einzugreifen und biefe 
im Dften mohl einzig bajtehenden 
Kunftmwerfe zu retten. E3 dürfte me- 
nig befannt fein, daß Klofter Leubus 
da umfangreidhfte Gebäu-= 
de Deutfhlandsß ift — e3 gibt 
augenblidlih menige Bauten auf ber 
Erbe, die an Ausdehnung dem riefigen 
Kiöftergebäude (feit dem Yahre 1817 
birgt e& in feinem Haupttheile bie 
fchlefiihe Provinzial = Jrrenanftalt) 


‚nabefämen; Gegenftüde mären allen- 


fall in den altrömifchen Saiferpalä- 
ften ober im Kolofjeum zu finden. 
Denn ber Vatikan in Rom, der Kreml 
m Moslau und der Hradſchin in 
———— 
77 n - me © ⸗ 
enfowenig kann cn Be 
Klofter Leubus um 


Lieg 


Bargains in Putzwaaren 


Wundervolle Erſparniſſe in Freitags Preiſen. 


Garnirte Hüte, die allerneueſten Ideen in Straken: 
in Plaids und Sammet- 


Hüten, modern garnirt 
Band, ein ſehr eleganter Hut 
für Semi-Dreß-Feſtlichkeiten 
und nur 


Neueſte Erzeugniſſe 
jhe Spigen -und B 
Entwürfe, variirend im 
530.00 herab bis auf 


Ungarnirte Hüte, Dreß-Formen, 
und Farben von fancy Braid 


ſcher leichter fanch Hut, 
nitur benöthigt, zu 


Der grofje Berfauf nod) 
immer im Gange 


Julia Marlowe $2.50 Orfords u. Sttp- 
pers— Die hübjchefte Auswahl inHaus: 
Slipper und Orfords wird von den 
„Julia Marlowe“-Fabrikanten herges 
ſtellt, in Schnür-, Elaſtie Inſtep und 
Strap-Facons, Patent u. Kid-Leder, u. 
zu weniger als Wholeſale-Preis ver— 
tauft, jedes Paar abſolut 


garantirt, zwei Partien, 
81.48 und 


„Julia Marlowe“ 88.50 u. 34.00 Schuhe 
u. Orfords, ſämmtl. „Julia Marlowe“ 
Novitäten in Schuhzeug einſchließend, 
Velour- oder Veſting-Obertheil, ganz 
Kid oder Mat Obertheile, Lackleder oder 
Kid, Schnür-, Knöpf- u. Juliet Facons, 
Hand geweltet oder Hand Welt, jedes 
Paar m. der berühmten Handelsmarke 
derFabrikanten verſehen, keine reſervirt, 


Ausw. von den beſten $ 1 95 
“ 


Freitag für $1.48 
fammenftellungen verfchiedener Ge— 
bäude aus verfchiedenen Zeiten find 
und fi mıt dem ftolzen Einheitsbau 
an ber Ober nicht meffen fünnen. 


Wie die „Hiit.pol. Blätter” nads 
meifen, übertrifft Leubus aud) Dda3 
Berliner Schloß bedeutend an Außs 
dehnung; leßteres hat eine Länge von 
200 und eine Breite von 117 M., 
mährend ba3 Klofter 223 M. lang 
und 118 M. breit ift; die Höhe beider 
Baumerfe ift diefelbe, nur vertheilt 
fie fich hier auf drei, dort auf bier 
Geichofle, fo daß die Zimmer und 
Säle in Leubus diejenigen in Berlin 
an Höhe meit übertreffen. Die Mau- 
ern be3 Erdgeichofles im Klofter find 
fo gewaltig, daß man in jeber Tyen- 
jternifche bequem Bettftelle, Tiſch und 
zwei Stühle unterbringen fann. Der 
Schiffer, der von Breslau her fommt, 
fieht jtaunend ben majeftätifchen Bau 
por fich auffteigen, der fich je 100 Me- 
ter rechts und linf3 von den beiden 
das Hauptportal flankirenden Thür- 
men hHinftredt. Wie eine tragende 
Stadt fieht das Klofter aus mit fei- 
nen zahlreichen Wirthſchaftsgebäuden, 
bon denen ein Theil das Fönigliche 
Landgeftüt beherberat. 

Die Sage berichtet, dat Kafimir I. 
bon Polen diefes prächtigftg und größ- 
te aller Klöfter bald nad dem Jahre 
1000 geftiftet habe. 1175 berief Bo- 
leslaus, der Grohpater de3 bei Wahl- 
Statt :gefallenen Herzog3 Heinrich von 
Zifterzienfer - Mönche, nad 
Leubus, Durch zahlreihe Schenkun- 
gen wurde e& rei, unb der Abt nahın 
Würftentang unter den Landftänden 
ein. Und 1300 ftifteten bie Herzöge 
die „Hörfterfapelle” in der Kloftertir» 


‚che, eined ber herrlichften Dentmäler 
‚mättelalterliher Baufunft; 
reinegotifgen Stil und ft 


fie 


in DrebsHüten, 
Plumen:Effelte, Die 
PBretie bon 


in allen Muftern 19e 


Purnt Stroh Shirtwatit: oder Strafen-Güte, ein fehr bütb- 


der nur imenig 1,49 | 


Mufterpartie von Grufh Rofen, in allen garten Scattirm- 
en von roja, Maize, grau und Tobfarbe, eine feine Mus=- 
insMoje, gemadbt um für 3mal höheren Preis_verfauft zu 
werden al3 wir Freitag verlangen, pajiend f. Blu: Hr 
meıthüte u. Befak, Auswahl bon 490 herab bis 

Feldblumen, Daifie und Poppies, paifend für Kins 
der⸗Hüte, aufwärts von................ 


nr... 


zeigt. 


darau 
mit weißem ſches 


Kuaben-Waiſts, Größen 4 bis 13 Jahre, in rothen, blauen | 
{ 


und leicht gemuiterten Effeften, echte Farben, 12€ 
RT FRE nt 


1. Dr an SOr ERHO a een aeenn 


Strift reinwoll. Aniehojen-Anzüge für Rnnaben, helle w. dunkle 
Miſchungen, ſchön geichneidert, Gr. 3—15 Jahre m 


werth $2:00 — Bargainsreitag 


Hübfche Antehofen- Anzüge für Knaben, in GSailor=, 


Norfolk 


u. einfach doppelknöpf. Facons, aus Serge, Clay 82 9 
Worſted u. Caſſimeres, voll 54 werth, morgen... = ‚+ > 


3-Stück Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, Gr. 


7 bis 16 Sabre, in 


netten Cheds u. Mifchungen, Weite au3 demfelben Stoff tie 


Rod und Hofen, wirklich 


Feine 3-Stüd. Anaben-Angüge, Gr. 7 bis 


16 Rahre, gem. aus feinjten import. ıt. 
tief. Stoffen, einfache und fanch Far— 
ben, gent von tüchtigen Schnieidern, fpe= 
ziel für Freitag 

zu nur 


5.00 werth, — 82.95 


JJ en eh 


naben-Anzüge (lange Hofen), Gr. 14 
bi3 20 Sabre, gem. dv. reinivoll. Che: 
biot und Caffimeres, in netten Strei= 
fen, Karrirungen u. Mifchungen, mit 
tiefem Inner Facing, = 
gut $7.50 mth., morsen.. 54.95 


Hübiche Frühjahr: Anzüge und Topcevats für Männer, 


Anzüge, von ganz reinmwollenen Stoffen gemacht, Caſſimeres und Cheviot, hübſche Checs 
u. Miſchungen, auch ſchlicht ſchwarz, mit breitem inneren Vorſtoß, mittelhelle und dunkle 


geſtattet. 


55 


Zephyr Kleider-Ginghams, 
neueſte Frühjahrsmuſter 


in Scroll⸗ 


* Bedrudte Batiſte, 
hüb⸗ und geblümten Effekten 


neueſten 
ZT - 


54.75 


ſehr 
Seidene Mulls, alle die neueſten 
Schattirungen, ſchlichte Farben. 


Lace⸗Effekte, 
J. 


Fan Smik 
| 
werth 19x, 
Gorded Madras, fanch ges 
ftreift und gebliimt 
Iriſh Dimities, Linnen- ini: 
jbed, bürbiche Farben 


Pritiihe Batifte, allerneueite Ef: 





19c 


Tapeten 


Der Reft des Lagers der Freund Bro®.’ Mantface 
turing Co. wird morgen zu Preifen geräumt vers 
den, die niemals zudor offerirt worden find. 


Gilt und Glimmer Tapeten, ohne Be: 
ihränfung der Quantität, zu, Rolle 


Einbofied Gold Tapeten, mit 9- oder 18s3Öllis 
gen dazu pafjenden Borbders, 10c: 

Sorte zu, per, Rolle 

Neue Stores, Hallen und Epeifeziimmers Tapes 
ten, das größte Sortiment in Chicago— 

mwerth 15e die Mole, zu 

Hochfeine Tapeten, eine grobe Auswahl, paffend 
für Parlors, Neceptionzhallen und Dens, eins 
ſchließend ſchwere Bronze-Tapeten, Varniſhed 
Gold und gepreßte Tapeten — wirklich werth 
von Ze bis zu Ze die Rolle — Eure 

Auswahl, per Rolle 

Hübſche Streifen für Schlafzimmer, neue 
Entwürfe und Farben, per Rolle 
Wir berechnen 124 die Rolle 
Arbeit garantirt. 


für Tapeziren, 


Reiter von Seiden Monffeline de pie, in allen 
wünfchenswerthen fdhlichten Farben, werth 3Ic.accenee.. 


fefle, ale Farben, werth 156... 


Muſter, in durchaus zuverläſſiger Weiſe geſchneidert u. aus— 
Ueberröcke, in der populären 823öll. 
ganzwoll. Coverts gemacht, in Lohfarben u. Oxfords, Haar— 
tuch Front, m. breit. athlet. Schultern, ausgez. geſchneidert. 


Waſchſtoffe und Domeſties 


Länge, von 


1220 


Ungoriihe Madras, 32 Bol breit, - 
werth Be 15€ 

| Klerter-Gingbams, „Bookfold“, 
niedblihe Mufter.....0.. aossecdine 2c 


Kleider-Prints, Refier, ausgemwähls 
te Mufter, wertb 6c, zu 


Selle Shrrting- Prints, Nefter, neue 
Entwürfe, werth 7e, gu 


Ehürzen-Ginghams, befte arte, 
al: Farben, werth Te, zu 


Schottiſche Lawns, fanch Effekte, 
werth Be, zu 


Gebleihte Cotton, 4=4 breit, 
oder „rnit of the Loom®, 
mwertb 9e, zu 


Neue Go:6 arts 


Radifale Preis: Herabjekungen 

Hübſche Whitney 
Go⸗Carts, von 
Quarter⸗ Sawed 
Eichenholz, email⸗ 
lirte „Runnings 
Gear“, Anti = ge 
tion Mäder: Befeitis 
er und patentirte 
Fuh » Bremie — 


$3.95 


Mhitney 1909 Res 
clining Go:Gart3, 
ganz mit NRohrge: 
fleht, mit den 
drei feparaten Re: 
clining Vorrich—⸗ 
tungen, emaillirter 
„Running Gear“, Antisfyrietion Räder: Befeftis 
ger und patentirte Fußbremſe, vollftändig mit 
einem mwendbaren und abnehmbaren Polfter und 
einem Ruffled Edge Sateen-Sonnenihirm — 
Apr habt die Auswahl in den ® 
Farben, reguläre $10.00 Ausitat- 56.95 


Lons dale 


Dinner-Sets und Glaswaaren 


Ein Bargain-Freitag von mehr als gewöhnlicher Wichtigkeit. 
Oeſterr. Porzellan Zucker- u. Cream—⸗ 
Sets, hübſche Facon, ſchön 
Tinted, ioth. 50c Set 
Prächtige engl. verzierte Milch: oder 
Wajjer-Krüge, 3: Pint, Duart und 


4 Gallone, toth. bis 75c, zu 
15c, 12e, 10c und 


dc 


Prächtige 100-Stüde Dinner-Set3, feine Verzierungen u. Ya 


cons, gemacht, um zu $8.50 verkauft zu werben, 


freitag 


Glas Salz: und Pfeffer-Dojen, prächtige | Glas Sherbet Näpfe, neue Mufter, 


Amitation von gejchliffenem Glas, 
werth 10c, dag Stüd 


Schmiedeeijerne Kerzen = Halter, 
Drachen-Facon, werth 256...... 


de 
10c 


Dr. Weintraub, = Mesa 


Gas-Glocken, Imitation geſchl.Glas 


56.95. 
% 


neue YFacons, with. 25c, jede.... 12c 
Engl. Yet verzierte Theetöpfe......35e 


werth 606 Dus., das Stüd 


Era 


Wiener Spezialarzt 


in der Behandlung und Heilung aller 
Nerven, chronischen und Privat-Krankheiten. 


Der ältefte 
Untbertreffi 


my ‚und erfolgreihfte Spezialargt in Amerila. 
t 


in der wiſſenſchaftlichen Behaundlung umb 


dauermden Heilung folgender 


brocele, Hämgre 


— fälle e 


eben 


Wiener Speyial-Arzt. 


Verpeiratbeten Männern, 
oedenten und körperlich ſchwächlich ſind fhnell 
Mein Erfol f 

all wird befonders 


sielt werden. 


ent € gar 
Dr. Beintraub wendet fih an Jene, die 

te Argewohnpheiten gefchäbint haben, die den Aürper u. 

niren, jie für das Geſchüft tum und Ehe m 

oder allen, 

ift auf Ihatfaden Befi Erhens Praftife Erfahrung Smeitent — 

ı ur & a . — 

behandeln. Dritten$— Medizinen iw Buben 

68: 


\ fudirt, um ihn v Fe 
aboratorium zubereitet, genau jedem al angepaht, woburd ſchne 


Blutvergiftung, 


Bon wir annch 


A straatheiten: lee 
— 
’ ” he 


die in eim glüdliches Eheleben einzugeben 


SHellungen obne 


Hand-Behandlung. i 
Schreibt mit vollem Vertrauen, und ih fhide Euch frei in einfachem Kouvert = Set: 
ten über meine erfolgreiche Hausbebandlung, weile mid in den Stand kat, Ouß zu Hauſe ju = 


riren. 34 debe Euch ebenfalls allen fpezie 
bertraufid. 


en Rath, 


wie e8 Guer Fall erheiſcht. Korreſponden; 


Spreditunden 8.80 VBorm. bis.8 Uhr 2 eus Montag, Mittmoh, Breiteg Bon 8.0 


Borm. bis 6.30 Abds. Sonntags bon 10 


von den — — 


Dr.WEINTRAUB How Era Medical Institute, 


246— 248 STATE STR., 3. FLOOR, Gegenüber &. M. Rothiiles Department: Beben. 


und blauem Marmor von herrlichiter 
Harbenmwirfung ausgekleivet. Später 
famen fchlimme Zeiten — Prokop 
plünberte-1432 das Klofter vollftändig 
aus, und fchmer litt e3 im breikiajäh- 
rigen Kriege. Ein Stüd des Befites 
nach) dem andern wurbe veräußert und 
1810. verließen die lehten Mönche den 
ftolgen Bau. 


— Naib. — Richter: „Sie haben den 
Herrn mit dieſem Revolver hier be- 
* — Sie denn nicht, was 

patent 


* 


rt — 7 


Angeklagter: „Deut⸗ 
2556.“ 


— Prompte Beforgung. — Dienft- 
mann: „En feheenen Gruß vom Rath3- 
fellerwirth un hier mär’ ihrMann. Sie 
fin wohl fo freindlich und geben mir 
Quittung drüber?“ 


— linerwartete Wirkung. — „Diefe 
berftimmte Drehorgel fann mich ganz 
nerbö3 machen. Anna! Geben Sie doch 
dem Drehorgelfpieler diefe 20 Pfennig, 
er möchte aber ba3 Spielen einftellen.“ 


— Anna (fommt zurüd): „Der Mann 


läßt fich jchönftens bebanten, aber un 
ter eene Mark fann er det orgeln nic 


[ . * 
ie, Be anti Bf 


j et, 7.09, 





